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Vorwort

In dem vorliegenden Band sind die Ergebnisse der Erhebungen über den Per­
sonalstand der öffentlichen Verwaltung in Baden-Württemberg nach dem Stich­
tag vom 2. Oktober der Jahre 1964, 1965, 1966 und 1967 zusammengestellt.

Entsprechend dem im Gesetz über die Finanzstatistik vom 8. Juni 1960 vorge­
schriebenen Turnus wurde die Personalstandstatistik für 1966 tiefer gegliedert 
durchgeführt, nach Aufgabenbereichen, Geschlecht, Dienstverhältnissen, Lauf­
bahn- und vergleichbar zusammengefaßte Vergütungsgruppen, sowie Vertrie­
benen- und Flüchtlingseigenschaft; für die Jahre 1964, 1965 und 1967 dagegen 
nur in einer Gliederung nach Dienstverhältnissen. Ferner wurde das gesamte in 
Baden-Württemberg beschäftigte Personal des öffentlichen Dienstes (Bund, 
Land, Gemeinden und Gemeindeverbände) für den Stichtag des 2. Oktober 1966 
nach Dienstorten — Stadt- und Landkreise — aufgeteilt.

Die Veröffentlichung schließt sich an den Band 84 der Statistik von Baden- 
Württemberg an, in dem der Personalstand der öffentlichen Verwaltung auf 
Grund der Zählung vom 2. Oktober 1963 dargestellt worden ist.

Der Band wurde in der von Regierungsdirektor Dr. Krause geleiteten Abteilung 
"Finanz- und Steuerstatistik" zusammengestellt. Bearbeiterin war Reg.Amtm. 
Kretschmer.

Stuttgart, im Dezember 1969

Statistisches Landesamt 
Baden - Württem berg

Professor Dr. Klaus Szameitat 
Präsident
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Vorbemerkungen

3. Teilzeitbeschäftigte:
Beamte, Angestellte und Arbeiter. Als Teilzeitbe­
schäftigte (frühere Bezeichnung: 
tigte) im Sinne dieser Statistik gelten Bedienstete, 
deren Dienstzeit weniger als die volle, jedoch min­
destens durchschnittlich 20 Wochenarbeitsstunden 
(bei Lehrkräften entsprechend verminderte Wochen­
lehrstundenzahl) beträgt. Beschäftigte mit weniger 
als 20 Wochenarbeitsstunden bleiben bei den Er­
hebungen unberücksichtigt.

Bei der tiefer gegliederten Erfassung des Personals 
am 2. Oktober 1966 wurden für das vollbeschäftigte Per­
sonal folgende Angaben erhöhen:

Rechtsgrundlage
Die Statistik über das Personal des Bundes, der Län­

der, der Gemeinden und Cemeindeverbände hat auf Grund 
des §7 des Gesetzes über die Finanzstatistik vom 8. Juni 
1960 (BGBL. 1 S. 322) nach dem Stand am 2. Oktober zu 
erfassen

a) den Personalstand gegliedert nach Aufgabenbe­
reichen, Geschlecht, Dienstverhältnis, Laufbahn­
gruppen und Vertriebenen (Flüchtlings-)eigenschaft 
in jedem dritten Jahr,

b) den Persbnalstand gegliedert nach dem Dienstver­
hältnis jeweils zwischen den unter a) genannten Er­
hebungen.

Nach dieser Rechtsgrundlage wurden am 2. Oktober 1966 
eine tiefer gegliederte Erfassung des Personals und am 
2. Oktober 1964, 1965 und 1967 nur eine Gliederung nach 
Dienstverhältnissen vorgenommen.

Erhebungsbereich
Berichtspflichtige waren
1. Die Bundesbehörden, Anstalten und Körperschaften 

des'öffentlichen Rechts, die unmittelbar der Aufsicht 
eines Bundesministeriums unterstehen, die Wirt- 
schaftsuntemehmen des Bundes ohne eigene Rechts­
persönlichkeit, Bundesbahn und Bundespost, die 
durch das Statistische Bundesamt erfaßt werden;

2. die staatlichen Dienststellen des Landes einschließ­
lich der staatlichen Wirtschaftsuntemehmen (das 
sind die gemäß §15 RHO beim Ltmd geführten Be­
triebe);

3. die Stadtkreise, die kreisangehörigen Gemeinden, die 
Landkreise, die Bezirksverbände (Landeswohlfahrts­
verbände Baden und Württemberg und der Landes­
kommunalverband der Hohenzollerischen Lande), die 
kommunalen Wirtschaftsuntemehmen (das sind die 
Unternehmen und Betriebe, deren gesamten Einnahmen 
und Ausgaben brutto in der Haushaltsrechnung er­
scheinen (sog. Bruttobetriebe) und solche, die nach 
dem Eigenbetriebsgesetz vom 19.7.1962 (Ges. Bl. S. 
1967) geführt werden, (sog. Nettobetriebe),
die durch das Statistische Landesamt erfaßt werden.

Nicht erfaßt wurden die Sozialversicherungsträger, die 
der Aufsicht des Arbeits- und Sozialministeriums unter­
stehen.

Das Personal wurde bei den Erhebungen wie folgt ge­
gliedert;

1. Hauptberuflich Vollbeschäftigte:
Beamte, Angestellte und Arbeiter. Als Vollbeschäf­
tigte gelten Bedienstete, deren Dienstzeit sich 
mindestens auf die bei den Berichtsstellen übliche 
volle Wochenarbeitsstundenzahl (zum Beispiel 44 
Stunden) erstreckt, bei Lehrkräften entsprechende 
Anzahl von Wochenlehrstunden; jedoch nicht ehren­
amtlich Tätige.

2. Bedienstete mit Zeitvertrag:
Das sind vollbeschäftigte Angestellte und Arbeiter 
im Vertragsverhältnis auf Zeit (befristetes Arbeits­
verhältnis), Aushilfspersonal, Saisonkräfte, Werk­
studenten, sonstige Bedienstete mit Aufgaben von 
begrenzter Dauer.

Teilbeschäf-

■
a) Dienstverhältnis
b) Geschlecht
c) Aufgabenbereiche
d) Laufbahngruppen (nur bei Hoheits- und Kämmerei­

verwaltungen)
e) Vertriebenen (Flüchtlings)eigenschaft
f) ausgewählte Personalgruppen 

Lehrpersonen
Ärzte
Pflegepersonal 
Personal in Ausbildung 
Bedienstete auf Zeit.

-Bei den Teilzeitbeschäftigten wurde nur nach Dienst­
verhältnis und Geschlecht gefragt. Einbezogen wurden 
sowohl die teilzeitheschäftigten Dauerkräfte als auch die 
teilzeitbeschäftigten Bediensteten mit Zeitvertrag.

Die Zuordnung des staatlichen Personals zu den Auf­
gabenbereichen wurde nach der für die Staatsfinanzsta­
tistik ab 1963 geltenden Systematik vorgenommen, die 
des gemeindlichen Personals nach der Gliederung der 
Gemeindefinanzstatistik. Die Abgrenzung in der gemeind- i 
liehen Verwaltung begegnete öfters Schwierigkeiten, da 
sich insbesondere in den kleineren Gemeinden das Ar­
beitsgebiet der Bediensteten häufig auf mehrere Verwal­
tungszweige erstreckt.

Von den Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern 
war 1966 in Anbetracht des zahlenmäßig geringen voll- 
beschäftigten Personals ein vereinfachter Nachweis zu 
führen, bei dem auf die Angaben nach Laufbahngruppen 
und auf eiue Gliederung nach Aufgabenbereichen ver­
zichtet wurde.

Ferner wurde das gesamte im Land Baden-Württemberg 
beschäftigte Personal des öffentlichen Dienstes (Bund, 
Land, Gemeinden und Gemeindeverbände) regional geglie­
dert nach Stadt- und Landkreisen. Maßgebend war hierbei 
der Stadt- oder Landkreis der Dienststelle. Zur berichts- 
pflicbtigen Dienststelle gehörende Neben- oder Außen­
stellen, die keinen eigenen Dienstsitz aufweisen, wurden 
bei der Zentralstelle mitgezählt.

An den Elrhebungsstichtagen 2. Oktober 1964, 1965 und 
1967 wurde das vollbeschäftigte Personal entsprechend 
den gesetzlichen Bestimmungen nur nach dem Dienstver­
hältnis gegliedert. Außerdem wurden die Ergebnisse der 
staatlichen Verwaltung nach Aufgabenbereichen und die 
der kommunalen Verwaltung nach Gemeindegrößenklassen 
aufgeschlüsselt.

■
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Für die Zuordnung zu den Cemeindegrößenklussen waren 
jeweils die {ortgeschriebene Einwohnerzahl am 30. Juni 
und der Gebietsstand am 31. Dezember des Jahres maß­
gebend, in dem die Erhebung stattgefunden hat.

Begriffliche Erläuterungen:
Staatliche Verwaltung

Bei der Staatsverwaltung wird nach Art der Aufgaben 
unterschieden in

a) Hoheitsverwaltungen
sind die einzelnen Verwaltungsbereiche der Mini­
sterien, die Landtagsverwaltung und der Rechnungs­
hof des Landes Baden-Württemberg,

b) Wirtschaftliche Unternehmen (ohne eigene Rechts­
persönlichkeit)
sind Forstbetriebe, staatliche Bäder, staatliche 
Münzen, Versorgungs- und Verkehrsbetriebe.

Kommunalverwaltung
Bei der Kommunalverwaltung wird nach Art der Auf­

gaben unterschieden in 
a) Kämmereiverwaltungen

sind Verwaltungsbereiche entsprechend der Einzel­
pläne 0 bis 7 und 9 des Gemeindebaushaltsplanes.

Arbeiter
a) die ständig beschäftigten Lohnempfänger
b) die nicht ständig beschäftigten Lohnempfänger
c) Handwerkerlehrlinge und Anlernlinge

Personal im Ausbildungsverhältnis
Beamte in Ausbildung: Unter einem öffentlich-recht­
lichen Ausbildungsverhältnis ist bei den Beamten neben 
dem eigentlichen Vorbereitungsdienst (Referendare, In­
spektoren-, Sekretären- und Assistentenanwärter, Anwärter 
für den einfachen Dienst) auch ein in einer davor liegen­
den, für die Dienststelle üblichen Lehrzeit abgeleisteter 
Dienst, der auf die Übernahme in den Vorbereitungsdienst 
abzielt, als * Ausbildung * für den Beamtendienst zu
verstehen (z.B. Verwaltungslehrlinge, Dienstanfänger, 
Praktikanten).

Angestellte in Ausbildung sind. Lehrlinge (z.B. kaufmän­
nische, technische, Büro- und Verwaltungslehrlinge), An­
lernlinge, Lernschwestern und -pfleger, Mediziner vor der 
Approbation, Praktikanten.

Arbeiter in Ausbildung sind Handwerker-, Landwirtschafts-, 
Gärtnerlehrlinge usw. Die Abgrenzung zu den * Angestell­
ten in Ausbildung * ist durch versicherungsrechtliche 
Unterschiede gegeben.

Laufbahngruppen

b) Wirtschaftliche Unternehmen (ohne eigene Rechts­
persönlichkeit)
sind Unternehmen und Betriebe im Rahmen des Ein­
zelplanes 8 des Gemeindehaushaltplanes.

Öffentliche Verwaltung
ist die staatliche und kommunale Verwaltung zusammen.

Dienstverhältnisse
Beamte

Alle Bediensteten, die — auf Lebenszeit, Zeit, Probe, 
zur Anstellung auf Widerruf — durch Aushändigung einer 
Ernennungsurkunde in ein Beamtenverhältnis (Lebens­
zeit, Zeit, Probe, Widerruf) berufen worden sind, und zwar:

a) Planmäßige Beamte,
b) beamtete Hilfskräfte (zum Beispiel außerplanmäßige 

Beamte),

c) Beamte im Vorbereitungsdienst,
d) Wahlbeamte (zum Beispiel hauptamtliche Bürgermei­

ster und Beigeordnete, Landräte).

Unter den Beamten werden in der Personalstatistik 
ferner die Mitglieder der Landesregierung (Ministerpräsi­
dent, Minister, Staatssekretäre) erfaßt. Angestellte, die 
Bezüge nach einem Besoldungsgesetz erhalten, (sog. 
DO — Angestellte), werden als Angestellte gezählt.

Richter
Hauptamtliche Berufsrichter im Sinne des Deutschen 

Richtergesetzes vom 8. September 1961 (BGBl. I, S.1665) 
an den ordentlichen Gerichten, den Verfassungs-, Arbeite-, 
Sozial-, Finanz- und allgemeinen Verwaltungsgerichten 
einschließlich Disziplinargerichten.

AngestellteBeamte
Laufbahngruppe

Besoldungs- Vergütungsgruppe

B, A 16 - A 13 Übertariflich,
1 - II a/b 1)

Höherer Dienst

III, IV a/b u.V 
a/b Kr. VII - X

Gehobener Dienst A 12 - A 9

V c, VI a/b - 
VIII Kr. n - VI

Mittlerer Dienst A 5- A 8

IX a/b - X Kr. IEinfacher Dienst A 1 - A 4

1) Bei der Erhebung 1966 war für die Zuordnung der Angestell­
ten zu den Laufbahngruppen zu berücksichtigen, daß nach dem 
Tarifvertrag vom 25. März 1966 die Verg.Gruppe 111 BAT ab 
1.April 1966 dem gehobenen (vorher dem höheren Dienst) zuzu­
ordnen war, während für den gemeindlichen Bereich eine ent­
sprechende tarifliche Vereinbarung erst nach dem Stichtag der 
Erhebung (am 21. Oktober 1966) zustande kam. Die vergleichbar 
zusammengefaßten Vergütungsgruppen wurden somit den Lauf­
bahngruppen wie folgt zugeordnet 
Landl übertariflich, I bis II h BAT= höherer Dienst 
Gemeinden (Gv): übeaariflich, I a bis III BAT=. höherer Dienst

Alle nicht nach einer bestimmten Besoldnngsordnung 
oder Tarifgruppe bezahlten Kräfte sind in der Laufbahn­
gruppe nachzuweisen, die ihren Bezügen entsprechen.

Angestellte Ausgewählte Personalgruppen
a) die ständig (für dauernde Verwaltungsaufgaben) be- Ärzte 

schäftigten Angestellten, Hierunter fallen approbierte Ärzte (auch Zahnärzte) an 
Krankenhäusern, Heilanstalten und Universitätskliniken»b) die nicht ständig beschäftigten Angestellten (Aus­

hilfsangestellte, Zeitangestellte und Angestellte 
für Aufgaben von begrenzter Dauer),

c) Verwaltungslehrlinge und Anlernlinge.

Nebenamtlich tätige Angestellte werden dagegen nicht 
einbezogen.

Pflegepersonal
Hierzu gehören alle Krankenschwestern und -pfleger mit 

abgeschlossener Ausbildung in Universitätskliniken, 
Krankenhäusern und Heilstätten sowie Psychiatrischen 
Landeskrankenhäusern.

8



triebenenausweises A oder B ist, sind Vertriebene, sofern 
sie im Ausweis eines Elternteils eingetragen sind (§1 und 
2 in Verbindung mit §15 BVFG).

SBZ — Flüchtlinge
Bedienstete, die als Sowjetzonenflüchtlinge oder diesen 

gleichgestellten Personen Inhaber des Bundesflüchtlings­
ausweises C sind (§§ 3 und 4 in Verbindung mit §15 des 
Bundesvertriebenengesetzes). Auch die Kinder eines 
Eltemteiles, der Inhaber des Bundesflüchtlingsausweises 
C ist, gelten als SBZ—Flüchtlinge, wenn sie im Ausweis 
eines Eltemteiles eingetragen und seihst öffentliche Be­
dienstete sind.

Lehrpersonen

Dazu rechnen Lehrer an Einrichtungen des Schul- und 
Hochschulwesens mit abgeschlossener Ausbildung, nicht 
dagegen Lehrkräfte an Verwaltungs-, Finanz-, Forst-, 
Feuerwehr- und Polizeischulen, ferner keine Lehrkräfte 
in Ausbildung.

Vertriebene

Bedienstete, die Inhaber des Bundesvertriebenenaus- 
weisesA oder B sind, gelten als Vertriebene im Sinne des 
Bundesvertriebenen- und Flüchtlingsgesetzes (BVFG) in 
der Fassung vom 14.8.1957 (BGBl. I, S. 1215). Auch die 
Kinder eines Elternteiles, der Inhaber des Bundesver-

I
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Statistisches Ijandesamt
Baden-WOrttembeigPersonalstandnachweisung zum 2. Oktober 1966

Land:

SF P 1
Bezeichnnng der Dienststelle;

Staatliche Venraltung

Anschrift (Gemeinde,Straße):

£pl. Kap.Fernsprech-Nr.:
des Landeshaushaltplanes

einschl. der zum Geschäftsbereich der bericht8pfllch-> 
tigen Dienststell gehörenden Neben- oder AuDenstellen

in:

Dienststelle liegt im Bezirk des Stadt- oder 
Landkreises^^ : ....................................................

I. Personal-Ist^Bestand am 2* Oktober 1966
In unmittelbarem Dienstverhältnis beschäftigte Personen

Personalgruppe 
Laufbahngruppe

(Besold.-/Vergütungsgruppe)

Beamte und Richter Angestellte Naehricht-' 
lieh:Lehr­
personen^'

darunter 
weiblieh

Nr. darunter
weiblich

darunter 
weiblich

zusammeninsgesamtinsgesamt

6k 5 72 31

A« Hauptberuflich Vollbeschäftigte 
Höherer Dienst 3)
Beamte/Angestellte ..............
(B, A 16 bis A 13, DAT la 
bis 11 b und Ubertariflich)

111

Richter ..................
(B, A 16 bis A 13)

112

4 120 Gehobener Dienst
(A 12 bis A 9, BAT 111 bis
V a/b, Kr.VII bis X)

130 Mittlerer Dienst
(A 8 bis A 5, BAT V c, VI a, 
VI b, VII und VIII, Kr. VI 
bis II)

140 Einfacher Dienst ......................
(A 4 bis A 1, BAT IX a, IX b, 
X, Kr. 1)I

150 Beamte, Richter und Ange­
stellte zusammen ..............

160 Arbeiter

199 Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter insgesamt

D* Teilzeitbeschäftigte mit 20 und 
mehr Vochenarbeitsstunden

250 Beamte und Angestellte zusammenI
260 Arbeiter

299 Beamte, Angestellte und Arbeiter insgesamt

11



II. Einzel-Angabeo für ausgewäblte Personalgruppen
Vollbeschäftigte Personen

Beamte ut^d Richter Angestellte Arbeiter i n 8 ge 8 amtNr. Personalgruppe
2 3 kX

C« Von den Bediensteten unter 
Nr, 199 sind
Vertriebene (Bundesvertriebenen- 
ausweis A bzw. B) ..............................

Sowjetzonenflüchtlinge (mit Bun- 
desflüchtlingsausweis C).................

410

420

430 Personal im Ausbildungs­
verhältnis ................... •. • .

Ärzte440

4 )Pflegepersonal ^450

460 Angestellte und Arbeiter mit 
Zeitvertrag ...................................

1) Nur ausfüllen wenn Dienstort (e) - Dienstsitz der berichtspflichtigen Dienststelle mit etwaigen Neben- und 
Außenstellen - in dem gleichen Kreisgebiet liegt, andernfalls Aufgliederung nach Kreisen auf Anlageblatt.
2) In Spalte 7 sind die Lehrpersonen der Schulen und Hochschulen (getrennt nach Schul- und Hochschularten)-vgl. 
hierzu Richtlinien Ziffer 8 V7 - nachzuweisen.- 3) Einschließlich der Empfänger von Amtsgehältern (z.B. Minister- 
Tgl. hierzu Richtlinien Ziffer B II 1 -). - 4) Hier nur Personal bei Hochschulkliniken, Krankenhäusern und Heil­
stätten sowie Anstalten für Nerven- und Geisteskranke.

Bemerkungen:

4) Hier nur Personal bei Hochschulkliniken, Krankenhäusern und Heilstätten sowie Anstalten für Nerven-1inien -)• 
und Geisteskranke.

I
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Statistisches Lahdesamt
Baden-Württemberg

Personalstandnachweisung zum 2. Oktober 1966

Land;

SF P 2Bezeichnung der Dienststelle;

Anschrift (Gemeinde, Straße): Staatliche Wirtechaftsunternehmen 
ohne eigene RechtspersönlichkeitFernsprech-Nr•: I

einschl. der zum Geschäftsbereich der.berichts­
pflichtigen Dienststelle gehörenden Neben- oder 
Außenstellen in; ..........................................................A

Kap •Epl.
Dienststelle liegt im Bezirk des Stadt- oder 
Landkreises^); ........................................................ des Landesbausbaltplanes

I. Personal-Ist-Bestand am 2. Oktober 1966

In unmittelbarem Dienstverhältnis beschäftigte Personen
Beamte Angestellte Arbeiter zusammen

Nr. Personalgruppe darunter
weiblich

darunter
weiblich

darunter
weiblich

darunterinsgesamt insgesamtinsgesamt insgesamt
weiblich

1 6 82 3 74 5

Hauptberuflich Vollbeschäftigte799

Teilzeitbeschäftigte mit 20 und 
mehr Wochenarbeitsstunden .«•

899

II. Einzel-Angaben-für ausgewählte Personalgruppen

Vollbeschäftigte Personen
Beamte Angestellte Arbeiter zusammenNr. Personalgruppe

i 2 43

Von den Bediensteten unter Nr. 799 sind 
Vertriebene (Bundesvertriebenenausweis A bzw. B) .■ 910

Sowjetzonenflüchtlinge (mit Bundesflüchtlinga- 
auSTeia C)....................................................................

920

930 Peraonal im Auabildungaverhältnia

940 Angeatellte und Arbeiter mit Zeitvertrag

l) Nur auazufüllen wenn Dienatort (e) - Dienataitz der berichtapf1icbtigen Dienatatelle mit etvaigen Neben- und 
AuBenatellen in dem gleichen Kreiagebiet liegt, andernfalla Aufgliederung nach Kreiaen auf Anlageblatt.

Bemerkungen;
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Statistisches Landesamt
Baden-Wflrttembei^

Personalstandnachweisung zum 2. Oktober 1966

Land:

Kenn-Gemeinde/Gemeindeverband
Ziffer

GF P I 1/2

Landkreis:

Gemeinden mit 10 000 und mehr 
Einwohnern und Gemeindeverbände

Regierungsbezirk:

Einwohnerzahl

1. Kämmereiverwaltungen

I. Personal-Ist-Bestand am 2- Oktober 1966
In unmittelbarem Dienstverhältnis beschäftigte Personen

AngestellteBeamtePersonaIgruppe 
Laufbahngruppe 

(Beso Id .-/'Vergütungsgruppe)

darunter
darunter darunterNr. insgesamt weiblichinsgesamt

weiblichweiblich
62 51 3 4

A« Hauptberuflich Vollbeschäftigte
110 Höherer Dienst ................ ..............

(B, A 16 bis A 13, BAT labis III 
UDd Ubertariflich)

120 Gehobener Dienst ............................
(A 12 bis A9.BAT IV a/b und V a/b 
Kr, X bis VII

130 Mittlerer Dienst ......................
(A 8 bis A 5, BAT Vc, VIb bis 
VIII, Kr. VI bis II

140 Einfacher Dienst ............................
(A 4 bis A 1, BAT IX bis X, Kr. I)

150 Beamte und Angestellte zusammen

■ 160 Arbeiter

Beamte, Angestellte und Arbeiter insgesamt199

B« Teilzeitbeschäftigte mit 20 und mehr 
Wochenarbeitsstunden

250 Beamte und Angestellte zusammen

260 Arbeiter

Beamte, Angestellte und Arbeiter insgesamt299

15



noch: !• KämmereiverwaltuDgen

II. Einzel^Angaben für ausgevählte Personalgruppen
Vol1beschäftigte Personen

Beamte Angestellte Arbeiter insgesamtNr. Personalgruppe
1 2 3 4

C. Von den Bediensteten unter Nr. 199 sind
Vertriebene (Bundesvertriebenen- 
ausweis A bzw, B) ..........................

410

Sovjetzonenflüchtlinge (mit Bundes- 
flüchtlingsausweis C)..............................
Personal im Ausbildungsverhältnis ...

420

430
1)Ärzte •440

1)
Pflegepersonal450

460 Angestellte und Arbeiter mit Zeit­
vertrag ..................................................

III. Gliederung nach Aufgabenbereichen
Hauptberuflich vollbeschäftigte Personen in unmittelbarem Dienstverhältnis 

der Gemeinde/des Qemeindeverbandes
Beamte und Angestellte Beamte,An­

gestellte 
undArbeiter 
insgesamt

Gehobener Mittlerer EinfacherNr. HöhererAufgabenbereich Arbeiter
zusammen

4)Dienst
1 2 6 73 4 5

510 Allgemeine Verwaltung0

Öffentliche Sicherheit und
Ordnung ...........................................

darunter:
Polizei .................................

520 1

521

522 Wehrdienstpflichtigen­
erfassung ............................

523 Zivilschutz

530 2 Schulen

540 Kultur3
darunter:
Theater und Konzerte 

2)Hochschulen ' ..........

2)541

542

Sonstige wissenschaftliche 
Einrichtungen 2)..................

543

550 Soziale Angelegenheiten4

darunter:
Verwaltung der Sozialen 
Angelegenheiten4} ........

552 Verwaltung der Jugendhilfe.
553a) Einrichtungen der Sozialhilfe 

Einrichtungen der Jugendhilfeb)

554 LastenausgleichsVerwaltung.

5 Gesundheitspflege560
darunter:
Krankenhäuser, Entbindungs­
und Wöchnerinnenheime;Anstal- 
ten für Nerven- und Geistes­
kranke .................... ................

561

562 Sonstige Einrichtungen des 
Gesundheitswesens ..............

16



noch: 1. Kämxnereivervaltungcn

noch: ITT. Gliederung nach Aufgabenbereichen

Hauptberuflich vollbeschäftigte Personen in unmittelbarem Dienstverhältnis 
der Gemeinde/des Gemeindeverbandes_______________________________ __________

Beamte und Angestellte Beamte(An­
gestellte 
und Arbeiter
insgesamt

Nr. Aufgabenbereich Höherer Gehobener Mittlerer Einfacher Arbeiter
zusammen

Dienst
761 2 3 4 5

6 Bau- und Wohnungswesen ..........
darunter:

Hochbau-, Vermessungs- und 
Katasterweaen ..........................

570

571

572 Straßen, Wege, Brücken •••

7 Öffentliche Einrichtungen,
Wirtschaftsförderung ...

580

darunter:
Feuerlöschwesen581

582 Bestattungswesen, Park- 
und Gartenanlagen ..........

590 9 Finanz- und Steuerverwaltung

599 Summe Epl. 0 bis 9 .........
(Muß mit der Summe unter 
Nr. 199 - Abschnitt I - 
übereinstimmen)

Nachrichtlich:

Von den Bediensteten unter 
Nr. 599 sind

2) anLehrpersonen

Volks- und Sonderschulen610

620 Realschulen (Mittelschulen)
Gymnasien (Höhere Schulen)630

640 Berufsbildenden Schulen ..

650 Hochschulen

Summe...699

1) Hier nur Personal bei Hochschulkliniken, Krankenhäusern und Heilstätten sowie Anstalten für Nerven- und 
Geisteskranke nachweisen.-2) Nur soweit in unmittelbarem Anstellungsverhältnis zur Gemeinde.-3) Ohne Verwal­
tung der Jugendhilfe und ohne Lastenausgleichsverwaltung.-4) Bzw. zusammengefaßte Vergütungsgruppen.

■
Bemerkungen:
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2e Virtschaftsunternehmen (ohne eigene Rechtspersönlichkeit)

I. Personal>lst'>Bestand am 2. Oktober 1966
In unmittelbarem Dienstverhältnis beschäftigte Personen

Beamte Angestellte ArbeiterNr. Art der Wirtschaftaunternehmen zusammen
21 3 4

A. Hauptberuflich Vollbeschäftigte 
Versorgungsunternehmen ................
Verkehrsunternehmen ......................
Kombinierte Versorgungs- und
Verkehrsunternehmen ......................
Unternehmen der Land- und Forst­
wirtschaft ........................................

710
720
730

740

Übrige Wirtschaftsunternehmen750

799 Insgesamt

780 darunter weibliche Bedienstete ..

B. Teilzeitbeschäftigte mit 20 und mehr 
Vochenarbeitsstunden

899 Insgesamt

880 darunter weibliche Bedienstete ..

II. Einzel-Angaben für ausgewählte Personalgruppen

C. Von den Bediensteten unter Nr. 799 sind 
Vertriebene (Bundesvertriebenen- 
ausweis A bzw. B) ...........................................

910

Sowjetzonenflücbtlinge (mit Bundes­
flüchtlingsausweis C) ........ ................

920

930 Personal im Ausbildungsverhältnis ..
940 Angestellte und Arbeiter mit 

Zeitvertrag ..............................

Bemerkungen:
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Statistisches Landesamt
Baden >W urttembergPersonalstandnachweisung zum 2. Oktober 1966

Land:

Kenn- 
Z'if ferGemeinde

GF P n 1/2

Landkreis:
Gemeinden mit 1 000 bis unter 10 000 

Einwohnern -

Regierungsbezirk:

Einwohnerzahl:

1. KämmereiVerwaltungen

!• Personal'Ist-Bestand am 2. Oktober 1966
In unmittelbarem Dienstverhältnis beschäftigte Personen

Personalgruppe 
Laufbahdgruppe

(Besold«-/Vergütungsgruppe)

Beamte Angestellte
Nr.

darunter
weiblich

darunter
weiblich

darunter 
weiblichinsgesamt insgesamt zusammen

62 3 41 5

A« Hauptberuf1 ich Vollbeschäftigte
110 Höherer Dienst

(B, A 16 bis A 13,BAT I a bis III 
und iibertariflich)

120 Gehobener Dienst ..............................
(A 12 bis A 9, BAT IV a/b und V a/b. 
Kr. X bis VII)
Mittlerer Dienst ..............................
(A 8 bis 5, BAT V c,VI b bis 
VIII, Kr. VI bis II )

130

1<i0 Einfacher Dienst ............................
(A4 bis A 1, BAT IX und X, Kr. I)

150 Beamte und Angestellte zusammen

■ l60 Arbeiter

199 Beamtey Angestellte und Arbeiter insgesamt

6. Teilzeitbeschäftigte mit 20 und 
mehr Vochenarbeitsstunden

250 Beamte und Angestellte zusammen

260 Arbeiter

299 Beamte, Angestellte und Arbeiter insgesamt

19



noch: 1. Kemmereiverwaltungen

II« Einzel-Angaben für ansgewählte Personalgruppen
Vollbeschäftigte Personen

Beamte Angestellte Arbeiter insgesamtPersonalgruppeNr.
k2 31

C. Von den Bediensteten unter Nr. 199 sind

Vertriebene (Bundesvertriebenenausweis A bzw. B)..

Sowjetzonenflüchtlinge (mit Bundesflüchtlings- 
ausweis C) ........................................................................................

410

420

Personal im Ausbildungsverhältnis430I

1)
Ärzte440

1)
450 Pflegepersonal

460 Angestellte und Arbeiter mit Zeitvertrag

lii. üliederung nach Aufgabenbereichen
Hauptberuflich Vollbeschäftigte Personen in unmittelbarem Dienstverhältnis

der Gemeinde
Beamte, An­
gestellte 
und A rb eiter 
insgesamt

Beamte und Angestellte
AufgabenbereichNr.

Gehobene r Mittlerer Einfacher ArbeiterHöherer
zusammen

5)Dienst

65 742 31

Allgemeine Verwaltung310 0

Öffentl .Sicherheit u, Ordnung , 
darunter 
Polizei

520 1

2)521

Schulen530 2

540 3 Kultur

Soziale Angelegenheiten .... 
darunter: 3)

Verwaltung der Sozialen 
Angelegenheiten

4550

551
4)

Verwaltung der Jugendhilfe552

553a)
553b)

Einrichtungen d. Sozialhilfe 
Einrichtungen d. Jugendhilfe
Las tenausgleichsve rwaltung554

560 Gesundheitspflege .....................
darunter: 3)
Krankenhäuser,Entbindungs- 
u.Wbchnerinnenheime;Anst. 
f.Nerven-u.Geisteskranke.,

5

561

562 Sonstige Einrichtungen der 
Gesundheitspflege .................

6 Bau-und Wohnungswesen570

Öffentl.Einrichtungen ^ 
Wirtschaftsförderung ,,

580 7

Finanz-u. Steuervcrwaltung.,590 9

Summe Epl. 0 bis 9 ...................
(Muß mit der Summe unt.Nr,199 
-Abschnitt I- übereinstimmen)

599

20



noch: 1. KämmereiVerwaltungen

noch: III. Gliederung nach Aufgabenbereichen

Hauptberuflich vollbeschäftigte Personen in unmittelbarem Dienstverhältnis
der Gemeinde

Beamte, An­
gestellte 
und Arbeiter 
insgesamt

Beamte und Angestellte
AufgabenbereichNr,

ArbeiterHöherer Gehobener Mittlerer Einfacher
zusammen

Dienst

62 3 k 5 71

Nachricbtlich

Von den Bediensteten unter
Nr, 599 sind

3)
Lehrpersonen an

6l0 Volks- und Sonderschulen«•••

620 Realschulen (Mittelschulen)

630 Gymnasien (Höhere Schulen)»*

640 Berufsbildenden Schulen ....

650 Hochschulen

699 Summe •..

1) Hier nur Personal bei Hochschulkliniken, Krankenhäusern und Heilstätten sowie Anstalten für Nerven- und 
Geisteskranke nachzuveisen. - 2) Nur soweit in unmittelbarem Anstellungsverhaltnis zur Gemeinde. - 3) Personal 
nur ausgliedern, soweit im kommunalen Bereich vorhanden. - 4) Ohne Verwaltung der Jugendhilfe und ohne Lastenaus- 
gleichsverwaltung.- 5) Bzw. entsprechend zusammengefaBte Vergütungsgruppen.

Bemerkungen:

■
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2. Wirtschaftsunternehmen (ohne eigene Rechtspersönlichkeit)

1. Personal-Ist-Bestand am 2« Oktober 1966
In unmittelbarem Dienstverhältnis beschäftigte Personen

Nr. Art der Wirtschaftsunternehmen Beamte Angestellte Arbeiter zusaqimeD

A. Hauptberuf1 ich Vollbeschäftigte

710 Versorgungsunternehmen

720 VerkehrBunternehmen

730 Kombinierte Versorgungs- und Verkehrsunternebmen.

7^0 Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft

750 Übrige Wirtschaftsunternehmen

799 Insgesamt

780 darunter weibliche Bedienstete

B. Teilzeitbeschäftigte mit 20 und mehr 
Wochenarbeitsstunden

Insgesamt ............................................899

880 darunter weibliche Bedie.iatete

II. Einzel-Angaben für ausgewählte Personalgruppen

C. Von den Bediensteten unter Nr. 799 sind

Vertriebene (Bundesvertriebenenausweis A bzw.B)..
Sowjetzonenflucht1Inge(mit Bundesflüchtlings- 
ausweis C) ..........................................................................

910

920

930 Personal im Ausbildungsverhältnis

940 Angestellte und Arbeiter mit Zeitvertrag

Bemerkungen:
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Statistiscbes Landesamt 
Baden •WfirttembergPersonalstandnachweisung zum 2. Oktober 1966

Land :

Kenn-
ZifferGemeinde:

GF P n 1/2

- Gemeinden Bit weniger 
als 1 000 Einwohnern

Landkreis:

Regierungsbezirk:

Einwohnerzahl:

Personal-lst-Bestand am 2« Oktober 1966
ArbeiterAngestellte zusanunenBeamtePersonalgruppeNr.

4321

1. Gemeindliche Verwaltung
- ohne Wirtsehaftsunternehmen ->

1)
109 Hauptberuflich Vollbeschäftigte

Von Nr. 199 sind:
Weibliche Bedienstete180

Vertriebene (Bundeswertriebenenausweis A 
bzw. B) .............................................................

410

Sowjetzonenfliichtlinge (mit BundesflUcbt- 
lingsausweis C) ..................................................

420

-2)Teilmeitbeschäftigte 
mit 20 nnd mehr Wochenarbeitsstunden •••299
darunter:

280 Weibliche Bedienstete

2. Gemeindliche Wirtsehaftsunternehmen^  ̂
Hauptberuflich Vollbeschäftigte........799

I Von Nr. 799 sind 
Weibliche Bedienstete780

Vertriebene (Bundeswertriebenenausweis A 
bzw. B) .............................................................

910

Sowjetzonenflüchtlinge (mit Bundesflücht- 
lingsausweis C) .............................................

920

Teilzeitbeschäftigte
899 mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden

darunter:
Weibliche Bedienstete880

1) übliche volle Wochenarbeitsstundenzahl (regelmäSlg 44 Stunden). - 2) Weniger als die übliche volle Woebenarbeits­
stundenzahl, aber mindestens durchschnittlich 20 Wochenarbeitsstunden. - 3) Ohne eigene Rechtspersönlichkeit (z.B. 
Wasserwerk, Forstbetrieb usw.).

23
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Statistisches Landesamt
Baden - Württemberg Personalstandnachweisung 

zum 2. Oktober 1967
Vor Bearbeltvng bitta RIchtllnlan genau lesen.

SF P 1Boxelchnung Jor Dlonit»tell«;

Staatliche Verwaltung 

- Hoheltsverwaltung -
a Anschrift (Ort, Straß«);

Farnspreeh-Nr,;

Epl- Kop,•Inschi, der zum GaschSftsbarelch der bartehtspfllchtigan 
DIanststalle gehörenden Ämter, Neben* oder Außenstellen dos Staatshaushaltplanes
In:

Personal • Ist • Bestand am 2. Oktober 1967

Bedienstete
RichterBeamte Angestellte Arbeiter

Nr. Personalgruppe zusammen

51 42 3

Hauptberuflich Vollbeschäftigte199

Unter den Bediensteten Nr. 199 sind:

Angestellte und Arbeiter mit 
Zeitvertrag

110

Teilzeitbeschäftigte mit
20 und mehr WochenarbeitsstundenP 299

Sonder angaben:
Unter den Vollbeschäftigten lfd. Nr. 199, Spalte 5 sind ohne Bezahlung für insgesamt mehr als 6 Monate beurlaubt
a) zum Grundwehrdienst/Ersatzdienst (bei Arbeitnehmern ruhendes Vertragsverhältnis)
b) zu zwischen- und überstaatlichen Organisationen
c) im Rahmen der Entwicklungshilfe
d) aus sonstigen Gründen (z.B. Sonder-bzw. ‘Studienurlaub*)

Bedienstete

Bedienstete

Bedienstete
Bedienstete

Bemerkungen :
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Statistisches Landesamt 
Baden •Württemberg

Personalstandnachweisung 
zum 2. Oktober 1967

Vor Bearbeitung bitte Richtlinien genau lesen.

SF P 2
BjBieichnung der Dienststelle;

Staatliche Verwaltung 

- Wirtschaftsunternehmen -
Anschrift (Ort, Straße):

ohne eigene Rechtspersönlichkeit
Fernsprech«Nr.:

Ieinschl. der zum Geschäftsbereich der berichtspflichtigen 
Dienststelle gehörenden Neben- oder Außenstellen in:

Kop.Epl.
des Staotshousholtplones

Personal - Ist-Bestand am 2. Oktober 1967

Bedienstete
Angestellte ArbeiterBeamte

zusammenPersona IgruppeNr.

431 2

Hauptberuflich Vollbeschäftigte799

Unter den Bediensteten Nr. 799 sind :

Angestellte und Arbeiter mit 
Zeitvertrag

710

Teilzeitbeschäftigte mit
20 und mehr Wochenarbeitsstunden

899d

■ Sonderangaben:

Unter den Vollbeschäftigten lfd.Nr.799, Spalte 4 sind ohne Bezahlung für insgesamt mehr als 6 Monate beurlaubt
a) zum Grundwehrdienst/Ersatzdienst (bei Arbeitnehmern ruhendes Vertragsverhältnis) ..........

b) zu zwischen- und überstaatlichen Organisationen ...........

c) im Rahmen der Entwicklungshilfe ..........

d) aus sonstigen Gründen (z.B.Sonder-bzw. "Studienurlaub*) ..........

Bedienstete

Bedienstete
Bedienstete
Beidlenstete

Bemerkungen :

27



Statistisches Landesamt
Baden -Württemberg Personalstandnachweisung 

zum 2. Oktober 1967
Vor Bearbeitung bitte Richtlinien genau leeen.

GF P 1/2Gemeinde/Gemeindeverbond Kennxiffer

Gemeindliche Verwaltung 

und Gemeindliche WirtschaftsunternehmenLandkreis :

4 Regierungsbezirk :_________
Einwohnerzahl am 30.6.1967

— Gemeinden und Gemeindeverbönde —

Personal - Ist-Bestand am 2. Oktober 1967
1. Gemeindliche Verwaltung 

ohne Wirtschoftsunternehmen

Bedienstete
Beamte Angestellte Arbeiter

Nr. zusammenPersonalgruppe
32 41

199 Hauptberuflich Vollbeschäftigte

Unter den Bediensteten Nr. 199 sind:
Angestellte und Arbeiter mit 
Zeitvertrag

110

Teilzeitbeschäftigte mit
20 und mehr Wochenarbeitsstunden...299

2. Gemeindliche Wirtschaftsunternehmen 
- ohne eigene Rechtspersönlichkeit -

Bedienstete

zusammen
Beamte Angestellte Arbeiter

Nr. Personalgruppe
2 3 41

Hauptberuflich Vollbeschäftigte799

Unter den Bediensteten Nr. 799 sind:
Angestellte und Arbeiter mit 

Zeitvertrag■ 710

Teilzeitbeschäftigte mit
20 und mehr Wochenarbeitsstunden...899

I

Sonderqngaben ;
Unter den Vollbeschäftigten.Spalte 4 sind ohne Bezahlung für insgesamt mehr als 6 Monate beurlaubt 
a) zum Gfundwehrdienst/Ersatzdienst (bei Arbeitnehmern ruhendes Vertragsverhältnis)

Bedienstete,von lfd. Nr. 199 von lfd. Nr. 799 Bedienstete

b) zu zwischen- und überstootlichen Organisationen
Bedienstete,von lid. Nr. 199 von lfd. Nr. 799 Bedienstete

I c) im Rahmen der Entwicklungshilfe 
von lfd. Nr. 199 ............................ Bedienstete, von lfd. Nr. 799 Bedienstete

d) aus sonstigen Gründen (z.B.Sonder* bzw. "Studienurlaub”)
Bedienstete, von lfd. Nr. 799von lfd. Nr. 199 Bedienstete

29
Bemerkungen :



Hauptergebnisse der Personalstandserhebungen

Überblick über die Entwicklung des Personals der öffent­
lichen Verwaltung von 1963 bis 1967

Am Erhebungsstichtag, 2. Oktober 1967 wurden 407 238 
Vollbeschäftigte des öffentlichen Dienstes in Baden- 
Württemberg gezählt, von denen 181 529 Beamte (44,6%), 
117 322 Angestellte (28,8%) und 108 387 Arbeiter (26,6%) 
waren. Gegenüber demselben Stichtag des Jahres 1963, 
also in einem Zeitraum von vier Jahren, sind 32 210 Per­
sonen (8,6%) neu hinzugekommen. An dem Zugang sind 
die Beamten mit 17 406, die Angestellten mit 18 986 be­
teiligt, während die Zahl der Arbeiter um 4182 abgenom­
men hat.

desgerichte (Bundesverfassungsgericht, Bundesgerichts­
hof, Generalbundesanwalt) der Oberfinanzdirektionen — so­
weit sie der Bundesfinanzverwaltung als Mittelbehörde 
unterstellt sind-, der Bundesvermögens- und Bauabteilung, 
der Zollämter und der Grenzschutzämter, des Landesar­
beitsamtes in StuttgEurt mit den nachgeordneten Arbeits­
ämtern, der Wasser- und Schiffahrtsdirektionen Freiburg 
und Stuttgart und des Deutschen Wetterdienstes. Ein er­
heblicher Teil des Personals der Bundesbehörden ist bei 
der Bundeswehrverwaltung, der Wehrbereichsverwaltung 
als Bundesmittelbehörde, bei den nachgeordneten Wehr­
bezirksverwaltungen und bei den Standortkommandantnren 
beschäftigt. Ferner haben sechs Bundesanstalten und drei 
Bundesforschungsanstalten ihren Sitz in Baden - Württem­
berg.

Erheblich größere zahlenmäßige Bedeutung als den Bun­
desverwaltungen kommt den Bundesbetrieben (Bundesbahn 
und Bundespost) mit 110 096 Beschäftigten zu. Diese 
beiden Einrichtungen mit nahezu gleich großem Personal­
anteil umfassen mehr als ein Viertel des gesamten Per­
sonals des öffentlichen Dienstes. Die Arbeitskräfte der 
Bundesbahn und Bundespost sind beschäftigt in den Bun­
deshahndirektionen Stuttgart und Karlsruhe mit den dazu­
gehörigen Dienststellen und zwar den Betriebs-, Ver­
kehrs- und Maschinen imtern, Bahnhöfen und Ausbesse­
rungswerken sowie in den Oberpostdirektionen Stuttgart, 
Karlsruhe, Freiburg und Tübingen mit den dazngehörenden 
Postämtern und Poststellen, Rentenrechnungsstellen, 
Femmelde- und Fernmeldebauämtern.

Von den 55 198 Beschäftigten der Bundesbahn sind 
30 942 (56%) im Beamtenverhältnis, 23 398 (42%) Lohn­
empfänger und nur 858 (2%) im Angestelltenverhältnis.

Innerhalb der drei großen Ebenen des öffentlichen 
Dienstes — Bund, Land,kommunale Gebietskörperschaften — 
hat die Staatsverwaltung im Lande Baden - Württemberg 
mit 149 844 Personen den höchsten Personalstand, dicht 
gefolgt vom Bund mit 137 860 Bediensteten; davon ent­
fallen 110 096 auf die Bündesbetriebe (Bundesbahn und 
Bundespost) und 27 764 auf die Bundesverwaltung; 119534 
sind bei den Gemeinden (Gv) beschäftigt. Gegenüber 1963 
hat sich der Personalstand der Landesbediensteten am 
stärksten, nämlich um 20 035 (15,4%), der Gemeindebe­
diensteten um 9143 (8,3%) vergrößert, während bei den 
Bundesbediensteten nur 3032 (2,2%) mehr Bedienstete 
hinzugekommen sind.

Bedienstete des Bundes
Das in der Bundesverwaltung (einschließlich der Körper­

schaften und Anstalten, die der Aufsicht eines Bundes­
ministeriums unterstehen) eingesetzte Personal (27 764) 
umfaßt nur 6,7% des gesamten öffentlichen Dienstes. Es 
setzt sich zusammen aus Bediensteten der obersten Bun­

Vollbeschäfiigte in der öffentlichen Verwaltung 1963 bis 1967

Angestellte ArbeiterBeamte Insgesamt
Jahr^>Gebietskörperschaft auf 10 000 

Einwohner%2) %2) % 2)Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Bund 1963 69 956
71 271
72 264 
71 808
73 731

51,9 11,114 946
18 778
19 427 
16 026 
17 945

49 926 
51 108 
49 619 
46 563 
46 184

37,0 134 828 
141 157 
141 310 
134 397 
137 860

167
1964 50,5 13,3 36,2 172
1965 51,1 13,8 35,1 169
1966 11,953,4 15834,7
1967 53,5 13,0 33,5 161

Land 1963 75 969 
77 903 
81 260 
84 394 
87 743

38 022 
40 614
42 412
43 156 
46 104

29,3 15 818
15 810
16 194 
15 907 
15 997

12,2 129 809 
134 327 
139 866 
143 457 
149 844

58,5 161

■ 1964 58,0 30,2 11,8 164
1965 58,1 30,3 11,6 167
1966 30,1 11,158,8 168
1967 58,6 30,7 10,7 176

Gemeinden und Gemeindeverbände 1963 18 198 
18 354
18 672
19 344
20 055

16,5 45 368 
47 769 
49 532 
51 464 
53 273

41,1 46 825 
46 902 
46 515 
46 837 
46 206

42,4 110 391
113 025
114 719 
117 645 
119 534

136
1964 16,2 41,542,3 137
1965 16,3 43,2 40,5 136
1966 16,4 43,8 39,8 138
1967 16,8 14044,6 38,6

Öffentliche Verwaltung insgesamt 1963 164 123 
167 528 
172 196 
175 546 
181 529

43,8 98 336 
107 161 
111 371 
110 646 
117 322

26,2 112 569
113 820 
112 328 
109 307 
108 387

30,0 375 028 
388 509 
395 895 
395 499 
407 238

464
1964 43,1 27,6 29,3 473
1965 43,5 28,1 47228,4
1966 28,044,4 27,6 464
1967 44,5 28,8 26,6 477

1) Jeweils Stichtag 2. Oktober. 2) In % von insgesamt.
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Veränderung des Personalstandes 1967 / 1963

AngestellteBeamte Arbeiter Zusammen
Gebietskörperscbaft

Anzahl Anzahl Anzahl% % Anzahl% *
Bund + 3 775 + 5,4 + 2 999 + 20,1 

+ 21,3
- 3 742 + 3 032- 7,5 + 2,2

Land + 11 774 + 15,5 + 8 082 + 179 + IJ + 20 035 + 15,4
Gemeinden und Gemeindeverbände

Öffentliche Verwaltung insgesamt
+ 1 857 + 10,2 

+ 10,6
+ 7 905 + 17,4 

+ 19,3
619 - 1,3 + 9 143 + 8,3

+ 17 406 + 18 986 -4 182 - 3,7 + 32 210 + 8,6

(13 170), die Finanzverwaltung (12 442) und die Rechts­
pflege (12 406). Für alle anderen Aufgaben der Staats­
verwaltungwerden zusammen nur knapp 25% des gesamten 
Personals benötigt.

An dem Zuwachs im staatlichen Sektor (Hoheitsverwal­
tungen) von 1966 auf 1967 mit insgesamt 7 042 Personen 
sind allein die schulischen und wissenschaftlichen Ein­
richtungen, also Bereiche, in denen seit Jahren starker 
Personalmangel herrscht, mit fast 75% beteiligt. Vor allem 
im Bereich “ Wissenschaft" erforderte der Auf- und Aus­
bau der neuen wissenschaftlichen Hochschulen in Kon­
stanz und Ulm neue Lehrstühle, mehr Assistentenstellen 
und dadurch zwangsläufig mehr Personal des mittleren 
und unteren Dienstes. Mit insgesamt 2361 (+11,2%) über­
stieg bei allen Hochschulen des Landes der Personalzu­
wachs noch den des Vorjahres um 1373 (+7%). Allein seit 
dem Jahre 1963 hat das Personal in diesem Verwaltungs­
zweig um rund 50% zugenommen.

Ähnlich liegen die Verhältnisse beim personalstärksten 
Aufgabenbereich “Unterricht”. Auch hier ist eine seit 
Jahren verhältnismäßig konstant bleibende Zuwachsrate 
von rund 5% zu verzeichnen. Innerhalb des Aufgabenbe­
reichs haben sich größere Zugänge bei den Gymnasien 
— durch die Errichtung zahlreicher Progymnasien im Lande 
und den Ausbau von Progymnasien zu Vollanstalten — und 
bei den Realschulen mit 632 (+9,5%) und 450 (+ 15,7%) 
ergeben, während die Zunahme bei den Volksschulen,ob­
wohl absolut mit 906 Personen am höchsten, prozentual 
mit 3,3% wesentlich niedriger geblieben ist als in den 
Jahren zuvor mit einer durchschnittlichen jährlichen 
Steigerung von rund 6%.

Die berufsbildenden Schulen bleiben mit ihrer jährlichen 
Zuwachsrate von 234 Personen (+3,4%) ebenfalls hinter 
denen der Vorjahre mit durchschnittlich 4,5% zurück. Dies 
dürfte mit dem Konzentrationsprozeß bei den ländlichen 
Berufsschulen in Zusammenhang stehen.

Gegenüber der Erhebung des Jahres 1963 konnten durch 
die allgemein bekannten Einsparungsmaßnahmen der Bun­
desbahn (Stillegung von Nebenstrecken, Schließung von 
Ausbesserungswerken) einerseits und durch Rationalisie­
rungsmaßnahmen andererseits 9% der Beschäftigten ein­
gespart werden.

Die Entwicklung des Personalstandes der Bundespost 
verläuft seit 1963 relativ kontinuierlich, er ist um 6% an­
gestiegen und umfaßte 1967 35 075 Beamte, 5 790 An­
gestellte und 14 033 Arbeiter.

Personal der staatlichen Verwaltung
ln der staatlichen Verwaltung Baden-Württembergs 

(Hoheitsverwaltungen einschließlich der staatlichen Wirt­
schaftsunternehmen) wurden am 2. Oktober 1967 insgesamt 
149 844 vollbeschäftigte Bedienstete, und zwar 87 743 
Beamte und Richter (58,6%), 46 104 Angestellte (30,7%) 
und 15 997 Arbeiter (10,7%) gezählt. Seit dem gleichen 
Stichtag des Jahres 1963 ist somit eine Personalzunahme 
von 20 035 Personen (+15,4%) zu verzeichnen, an der die 
Beamten mit 11 774 (15,5%), und die Angestellten mit 
8 082 (+21,3%) beteiligt sind, während nur 179 Arbeiter 
(+1,1%) neu hinzugekommen sind.

Auf die Hoheitsverwaltungen des Landes entfallen rund 
95% des Personalbestandes (143 636). Infolge der be­
sonderen Aufgabenstellung überwiegen hier die Beamten 
und Richter 1) (86 156= 60,0%) gegenüber den Angestell­
ten (45 393 = 31,6%) und den Arbeitern (12 087= 8,4%). 
Die Relation der Dienstverhältnisse hat sich gegenüber 
den Vorjahren nur unbedeutend verändert. Im Vergleich 
zu 1963 beträgt die Personalvermehrung bei den Hoheits­
verwaltungen 21 486 Bedienstete (+ 17,6%), die sich aus 
Zunahmen von 11 767 (+15,8%) Beamten, 8147 (21,9%) An­
gestellten und 1572 (14,9%) Arbeitern zusammensetzt.

A ufgabenbereiche
Die Gliederung nach Aufgabenbereichen kann bei den 

staatlichen Stellen infolge einer besonderen Erhebungs­
methode alljährlich durchgeführt werden, lediglich die 
Gliederung nach Laufbahngruppen innerhalb der Aufgaben­
bereiche wird nur alle drei Jahre erfragt. Die Betrachtung 
der Ergebnisse 1967 und 1966 bietet sich daher an, da die 
Verteilung der Kräfte auf die einzelnen Staatsaufgaben 
seit Jahren im wesentlichen konstant geblieben ist.

Der überwiegende Teil der Staatsbediensteten erfüllt 
keine Verwaltungsaufgaben im engeren Sinn, sondern 
zweckbestimmte Aufgaben für alle Bereiche des öffent­
lichen Lebens. Ebenso wie in den Vorjahren ist auch 1967 
fast die Hälfte aller Kräfte (70 977) für Aufgaben des 
Bildungswesens (Unterricht, Wissenschaft, Kunst) einge­
setzt. Weitere 26,4% entfallen jeweils mit ungefähr glei­
chem Anteil am Gesamtpersonal auf das Polizeiwesen

Bei den Pädagogischen Hochschulen ist das Personal 
um 333 Bedienstete (+16,5%), vorwiegend Lehrkräften, 
noch einmal verstärkt worden. Seit der Vorjahreserhebung 
hat die neuerrichtete Pädagogische Hochschule Lörrach 
ihren Lehrbetrieb aufgenommen, für die Pädagogischen 
Hochschulen Ludwigsburg, Karlsruhe und Weingarten sind 
in diesem Erhebungszeitraum Neu- bzw. Erweiterungs­
bauten fertiggestellt und damit die Möglichkeit der per­
sonellen und räumlichen Ausdehnung geschaffen worden.

Die Zunahme von 859 (+7,4%) Beamten und Angestellten 
in der Finanzverwaltung war in der Hauptsache infolge 
Aufgabenvermehrung und verstärktem Arbeitsanfall aus 
der Neufeststellung der Einbeitswerte sowie der Einfüh­
rung der Mehrwertsteuer notwendig geworden.
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Personal der Hoheitsverwaltungen nach Aufgabenbereichen und Laufbahngruppen
VarändtrunsiflStatallt«Btot«

in»*irbaiur
hoharar gahebtnar aittlarar ainfaeharEilwbanar aittlarar

ainfachar8Bhi*r*r 1967/1965 1967/1966Aufgabanbaraich xusasan
DianstDianst

AnxaM

Oberste Staatsorg.ino 150 107
2 129 
2 344 
2 490

1963
1966
1967

513 455 35
1 153 
1 323 
1 349

53 688 39 887 89
134 709 936 85592 524 173 34 51 42

* 17.01 058 + 6,283

Öffentliche Sicherheit und Ordnur.g 1963
1966
1967

10 066 
10 350 10 748

11 162 
11 377

1 098 
1 226 1 184 

1 311 
1 322

413
12 345
12 968
13 246

46 629 7 9 28 49
56 6 38 39 495751 5

2.17.3547
darunter: 
Polizei

10 066 
10 350 10 748

11 162 
11 377

1 091 
1 215 1 159 

1 277 
1 272

405
12 312
12 916
13 170

1963
1966
1967

46 629 1 19 487
47756 751 5 1 24 37

+ 7.0 1,9521

Rechtsschutz 150
3 706 
3 433

2 061 
2 686

2 407 
2 208

120
12 171 
12 115 
12 406

1963 
1966 
196 7

211
8 385 
8 615 
8 768

3
3 155 
3 070

358
3 636 
3 372 
3 520

67 229 128238 6
1,9 2.4118

Innere Verwaltung und 
allgem. Staateaufgaben

630 102
5 393 
0 363 
5 604

1963
1966
1967

541
l 522 
1 592

43
2 741
2 884
3 034

159 327
1 931 
1 729 2 519 

2 367 
2 454

133
580 112667 45 172 368 98

3.9
+ 4,5116

Finanzverwa1tung 520
10 856
11 583
12 442

301
3 053 
3 372 2 426 

2 597
146

5 926
6 412
7 028

92
3 701
4 000

364
4 677
4 914
5 160

2531963
1966
1967

300306 137 71 543 257
7.4254

•f 14,6 +

2 308 
4 254 
4 986

37 303 
43 857 
46 134

Untereicht 2471963
1966
1967

7 872 
9 627 26 818 

29 555
34 24

34 748
39 261
40 760

293 264 714 37
70

2 302 * 2329 396
1 533 322

3,2386
+ 23,7

darunter:

Volks- und Sonderschulen 1 059
2 665
3 170

50
21 882 
24 388 
24 987

12
22 991
27 319
28 225

1963
1966
1967

185
21 661 
24 159

29 7 571 476
10

1 505 10 66356 63 2
1 146 3,366

+ 22,8 +
Realschulen

1 860 
2 682 
3 029

21
1 923
2 868 
3 318

1963
1966
1967

83
1 777
2 568

42 63
118 66 186114

t 15,7+ 72,5289

Gymnasien 507 178 89
5 754
6 656
7 288

1963
1956
1967

4 969
5 775

3 8
5 437
6 177 
6 758

112 51 13 2
360 119391 9 226 97 33 42

+ 26,7 9,5393 137

6 039
6 919
7 153

Berufsbildende Schulen 5 220 
5 814 
5 927

360 21 748 711963
1966
1967

2 627
3 366 2 583 

2 432
1 9 179 188

57010 7 993 1124 155 261

♦ 3,41 075 18,4151

5 089
6 940
7 620

1 401 
1 463 7 820

10 521
11 687

3 025
3 544
4 059

15 934 
21 OOS 
23 366

Wissenschaft 19G3
1966
1967

4 521 
6 251

122 134 363
5 624 
7 825

432312
292368 143 178 921

•r 11,2-r 46,6
darunter:

Wissenschaftliche Hochschulen 1 069 
1 071 2 056

3 402 7 421
10 496
11 644

2 751
3 609 
3 880

141
3 488 
5 213 
5 805

1 162 
1 674 
i 939

1963
1966
1967

2 499
3 309

137 51 64 222
46 87 629 111167

+ 10,9+ 56,9
1 025 
1 699 1 319

2 020 
2 353

Pädagogische Hochschulen und 
andere LehrerbiIdungsansta1ten 1 133 

1 608
2 090

7 41 65 2 115 711963
1966
1967

99 2 7
10 66 83 139 5399 2 8

+ 16,569
+ 78,4191

4 010
4 796
5 330

6 612
7 848
8 699

Hochschu1kl iniken 1 064 
1 277 
1 388

3 385
4 186

279
l 738 
1 775 
1 931

1963
1966
1967

921 25 64 54 275 71
286 168

1 085 90 67 15435
+ 10,8+ 27,7

408
1 335261 358

439
52 865

Kunst, Volksbildung, Heimatpf1ege 1903
l->66
1967

39 13 6 62 1944
930204 33 414 41751 M 3 73 2545

1 177 + 10,6 4,2910 47781

1 450 
1 338 1 770 

1 750 
1 653

200 170 49 2‘H-,
2 924
3 073 
2 829

Soziale Angelegenheiten 184 15 858 921963
1900
1967

459
234169

1 089 35 351 6229 672 19
8.0237 3,2939

420 643
4 254 
4 513 
4 741

Gesundheit, Sport und LcibesUhungen 80 957 196 231
1 757 
1 863 2 654 

2 816 
2 962

1963
1966
1967

282 37 558
607 025 183 67231? 93 6 186 284

5,1718
1 061 + 11,4 +

darunter:

Krankenhäuser und Heilstätten,
Anstalten für Nerven-u.Geisteskranke 19661067

605
1 050 
1 105 1 518 

1 650 
1 777

2 785
2 974
3 171

80 478 75 662 16 3861903 29 66
446 62583 28 385 3 699 76 23

+ 6,6666
+ 13,9728

4 598 
4 755 
4 732

'506 69
2 691 
2 782 
2 764

581
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 19031966

1967

714 64
1 326 
1 403 
1 408

183 492
595 1 94742

57082738 564 39 62 112 993
0,5560 2,9

20
1 121 
1 240 
l 114

431 349
Wasserwirtschaft und Kulturbau 75 183 82 1 341 59 322

357
1963
19CG
1967

30
513 338102 389 92 28194 93 36

■
+ 6,0+ 17,2469 434411

50089179 4 239
Förderung der gewerblichen Wirtschaft 19531966

1967

1963
1966
1967

59 3 172 19 3727 83
82 5131 187 38 179 4 24480 72 2328

+ 2,9528 5,6253 87138

4 858 
3 112
5 212

506 85 924
5 428 
3 541 
3 566

Verkehr 122 115 126 508146 184- 54

1 050 
1 109

203 120 31 521 113 121 754 62167
2,5

+ 7,9567

Landesplanung und Raumordnung 
Bauverw.'il tu lg und Wohnwirtschaft 4 460 

4 558 
4 906

360
2 304 
2 433 G 135 

6 481 
6 776

103 104 11
1 315 
1 494

329
1 435 
1 598

39219G3 
1966 
1 467

797
105 185 342 429159 921 9

409
+ 10,4 + 4,5461

237173 361 9 38 122 4»iedergutoachung 1953
1966
1967

32 23. 4 2
10 21220 68 38 88 5 141 35 241

266
+ 25,5

161 2
+ 12,2103

48 571 3 5 8
Besondere KriegsfoIgelaslcn 1965

*1906
1967

1
433 8 341 ] 5

8 34 43 24,61

10 515
11 260 
12 087

122 150 
136 594 
143 636

17 01 1 
17 900

5 640 
7 747

Hoheitsvcrwaltungen zusanmen 1963
1966
1967

19 402 
23 027 37 135 

41 139 74 389 
82 867 
86 156

3 177 
3 089

25 953 
29 563

2 476 
2 068

37 246 
42 467 
45 393

841
601

+ 17,6
5,2
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i

auf 307 verdoppelt; 1966 wurden 510 gezählt und 1967 ist 
die Zahl der teilzeitbeschäftigten Beamten nocheinmal 
sprunghaft auf 835 angestiegen.

Die Mehrzahl der teilzeitbeschäftigten Angestellten 
arbeitet bei den Wissenschaftlichen Hochschulen (1268), 
den Schulen (1065), bei den Gerichten (548), beim Ge­
sundheitswesen und den Finanzämtern (138). Bei der Er­
hebung 1966 wurde festgestellt, daß 83% der Teilzeit­
kräfte Frauen sind.

In den übrigen Aüfgabenbereichen hält sich die Per- 
sonalvermehrung 1967 in verhältnismäßig engen Grenzen. 
Vereinzelt konnten auch Personaleinsparungen erzielt 
werden (Soziale Sicherheit — 244, Elmährung, Landwirt­
schaft und Forsten— 23).

Die Gliederung nach Aufgabenbereichen und Laufbahn­
gruppen sowie die innerhalb eines Zeitraums von 4 Jahren 
(1963/ 1967) eingetretenen Änderungen sind in der Ta­
belle Seite 33 aufgezeigt.

Vollbeschäftigte mit Zeitvertrag
Die bei der Personalstandserhebung 1961 erstmals er­

faßten vollbeschäftigten Angestellten und Arbeiter mit 
Zeitvertrag werden seither alljährlich ausgegliedert; am 
Stichtag 2.10.1967 arbeiteten 2283 Bedienstete in der 
Staatsverwaltung (das sind 1,5% aller Beschäftigten) vor 
allem bei den Universitäten und Universitätskliniken, bei 
Schulen aller Arten, beim Statistischen Landesamt, bei 
Notariaten und Grundbuchämtern sowie bei Hochbauämtern. 
Sie sind in der Regel als Angestellte mit Zeitveftrag ein­
gestellt. Die Anzahl dieser auf Zeit Beschäftigten ist 
starken Schwankungen unterworfen.

T eilzeitbeschäftigte
Neben den vollbeschäftigten Kräften waren 1967 im 

Landesdienst (Hoheitsverwaltung) 8225 Personen teil­
zeitbeschäftigt, das sind 3045 (+58,8%) mehr als im Jahre 
1963. Diese, auch im Vergleich zu den Vollbeschäftigten 
auffallend hohe Zunahme in dei Staatsverwaltung ist zu 

, einem Teil auf Nachwuchsschwierigkeiten, zum anderen 
auf neue einmalige und zusätzliche Aufgaben zurückzu- 
fiihren.

Entsprechend den Tätigkeiten überwiegen hier die Lohn­
empfänger mit 53,2% aller Teilzeitbeschäftigten, rund 
38,3% sind als Angestellte und nur 8,5% als Beamte be­
schäftigt.

Als teilzeitbeschäftigte Beamte im Landesdienst ai^ 
beiten vor allem Lehrerinnen. Die Zahl der teilzeitbe­
schäftigten Lehrerinnen hat sich von Jahr zu Jahr erhöht. 
Während am 2.10.1963, dem ersten Stichtag nach dem In­
krafttreten des Landesbeamtengesetzes, mit dem die Mög­
lichkeit der Teilzeitbeschäftigung für Beamtinnen ge­
schaffen wurde, nur 149 Lehrkräfte teilzeitbeschäftigt 
waren, hatte sich 1964 diese Beschäftigtengruppe bereits

Staatliche Wirtschafts unternehmen
Nur 4% (6208) aller Staatsbediensteten war am 2,Okto­

ber 196,7 bei den Wirtschaftsuntemehmen eingesetzt, da­
von entfallen allein 87% auf die Forstwirtschaft, Ent­
sprechend der Aufgabenstellung dieses Bereichs über­
wiegen die im Arbeiterverhältnis Tätigen mit 3371. Neben 
dem Personal der Forstverwaltung spielen zahlenmäßig 
nur noch die Bediensteten bei den Staatsbädem Wildbad 
und Badenweiler (290), dem Hafenamt Mannheim (180), 
den staatlichen Anlagen und Gärten der Wilhelme in Stutt­
gart (127) und der staatlichen Münzen Karlsruhe und Stutt­
gart (82) eine nennenswerte Rolle. Die Wirtschaftsunter­
nehmen, bei denen im Jahre 1963 noch 7659 Vollbeschäf­
tigtetätig waren, können seit Jahren durch fortschreitende 
betriebliche Rationalisierung ihr vollbeschäftigtes Per­
sonal verringern, so daß im Jahre 1967 nur noch 6208 Be­
schäftigte, also rund 20% weniger Personal, benötigt 
wurde.

Besonderheiten der Personalstandserhebung am 2. Oktober 
1966

a) Personal der Hoheitsverwaltungen nach Laufbahn­
gruppen
Im Vergleich zum Erhebungsjahr 1963 haben sich die 

Anteile der einzelnen Laufbahngruppen an der Gesamtzahl 
der beim Land beschäftigten Beamten und Angestellten 
etwas verschoben. Bei den Beamten ist der höhere und 
der gehobene Dienst relativ etwas stärker (+1,4%), der 
mittlere und einfache Dienst dementsprechend schwächer 
besetzt (—1,3 bzw. 0,1%) als vor drei Jahren.

Von den 82 867 erfaßten Beamten in den Hoheitsver­
waltungen gehören fast die Hälfte (49,6%) dem gehobenen 
Dienst an. Dieser Anteil an der Gesamtzahl hat sich in

TeilzeitbeschäfUgte der Hoheitsverwaltung nach Aufgabenbereichen

Darunter
Insgesamt

Ausgewählte Aufgabenbereiche Arbeiter weiblich

1963 1966 1967 1963 1966 1967 1963 19661
Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
darunter 
Polizei

Rechtsschutz 
Finanz Verwaltung 
Unterricht 
Wissenschaft 
darunter
Wissenschaftliche Hochschulen 

Gesundheit, Sport und Leibesübungen 
Landesplanung und Raumordnung 
Übrige Verwaltungszweige zusammen 
Teilzeitbeschäftigte insgesamt

303310 307 331 272299 285 308

306 300 271 304324 298 284 296
734 486 1 018 384 88 71? 482467

578 681486 459 423 536 471 554
1 370 
1 991

120585 2 025 
2 112

125 522 1 188 
1 266

78
1 744 908 1 260744 839

1 023 1 5451 432 367 351 351 827469
391 381241 417 113 167 183 231

310 225 291246 304 216 238 243
1 261 
6 688

1 331 
8 225

920 1 073 
5 538

834 628 941 794
5 180 3 085 2 972 4 5303 619
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Beamte und Angestellte in den Hoheitsverwaltungen nach Laufbahngruppen

Beamte und 
AngestellteBeamte Angestellte V eränderung

Laufbahngruppen
1963 Ansabl1963 1966 19631966 1966 %

Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

26 116 
48 886 
47 463 

2 869

23 027 
41 139 
17 900

19 402 
37 135 
17 011

3 089 
7 747 

29 563 
2 068

3 177 
5 640 

25 953 
2 476

22 579 
42 775 
42 964 
3 317

+ 15,7 
+ 14,3 
+ 10,5 
- 13,5
+ 12,3

+ 3 537 
+ 6 111 
+ 4 499

801 841 448

74 389 37 246 111 635 + 13 699Zusammen 82 867 42 467 125 334

den letzten sechs Jahren nur unwesentlich verändert. 
Anders verhält es sich beim höheren Dienst, der mit 
23 027 (27,8%) Personen, darunter 1474 Richtern, stärker 
besetzt ist als 1963 (26,1%) und 1960 (25,1%). Beim mitt­
leren Dienst sind die Anteile im Vergleich zu den früheren 
Jahren rückläufig mit 24,2% im Jahr 1960, 22,9% im Jahr 
1963 und nurnoch 21,6% im Jahr 1966. Der einfache Dienst 
mit 800 Personen besitzt nur einen Anteil von 1%.

Innerhalb der Beamtengruppe ist die Zahl der Ange­
hörigen im höheren Dienst relativ am stärksten (18,7% = 
3625 Personen), im gehobenen Dienst um 
Personen angewachsen, während im mittleren Dienst nur 
5,2% (889) mehr Beamte beschäftigt wurden. Beim ein­
fachen Dienst ist gegenüber 1963 ein Personalrückgang 
um 40 Personen (—4,8%) zu verzeichnen.

Unter den 42 467 Angestellten ist gleichbleibend wie 
in früheren Jahren mit rund 70% der mittlere Dienst die 
stärkste Gruppe; hierunter fallen alle Schreibkräfte in der 
staatlichen Verwaltung. In beträchtlichem Abstand folgt 
der gehobene Dienst mit 18,2% (1963: 15,1%), der einfache 
Dienst ist mit einer Besetzung von 4,9% gegenüber dem 
Vergleichsjahr 1963 (6,7%) etwas rückläufig.

Auffallend ist der Rückgang der Zahl der Angestellten 
im höheren Dienst um 88 Personen (rund 3%). Eine Gegen­
überstellung mit der starken Zunahme des höheren Diens­
tes der Beamtenschaft läßt darauf schließen, daß in den 
letzten drei Jahren Angestellte des höheren Dienstes mit 
entsprechenden Funktionen in stärkerem Maße ins Be­
amtenverhältnis ühernommen wurden.

Die unterschiedlichen Veränderungen gegenüber 1963 
zeigt die folgende Tabelle.

hergehenden Erhebungen 1960 und 1963 ist somit ein be­
achtlicher Anstieg des Anteils der weiblichen Beschäf­
tigten festzustellen, nämlich von 29,4 bzw. 30,7 auf nun­
mehr 32,1%. Von diesen 43 824 weiblichen Bediensteten 
waren die Hälfte (48,8%) als Angestellte, 44,2% als Be­
amtinnen und weibliche Richter und nur 7% als Arbei­
terinnen tätig. Die Verteilung auf die einzelnen Aufgaben­
bereiche, in denen Frauen tätig sind ergibt interessante 
Aufschlüsse.

Im Schuldienst (einschließlich Hochschulen und Lehrer­
bildungsanstalten) sind 22 268 (51%) aller weiblichen 
Bediensteten tätig. 8560 (19,5%) im Sozial- und Gesund­
heitsdienst (Hochschulkliniken, Krankenanstalten usw.), 
3639 (8,3%) im Justizdienst; der Rest verteilt sich auf 
die übrigen Verwaltungszweige, wobei noch die Finanz­
verwaltung besonders zu erwähnen ist, die 2840 (6,5%) 
Frauen beschäftigt. Die Aufgabenbereiche, in denen 
Frauenberufe eine größere Rolle spielen, werden am an­
schaulichsten in der Relation der weiblichen Bedienste­
ten zu den Gesamtbeschäftigten aufgezeigt.

An Hochschulkliniken beträgt der Anteil des weiblichen 
Personals am Gesamtpersonal 61,6%, im Aufgabenbereich 
Gesundheit, Sport und Leibesübungen 55,6%. Beim Auf­
gabenbereich Unterricht liegen ebenfalls hohe Beschäf­
tigungsquoten vor; vor allem im Bereich “Volks-und 
Mittelschulen" sind nahezu die Hälfte der Bediensteten 
weiblichen Geschlechts. In den sonstigen Aufgabenbe­
reichen — ausgenommen die Polizei —sind jeweils rund 
ein Viertel aller Bediensteten weibliche Arbeitskräfte.

Die ermittelten Angaben über die Verteilung der weib­
lichen Bediensteten auf die Laufbahngruppen zeigt folgen­
des Bild: Im gehobenen Dienst stehen 15 190 (78,3%) 
Beamtinnen, im höheren Dienst 2835 (14,6%) Beamtinnen 
und weibliche Richter; die Vielzahl der weiblichen An­
gestellten (17 557 = 82%) ist im mittleren Dienst einge­
stuft. Ein Vergleich der Einstufung der Frauen in die 
einzelnen Laufbahngruppen zu der früheren Erhebung läßt 
eine deutliche Zunahme in den höheren Gruppen und eine 
dementsprechende Abnahme, vor allem im einfachen 
Dienst, erkennen; das beweist, daß auch Frauen in stärke­
rem Maße als bisher leitende Stellungen im öffentlichen 
Dienst einnehmen. So sind zum Beispiel bei den Wissen­
schaftlichen Hochschulen fast 50% mehr Frauen im höheren 
Dienst tätig als 1963.

10,8%=. 4004

L

Anteil in %Dienstverhältnis
Laufbahngruppe 1966 1963

inn lonBeamte
höherer Dienst 
gehobener Dienst 
mittlerer Dienst 
einfacher Dienst

25,727,8
49,5 49,9
27,5 22,9
1,0 1,1

Angestellte 
höherer Dienst 
gehobener Dienst 
mittlerer Dienst 
einfacher Dienst

100 WO
7,3 8,5

75,778,2
59,7 c) Ausgewählte Personalgruppen

Wie bei den Personalstandsnachweisungen 1960 und 
1963 sind auch 1966 wieder einzelne Personalgruppen 
besonders äusgegliedert worden. Insgesamt 46 642 Lehr­
personen wurden an Einrichtungen des öffentlichen Schul­
end Hochschulwesens des Landes gezählt, wovon 63% 
auf Volks- und Realschulen, je rund 14% auf Höhere Schu-

59,5
4,9 5,7

b) Weibliche Bedienstete
Von den rund 137 000 bei den Hoheitsverwaltungen Be­

schäftigten waren 43 824, das ist etwa ein Drittel, weib­
liche Bedienstete. Gegenüber den Ergebnissen der vor-r
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Weibliche Bedienstete der Hoheitsverwaltungen in den wiclitigen Aufgabenbereichen am 2.Oktober 1966

B«uU und Richtir
AnBestclIt« InsBesaat

- Ant*il dtr
darunter dtrunttr ■eiblichen

Bedien­
steten

Bedien­
stetenhöherer

(gehobener oittlerer höherer se>'Obener oittlerer
Arbeiter 2.10.66Auf Bsbenbereich 2.10.6}

Dienst Dienst
iAnuhl AnuM AnxBhl

56 9 16 33 626 3 35 579 29,9
Oberste Staatsorgane 16 700 683

+ 2,5 1,6

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 57 10 47 827 2 805 2,2 7,589 973 863
^ 10,2

231 225 420876
2 719 14

2 601 3 639 3 535 + 2,9 8,3 30,0Rechtsscliute 44

Innere Verwaltung und allgeneine Staatsaufgaben 246 9 126
1 179 38

+ 15,2 26,8111 7
1 082 12

1 437 1 247 3,3

283 459
2 034 20

1 647 62 6,5 24,5Pinanzvbrwaltung 744 1 2
2 640 2 583 + 10,0

2 462 + 26,5
42,2 42,2Unterricht

15 836 1 708 14 080 48 135
1 251 1 070 194

18 492 14 613
darunter:

30,9 49.5
45.6

28,9
24,4

Volks- und Sonderschulen Mittelschulen 11 610 
1 190

21
11 544 
1 185

45
1 872 992 875 45

13 527 
1 307 10 371 + 30,4 

+ 52,2
+ 23,3 
•f 6,4

40 859 3,05 117 77

4,4
Höhere Schulen 
Berufsbildende Schulen 1 632 

1 404 1 380 252 193 104 61 27 100
1 925 
1 666 1 561 

1 584250 3,8302
1 099 3 30 113 107 32

+ 13,9 20,0 41,7967 791 172 4
5 916 195 336

5 245 1 879 6 762 7 695Wissenschaft

darunter:
7,0 28,3

61,6
36,9

3 029
4 836 2 077 

4 620 + 45,8 
+ 4,7 
+ 46,4

202 127 74
2 211 
3 492

125 177
1 867 
3 240

616Hochschulen
Hochschulkliniken
Lehrerbildungsanstalten

1
11,0
1»?

2 94
1 230116 109 5 65

36 28 747 510610 549 60 109 3 70

26,5
+ 5,0 0,8191 70 376 3582 3 300 63 33

Kunst und Volksbildung 6 t

2,8 39,6
+ 1.7927 118 224 20412

1 007 77
Soziale Angelegenheiten 99 10 77 1

55,6
2 379 + 5.4

5,7264
1 238 338

2 506306 62 57 187
1 664 86

Gesundheit, Sport und Leibesübungen
darunter:

3,2 47,5
1 347 
1 032 4^ 4,9

+ 5,0

15 596 322
1 414203 20 182 669 28

Krankenhäuser und Heilanstalten Gesundheitsdicnst
1

2,5 71,248 635 13 08442 56 5 968 57103

0,5 2,4 21,8
1 038 1 043750 5 636 138150 3 143 4 40

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Übrige Verwaitungszwcigc zusammen 4,2 13,5

1 835 1 596 + 15,063
1 336 8143 9 13 21

1 711 15

37 'f'Sl 32,1
+ 17,0 lOO

3 041 43 82415 19Ü '362
21 395 512

2 173 17 55719 386 2 835Weibliche Bedienstete insgesamt

An Hochschulkliniken,öffentlichen Krankenhäusern undlen und Berufshildende Schulen und 5% auf Universitäten 
und sonstige Hochschulen entfallen; die restlichen 4% Heilanstalten waren insgesamt 1316 approbierte Ärzte und 
üben die Lehrtätigkeit bei den Lehrerbildungsanstalten 4012 Pflegepersonen mit abgeschlossener Ausbildung

beschäftigt, das sind 74 Ärzte und 594 Pflegepersonen 
mehr als zum gleichen Zeitpunkt des Jahres 1963.

aus. Die Zahl der Lehrpersonen hat gegenüber 1963 um 
8229, das sind 21,4%, zugenommen. Von den Lehrern
standen 13 877 im höheren und 31 794 im gehobenen 
Dienst, wobei die Rektoren der Bes.Gr.A 13 dem höheren Ermittelt wurde ferner die Anzahl der Personen in Aus­

bildung, wozu die Beamten in Ausbildung (zum Beispiel 
Referendare, Verwaltungsschüler), sowie die Nachwuchs-

Dienst zugerechnet sind. Ergänzend hierzu muß noch er­
wähnt werden, daß weitere 520 Lehrkräfte als teilzeit­
beschäftigte Beamte mit dem halben Stundendeputat hin- kräfte der Angestellten (Lehrlinge) und der Arbeiter ge­

hören. Bei den Behörden des Landes befinden sich zurzukommen.

Lehrpersonen nach Schul- und Hochschularten 
am 2. Oktober 1966

Beamte und Angestellte

Schulart MittlererGehobenerHöherer susammen

Anzahl %Dienst

57,026 574 
2 868 
6 489 
6 426

25 561 
2 686

870Volks- und Sonderschulen 
Realschulen (Mittelschulen)
Gymnasien (Höhere Schulen) 
Berufsbildende Schulen 
Universitäten und sonstige Hochschulen 
(ohne Lehrerbildende Anstalten) 
Lehrerbildende Anstalten

143
5,168114

13,96 001 
3 521

488
13,82 881 24

5,22 435 
1 850

2 390 
1 708

45
1 4,0133 9

10046 64297131 794Lehrpersonen insgesamt 13 877
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Ausgewählte Personalgruppen nach Dienstverhältnissen

Arbei-Be- Ange-
stellte

Zusam- Dagegen VeränderungPersonalgruppe amte ter men
1963

Anzahl1966 ' %
Ärzte

Pflegepersonal 
Personal in Ausbildung 
Vertriebene 
Flüchtlinge

1 170 146 + 6,0 
+ 17,4 
+ 11,3 
+ 0,8 
+ 4,8

1 316 
4 012 
9 997 
15 943 
3 311

1 242 
3 418 
8 983 
15 816 
3 159

+ 74
+ 594
+ 1 014 
+ 127
+ 152

3 409 
2 207 
5 007 
1 019

602 1
7 378 
9 782 
2 075

412
1 154
217

Das Personal der Kämmereiverwaltungen (101 091) setzt 
sich zusammen aus 
(47,3%)'Angestellten und 33 980 (33,6%) Arbeitern. Die 
Zahl der Beamten und ihr prozentualer Anteil am Ge­
samtpersonal ist in der gemeindlichen Verwaltung be­
deutend niedriger als im staatlichen Bereich. Die Ver­
teilung der Kräfte nach dem Anstellungsverhältnis ist 
seit Jahren im wesentlichen konstant geblieben.

Innerhalb der drei großen kommunalen Gruppen—Stadt­
kreise, kreisangehörige Gemeinden und Landkreise — 
haben die neun Stadtkreise mit 24,8% den höchsten Be­
amtenstand; es folgen die kreisangehörige Gemeinden mit 
17,8% und die Landkreise mit nur 8,8%. Innerhalb der 
einzelnen Größenklassen bei den kreisangehörigen Ge­
meinden sind die Anteile jedoch sehr unterschiedlich. Sie 
bewegen sich zwischen 12,7% bei den Gemeinden mit 
20 000 und mehr Einwohnern und 32,4% bei den Gemeinden 
bis zu 1000 Einwohnern, wobei festzustellen ist, daß mit 
abnehmender Größenklasse der prozentuale Anteil der 
Beamten am jeweiligen Gesamtpersonal ohne Unter­
brechung ständig zunimmt.

Am stärksten ist, im Gegensatz zum staatlichen Sektor, 
in der gemeindlichen Verwaltung die Kategorie der Ange­
stellten (47,3%) vertreten; das resultiert daraus, daß ein 
großer Teil der Gemeiindeaufgaben in den kommunalen 
Anstalten und Einrichtungen abgewickelt wird, für die 
überwiegend Angestellte eingesetzt werden. Ebenso trifft 
dies auch auf die Arbeiter zu, die mit 33 980 Bediensteten 
33,6% des Gesamtpersonals ausmachen, von denen je ca

Zeit rund 10 000 Kräfte in Ausbildung gegenüber 9000 im 
Jahre 1963, was einer Zuntihme von rund 11% entspricht.

Besonders ausgezählt wurden außerdem 15 943 Vertrie­
bene mit Bundesvertriebenenausweis A oder B und 3311 
Sowjetzonenflüchtlinge mit Bundesflüchtlingsausweis C. 
Die Angaben über die Vertriebenen- und Flüchtiingseigen- 
schaft konnten in vielen Fällen nicht mehr lückenlos den 
Personalunterlagen entnommen werden; sie haben daher 
eine stark eingeschränkte Aussagekraft. Die Anteile am 
Gesamtpersonal betragen bei den Vertriebenen rund 12%, 
bei den SBZ — Flüchtlingen 2,4%. Die Dienstverhältnisse 
dieser einzelnen Personengruppen sind aus der oben- 
stehenden Tabelle ersichtlich:

19 248 (19,1%) Beamten, 47 863

Personal der gemeindlichen Verwaltung
ln der gemeindlichen Verwaltung des Landes Baden- 

Württemberg (einschließlich der Wirtschaftsunternehraen) 
2. Oktober 1967 insgesamt 119 534 vollbeschäf-waren am

tigte Bedienstete tätig, davon entfallen auf die Kämmerei­
verwaltungen 101 091 und auf die wirtschaftlichen Unter­
nehmen 18 443. Gegenüber dem für 1963 ermittelten Stand 
hat sich das Gesamtpersonal um 9143 Bedienstete (8,3%) 
erhöht, bleibt aber zahlenmäßig hinter der Erhöhung der 
Zahl der Bediensteten im staatlichen Bereich (+15,4%)
weit zurück.

Dabei wird die stärkere Personalzunahme in den Käm­
mereiverwaltungen mit 11 798 Bedienstete (+13,2%) durch 
die hohe Abnahme bei den gemeindlichen Wirtschafts­
unternehmen mit 2655 abgeschwächt.

Personal in den Kämmereiverwaltungen

VeränderungGemeindegruppe
Gemeindegrößenklassen 19631967

Anzahl

■ %
+ 11798 
+ 2 943 
+ 5 355

+ 13,2 
+ 8,4
+ 14,3

101 091

38 059 
42 925

89 293 
35 116 
37 570

Insgesamt

Stadtkreise

Kreisangehörige Gemeinden zusammen 
davon
20 000 und mehr Einwohnern 
10 000 bis unter 20 000 Einwohner 

5 000 bis unter 10 000 Einwohner 
3 000 bis unter 5 000 Einwohner 
2 000 bis unter 3 000 Einwohner 
1 000 bis unter 2 000 Einwohner 

weniger als 1 000 Einwohnern 
Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

+ 18,5 
+ 23,4 
+ 15,7 
+ 5,2
+ 12,3 
+ 0,1 
+ 2,4

+ 20,3 
+ 33,1

13 107
5 522
6 395 
4 821
2 918
3 798 
1 009

2 425 
1 290 
1 003

15 532 
6 812 
7 398 
5 071 
3 277 
3 802 
1 033

+
+
+

250+
359+

4+
24+

3 15515 564 
1 043

18 719 
1 388

+
345+
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Teilzeitbeschäftigte in den

Alle Bedienstete
Ange­
stellte

Gemeindegruppe 
Gerne indegrößenklsssen

ArbeiterBeamte darunter
weiblich

19631967 1966

Insgesamt
Stadtkreise

Kreisangehörige Gemeinden zusammen 
davon
20 000 und mehr Einwohnern 
10 000 bis unter 20 000 Einwohner 
5 000 bis unter 10 000 Einwohner 
3 000 bis unter 5 000 Einwohner 
2 000 bis unter 3 000 Einwohner 
1 000 bis unter 2 000 Einwohner 

unter 1 000 Einwohnern 
Landkreisverwaltungen 
Bezirks verbände

1 339 4 933 10 283
2 333 
6 235

16 555 
3 052 

10 632

16 339 11 371 13 705
6 713 2 818 

10 866
2 678 2 414

1 333 3 064 6 187 9 486

5718 1 913 2 492 
1 251 
1 205

2 252 
1 329 
1 136

2 081 
1 171

1 744
8 277 966 818
8 329 868 924 859
2 215 561 778 871 619 619

26 177 499 702 753 394 637
228 527 759 1 514

2 690
1 720
2 805 
2 568

561 1 850
2 9591 053 968 669 437

1 083 1 656 2 739 2 419 1 725
73 59 132 87 87 80

ein Drittel in den öffentlichen Einrichtungen und im Bau- 
und Wohnungswesen, wozu auch das Straßenwesen gehört, 
beschäftigt sind.

T eilzeitbeschäftigte
ln der gemeindlichen Verwaltung waren 1967 neben 

dem vollbeschäftigten Personal 18 617 Personen als Teil­
zeitkräfte tätig, davon 16 555 in den Kämmereiverwal­
tungen und 2 062 bei Wirtschaftsunternehmen; sie ver­
teilen sich zu je etwa einem Drittel auf die Gemeinden 
mit über 3000 Einwohnern, auf die Gemeinden unter 3000 
Einwohnern und auf die Stadt- und Landkreise zusammen. 
Gegenüber dem Jahr 1963 ist hier eine Zunahme um 4912 
Bedienstete, (35,8%) zu verzeichnen. Von den insgesamt 
1339 teilzeitbeschäftigten Beamten der Kämmereiverwal­
tungen sind 1281 als teilzeitbeschäftigte Bürgermeister 
in Gemeinden unter 2000 Einwohnern tätig. Die Vielzahl 
der Teilzeitbeschäftigten sind Lohnempfänger (12 021), 
die vor allem in größeren Städten und bei den Landkreis­
verwaltungen benötigt werden. Nach einer 1966 durchge­
führten Erhebung sind 70% dieser Besdhäftigtengruppe 
weiblichen Geschlechts.

Um die Unterschiede in der personellen Besetzung der 
Gemeinden in den einzelnen Größenklassen besser zu 
erkennen und zu beurteilen, sind Beziehungszahlen auf 
je 10 000 Einwohner berechnet worden, wobei ein deut­
liches Personalstandsgefälle zwischen großen, mittleren 
und kleinen Gemeinden zu beobachten ist. In den neun 
Stadtkreisen kamen demnach bei den Kämmereiverwal­
tungen auf 10 000 Einwohner 213 Bedienstete mithin knapp 
das- Dreieinhalbfache des durchschnittlichen Personal­
standes der 3372 kreisangehörigen Gemeinden mit 64 Be­
diensteten auf 10 000 Einwohnern. Innerhalb der einzelnen 
Größenklassen der kreisangehörigen Gemeinden steigen 
die Bezugszahlen mit zunehmender Größenklasse, und 
zwar von 11 Bediensteten bei den Gemeinden bis zu 1000 
Einwohner bis zu 119 Bediensteten in den Gemeinden 
mit 20 000 und mehr Einwohnern. Gemeindliche Wirtschaftsunternehmen

Bei den kommunalen Wirtschaftsuntemehmen sind am 
Zählungsstichtag 1967 15,4% (18 443) der gemeindlichen 
Bediensteten beschäftigt, und zwar 807 Beamte, 5410 
Angestellte und 12 226 Arbeiter. Gegenüber dem Vorjahr 
konnten 1420 Personen (—7,2%) eingespart werden. Diese 
Personaleinsparung dürfte zu einem wesentlichen Teil 
auf Rationalisierungsmaßnahmen bei den öffentlichen Be­
trieben beruhen, denn sie ist durchgehend bei Gemeinden 
aller Größenklassen eing'etreten, allerdings in unter­
schiedlichem Ausmaß. Bei den Stadtkreisen und größeren 
Städten mit 20 000 und mehr Einwohnern, auf die 70% 
aller in Wirtschaftsunternehmen Beschäftigten entfallen, 
wurden 462 (—4,6%) bzw. 336 (—8,6%) Personen einge­
spart. In der Gemeindegruppe 3000 bis 5000 Einwohner 
waren sogar 20% (226) des Personals entbehrlich.

Vom Gesamtpersonal entfallen 37,6% auf die neun Stadt­
kreise, 42,5% auf die kreisangehörigen Gemeinden und 
18,5% auf die Landkreise, die restlichen 1,4% auf die 
drei Bezirksverbände (Landeswohlfahrtsverbände Baden 
und Württemberg-Hohenzollern und Landeskommunal­
verband der HohenzoIIerischen Lande, Sigmaringen). Diese 
Aufteilung ist seit Jahren nahezu unverändert geblieben.

Vollbeschäftigte mit Zeitvertrag
Neben dem vollbeschäftigten Personal wird seit Jahren 

das Personal mit Zeitvertrag erfaßt. Im kommunalen Be­
reich waren dies 1967 3298 Bedienstete, die überwiegend 
bei den Verwaltungen der größeren Städte, vor allem als 
Lohnempfänger, benötigt werden. Allein die Stadt Stutt­
gart beschäftigt etwa die Hälfte aller kommunalen Zeit­
angestellten, darunter 1255 ausländische Arbeitskräfte. 
Da es sich bei diesem Personenkreis meist um Kräfte 
für zeitlich und sachlich befristete Aufgaben handelt, 
ist die Anzahl dieser auf Zeit Beschäftigten starken 
Schwankungen unterworfen.

Jeweils im dreijährigen Turnus, zuletzt 1966, werden 
die Wirtschaftsuntemehmen in den Gemeinden über 1000 
Einwohnern auch nach Unternehmensarten erfaßt. Darnach 
verteilt sich das Personal zu 75% auf die Versorgungs­
und Verkehrsunternehmen und zu 20% auf die Land^ und 
Forstwirtschaft. Gegenüber der Erhebung 1963 sind die
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Besonderheiten der Personalstandserhebung am 2. Ok­
tober 1966
a) Aufgabenbereiche

Für die Gemeinden und Gemeindeverbände wird die Auf­
teilung des Personalstandes nach Aufgabenbereichen nur 
alle drei Jahre erfragt. Den personell höchsten Stand 
bei der Kämmereiverwaltung weist der Aufgabenbereich 
“Gesundheitspflege” mit 21 751 Bediensteten auf (22,4% 
des Gesamtpersonals), davon sind allein 20 998 (21,7%) 
in kommunalen Krankenhäusern beschäftigt. An zweiter 
Stelle folgt das “ Bau- und Wohnungswesen * mit 16 924 
(17,5%), hierunter fällt auch das gesamte Straßenwesen. 
Die “ Öffentlichen Einrichtungen’ (Beleuchtung und Reini­
gung des Gemeindegebiets, Entwässerung und Müllbe­
seitigung, Feuerlöschwesen, Märkte, Schlachthöfe, Park- 
und Gartenanlagen, Badeanstalten usw.) beschäftigen 
13 489 Personen (13,9%). Eine weitere große Personal­
gruppe bildet der Tätigkeitsbereich “Soziale Angelegen­
heiten", zu dem die Verwaltung und die Einrichtungen 
der Sozialhilfe und der Jugendhilfe, sowie die Lastenaus­
gleichsämter usw. gehören; hier sind 10 837 Bedienstete 
(11,2%) eingesetzt.

Der verhältnismäßig hohe Anteil der “Allgemeinen Ver­
waltung’ mit 15 735 Personalkräften (16,2%) erklärt sich 
daraus, daß die kleinen Gemeinden ihr zahlenmäßig ge­
ringes Personal schwerpunktmäßig hier nachweisen, ob­
wohl es auch in anderen Aufgabenbereichen mit einge­
setzt wird.

Die stärkste Zunahme an Personal gegenüber der voran­
gegangenen Erhebung 1963 ist in der * Gesundheitspflege’ 
eingetreten, und zwar um 3628 oder ein Fünftel; diese 
Ausdehnung fand ausschließlich bei den Krankenanstal­
ten statt. Weitere stärkere Zunahmen sind noch zu ver­
zeichnen in der “Allgemeinen Verwaltung” (1569 = 11,1%), 
beim “Bau- und Wohnungswesen” (1200 = 7,6%), im Be­
reich “Soziale Angelegenheiten’ (689=6,8%) sowie bei 
den “Öffentlichen Einrichtungen’ (575 = 4,4%).

K ämmerei ver wa I tun gen

Veränderung

1967/66 1966/63

Anzahl Anzahl% %
- 216 + 1,3

+ 8,3

+ 19,2 
+ 16,7 
+ 14,5

- 2 634
+ 234 + 404
- 234 2,2 + 1 380

+ 240 + 10,7 + 508
+ 511
+ 277

+ 29,1 
+ 62,5 
+ 32,2 
+ 40,7 
+ 18,2 
+ 7,0

78 5,9

+ 69 
+ 93

+ 6,1 
- 10,7 252+

51 6,8 116+
- 206 
- 115

- 12,0 130+
4,1 154 5,2+

+ 171 843+ 6,7

+ 51,7
+ 48,9 
+ 8,8

+
+ 45 7+

mit 7349 Beschäftigten (1963:Versorgungsunternehmen 
7370) personell nahezu gleich besetzt gewesen, während 
bei den Verkehrsunternehmen ein Rückgang um 829 auf 
2596 Personen zu verzeichnen ist. Diese Personalver­
ringerung geht fast ausschließlich auf die Stadt Mann­
heim zurück, die den Gemeinschaftsbetrieb der Straßen­
bahnen Mannheim — Ludwigshafen mit Wirkung vom 1.1.1966 
aufgelöst hat. In den Kombinierten Versorgungs- und Ver­
kehrsunternehmen sind insgesamt 4669 Personen (+54 
gegenüber 1963), in den Unternehmen der Land- und Forst­
wirtschaft 3747 (—457) und in den übrigen Wirtschafts­
unternehmen 1130 (+81) beschäftigt.

b) Laufbahngruppen
Von den in den Gemeinden über 1000 Einwohnern und 

in Gemeindeverbänden beschäftigten 63 818 Beamten und 
Angestellten befinden sich im

höheren Dienst

Von den 63 Landkreisen beschäftigten nur die Land­
kreise Buchen, Lörrach, Hechingen und Sigmaringen Per­
sonal in Wirtschaftsunternehmen, jedoch nur in geringstem 
Umfang, nämlich sechs Angestellte und 16 Arbeiter. Es 
handelt sich im Landkreis Sigmaringen um einen Kreis­
autobetrieb, in den anderen Landkreisen um forstwirt­
schaftliche Betriebe.

3 934 = 6,2% 
gehobenen Dienst 13 568 = 21,3%
mittleren Dienst 
einfachen Dienst

40 036 = 62,7% 
6 280 = 9,8%.

Gemeindliche Wirtsehaftsuntemehmen nach Arten

■ Gemeinden 
und Gv

Kreisangehörige 
Gemeinden D

Stadtkreise
1)Art des Unternehmens zusammen

19631966 1963 1966 1963 1966

Versorgungsuntemehmen
Verkehrsuntemehmen

Kom. Versorgungs- und Verkehrsuntei^
nehmen

Unternehmen der Land- und 
Forstwirtschaft
Übrige Wirtsehaftsuntemehmen

3 022 
2 165

3 195 
2 985

4 324 4 174 7 349 
2 596

7 370 
3 425418 430

4 019 3 884 650 731 4 6154 669

3 268 3 610 4 204 
1 049

473 589 3 747 
1 130341 411 789 636

19 491Insgesamt

1) Ohne Gemeinden unter 1000 Einwohner. - 2) 22 Beschäftigte bei Landkreisverwaltungen.

20 66310 020 11 064 9 5819 449
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Personal der Gemeinden. (Cv) nach

Beamte und Angestellte

Gehn- Mittle- Ein-
facher

HöhererAufgabenbereich lu-
bener rer aammen

Dienst

Allgemeine Verwaltung 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

darunter 
Polizei

Schulen

Kultur

Soziale Angelegenheiten 
darunter
Verwaltung der sozialen Angelegenheiten 
Verwaltung der Jugendhilfe 
Einrichtungen der Sozialhilfe 
Einrichtungen der Jugendhilfe 
Lastenausgleichs Verwaltung

Gesundheitspflege
darunter
Krankenhäuser, Entbindungs- und Wöchnerin­
nenheime, Anstalten für Nerven- und 
Geisteskranke
Sonstige Einrichtungen der Gesundheitspflege 

Bau- und Wohnungswesen
Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung 
Finanz- und Steuerverwaltung 

Insgesamt 1)

7 831 
5 347

1 843 14 525 
6 457

650 4 201
56 670 384

16 198 3 102 
1 270

3 316 
1 8427 99 466

130 1 508512 664 202
8 962116 2 548 5 350 948

1 168 116 2 053 
1 523

32 737
21 730 72700
24 79 538 113 754
14 420 1 991

2 017
175 1 382 

1 20120 131665
13 6312 085 514 9 584 1 448

13 077439 9 263 1 3761 999
321 55486 75 72

7 295590 2 655 4113 639
3 416173172 465 2 606

128 1 904 6 1823 745 405
3 934 63 81813 568 6 28040 036

1) Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern.

Im Gegensatz zur staatlichen Verwaltung, in der das 
Personal etwa zu gleichen Teilen auf den mittleren und 
den gehobenen Dienst verteilt ist, gehören in der Ge­
meindeverwaltung knapp zwei Drittel dem mittleren Dienst 
an. Diese Bediensteten sind überwiegend in den öffent­
lichen Einrichtungen und im Gesundheits- und Sozialwe­
sen beschäftigt. Tier einfache Dienst ist, verglichen mit 
dem staatlichen Bereich (2,3%) mit rund 10% ebenfalls 
noch bedeutsam, wenn er auch gegenüber 1963 um 193 Be­
dienstete abgenommen hat. Von den 3934 Beamten und 
Angestellten des höheren Dienstes sind etwa die Hälfte 
in Kranken- und Heilanstalten tätig.

Wie sich die prozentualen Anteile bei den Beamten und 
Angestellten in den jeweiligen Laufbahngruppen seit 1963 
verschoben haben, zeigt nebenstehende Übersicht:

Anteil in %
Dienstverhältnis Laufbahngruppe 19631966

100100Beamte
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

Angestellte 
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

8,39.3
47,149,5
41,038,4
3,62,8

100100
4,84,9
9,010,0
71,572,4

12,7 14,7

Beamte und Angestellte der Gemeinden (Gv) nach Laufbahngruppen

Beamte imd Angestellte zusammenAngestellteBeamte
Laufbahngruppen

19631963 196619661966 19631966 1963

+ 18,9 
+ 17,7 
+ 13,0

3 309 
11 528 
35 420 
6 473

+ 625
+ 2 040 
+ 4 616

1 910 
3 611 

28 542 
5 867

3 934 
13 568 
40 036 

6 280

2 255
4 586 

33 075
5 771

1 679 
8 982 
6 961

1 399 
7 917 
6 878

Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst 193 3,0606509

63 818 + 12,556 730 + 7 08839 93018 131 16 800 45 687Insgesamt

1) Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern.
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Aufgabenbereichen An der Personalerhöhung sind die Beamtinnen mit 217 
(28,4%), die Angestellten mit 3668 (15,4%) und die Ar­
beiterinnen mit 422 (4,4%) beteiligt. Im Vergleich dazu 
ist eine Zunahme beim männlichen Personal im gleichen 
Zeitabschnitt bei den Beamten nur um 6,4% (bei den 
Frauen aber um das Vierfache), bei den Angestellten um 
12,4% und bei den Arbeitern um 4,8% erfolgt.

Insgesamt

VeränderungArbeiter 1966 1963

Anzahl %
1 210 15 735 

6 858
14 166 
6 679

+ 1 569 + 11,1 
+ 2,7

d) Ausgewählte Personalgruppen
Am 2.Oktober 1966 übten an den öffentlichen Kranken­

anstalten der Gemeinden (Gv) 1703 approbierte Ärzte und 
5980 Pflegepersonen ihre Tätigkeit aus, das sind 228 
oder 15,5% mehr Ärzte und 1590 Pflegepersonen (36%) 
mehr als bei der vorangegangenen Erhebung 1963. Diese 
starke Zunahme des Pflegepersonals ist daraus zu er­
klären, daß in den vergangenen drei Jahren durch den 
Bau von Schwesternhäusern und -Wohnungen versucht 
wurde, dem starken Mangel an Pflegepersonal zu. begegnen.

Die Lehrkräfte stehen fast ausschließlich im Landes­
dienst, ihre Zahl im kommunalen Bereich ist daher nahe­
zu bedeutungslos. Allein 56 von den insgesamt gemeldeten 
67 Lehrern sind als Musikpädagogen an der Städtischen 
Hochschule für Musik und Theater in Mannheim (36) und 
an der Badischen Hochschule für Musik in Karlsruhe (20) 
die übrigen an berufsbildenden Schulen (11) tätig.

401 179+
30 3 346 

2 820
3 267 
2 520

79 + 2,4 
+ 11,9 
+ 12,4 
+ 6,8

+
978 300+
547 2 055 1 829 

10 148
226+

1 875 10 837 + 689

94 2 276 
1 394
3 795

2 147
1 552
1 756
2 563 
2 033

129 5,7
29 158 + 11,3 

+ 13,8
+

1 002 524+572
16 2 239 

18 123
206 9,2

8 120 21 751 + 3 628 + 20,0

7 921 20 998 17 356 + 3 642 + 21,0
199 753 767 14 1.8 Ausgewählte Personalgruppen in den Gemeinden 

nach Dienstverhältnissen9 629 16 924 15 724 + 1 200 + 7,6 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 9,7

10 073 13 489 12 914 + 575 Zu-Ange-
stellte

Be-
Personalgruppe194 Arbeiter6 376 6 181 + 195 sammenamte

33 027 96 845 -t- 8 56188 284
1 703Ärzte 1 599104

cj Weibliche Bedienstete
In den Gemeinden und Gemeindeverbänden wurden nach 

dem Stand vom 2.Oktober 1966 insgesamt 38 365 weibliche 
Bedienstete erfaßt, das sind fast 40% aller Beschäftigten. 
Davon waren 982 (2,6%) Betuntinnen, 27 442 (71,5%) An­
gestellte und 9941 (25,9%) Arbeiterinnen. Vergleicht man 
die Ergebnisse mit denen vom 2.Oktober 1963, so ist hier 
eine Zunahme um 4307 oder 12,6% eingetreten, während 
das männliche Personal im gleichen Zeitraum nur um 4182 
Personen oder 7,6% zugeuommen hat.

5 9802115 75019Pflegepersonal

Personal in Aus­
bildung 5 3203 326 4651 529

Vertriebene und 
Flüchtlinge 6 500 13 9306 2691 161

1) Einschließlich Wirtschaftsunternehmen.

Vollbeschäftigte weibliche Bedienstete der Gemeinden (Gv)

Alle Bediensteten
Gemeindegruppe

Größenklasse

Arbei-Be- Ange-

stellte
Veränderung

■ 1966 1963teramte
Anzahl %

Stadtkreise

Kreisangehörige Gemeinden insgesamt 
davon mit

20 000 und mehr Einwohner 
10 000 bis 20 000 Einwohner 

5 000 bis 10 000 
3 000 bis 5 000 
2 000 bis 3 000 
1 000 bis 2 000 

weniger als 1 000 
Landkreis Verwaltungen 
Bezirksverbände 
Insgesamt

559 10 157 
9 404

3 766 
2 920

14 482 
12 585

12 838 
11 291

+ 1 644 
+ 1 294

+ 12,8 
+ 11,5261

59 3 871 
1 429 
1 539 
1 012

1 346 5 276
1 851
2 184 
1 363

4 721 
1 679 
1 783 
1 270

+ 555
+ 172
+ 401
+ 93
+ 92

+ 11,8 
+ 10,2 
+ 22,5 
+ 7,3
+ 13,5

23 399
n 35 610
n 41 310
n 37 600 139 776 684
n 54 759 100 913 937 24 2,6
n 12 194 16 222 217 5 + 2,3 

+ 13,5 
+ 17,8 
+ 12,6

+
133 7 457 2 961 10 551 9 295 + 1 256 

+ 113
+ 4 307

29 424 294 747 634
982 27 442 9 941 38 365 34 058
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folgt der Landkreis Ludwigsburg (10 729). Einen hohen 
Personalstand haben noch die Kreise Konstanz (9388), 
Offenburg (7072), Esslingen (7045), Reutlingen (6844), 
Göppingen (6839), Ravensburg (6434) und Lörrach (6217). 
Die niedrigste Beschäftigungsziffer hat der Landkreis 
Pforzheim mit 814 vor dem Landkreis Kiinzelsau mit 1022. 
Von den noch verbleibenden 52 Kreisen haben 

4 Kreise zwischen 5000 und 6000 Bedienstete 
4 Kreise zwischen 4000 und 5000 Bedienstete 

12 Kreise zwischen 3000 und 4000 Bedienstete 
18 Kreise zwischen 2000 und 3000 Bedienstete und 
14 Kreise zwischen 1000 und 2000 Bedienstete.

Stärkere Personalzunahmen gegenüber 1963 haben neben 
den Stadtkreisen vor allem die Landkreise Tübingen 
(+1061), Ravensburg (+972), Bruchsal (+867), Konstanz 
(+712), Tauberbischofsheim (+680) und Ludwigsburg 
(+667) aufzuweisen, und zwar im staatlichen Bereich 
(Tübingen, Ravensburg und Konstanz) und auf Bundes­
ebene (Bruchsal, Tauberbischofsheim und Ludwigsburg). 
Personalrückgänge sind in den Landkreisen Ulm (—646), 
Heilbronn (—370) und Esslingen (—270) eingetrelen, und 
zwar durch Personaleinschränkungen bei der Bundesver­
waltung und Bundesbahn.

Beurlaubte Bedienstete
Erstmals wurde 1967 durch Sonderumfrage festgestellt, 

welche und wie viele der Vollbeschäftigten ohne Bezah­
lung für insgesamt mehr als sechs Monate beurlaubt sind. 
Danach waren am 2.Oktober 1967 insgesamt 1371 Be­
dienstete der öffentlichen Verwaltung für mehr als ein 
halbes Jahr beurlaubt, das sind 5,1% aller Beschäftigten. 
855 (62,4%) der Erfaßten waren zur Ableistung des Grund­
wehr- bzw. Ersatzdienstes, 43 im Rahmen der Entwick­
lungshilfe und 18 zu supranationalen Organisationen be­
urlaubt. Der Rest mit 455 Personen hatte aus sonstigen 
nicht näher bezeichneten Gründen unbezahlten Urlaub.

Naturgemäß sind die meisten (74%) dieser Beurlaubten 
Staatsbedienstete; auf den gemeindlichen Bereich ent­
fallen nur 349 Personen, die in der überwiegenden Mehr­
heit ihren Grundwehrdienst (304) ableisten.

Von den 116 336 Bediensteten der Gemeinden über 
1000 Einwohnern und Gemeindeverbände einschließlich 
der Wirtschaftsunternehmen standen 5320 oder 4,6% noch 
in Ausbildung, und zwar 1529 Beamte im Vorbereitungs­
dienst (8%), 3326 Angestellte (6,5%) und 465 Arbeiter 
(1%), das sind 1483 oder 38% mehr als am Vergleichs­
stichtag 1963.

Die Umfrage nach der Vertriebenen- bzw. Flüchtlings­
eigenschaft der Kommunalbediensteten ergab, daß 12 424 
den Vertriebenenausweis A und B und 1506 den Ausweis C 
(Sowjetzonenflüchtling) besitzen; ein lückenloser Nach­
weis darüber konnte nicht von allen Berichtsstellen 
erbracht werden, da hierüber keine vollständigen Auf­
zeichnungen mehr in den Personalunterlagen gemacht 
werden.

Personal der öffentlichen Verwaltungen nach Kreisen 
Bei der Erhebung vom 2.Oktober 1966 ist auch eine 

Aufgliederung der öffentlichen Bediensteten nach Stadt- 
und Landkreisen vorgenommen worden. Die Landeshaupt­
stadt Stuttgart nimmt mit 55 962: 14,2% alleröffentlichen 
Bediensteten den ersten Platz ein. An zweiter Stelle folgt 
die Stadt Karlsruhe mit 33 766 Personen (8,5%), die —be­
dingt durch den Sitz von zwei obersten Bundesgerichten, 
sowie von Bundes- und Landesbehörden mit hohem Per*- 
sonalbedarf (Oberfinanzdirektion, Regierungspräsidium) — 
noch vor der größeren Stadt Mannheim mit 22 328 (5,7%) 
rangiert. Die Universitätsstadt reiburg folgt mit 19 390 
(4,9%) Beschäftigten, ln den neun Stadtkreisen zusammen 
sind 173 000 (43,8%) der insgesamt 395 096 öffentlichen 
Bediensteten tätig, in den 63 Landkreisen des Landes 
222 096 (56,2%). Gegenüber 1963 ergibt sich ein Zugang 
von 8318 (+5,1%) Personen für die Stadtkreise und von 
12 207 (+5,8%) für die Landkreise.

Unter den 63 Landkreisen liegt der Kreis Tübingen mit 
11 132 Bediensteten an der Spitze, wobei die Stadt Tübin­
gen mit dem Sitz eines Regierungspräsidiums, von Bundes­
bahn- und Bundespostdirektionen und der Universität 
(einschließlich Kliniken) zahlenmäßig die ausschlag­
gebende Rolle spielt. Mit nur 403 Bediensteten weniger

Beurlaubte Bedienstete 1967

Hauptberuflich Vollbeschäftigte am 2. Oktober 1967
Bezeichnung Staat Gemeinden (Gv)zusammen Wirtschafts­

unternehmen
Wirtschafts­
unternehmen

Verwaltung Verwaltung

Beurlaubte Bedienstete 
darunter
ohne Beztthlung für mehr als 6 Monate 
beurlaubt

1 371 986 36 280 69

zum Grundwehrdienst 
Ersatzdienst 1) 855 241518 33 63

zu Zwischen- und überstaatlichen 
Organisationen 18 117

im Rahmen der Entwicklungshilfe 43 3 238

aus sonstigen Gründen 455 413 36 6

18 443Bedienstete insgesamt 101 091269 378 143 636 6 208

1) Bei Arbeitnehmern ruhendes Vertragsverhältnis.
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1. Das Personal der Öffentlichen Verwaltung nach Dienstverhältnissen,Gebietskörperschaften und GeneindegröBenklassen
ToUbagtfäftigU

ArbeiterAiiB*st«llt«OebietskSrperseheft
Arbeiter insseMwtBeeste

dtfOB ait ZeitTertreg dem alt Zeitrertreg dem ait ZeitTertreg teAnuhl iTWhl

6 11A 1091 2 3 5 7 8

Hoheits-und Kämmereiverwaltung
1 994
2 516 
1 912

76 304 
17 376 
8 943

39 841 
42 481 
15 381

1 825 
1 117

10 810 
32 447 
11 323

169 126 955 
92 304 
35 647

314 2 318
3 553

3 237 
8 945 
1 982

5 869 
13 964 
2 328

Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung 
Stadtkreise 
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 b.is unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

Landkr e i s verwal t ungen 
Bezirksverbände

1 399 
1 133

1 466zusammen
346779

2 98820. 232 
6 721 
4 813
2 993
3 445

235 558 2 4132 529 
1 045 
1 001

9 278 
2 736 
.1 798 
1 023 
1 234

104 8 425 
2 940 
2 014 
1 153 
1 104

131 17
688 8818 57 65 7 186

n 173 437 61710 22 32 7
658•r 160 464817 5 15 20 34

809 1 593
2 812 
1 974

12 277 5071 107 3 9
n 4 970 7191 000 320 347 2 319 2 986 1 123

596 1 3771 433 10 020 182 4 704 23 16 157 
1 310

205 1
11356181 664 24 465 31 577

Staatl.und gemeindliche Verwaltung 
insgesamt 5 871 12 182 19 83393 680 82 322 2 942 43 257 1 568 l219 259 4 510 1 780

Wirtschaftsunternehmen

25 2 088 
2 292

68 2 020 
1 975

Wirtschaftsunternehmen des Staates 
Wirtschaftsunternehmen der Gemeinden 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

1 599 773 5 000 
14 455 
7 726

154 7 372 
20 721 
10 861

179
378 409 19 298978 5 288 

2 736
31

248243110 5399 12 98

42235 3871 689 3 438 67 5 306 
1 381 
1 056

71179 4
13612072 79 1 1596 311 7 974

213 229n 1678 243 2 735 29 31
186122 169tt 855 53 1 1676 3 657 50
483413n 815 32 6 6486 104 625 311
586428428 33 1471 000 64 78 2 286 31 11
2214 195

Wirtschaftsunternehmen des Staates 
und der Gemeinden 3 995 4 3802 577 532 28 093 588 19 3666 061 56 19 455

öffentliche Verwaltung
Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung 
Stadtkreise 
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

2 386
3 851

5 257 
10 920 
2 225

7 957 
16 256 
2 576

323 134 327 
113 025 
46 508

2 173 
2 925 
2 022

31477 903 
18 354 
9 342

40 614 
47 769 
18 117

1 850 
1 148

15 810 
46 902 
19 049

1 4851 777 
1 231

zusammen
351791

3 410 
1 017

593 2 8002 708 
1 141 
1 079

11 863 
3 914 
2 749 
1 810 
1 729

198 25 538 
8 102 
5 869
3 848
4 260 
1 414
16 176 
1 310

306 1710 967 
3 047 
2 041 
1 145 
1 338

108
201 808144 815 129

846650it 63 18912 51 7
633 844tt 35 17665 73893 8

2 076
3 398 
1 976

1 222 
1 147 
1 379

It 283 57140 441 193 4
1 117M 33 37 1 1341 000 384 425 4 605

205 5961 433 10 025 182 4 718 23 1
56 1135724 465 7 31181 664

2^7 352öffentliche Verwaltung 24 2136 237 16 17762 712 2 100 ‘5 098 1 799insgesamt 96 257 88 383 2 998
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2. Das Personal der Öffentlichen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften und
Gemeindegrößenklassen je 10 000 der Bevölkerung sowie der Anteil der Dienstverhältnisgruppen

T«ilMitb«sctaSftigtaTollbcsofaäftigtc YoUbeseböfiigt«

■ctanbcTol- 
koruBB SB )0.6.1964 
in 1000

iflgO-AflB»- Bedienstete
iaasftMOt

ins»'
suntoGebietskSi'persebaft ArbeiterArbeiter ArbeiterBeaate BeateBeatesfcelÄe

^ der VoUbescbäftista' f der TeiluitbeschSftisteain 10 000 der BoTÖIkermis
A 6 10 115 7 8 91 2 3

Uoheits-und Kämmereiverwaltung
55,2
64.1
85.1

5,3 39,5
25,4
14,9

31,4
46.0
43.1

8,5155 60,1
18,8
25,1

8 207 
8 207 
1 805 
6 402 
1 940

93 49 13Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung 
Stadtkreise 
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

Landkreisverwaltungen 
Beslrksverbände

10,535,2
31,8

39 11221 52zusammen
50 85 63 198

18.7 
21,1 
28,0
24.3
31.8 
34,5 
30,2
50.4

80.7 
78,1
70.8
70.5
50.8
25.6
69.8
49.6

41.6
43.7
41.8 
38,5
32.1
32.4
29.1
35.5

0,612.5
15.6 
20,8
27.3 
32,1
32.4

45,9
40.7 
37,4
34.2
35.8
35.2 
62,0 
50,7

13 48 43 104
0,8967 11 28 30 69
1,2n 658 12 21 23 56
5,2II 646 12 16 18 46
17,4
39,9

II 1 022 11 12 11 34
I, 969 3 4 3 101 000

2 25 8,96 402 
8 207

16 7
13,820 1 1

Staatl.und gemeindliche Verwaltung 
insgesamt 61,429,637,6 19,7 9,0267 42,78 207 114 101 52

Wirtschaftsunternehmen

3,3 96,7
86,2
98,0

21,7 10.5
25.5 
25,2

67.8
69.8 
71,1

8 207 
8 207 
1 805 
6 402 
1 940

2 6 9Wirtschaftsunternehmen des Staates 
Wirtschaftsunternehmen der Gemeinden 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

1
13,00,86 18 25 4.71
2,02 43 60 3,715

8,3 91,7
88,2
93.0 
90,9 
85,5
73.0 
100,0

64.8
70.5
69.6
76.8
76.7
66.8

31.8 
22,5 
23,0 
14,3
12.8 
18,2

8 18 27 3,41
11,00,810 14 7,0967 1 3
7,0II 8 12 7,4858 1 3
8,60,5II 13 8,9646 2 101
13,3
25,1

1.2II 8 10,5
15,0

1 022 1 1 6
1.95969 1 31 000 1

6 402 
8 207

Wirtschaftsunternehmen des Staates 
und der Gemeinden 91,28,469,2 0,49,2 21,624 348 207 3 7

öffentliche Verwaltung
66,1
67,2
86,4

30,0
23,7
13,6

11,8
41,5
40,9

3,958.0 
16,2
20.1

30.2
42.3 
39,0

50 19 1648 207 
8 207 
1 805 
6 402 
1 940

95Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung 
Stadtkreise 
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

9,122 13758 57zusammen
106 25852 100

82,1
79,4
76.8 
75,0
58.9
33.7
69.8 
49,6

17.4
19.8
22.4
20.9
27.5
32.9 
30,2 
50,4

0,542,9
37.6
34.8
29.8 
31,4 
30,1 
62,0
50.7

46.5 
48,3
46.8 
47,0
40.6
42.8 
29,2 
35,5

131 10,6
14.1 
18,4
23.2 
28,0 
27,1

56 6114
0,88312 31 40967
0,8II 6813 24 31858
4»159II 13 18 28646
13,6
33,4

n 421 022 12 13 17
II 6 151 000 969 4 5

8,8256 402 
8 207

2 16 7
13,820 1 1

66,825,87,4Öffentliche Verwaltung 35,7 25,4301 38,9108 768 207 117insgesamt

l) Qnodxahla üeha Tabelle 1
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3, Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

leilieitbesdiäftigt»VoUbcsohäfti^t«

Bedienstete insgesntBeate Aage-
steUte

dima
irbeitcr

DienststelleKep. 19^196* rrftsirnenArbeiter
Richter

' dsr^t 
BeltrertriB '

4 6 65 72 51

Einzelplan 01: Landtag
56 II Landtag 3 I16 I 570101 36 35

Einzelplan 02: Staatsministerium
50201

0204
Staatsministerium einschl«Landespersonalausschuß
Vertretung des Landes Baden-Württemberg beim Bund 
in Bonn
Kommission für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung
Archivverwaltung
Gesetzblatt und Staatsanzeiger

32 35 8 69 375

6 13 3 24 22 6 5
0205
0206 
0207

1 11 1
113 19 94 12 654 54 5

21 9 10 10 1

Zusammen 95 112 16 223 19 196 26 15

Einzelplan 03: Innenministerium
0301
0302 
0303A

Ministerium
Allg.Bewilligungen(Sprengkommando,Luftschutzhilfsdienst)
Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg
Landesanwaltschaft beim Verwaltungsgerichtshof
Verwaltungsschulen
Landesplanung
Feuerlöschwesen
Landratsämter
Landespolizei und staatl.Polizeidirektionen 
Wasserschutzpolizei 
Bereitschaftspolizei 
Landespolizeischule 
Landeskriminalamt 
Landesamt für Verfassungsschutz 
Landesbeschaffungsstelle für die staatl.Polizei 

(Röntgenschirmbildstelle)

332 203 18 529 18 14553
92 90 11 36 55 6 1

12112 60 3 175 181 15
ilB 24 2313

0307
0308 
0310 
0312
0314
0315
0316
0317
0318
0319
0320
0322
0323
0324
0325
0326
0327
0328
0331
0332 
0336
0338
0339
0342
0343 
0345 
0348 
0360

8 81 7
32 2931 11

6 22 20 6 46 10
1 500 
9 906

1 467 
8 616

1 467 
9 986 205 1891 070 300 13

4205 187 4180 18 7

38 38132 2 023 1 9571 845 46
3 335 9 20 64 65

9177 174 11115 55 7 1
8139 136 962 70 7

2 2236 9 11 26
60 3 1Gesundheitspflege 

Gesundheitsämter 
Medizinisches Landesuntersuchungsamt Stuttgart 
Chemische Landesuntersuchungsanstalten 
Psychiatrische Landeskrankenhäuser 
Landesfrauenkliniken

55 8 63
1031 183 124273 935 18 1 226 18

48 1 135 9 495
1123 2 6 104 1186 111
282 450 173664 1 365 508 2 537 35

210 7 1139 72 222 111
125 9 92 116 2Krankenanstalten

Veterinörwesen
Tierärztliche Untersuchungsämter
Wohlfahrtspflege
Staatliche Erziehungsheime
Landesjugendarzt
Strassenbau
Autobahnamt
Wasserwirtschaft
Vermessungswesen
Betreuungs- und Eingliederungsmaßnahmen für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte
Aufnahme von Flüchtlingen und Aussiedlern
Vorläufige Unterbringung von Flüchtlingen und 
Aussiedlern
Landesflüchtlingsaltersheim Kislau 
Heimatauskunftstellen
Vororteverfahren in der Lastenausgleichsverwaltung 
Regierungspräsidium Nordwürttemberg 

Nordbaden 
Südbaden
Südwürttemberg-HohenzoIlern

67 47
107100 15 115

12 10153 14222 115 16 1
1

114

73 494 235 12 4 091422 623 3 190
34 3076783 370 353 806

291 121 
3 039

37351 339 1 164 
3 132

7474
112142203 20649 2 280

32 2
210361

0362
44

8118 824 9571 1
150363

0364
0365
0391
0392
0393
0394

8 61103 92 2 97 7
223 421 22 21

21 14226 30 489 485233 4
32 31II 429190 228 22 440 1
29 22II 413194 25 373154

142121 322 331134 167

1 061 765138 30 338Zusammen

Nachr.: Gebäude(brand)Versicherungsanstalten Karlsruhe 
und Stuttgart 
Landeswohlfahrtswerk

16 110 9 193 5 463 30 766

109118118

l) Ang8St«llte und Arbeiter

46



noch: 3. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

VoUbnehiftigU reilseitbeschafticte

Bedienstete insgeseotBeaate inge­
stellte

dSTon
Arbeiter

Dienststelle ZUSUBOIKap. Arbeiterund
Zeit­

vertrag
Richter Ansahl Anuhl

6A1 2 3 5 7 6

Einzelplan 04: Kultusministerium
0401
0403
0406
0410
0411
0412
0413
0414
0415
0416
0417
0418
0419
0420
0422
0423
0424
0425
0426
0427
0428

Ministerium
Oberschulämter
Evangelische Seminare in Württemberg 
Universität Freiburg
Klinische Universitätsanstalten Freiburg 
Universität Heidelberg 
Kliniken der Universität Heidelberg 
Universität Tübingen 
Kliniken der Universität Tübingen 
Technische Hochschule Karlsruhe 
Technische Hochschule Stuttgart 
Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim 
Wirtschaftshochschule Mannheim
Allgemeine Aufwendungen für die wissenschaftl.Hochschulen 
Landesbibliothek Karlsruhe
Landesbibliothek Stuttgart mit Zentralkatalog 
Landessammlungen für Naturkunde Karlsruhe 
Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart 
LandesSternwarte Heidelberg-Königstuhl
Staatl.Chem.-Technische Prüfungs-und Versuchsanstalt Karlsruhe
Staatl.Forschungsinstitut für die Chemie des Holzes und 
der Polysaccharide Heidelberg
Staatl.Institut für Seenforschung und Seenbewirtschaftung 
Langenargen
Deutsches Volksliedarchiv Freiburg im Breisgau
Kommission für geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg
Astronomisches Recheninstitut Heidelberg
Institut für Virusforschung Heidelberg
Fraunhofer Institut Freiburg im Breisgau
Sonstige wissenschaftliche Forschungsinstitute und allgemeine 
Aufwendungen für Wissenschaft und Forschung
Pädagogische Hochschulen
Berufspädagogische Hochschule Stuttgart
Uauswirtschaftliche Seminare
Seminare für Studienreferendare
Staatl.Ingenieurschule Aalen
Staatl.Ingenieurschule Esslingen (Neckar)
Staatl.Ingenieurschule Furtwangen (Schwarzwald)
Staatl.Ingenieurschule Heilbronn (Neckar)
Staatl.Ingeneiurschule Karlsruhe 
Staatl.Ingenieurschule Konstanz 
Staatl.Ingenieurschule Mannheim
Staatl.Technikum für Textilindustrie Reutlingen 
-Textilingenieurschule-
Staatsbauschule Stuttgart - Staatl.Ingenieurschule 
Staatl.Ingenieurschule Ulm (Donau)
Staatl.Ingenieurschule Biberach/Riß
Staatl.Ingenieurschule Offenburg
Staatl«Ingenieurschule Ravensburg
Staatl.Höhere Wirtschaftsfachschule Pforzheim
Höhere Landbauschule Nürtingen
Vereinigte Goldschmiede-,Kunst- und Werkschule Pforzheim 
Höhere Fachschule für das Edelmetallgewerbe Schwäbisch Gmünd 
Höhere Fachschule für das graphische Gewerbe Stuttgart 
Gehörlosen(Schwerhörigen-) und Blindenschulen 
Staatliches Waisenheim Esslingen (Neckar)
Volksschulen, Hilfsschulen und Sonderschulen
Mittelschulen einschl.der Mittelschulzüge und 
Mittelschulkurse an Volksschulen
Aufsichtskosten für die Volksschulen 
Gymnasien
Staatliche Gymnasien-ohne Heim

219 22 20133 79 7 199
10 6 332 19 7185 144 339

1616 16
1 445
2 523
1 187
2 233
1 214
2 056 
1 291

332 91491 887 231 1 609
2 645
1 355
2 081
1 253
2 225 
1 668 
1 786

3
402 1 532 40 109 95711
673 84 4592 90 18

153 90350 1 217 514 203
97193594 144 17515

53 38345 1 380 500 27
55508 772 388 111

234 42505 1 063 218 340 1 354
962 630 50 42104 521 337 84

127 6 184 117 41 3351 4

39 3 328 20 5 53 3
2185 741 34 4 79

188 10 19 1 11
35 1422 43 4 1414 7
2027 3 19 12 6 7
19 1 14 13 17

71 3 2 6
0429

102 10 13 11
0430
0431
0433
0434
0435
0436

6 5 161 5
3 13

12 24 24 311 1
193 19 1 11 15

3 22 201 17 6 24

1 11
0437
0438
0439
0440
0441
0442
0443
0444
0445
0446
0447
0448

32446 54300 107 66 473 3
212 1010 2

99 19 1772 14 14 100 5
764726 7 733

8 17 25 17
42 6 101 9253

212 4330 1 43
452 41 531 19 2

21 127 13 127 169 37
2 210463 38 6 107

62 15 1539 22 6 67

7938 40 78

■ 0449
0450
0451
0452
0453
0454
0455
0456
0457
0458
0459
0460
0461
0462

62 548 14 9 71
82 80 147 30 5
127 5

6 6 1 13
4 3 81

8 22 1313 1
310 19 44 315 44

293215 13 4 5
224 510 2414

1413 1 14
21 1952 200 19397 51 1

33 15 17 11 33
22 798 46222 526 1 628 24 154 108

1 923 222 087 87 2 174 7
204 12 10463

0464
0465

112 106 10 228
1525 4495 537 108 5 645 5
6 55348 3 3 54
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noch: 3. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

ToUbesehSfticU teiUoitbMehiftiet«

Bedienst«!« insgesaatBent« 19M
izbeitcr

ingo-
BtoUt«

K«p. Dienststelle
Zeit-
Tertrag

Arbeiter
Richter

h 62 J 5 7 81

Noch: Einzelplan 04: Kultusministerium 
Aufbaugymnasien mit Heim
Kaufmännische Berufs-und Berufsfachschulen, Fachschule für 
das Uotel-und Gaststättengewerbe Heidelberg sowie Berufs­
aufbauschulen und Wirtschaftsoberschulen
Gewerbl.Berufs-,Berufsfach-und Fachschulen sowie Berufs­
aufbauschulen und Technische Oberschulen
Hauswirtschaftliche Berufsschulen und Frauenberufsfachschulen
Landwirtschaftliche Berufsschulen für Jungen sowie ländlich­
hauswirtschaftliche Berufs-und Berufsfachschulen(für Mädchen)
Staatl.Feintechnikschule Schwenningen a.N.sowie Staatl« 
Berufsfachschule für Uhrmacherei,Feinmechanik,Elektro-und 
Funktechnik mit Berufsaufbauschule Furtwangen
Süddeutsche Büchereischule Stuttgart 
Staatliche Hochschule für Musik Freiburg
Staatliche Hochschule für Musik und darstellende Kunst 
Stuttgart
Staatliche Akademie der bildenden Künste Karlsruhe 
Staatliche Akademie der bildenden Künste Stuttgart 
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe 
Badisches Landesmuseum Karlsruhe 
Staatsgalerie Stuttgart
Württembergisches Landesmuseum Stuttgart 
Historisches Museum Rastatt 
Staatliche Kunsthalle Baden-Baden 
Badisches Staatstheater Karlsruhe 
Württemberg!sehe Staatstheater Stuttgart 
Denkmalpflege und Volkskunde 
Naturschutz und Landschaftspflege
Jugendpflege,Erwachsenenbildung,Heimatpflege und Leibes­
erziehung
Staatl.Büchereisteilen
Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht (Landesbildstellen)
Staatl.Akademien Calw und Comburg
Landesanstalt für Erziehung und Unterricht Stuttgart
Landesanstalt für Naturwissenschaftlichen Unterricht 
Stuttgart
Staatliche Sportschule Stuttgart 
Referat Kultur beim 
Regierungspräsidium Nordwürttemberg 
Regierungspräsidium Nordbaden 
Regierungspräsidium Südbaden
Regierungspräsidium Südwürttemberg-HohenzoIlern

20236 26139 24 76 2390466
0467

381 873 1 7981 757 116
0468

332 402 2 2 2162 124 278
624 8 645 54315930469

0470
2149619 494475

0471

1 121 1914 6 1
32 310473

0476
0477

740 3151 212 39

643 1932 3 5116
3 2366 3614 160478

0479
0480
0481 
0483
0483
0484
0485
0486
0487
0490
0491
0492

64 1226 36 64
5 2126 212617 4

15 153722 2 33 39
5128 28 517 15 6 1

33 332916 6 297
66 72 64

8 26 4 111
3030124 405 410276 15

61 61683692 5432 2537
265664 1147 314
324 332 39 18 5

444
228 229 127 20493

0494
377

2 228289 1810495
0496
0497

182 215 14

r112 113 4 5
510 53 3 930498

676 1
242 2
82 5 7
62 75

1 0132 7343 958 58 723 942 54 73113 068Zusammen 41 697

Einzelplan 05; Justizministerium
3 31596 160 198 560501 Ministerium

Gerichte, Staatsanwaltschaften, Notariate und 
Grundbuchämter

0503
725 3419 75053 9 734 856 800 2 881
39 341 6411 631 21 239 355 370504 Vollzugsanstalten

Wiedergutmachung, Landesämter für die Wiedergutmachung

Zentrale Stelle der LandesJustizverwaltungen zur Aufklärung 
nationalsozialistischer Verbrechen

24 8237275180 5900505

0506
162214 8

38679111 80311 822 883 480 101Zusammen 8 241
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noch: 3. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

VoUbosehiftigt«

Bedionstetfl LnsgassatBoBta 19^I96t daron
ArtMitar

inga- 
steil te ZusasaenDienstsballe Arbeitar

dar.oit
ZaitTertrsg

Riehtar Anuhl Anxahl

6k 7 852 31

Einzelplan 06: Finanzministerium 
144 30601

0603
0605
0607
0600
0609
0613
0614
0615

Ministerium 
Finanzgerichte 
Staatsschuldcnverwaltung 
Statistisches Landesamt 
Steuerverwaltung
Landesvermögens-und Bauabteilangen 
Staatliche Hochbauämter 
Staatliche Sonderbauämter 
Staatliche Liegenschaftsämter 
Abt.II Finanzwesen beim 
Regierungspräsidium Nordwürttemberg 

" Nordbaden
Südbaden
Südwürttemberg-Hohenzollern

78 233 232 411 1
336 425 3511
369 322 47 74

808 19 1950 753 5 299 937
4655 771 4 581 115 10 467 10 242 507147

421 15228 16 2 427 16177
378 1 261 1 716 

1 028
83 7477 88 1 574 

1 066 43892 40 4696 55
27 23252 194 129 575 5403

95 181 277 2 271 11
172 495 12 159 477M 6210 972 135 3 2067

it 139 138 7 738 100 1
665Zusammen 398 16 151 616 15 901 7307 197 8 556

Einzelplan 07: Wirtschaftsministerium
6 210 207 10701

0703
0704
0705
0706
0707

Ministerium
Landesgewerbeamt
Eichwesen
Chemische Landesuntersuchungsanstalt Stuttgart 
Bergwesen
Geologisches Landesamt 
Abtl.IIIa beim
Regierungspräsidiuro Nordwürttemberg 

" Nordbaden
Südbaden
Südwürttemberg-Hohenzollern

96 108 1
1943 296 296 2759 194 9
642 190 184 10107 41
3660 6010 50 7
320 20 310 9 1 1

379 7321 54 4 16

66 3 36421 45
3017 2710

II 46 4 430 1 4315 1
II 24 35 3711

38572 1 C29 1 019 57Zusammen 360 97 35

Einzelplan 08: Ministerium für Ernährung,Landwirtschaft,Weinbau und Forsten
19 1312 248 2320801

0804
0806
0807
0809
0810

113 123 9Ministerium
Flurbereinigung und Siedlung
Tierzuchtämter
Landfrauenschulen
Landwirtschaftliche Bezirksverwaltung 
Staatliches Beratungsinstitut und Saatbauamt 
Donaueachingen
Landesanstalt für Pflanzenschutz 
Staatliche Landwirtschaftliche Versuchs-und 
Forschungsanstalt Augustenberg 
Institute und Anstalten für Weinbau 
Staatliche Lehr-und Versuchsanstalt für Wein-und 
Obstbau Weinsberg
Staatliche Lehr-und Versuchsanstalt für Gartenbau 
Heidelberg
Landgestüte und staatliche Hengsthaltung 
Anstalten für Viehhaltung und Grünlandwirtschaft 
Versuchs-und Lehxnvirtschaften für Viehhaltung und 
Schweinezucht
Anstalten für Milchwirtschaft und Molkereiwesen
Forstdirektionen
Forstliche Schulen
Forstliche Verauchs-und Forschungsanstalt 
Abt.lIIb beim
Regierungspräsidium Nordwürttemberg 

" Nordbaden
Südbaden
Südwürttemberg-Hohenzollern

711 960 1 853 76108478 1 374 7
10010728 79

22 31 1 112 37
81 222 2421 1 175 93399 755

1612 20 19 177 1
333 32 30811

0812
25 44

468 6651 11 46 1
16127 113 1729 83 90813

0814
15

28 26108 11237 65 36
0816

818 19 892 7
124 8 1240818

0819
0820

66 7 51
6620 44 40177

780 87318 575
92 9732 55 60822

0832
0834
0835

5
916142 310 341161 7
2240 499 1417

10 49 78 8922 47

8 785 8228 55 2
6925 7144

26II 73 7519 54
23II 46 67 6221

205256Zusammen 532 4 948 136 4 9021 441 2 975
Einzelplan 09: Arbeitsministerium

1123 123 154 60901
0905
0906
0907
0908
0909
0910
0911
0912
0913
0914
0915

Ministerium
Staatl»Hauptfürsorgestelle 
Arbeitsgerichtsbarkeit 
Sozialgerichtsbarkeit
Landesaufsichtsamt für die Sozialversicherung
Landesinstitut für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
Gewerbeaufsicht
Landesversorgungsamt
Versorgungsämter
Orthopädische Versorgungsstellen 
Versorgungsärztliche Untersuchungsstellen 
Versorgungskrankenanstalten

63
589 93 718 67 4

21 1713772 1 11441
29388 46200 11 371160 4
116 14 19 7
342 33 334 44

20 14288 279183 1194 1
3812 204 20811775 1

541 450 1 378 79845 45 13560
681 87 6026 47
9113 121 982 1021
2273 7130 127 27316

208 1441 838 239 3 164 19 3 134Zusammen 1 087
Nachr.: Landesversicherungsanstalten 

Baden und Württemberg 304 288 I304

Einzelplan 11: Rechnungshof
0101 I Rechnungshof 70 1 372 3160 11
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4. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Geoeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

KanarÜTOTYaltcng lirtsehaftsimt«rDetera

Toll beschäftigte Bediaistete iasgeaart ToUbesehSftigte
insgesat

Toiiseitbe-
sehSftigt«
inagesaat

TeilMitte-
sebiftigU
insgesaat

Gebiet dar.eit 
Zeit* 

Tartrag

aebiatskorpersahaft sSTf ArbeiterBeaate

dar »Arbeiter
1 k2 5 65 8 9 107

1. Stadtkreise
a) 200 000 und mehr Einwohner NW 4 016 

3 182 
7 198

5 279 
5 109 
10 388

3 527 
3 982 
7 509

12 822 
12 273 
25 095

986 364 169 132
NB 601 1 068 

1 432 5 589 
5 758 4 026 

4 158
157

BW 1 587 157

b) 100 000 bis unter 200 000 Einwohner NB 471 732 688 1 891
2 167 
4 058

11 204 1 046
1 265
2 311

781 6
SB 566 838 763 3 269 684 41
BW 1 037 1 570 1 451 14 473 1 465 47

c) 50 000 bis unter 100 000 Einwohner NW 379 2 090 1 415 3 884 
1 742 
5 626

271 289 1 277 21946
NB 238 990 514 11 101 719 530 9
BW 617 3 080 1 929 282 390 1 996 1 476 30

d) weniger als 50 000 Einwohner
e) Stadtkreise zusammen

SB 91 343 434 868 29 33 796 627 14

NW 4 395 
3 891

7 369 
6 831 
1 181 

15 381

4 942
5 184 
1 197

11 323

16 706 
15 906 
3 035 

35 647

1 257 653 1 446 
7 354
2 061 
10 861

1 078 
5 337 
1 311 
7 726

21
NB 623 1 373 172
SB 657 32 302 55
BW 8 943 1 912 2 328 248

2. Kreisangehörige Gemeinden
a) 50 000 und mehr Einwohner NW 246 1 099 974 2 319 52 253 680 465 65

SB 120 296 226 642 17 60 408 265 18
SWH 164 711 556 1 431 

4 392
159 729 500 38

BW 530 2 106 1 756 69 472 1 230 1211 817
b) 20 000 bis unter 50 000 Einwohner NW 448 1 910 1 504 3 862 35 78758 822 490

NB 143 395 356 894 1814 126 182 97
SB 384 1 330 1 216 2 930 

1 975 
9 661

32 327 512 354 14
SWH 226 892 857 20 324 430 271 11
BW 1 201 4 527 3 933 101 1 535 1 946 1 212 121

c) 10 000 bis unter 20 000 Einwohner NW 227 801 800 1 828 26 342 243 133 34
NB 129 363 419 202 15911 10 118 307
SB 9 23214 692 661 224 323 2051 567 

1 873 
6 179

SWH 228 789 856 20 108297 670 456
BW 798 2 645 2 736 65 981 996 1801 543

d) 5 000 bis unter 10 000 Einwohner NW 350 848 909 2 107 
1 384 
1 952 
1 278 
6 721

227 166 3434 331
NB 252 519 613 21615 176 300 15
SB 253 862 837 296 4211 232 410
SWH 190 507 581 2965 142 444 45
BW 1 045 2 736 2 940 13665 881 1 381 974

e) 3 000 bis unter 5 000 Einwohner NW 390 566 615 226 341 571 13 125 100
NB 164 317 342 823 364 108 142 84
SB 281 564 1 523678 6 193 498 337 73
SWH 166 351 379 896 9 90 291 214 86
BW 1 001 1 798 2 014 4 813 32 1 056 229617 735

f) 2 000 bis unter 3 000 Einwohner NW 327 371 415 48 401 113 4 295 58
NB 100 165 172 11437 67 80 49
SB 233 279 309 821 8 163 504 386 82
SWH 208157 257 622 8 213 174 53133

1 023BW 817 1 153 2 993 20 855 657 186658

g) 1 000 bis unter 2 000 Einwohner NW 406 437 50407 1 250 1 465 51 41
NB 160 218 172 550 3 281 139 89 68
SB 299 272 234 805 2 434 475 371 224
SWH 242 291307 840 6 413 150 124 141
BW 1 2341 107 1 104 3 445 12 1 593 815 625 483

h) weniger als 1 000 Einwohner NW 113 103 102 318 8 201 540 7
NB 69 52 6950 55 174 344 71
SB 235 35595 75 65 2 967 253 160
SWH 62 100 97 259 961 96 67 1421
BW 320 347 319 986 ^4 2 812 428 286 586

i) Kreisangehörige Gemeinden insgesamt NW 2 507 6 135
2 046 
4 370
3 865 

16 416

5 726
2 129 
4 226
3 874 
15 955

14 368 
5 173 
10 475 
9 174 

39 190

166 3 210 
1 220 
2 600 
2 519 
9 549

2 214 
1 221
3 383 
3 023 
9 841

1 450 355
NB 232998 46 789
SB 1 879 

1 435 
6 819

87 2 374 
2 102 
6 715

831
SWH 62469
BW 2 042368

3. Landkreisverwaltungen NW 527 4 455 
1 168
1 717
2 680 
10 020

2 215 7 197
1 791
2 588 
4 581
16 157

104 866 1
2NB 167 456 23 250 5 4

SB 236 635 24 446 1
SWH 12 10503 1 398 

4 704
54 412

BW 205 21 433 1 974 19 14

4• Bezirksverbände NW 105 489 339 933 25 97
NB 61 134 31 226 6 9
SWH 15 41 95 151 7
BW 181 664 465 1 310 31 113

5. Gebietskörperschaften insgesamt 2 528 
6 130
3 685 
2 112

14 455

376NW 7 534 
5 117 
2 772 
1 953 

17 376

18 448 
10 179 
7 268 
6 586 

42 481

13 222 
7 800 
6 058 
5 367 

32 447

39 204 
23 096 
16 098 
13 906 
92 304

1 552 4 826
2 852
3 348 
2 938
13 964

3 661 
8 580 
5 445 
3 035 

20 72t

406NB 698
SB 886143
SWH 624123

2 292BW 2 516
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5. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
t a 10 000 und sehr Eintohneri b « J 000 bis imt«F 10 000 Kisntmar, e • 1 000 bis 9 000 Binvohiwr, d ■ «eai^er als 1 OOO Kumhnar, a • IssdkreisTeTvaltiss

BneraiTemltungan ■irbschaftsantarnetaen
Zahl tollbeschäftigta VoUbesehsftigtaKrais

Qeaaiodagruppa
der Teilsaitbfr-

sehiftieta
insgesaat

Teilsaitb»<-
sehiftigta
insgassst

Badianstata insgesaat
Gebiats-
körpar-
sahsftan

iiisgasaab
dartzniar
IrbaitarirbaitarBeattta iogastallta

19« 19«1965 1969

k2 61 5 7 9 105 6

Regierungsbezirk Nordwürttemberg
A. Stadtkreise: 

Stuttgart 
Heilbronn 
Ulm

1 4 016 5 279 3 527 12 822
1 669
2 215 
16 706

364 13212 752
1 646
2 261 
16 659

169 176
1 223 792 654 204 5407 439 312
1 161 298 

7 369
85156 761 870 964 634

insgesamt 213 4 942 6534 395 1 446 1 579 1 078
B. Landkreise: 

Aalen 243 18151 203 435 69 160 158 90396a
b 675 26 75 168 21165 11 15 10

28 54 77 90 221 192 63 113 12c
d 29 28 4 7 22 4619 1 1 1

4381 33 204 675 62611e
66 767 27172 579 2611 518 1 386 185 174 113zus •

Backnang 2 39 147 129 315 216 85 29 29 14a
b 3 12 29 28 269 140 6 20 46 19

23 51 444 34 129 127 46 1 . 1c
d 21 108 6 24 1229

1 21 321 125 61467 326e
650 124 558 322 1 004 838 210 50 75 34zus.

Böblingen 2 62 400 249 209 3638 52 39711 55a
b 12 1278 140 176 394 63 54350 41 44

36 29 2217 36 101 42 16 3138 4c
d 19 3 1 114 10

2081 24 99 331 48380e
3878541 203 553 1 541 373 113 109 861 516zus.

Crailsheim 31 16 55 64 135 32 42 42 24130a
b

20 33 43 48 1124 43 2115 1c
d 37 12 117 20 5749 54

27 174 115 471 316 312e
559 93 284 247 624 179 43 24611 44zus.

Esslingen 406483 112 638 1 398 90 356 367 2521 364a
2b 17 97 159 192 462 71 14 22 13448

19 17 10 16 3 37 46 58 1c
d 3 2 2 21 5 11

25 2141 49 288 297 68 1 1e
4231 255 1 040 890 2 185 2 192 247 374 391 268zus.

Göppingen 3 335 15105 329 769 91 213 244 139748a
b 129 211 61 137 327 23 12316 17 7

25 58 45 63 166 47 2154 1c
2d 23 4 6 355 15 16

1 42 470 291 803 113763e
1963 271 983 826 2 080 309 226 263 1461 997zus.

Heidenheim 282 60 241 212 207 227513 540 158 140a
b 6 61 2333 89 183 122 22 17 18

21 32 21 10 111 25 78 12 12111c
d 8 2921 10 19 1 11 14

260 631 24 156 440 456e
29294 242 256 16941 143 591 499 1 233 1 243zus •

Heilbronn 101 2019 89 209 76 21 131 197a
2200b 195 476 77 77 65 5614 81 414
92042 117 109 335 88 25 31109 346c
1d 42 16 5911 10 37 63

293 112 481 37 442 392e
12100 257 727 348 123 116 89515 1 499 1 412zus •

Künzelsau a
6b 6 19 24 49 50 11 13 12 91

■ 124 13 67 10 35 69 58 5 4c
d 33 2 3 10 16 4015

681 39 122 118 815e
72 742 33 114 108 255 242 19 17 13zus •

Leonberg 120 113 51 129 300 215 67 22 29 14a
14b 8 79 198 52 31 37 2845 74 241
634 16 1611 26 39 99 100 14 15c
6d 25 6 10 34 7 1

186 321 24 101 311 298e
3742128 150 343 914 870 177 70 83 57zus •

Ludwigsburg 104 162 567 421 1 150 127 208 206 1191 016a
9b 17 161 186 45 23 26 1394 441 447
421 67 3 347 53 167 173 71 4c
2d 3 27 4 9 13 7

1 514 269 832 814 1749e
2523650 356 1 312 931 2 599 2 463 267 234 135zus.

Mergentheim 429 38 2022 52 52 126 141 113a
b 5 18 1 3 11 6 7

120 31 17 4 6 37 14 65 81c
d 13042 2 2 5

2320 104 73 197 1871e
685 36 44 2452 62 181 165 408 386zus •
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Noch: 5. Das Personal der Kommunalvenraltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
GemeindegröBenklasse.n und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a B 10 000 and acitr BiBstimer, b b ; OOO bis isitap 10 000 Biaotuer, e • 1 000 bis tmter S 000 Binaohasr, d e i ooo Binsohoer, a » tandkreisremltOBB

KsBsraiTsnalfcisiBBB
Bahl Tollbescfaiftigta YoHbesa>iftigtaBreis der loilxeitb^

sohifti^
insgffsiat

Teilxcitbe-
selisftigte
in^esast

Bedienstete iasgesaat
iBSBesaatCebiet^

körper-
sebaftaa

dsmtter
Arbeitor

ArbeiterBeaste ABgestellte
196A19« 19651963

4 6 9 101 2 i. 5 7 8

Noch: Regierungsbezirk Nordwürttemberg 
264Nürtingen 3 55 220 539 465 58 87 88 338a

b 7 36 43 52 131 110 35 7 10 6 1
24 65 52 69 186 191 71 2 51c

d 14 7 1 1 9 6 16 3 31
1 34 216 128 378 366 58e

49 197 576 470 1 243 1 138 238 96 101 47 9zus.
Öhringen 1 5 40 39 84 73 21 5 3 1a

b
167 20 21 57 54 12 2 2 2 3c

d 43 8 13 9 30 30 23 11
1 18 94 17664 188 34e

52 47 167 133 347 345 90 3 47 6zus •
Schwäbisch Gmünd a 1 39 241 166 466 472 42 142 23160 94

b 214 34 26 81 81 9 18 12 15 4
23 4546 54 48 148 136 2 3 2 2c

d 7 4 3 3 10 6 14
1 24 154 43 221 218 10e

36 134 486 306 926 29913 120 162 175 111zus •
Schwäbisch Hall 1 27 90 99 216 210 27 36 38 23a

b
16 33 42 30 105 98 31 1c

d 29 9 9 257 29 37 1
1 17 79 42 138 133 16e

247 86 220 178 484 470 111 36 38 23zus«
Ulm a

b '^45 81 58 163 23 6147 14 17
22 2^9 21 6517 57 44 11c

d 55 2 60 2 2 11 4 7 8
32 701 145 247 239 19e

83 76 245 3153 474 459 146 17 18 10zus •
Vaihingen 33 121 11 40 86 88 13 27 27a

68b 27 63 158 9 77 145 15 12 11
2615 33 34 21 95 101 26 9 1114c

d 29 27 119 17 8 28
1 17 193 97 307 257 54e

43 105 338 232 675 53 47 32 34619 135zus.
Waiblingen 4 85 288 184 56 13557 511 174 106 107a

b 17 93 144 137 374 340 82 21 16 10 7
17 46 37 32 115 127 48 1c

d 23 2 2 254 4
1 44 324 138 506 481 85e

62 270 21795 491 1 556 1 463 127 123 66414zus.

Landkreise
zusammen

36 921 3 810 
1 414

3 278 
1 524

1 835 1 088 1778 009 
3 678 
2 363

7 392 
3 530 
2 434

1 353 1 745a
68740 266b 135 557 352 364
90110 89345 733 808 822 760 109c
20d 540 6 7462 113 103 102 318 371 8

19 527 4 455 
10 590 2 215 

7 941
7 197 

21 565 6 836 
20 563

866 1 1e
355995 3 034 4 076 2 215 2 316 1 450zus.

C« Lahdeswohlfahrts-
verband Württemberg- 
Hohenzollern 105 489 9331 339 906 97

Nordwürttemberg insge­
samt (Summe A+B+C) 376999 7 534 18 448 13 222 39 204 4 826 3 661 3 895 2 52838 128

Regierungsbezirk Nordbaden
A. Stadtkreise: 

Karlsruhe 
Heidelberg 
Mannheim 
Pforzheim

151 481 2 265 1 917 5 663 
1 891
6 610 
1 742

15 906

5 368 
1 898
6 450 
1 721

15 437

685 2 626
1 046
2 962

2 631 
1 049
3 026

1 8691
6732 7811 471 688 204

1422 1571 701 2 844 2 065 3831
95301 238 990 514 101 719 718

7 424 5 337 1724 3 891 6 831 5 184 1 373 7 354insgesamt

B. Landkreise: 
Bruchsal 32887 126 258 254 47 49 451 45a

21 146 200 31 31 34b 13 79 73 198
16 332 26 3020 59 53 144 129 63c

d 4 2 5 2 9 7 4
21 128 19 168 155 261e

7106 109 6539 146 358 273 777 745 171zus.
Buchen a 1867228 185 29 88 85b 5 31 91 106

821 25 149 15 26 22 63 108 11c
23 3431 34d 68 6 13 12 31 38 83

2412 90 146 142 5 5 5441e
108 6264 149220 468 473 128 14583 184zus«
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Noch: 5, Das Personal der KoQUDimalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Geoeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
10 000 omI Ktar Untahsart b « } 000 bis aster 10 000 BuTOtaner, o > 1 000 tmUr } 000 Biimhner, d o «eoieer als 1 000 Eim^er, o o LsndjcraisTervaltcmg

a ■
■irtsebaftsoBtamehus

KSasteroiTcnol tragen
YoUbesehiftigta VollbesehäftigtaXbU

Teilseitl»*
sehiftigt«
iasBesaat

ToilMÜb»*
sehiftigt«
iasgesnt

Krals

Qeaaifldegrapp«
Badienstata issgesaat insKesotGabiats-

korpar-
Schäften

darrater
irbaitarArbeiterAagestaLltaBaasU 1963 196A 19»19M

106 9k a752 31

Noch: Regierungsbezirk Nordbaden
1079121113225 19132 25794Heidelberg 2 31a 2466030 67427 403174b 97 15614

2 81128 9124 11258 3718 29c 32 126 222d 187 418 7
226 5821125 128 581e 23128194191988 1611 037189 443 40553zus.

1287104140192 34287Karlsruhe 56 120 1113a 146414091462 72217 431b 76 13817
1426 3849158 5146 14926 46 57c 5161725 192 23 16d 12 147

38224 22524 162 381e 205 45287220 2991 053209 491 414 1 11459zus.
652108105 106705275 731Mannheim 3 107 349a 933634962495 43487 212b 19617

6 4542 3321210 104c 12 12 1d 13 1
35•191 193129 37251e 15891781612061 376537 1 45128 230 684zus.

26 15015 418911716 43 58Mosbach 1a 46 18184116 16b 2 9 181527 346414512733 43 5122c 638532 7730d 9 1433 7
342 7349204 129161e 254893171 79626664315 26859 81zus •

Pforzheim a 5183931129 1514154 63b 247. 15163023110 419530 343117c 378 4226 112 2d 10 2
58118 86591 9e 234173628333132866 145 11735zus.

Sinsheim a 23267582315162 55 14528b 5
• 616273463172 18068 6028 44c 13 123427 25d 9 1119 7

49216216157 44151e 94997169 94572170 56094 29653zus.
12738402415373 15565Tauberbischofsheim a 1 17

1521211410039 1012 18 44b 7172325247929 8120 3213c 171837228 1910 7d 68 11
2721320020 691111e 25609089161564565262 21785 86zus.

332994664892441 618 
2 082 
1 063

1 805
2 207

272 758 77511Landkreise
zuseunmen

a 51300510442284836 95582 416b 79138212219348987383 344260157c 69527771172 34455 174d 50 69235 24551 793 
6 728

2501 168 
3 214

456 1 791 
6 964

1679e 2347931 226 1 2701 4702 5851 165494zus.

C. Landeswohlfahrts­
verband Baden 92263161 1341

Nordbaden insgeseunt 
(Summe A+B+C) 4066 1308 580 8 6942 85222 1657 800 23 09610 179499 5 117

Regierungsbezirk Südbaden
A. Stadtkreise: 

Freiburg 
Baden-Baden

416841 2491 2652692 143838 763 2 1675661 1462781279633877434 868343911 551 3112 061302 2 0613 0203 0351 181 1 1972 657insgesamt

B. Landkreise: 
Bühl a 378107 11164419473225 177b 9 71 224454514711827 943119 36c 41 129 32 41d 111

2324880 25726 1511e 29123166161163826 78928540740 134zus.
71116191018318589 8115Donaueschingen 1a 73561522319019868 9832b 5 54360 671298974720 307c 35781582143 11d 846

132 161404777161e 5496152143 146617276 63126460 91zus.
91621 1310042 9524 29Emmendingen 1a 278311810049339361134 16661b 7 486310183601431424657 3925c 377139746113d 25 3 5

3020856 213140151e 112162248205234822 796315160 34759zus.
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Noch: 5. Das Personal der Konununalvervaltung nach Dienstverhältnissen« Gebietskörperschaften,
GemeindegröBenklassen und Regierungsbesirken

_ Kreisergebnisse -
• ■ 10 000 latd Mhr Biitvohttorf b ■ } 000 bia imt«r 10 000 Bimhaort e ■ 1 000 bia oater } 000 BunBaar, 4 ■ vanicer ala 1 000 Mnirtiiwif, t ■ taadkmiararvalti^

ToUb«sQhifti«U ToUbaaahiftigto
teiliaitb*>
sebäftict*

Teilaaitb»-
sehifti^it«
in^asat

Kreia
Gaeiadesrapp«

der BediensteteGebiete
korpe^
aehaften

denster
irbeiterArbeiterBeate Angatellte 196A 19« 19«1963

k 6 105 7 8 92 51

Noch: Regierungsbezirk Siidbaden
Freiburg a

b 5 30 80 49 159 136 31 3319 43 11
23 35 29 26 90 94 58 32 4026 22c

d 49 1 5 3 9 11 102 21 21 19 18
121 90 32 134 135 23e

78 78 204 110 392 376 214 72 90 52 91zus •
Hochschwarzwald a

b 2 16 67 108 191 191 21 56 4061
10 27 44 43 114 131 13 112 104 82 9c

d 37 10 12 17 39 30 67 27 32 16 57
1 10 48 13 71 72 14e
50 63 171 181 415 424 138 66115 195 197zus.

Kehl 1 28 70 88 186 169 40 19 711a
b 3 11 18 20 49 36 7 12 9 7 3

13 32 2217 71 78 27 12 12 5 10c
d 18 8 4 12 22 2 2 314 1

1 9 65 9 83 81 14e
36 88 20 16174 139 401 378 110 37 42zus.

Konstanz 3 220 627 443 1 290 1 254 453 292 1818 451a
b 224 53 37 112 12117 19 14

12 18 21 19 58 49 25 12 5 7 4c
d 47 8 7 4 19 20 77 6 6 1 14

1 21 169 47 237 227 51e
67 289 877 550 1 716 1 667 312 36349 488 478zus.

Lahr 1 134 320 59 27 171 136 341 65 47a
b 3 22 26 1215 63 60 15 17 17

23 31 2644 30 27 101 100 65 48 45c
d 15 9 2 101 10 13 27 5 7

101 87 32 129 134 31e
43 149 274 221 644 627 203 128 72 37117zus.

Lörrach 2 86 260 228 42574 559 40 55 57a
b 10 52 2170 173 395 350 47 58 24 44

12 528 37 35 100 130 28 31 76 24c
d 4459 7 7 8 22 22 124 59 62 46

1 22 162 34 218 186 217 1e
84 195 636 478 1 309 1 247 256 204 221 156 51zus.

Müllheim a
b 6 45 99 118 262 231 26 88 46 1596

168 25 29 127 126 11213 67 118 10c
d 35 16 29 26 29 14 357 7 30 63

61 60 22 88 93 20e
50 92 172 66195 160 447 471 119 249 243zus.

Offenburg 111 65 289 298 652 577 74 87 81 57a
2b 5 30 90 24 47 5474 194 174 71
2321 29 21 23 72 96 94 7973 93c

d 12 3319 30 19 437 1 1 9 16
1 13 105 49 167 163 31e

69231 273 265 20247 144 506 445 1 095 1 023zus.
Rastatt 2 99 658 135 175 368 337 58 157 164a

76 6b 9 43 83 108 234 246 21 97 110
124 2027 56 178 162 30 146 14773 49c

d 312 15 97 3 5 3 11 23 9
13 183 68 264 256 621e

308 3548 173 479 1 024 180 436403 1 055 412zus.
Säckingen 2 29 69 62 55 43 4176 140 345 339a

b 2 92 32 33 2411 30 37 78 5
88 13 12 12 721 30 22 73 68c
6d 241 2 2 5 6 51 11

65 22 98 98 191 11e
102 74 Ib54 74 302 223 599 603 157 107zus.

Stockach a
10 2b 23 20 233 16 62 61 139 139
3 528 8 710 9 5 18 32 31c

29d 72 16 446 2 2 4 2 14
24 81 75 81 9 48e

3642 46 1760 105 256 247 13134 117zus.
Überlingen 636 29220 5 5529 66 68 1831a

17 9105 13 36 38b 3 19 49 37 114
2 710 28 3 113 12 13 35 30c

2 4d 48 749 2 5 17 54 11
63 29 106 102 221 14e

2683 4967 76 169 440 483 116 99195zus.
2Villingen 1892 692 26 256 20374 400 338 812a
229 45 14b 22 69 81 172 180 13<- 818 1042 33 13 199 20 11 11c
9d 23 2822 1 21

199 67 93 911 17e
21268 21399 30438 126 548 447 1 121 999zus.
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Noch: 5« Das Personal der Koomunalvenraltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
GemeindegröQenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a ■ 10 000 oBd lehr Buivolmer, b a 3 000 bis tmt«r 10 000 Burchiter, e ■ 1 000 bis OBt«r i 000 Bioialuidr, d a vcBi^er als 1 000 Bisaohner, e « Landkraisrenaltonc

ffirtsehaftsuntem^en
KiBBcrai ~antaltuBcen

Vollbeschäftigt«Vollbeschäftigt«Zahl
Kreis

Oeaeiadccrappe
Teilseitbe-
sehSftigt«
ioagesant

Tailzeitbe-
schäftigte
iasgesaat

der
Bedieastete izisgesast

insgesaatGebiet»-
korpefw
schäften

Arbeiter darunter
Arbeiter

Besäte Angestellte
19« 1965196A I9fö

9 106 8A 5 71 2 3

Noch: Regierungsbezirk Südbaden
102Waldshut 32 191 19 43 108 14 3046a

1b 13 31 21 65 60 2 11 13 71
12 1726 50 56 132 127 33 20 1614c

d 852 10 465 6 11 4 21 16 11
82 3610 49 141 1371e

2642217 442 137 72 7182 74 176 467zus •
Wolfach a

363b 25 76 124 225 170 34 76 745
33121 8837 127 161 35 10716 41 49c
6d 21 152 2 6 10 189 3 7

1010 55 3 68 591e
42166427 201 21631 75 174 178 396 89zus.

824 55Landkreise
zusammen

1 24318 718 2 318 
1 426 2 103 

1 515
5 139 4 852 

3 244 
1 764

611 1 191a
115929 633b 86 534 3 475 

1 626
425 908

3061 033 757532 543 597 979270 551c
355160d 235 252 967 253 297600 95 75 65

1 2236 2 588 
13 063

2 497 
12 609

44618 1 717 
6 087

635e
2 374 8313 4522 115 4 861 3 046 3 384992zus«

Südbaden insg 
(Summe A + B;

esamt
8863 6853 348 5 445 5 513994 2 772 7 268 6 058 16 098 15 629

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern
B« Landkreise: 

Balingen 249756 154 1453 43 156 142 341 311a 29 1122 89 17 36 33b 6 23 46 53
22 1426107 39 3112 18 24 33 75c 202d 63 3 424 10 15 174 1

48271 126 428 4311 31e 59150223 219 213507 355 981 95546 119zus •
18292 32 85Biberach 32 98 158 288 451a 204372 43152 142 7b 3 17 61 74
327 3 136 84 8318 31 17c 181d 2 13 1065 6 5

33208 104 350 3611 38e 2164193 107 129124 405 358 887 88888zus«
37391Calw 24 82 81 187 452a 398932 119 219237 361b 6 45 96 96

3489139253 245 81 11728 62 100 91c
4110 19d 123 258 23 38 4768 7

625 2727 385 264 6761e 270 117368308 352166 686 539 1 391 1 278105zus.
46 8Ehingen 94 90 814 31 491a 610 1728 67 67 3b 2 9 30

32 86 13 11 305c
12 2 49d 54 1 1

180 1429 98 58 1851e 1016 2682173 378 37163 58 147zus •
34150220 164185 18Freudenstadt 141 2452 27 77a 1920 8542 107 215 24b 1 3

18 1122 3082 1930 9910 18 51c 8 110 11d 19 21 4937 1 4 14
13246 25623 149 741e 46195272 290651 651 10172 275 30451zus«

2223224Hechingen 14 30 31 751a

i 2224 5622 50 122 3b 2 217
21 1326 2478 65 3527 3713 14c 91212136 71d 5 131 1

80 7913 1116 511e 2492 7795289 267 144130 10848 51zus.
Horb a 221 1369 1726 34 72 11b 2 12

243553 47 725 5010 11 14c 8175 1 1d 8 112 1 537
129 914025 75 401e 3427 1725262 142104 27050 50 116zus.

Münsingen a 13 92223525 54 49b 2 10 19
4615 7 112 36 288 10 14c 5312 666d 49 51

16134 11927 62 451e 181930 26208 102230100 8260 48zus.
352838271Ravensburg 269 258 581 5472 54a 1663108 71868 154 145b 32 544

4334 478 7716 29 24 25c
2610 9d 2 3 515
1220422038 126 561e 19119194 157982 151412 1 04347638 155zus.
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Noch: 5« Das Personal der Kofflomnalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
• a 10 000 nad «dir Siiimhner, b a } 000 bis ontar 10 000 Bis*otaB«r, e ■ 1 000 bis oatar 3 000 Buicbiwr, d ■ waicar als 1 000 Busohsar, • ■ laadkreisrervaltoBS

ESBereiTemltoBseD ffirtsdtaftsnBtcncbaen
feUbesebäftigteTollboachiftigteTuhl Teilsaiib^

SQbifticU
Tailzaitb^
tohSfti^t«
iasB«ssBt

Cnis iosgesötBadienstat«der
Gebiet»-
korper>-
sebaftcB

danmter
Arbeiter

lio ArbeiterBesät« Allgestellt« 19W 196A 19651965

6k2 3 5 71 8 9 10

Noch: Regierungsbezirk Südurürttemberg-Hohenzollern

3 24Reutlingen 109 494 426 1 029 409964 98 571 569a
b 7 118 130 247 295 278 42 37 2536

11 3230 30 92 81 30 12 1314 8c
d 16 7 8 3 18 15 36 2 82

1 297 14530 472 436 40e
38 223 947 736 1 906 246 624 615 446 471 774ZU8 •

Rottweil 3 87 397 370 854 213 31960 154 148 98a
3b 25 77 61 163 23149 13 23 19 11

18 26 40 37 49103 103 62 11 86c
d 29 3 9 4 16 14 80 3 2 111

1 40 181 69 278290 54e
54 181 704 541 1 426 1 504 422 191 127 102178zus.

Saulgau a 2574 29 105 189 36 71 5861 195b
8 68 20 2730 77 74 10 8 5c 77 3 361 4d

1 37 143 103 283 302 34e 90 889 234 236 63 65559 565 116 79zus.

Sigmaringen 91 13 28 29 12 22 1370a
1 14 5 2b 4 23 94 29 45
9 19 15 26 51 45 G60 54 19 12c

d 63 2 3 6 611 15 59 66
1 21 64 42 12127 121 12 10 10e

75 124 108 72 2159 291 284 104 96 57zus.

3Tettnang 1 50 242 170 124462 436 61 119 77a
5 25 54 42 121 13 10b 104 13 4
7 12 21 10 43 54 7 1c

d 2
1 22 43111 176 135 5e

314 428 265 137 87109 802 731 86 124zus.

222 226 14399 349 251 699 642 105 239Tübingen a 83 3318 34 49 94 8 33 31b 101
321 39 45 42 126 127 54 78 1c 28 33 52 2d 1 4 10

1 33 113 30 168 12176e
183 3655 373 231 ■ 267 273192 541 1 106 1 041zus.

661 39 93 106 229 13 110 103238Tuttlingen a
20 13 28 63 13 49 6253 144 104b

1616 58 42 5130 31 54 115 119 44c 2160 2 117 5 2 9d 7 1
461 32 156 78 266 277e 3838 218 209 138129 338 303 770 738 176zus •

251 13 46 57 11 7116 111 5Wangen a 28107 43 77114 194 31 95 240 197b
115 99 114 24 21 18 63 71 1c

22 9 4 24 19 33d 11
26190 108 3371 34 332e 318342 301 104 113 149113 361 775 735zus.

1571 829 1 22724 2 269 780 1 670Landkreise
zusammen

618 2 392 5 279 
2 232 
1 462

4 767 
2 360 
1 455

a 542 13976758 993 234 853365 874b
194363 408 298224 548 546399 515c 13445632 959 64 5553 84 64 201 214d

10412 12 1017 503 2 680 
6 545

1 398 
5 272

4 581 
13 755

4 438 
13 234e 6242 1223 035 2 996955 2 9311 938zus.

C. Landeskommunalverband 
der Hohenzoll.Lande 1 95 137 715 41 151

Südwürttemberg-
Hohenzollern
insgesamt (Summe B + C) 2 122 62413 906 2 938 3 035 2 996956 6 586 5 367 13 3711 953

Baden-Württemberg
Insgesamt 2 29220 721 14 45592 304 89 293 13 964 21 0983448 17 376 42 481 32 447
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6. Das Personal in den kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern nach Dienstverhältnissen
- Einzelergebnisse -

VeUbesehiftist«
Bedienst«!«

Teilseitb^
besehiftiste
insgesent

Bioveheer
in 1 irisch «ftsunternehaeairbeiter Bedienstete

insgeseat
AngestellteBeasteStadt 30.6.196t

dsTon Arbeiteriasgesast
6 07t 52 51

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 
600 
310 
189

24676 343573 1 26783 082 94Esslingen 
Ludwigsburg 
Heidenheio a.d.Br. 
Göppingen 
Schwäbisch Gmünd 
Aalen
Sindelfingen
Böblingen
Kornwestheim
Fellbach
Kirchheim u.T.
Backnang
Geislingen
Waiblingen
Leonberg
Schwäbisch Hall
Nürtingen
Schorndorf
Bietigheim
Eislingen/Fils
Neckarsulo
Gerlingen
Crailsheim
ElIwangenCJagst)
Giengen a.d.Br.
Mühlacker
Winnenden
Bad Mergentheim
Plochingen
Wasseralfingen
Wendlingen
Wernau
Öhringen
Ditzingen
Asperg
Murrhardt

8738 140225 638658 10375
132176 139 19750 201 49 414
11337 16860 202 178 44082147
9442 14239 241 186 46640 302
7612630 113 254 5433 796 111
20104 28165 46630 515 31 270
192710531 84 24528 914 130
1134 2619031 88 7127 650
660 1424 46 168306 9827
52076 228 1726 12626 609
972 2285 22830 11326 075
2628102 228 4525 878 33 93
214224 44 139 57076 7124
863 150 51 1523 6423 032
2327 3699 21622 27 90574
3031 61121 26521 12320 960
2950179 3918 90 7120 642
21269 38 3910918 380 15 145

2612 49 10116 546 40
1376 2189 209498 19 10116
6740 78 15802 14 2415
2432 4264 13516 5514 730
913 2153 11112 940 13 45
819 1052 36 99538 1112

182329 7112 166 19
12271335 86502 11 4012
20291452 12622 5212 237
48 1128 7112 3156511
513237 708 2511 374
361023 468 1510 999
22637 606 1710 913
121 539 845 4010 805

26 72 132518 1410
316 53 1713 2426810

513 744 8710 037 9 34

1 0881 7458 009 1 3533 810 3 278865 929 921Zusammen

Regierungsbezirk Nordbaden 
234 
87

2756 57173 4736629 027Weinhein
Bruchsal
Ettlingen
Schwetzingen
Wiesloch
Hockenheim
Eberbach
Mosbach
Neureut
Wertheim
Bretten

28

■
47 49126 2584523 959

4223 7616332 5720 775 74
9203956 14526 6315 818
49 710943 491714 911
16291011352 46278 1514
7510 1061466314 5113 329
26411558 11716 4312 209
121820 459 1664111
27402473 15565584 1711
33461134 79301510 487
299489244775 1 805272 758Zusammen 018178
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noch: 6. Das Personal in den-kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern nach Dienstverhältnissen
- Einzelergebnisse ~

VoUteaehifticta

Badi«Dst«ta

ia VirtseiiiftsaittarMtaBeB

Binohiwr Teilsütba-
sehifti«UBedienstst«

iaagestat
30.6.196^ ArbtitcrAogastallt«Stadt

insgasaot
davon Arbaiter

1 2 k5 65 7 6

Regierungsbezirk Südbaden
Konstanz
Singen
Villingen
Lörrach
Offenburg
Rastatt
Lahr
Weil am Rhein 
Rheinfelden 
Radolfzell 
Kehl
Emmendingen
Gaggenau
Säckingen
Uberlingen
St»Georgen im Schwarzwald
Donaueschingen
Waldshut

56 438 
36 009 
34 589 
31 144 
29 193 
25 673 
22 967 
17 792 
15 317 
14 451 
14 410 
14 391 
13 559 
12 316 
11 848 
11 192 
11 129 
10 695

120 296 226 642 60 408 265
79 270 162 511 119 9 5
60 347 270 677 23911 179
64 208 204 476 28 41 31
65 289 298 652 8774 57
45 82 146 273 30 89 55
71 134 136 341 65 2747
22 52 24 98 12 14 11
14 63 55 132 22 11 9
21 61 55 137 10 34 22
28 70 88 186 40 11 7
24 29 42 95 21 13 9
13 53 29 95 28 68 44
15 113 85 213 47 51 34
29 66 88 183 5 55 29
14 53 68 135 1015 17
15 89 81 185 10 19 11
19 43 46 108 14 30 19

Zusammen 383 113 718 2 318 2 103 5 139 611 1 243 824

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern
Reutlingen
Tübingen
Friedrichshafen
Schwenningen
Ravensburg
Tuttlingen
Biberach a.d.R.
Ebingen
Rottweil
Schramberg
Weingarten
Tailfingen
Freudenstadt
Pfullingen
Wangen a.A.
Balingen
Metzingen
Nagold
Rottenburg a.N.
Calw
Ehingen
Sigmaringen
Baiersbronn
Hechingen

71 700 78 389 341 808 39771 553
53 147 86 322 215 623 88 103176
39 612 50 242 170 462 61 124 77
32 587 46 212 186 444 28129 42
32 237 41 174 177 392 53 72 48
25 286 39 93 106 238 13 110 66
23 552 32 98 158 288 45 32 18
21 501 18 73 60 23151 50 34
18 920 17 76 96 189 20 79 49
18 356 24 109 88 221 64 33 21
16 392 13 95 81 189 18 10 4
15 966 11 45 37 93 2 65 43
14 410 16 57 107 180 2 147 97
14 113 11 53 50 3114 17 5
13 641 13 46 57 116 11 5 5
12 360 14 38 45 97 31 39 20
12 328 20 52 35 107 10 13 9
12 109 13 40 26 79 32 60 55
11 606 13 27 36 76 50 4017
11 460 11 42 55 108 1813 31
11 138 14 31 49 94 8 6 4
10 360 13 28 29 70 22 1312

03910 11 20 34 65 16 73 53
10 033 14 30 2231 75 24 32

Zusammen 512 853 618 2 392 2 269 1 829 1 2275 279 780
I

Alle Städte mit mehr als 
10 000 Einwohnern zusammen 1 939 913 2 529 9 278 8 425 20 232 2 988 5 306 3 438
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Personal der öffentlichen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften und Gemeindegrößenklassen1. Das

VoUb«sehäftist« teilttitbesehäftigt«
Arbeiter

Bedinstet« iasBesntOehietskörperschaft

Gaeindesröfienklass« BMBt«
daren ait Zeitvertns daroB eitZeitTortrag

Arbaitar
daron aitSaitTertrag

Baesta insgesaat
Anxahl Aaxahl taAniabl

1 k2 65 5 7 8 ± 10 11

Hoheits-und Kämmereiverwaltung
6 807 
15 065 
2 730

Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung zusammen 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

79 662 
17 748 
9 091

41 647 
44 186 
15 941

1 675 
1 433

11 322 
33 064 
11 668

171 132 631 
94 998 
36 700

1 846 
3 226
2 459

456 2 967 
4 097

3 384 
9 515 
2 259

1 793 
1 498

1 453;
961 471

2 655 
1 128 
1 016

9 720 
2 905 
1 848 
1 029 
1 244

219 8 531 
3 058 
2 047 
1 161 
1 059

20 906 
7 091 
4 911
2 999
3 402

147 366 21 683 2 466 3 170
32 65 97 2276 751 984

II 6 22 28 7 208 491 706
n 809 2 12 14 36 164 488 688

1 099 8 9 17 276 525 798 1 599
2 788 
2 289

II1 000 292 320 3 310 7 922 10 1 106 993 689
1 460 10 470 187 4 769 25 16 699 

1 368
212 768 1 5201

198 709 15 461 8 23 58 53 111

Staat!.uvgemeindl.Verwaltung insgesamt 97 410 85 833 3 108 44 386 1 964 227 629 5 072 1 909 7 064 12 899 21 872

Wirtschaftsunternehmen

Wirtschaftsunternehmen des Staates 
Wirtschaftsunternehmen der Gemeinden 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

LandkreisVerwaltungen 
Bezirksverbände

1 598 765 33 4 872 
13 451 
7 035

222 7 235 
19 721 
10 216

255 71 2 477 
1 865

2 548 
2 193

i

924 5 346 
2 791

36 257 293 31117
390 13 107 120 11 193 204

168 1 734 6 3 303 42 5 205 
1 333 
1 044

48 54 384 438
81 309 3 943 45 48 25 139 164

II 23178 8 24735 32 202 21614
ft 67 115 5 610 13 792 18 19 171 190

81 93 554 6 728 6 10 59 385 454
n1 000 59 68 2581 20 385 21 129 389 5257

5 13 2 218

Wirtschaftsunternehmen des Staates 
und der Gemeinden 2 522 6 111 69 18 323 26 956479 548 382 4 342 4 74117

öffentliche Verwaltung
Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung zusammen 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

LandkreisVerwaltungen 
Bezirksverbände

81 260 
18 672 
9 481

42 412 
49 532 
18 732

1 708 
1 469

16 194 
46 515 
18 703

393 139 866 
114 719 
46 916

2 101 
3 519 
2 579

456 3 038
4 408

5 861 
11 380 
2 452

9 355 
17 258 
2 934

2 050 
1 605

1 470
974 482

2 823 
1 209 
1 094

11 454 
3 214 
2 079 
1 144 
1 337

225 11 834 
4 001 
2 782 
1 771 
1 613

189 26 111 
8 424 
5 955
3 791
4 130 
1 307
16 717 
1 368

21 737 2 850 3 608 
1 148

414
35 110 145 6 252 890

92214 46 60 222 6937
I II 876 25 659 8787 32 36 183

n 1 180 8 15 23 286 584 1 183 
1 078 
1 522

2 053
3 313 
2 291

n1 000 351 388 568 27 1 1224 31 1 113
1 460 10 475 187 4 782 25 212 7681
198 709 461 8 23 53 11115 58

öffentliche Verwaltung insgesamt 99 932 91 944 3 177 62 709 2 443 254 585 5 620 1 926 7 446 17 241 26 613
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2. Das Personal der öffentlichen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften und
Gemeindegrö&enklassen je 10 000 der Bevölkerung sowie der Anteil der Dlenstverhaltnisgruppen

ttiUaittoesnhiftigfToUbeaefaiftigteTollbeachüftigt«
flobnbvvol- 
ksmiiig a 30.6.1965 
in 1000

OafaiaiskSrparsebaft logn-B«atd ArbeiterArbeiter ArbeiterBeate Beateia^esot stelltestellte

t der VallbesebSrtictan i der teilieitbesdtiftisteain 10 000 der Berolkenmg
6A 5 7 a 9 10 112 31

Hoheits-und Kämmereiverwaltung
43,6
27.2
17.3

49.7 
63,2
82.7

8,5 6,760,1
18.7
24.8

31.4
46.5 
43,4

50 13 1588 374 
8 3'74 
1 807

95Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung zusammen 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 

1 000

34.8
31.8

9,611321 52 40
50 87 65 202

21.5 
23,1
29.5
23.8
32.8
35.6
33.6 
52,3

77.8
76.3 
69,5 
71,0
49.9
24.7
66.4
47.7

12.7 
15,9
20.7 
27,0 
32,3
31.7

46.5 
41,0
37.6 
34,3
36.6
34.7
62.7
51.8

40,8
43.1
41.7
38.7
31.1
33.6
28.6 
33,7

0,72 024 
1 014

10313 48 42
0,611 29 30 70
1,0889 11 20 23 54n
5,2662 12 15 18 45n
17,3
39,7

12 10 331 028 11n

951 3 3 3 9«unter
Landkreisverwaltungen
Bezirksverbände

8,76 568 
8 374

2 2415 7
2 14,50 1 1

32,3 59,019,5 8,742,8 37,7116 102 53 2718 374Staatl.u.gemeindl«Verwaltung insgesamt

Wirtschaftsunternehmen

2,8 97,2
85,0
94,6

67,3
68,2
68,9

22,1 10,6
27,1
27,3

8 374 
8 374 
1 807

2 6 91Wirtschaftsunternehmen des Staates 
Wirtschaftsunternehmen der Gemeinden 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

14,20,823 4,71 6 16
5,43,82 39 5615

87.7
84.8 
93,5
90.0 
84,8
74.1 
100,0

12,3
15,2

63,5
70,7
70,4
77.0
76.1 
67,0 
72,3

3,2 33.3
23.3 
22,1 
14,5 
12,8 
17,8 
27,2

2 024 
1 014

9 16 261
6,0133 91

6,512 7,53 8n 889 1
10,0
13,0
24,6

12 8,52 9n 662 1
2,27 11,1

15,2
1 028 1 5n 1

1,33 5■ 951 1 11 000
20 26 568 

8 374

Wirtschaftsunternehmen des Staates 
und der Gemeinden 91,58,122,7 67,9 0,432 9,4228 374 3 7

öffentliche Verwaltung
32.5
25.5 
16,4

62,6
65,9
83,6

4,958.1 
16,3
20.2

30,3
43,2
39,9

11,6
40,5
39,9

19 1678 374 
8 374 
1 807

97 51Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung zusammen 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 

1 000

8,656 13622 58
25852 102 104

79.0
77.5 
75,2
75.1
57.6
32.5
66.5
47.7

20.4 
22,0 
24,1 
20,8
28.5 
33,9
33.5 
52,3

45,3
47.5 
46,7
46.7 
39,2
43.5
28.6
33.8

0,643.9
38.2
34.9
30.2 
32,4
29.7
62.7
51.8

129 10,8
14.3
18.4 
23,1 
28,6 
26,8

2 024 
1 014

57 5814
0,532 39 8312
0,766n 889 12 23 31
4,1n 17 27 57662 13
13,9
33,6

n 13 15 401 028 12
144 6951 4unter

Landkreisverwaltungen 
Dezirksverbände

26 8,796 568 
8 374

2 15
14,420 1 1

64,87,2 28,024,636,1öffentliche Verwaltung insgesamt 39,3109 75 3038 374 119

l) Qpödahlei labsUe 1
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3, Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

ToUbesehiftict«

Bediesstat« iaagasaat
19«1965BMota davon

irbeiterirbeiterDienststoll«Kap. sUUt«
dar.Bit VZeitTortn« iniohlRiehtor AffTihl

k 62 5 71 3 B

Einzelplan 01: Landtag
0101 [Landtag 17 40 5 62 1 357 3

Einzelplan 02: Staatsministerium
Staatsmini8terium einschl.Landespersonalausschuß 
Vertretung des Landes Baden-Württemberg beim Bund in Bonn 
Kommission für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung 
Archivverwaltung 
Gesetzblatt und Staatsanzeiger

0201
0204
0205
0206 
0207

35 34 8 77 75 5 3
8 210 20 24 5 5

1 1 1 1
59 58 4 121 15 113 17 6
1 9 10 10 2 1

Zusammen 103 112 14 229 15 30223 15

Einzelplan 03: Innenministerium
0301
0302 
0303A

Ministerium
Allg.Bewilligungen(Sprengkommando,Luftschutzhilfsdienst)
Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg
Landesanwaltschaft beim Verwaltungsgerichtshof
Verwaltungsschulen
Landesplanung
Feuerlöschwesen
Landratsämter

LandespoXizei und staatl.Polizeidirektionen
Wasserschutzpolizei
Bereitschaftspolizei
Landespolizeischule
Landeskriminalamt
Landesamt für Verfassungsschutz
Landesbeschaffungsstelle für die staatl.Polizei
Gesundheitspflege (Röntgenschirmbildstelle)
Gesundheitsämter
Medizinisches Landesuntersuchungsamt Stuttgart
Chemische Landesuntersuchungsanstalten
Psychiatrische Landeskrankenhäuser
Landesfrauenkliniken
Krankenanstalten
Veterinärwesen
Tierärztliche Untersuchungsämter
Wohlfahrtspflege
Staatliche Erziehungsheime
LandesJugendarzt
Strassenbau
AutobahnauDt
Wasserwirtschaft
Vermessungswesen
Betreuungs-und Eingliederungsmaßnahmen für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte
Aufnahme von Flüchtlingen und Aussiedlern 
Vorläufige Unterbringung von Flüchtlingen und Aussiedlern 
Landesflüchtlingsaltersheim Kislau 
Heimatauskunftsteilen
Vororteverfahren in der Lastenausgleichsverwaltung 
Regierungspräsidium Nordwürttemberg 

Nordbaden 
Südbaden
Südwürttemberg-Hohenzollern

359 215 16 590 553 22 16
1 42 51 94 2 92 7 3

109 58 4 171 21175 14
B 13 11 24 24

0307
0308 
0310 
0312
0314
0315
0316
0317
0318
0319
0320
0322
0323
0324
0325
0326
0327
0328
0331
0332 
0336
0338
0339
0342
0343 
0345 
0348 
0360

61 7 8
26 26 3 32

10 11 5 26 1022 10
1 760 
8 732

1 760 
10 111

1 467 
9 986

1
1 112 267 8 241 224

186 20 7 213 205 4 4
2 061 54 139 2 254 2 023 45 45

33 10 25 68 64 . 6 6
113 56 7 176 14 101 177

9 867 69 7 139143
5 12 10 27 26 2 2
2 57 9 68 663 1

273 949 19 1 241 14 1 226 124 100
5 35 10 50 249 1
26 76 4 106 8 11 10111
680 1 428 517 2 625 35 1722 537 30
9 137 76 222 21 222 9 2
2 69 43 114 4 116 9 9

100 30 130 2115
28 115 17 160 2 153 18 12

411 648 3 196 4 255 6614 4 235 51
80 378 402 860 806 37 32
366 482 337 1 185 

3 252
2 41 291 164 

3 132708 2 302 242 23 154 116

2
0361
0362
0363
0364
0365
0391
0392
0393
0394

3 214 1 217 4
53 20 73 95 7 7

2 90 2 1094 10 97 6
22 1 23 4 2 222

231 232 2737 500 6 489 14
247 23196 466 30 28440

M 164 190 25 379 1 373 31 26
133 175 20 328 322 27 161

Zusammen 16 865 9 426 5 547 31 838 160 30 766 1 169 836

Nachr.: Gebäude(brand)Versicherungsanstalten Karlsruhe u.Stuttgart 
Landeswohlfahrtswerk 127 127 118

l) Aiieestellt« und Arteitor
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noch: 3. Das Personal der Hoheitsverwaitung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

VoUbesehäftigte Teilgeitbesehäftigte

Bedienstete insgesantBeaute 196b1965Ange­
stellte

daron
Arbeiter

ZusoDenDienststelleKap. und Arbeiter
dar .alt -i) ZeitvertregRichter

AniahlAnuhl

6A2 5 7 81 5

Einzelplan 04: Kultusministerium
0401
0403
0406
0410
0411
0412
0413
0414
0415
0416
0417
0418
0419
0422
0423
0424
0425
0426
0427

Ministerium
Oberschulämter
Evangelische Seminare in Württemberg 
Universität Freibürg
Klinische Universitätsanstalten Freiburg 
Universität Heidelberg 
Kliniken der Universität Heidelberg 
Universität Tübingen 
Kliniken der Universität Tübingen 
Technische Hochschule Karlsruhe 
Technische Hochschule Stuttgart 
Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim 
Wirtschaftshochschule Mannheim 
Landesbibliothek Karlsruhe
Landesbibliothek Stuttgart mit Zentralkatalog 
Landessammlungen für Naturkunde Karlsruhe 
Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart 
Landessternwarte Heidelberg-Königstuhl
Staatl.Chem.-Technische Prüfungs-und Versuchsanstalt 
Karlsruhe
Staatl.Forschungsinstitut für die Chemie des Holzes 
und der Polysaccharide Heidelberg
Staatl.Institut für Seenforschung und Seenbewirtschaf­
tung Langenargen
Deutsches Volksliedarchiv Freiburg i.Br.
Kommission für geschichtliche Landeskunde in 
Baden-Württemberg
Zentralarchiv für Hochschulbauten Stuttgart 
Astronomisches Recheninstitut Heidelberg 
Institut für Virusforschung Heidelberg 
Fraunhofer Institut Freiburg i.Br.
Sonstige.Wissenschaftliche Forschungsinstitute und 
allgemeine Aufwendungen für Wissenschaft und Forschung
Pädagogische Hochschulen 
Berufspädagogische Hochschule Stuttgart 
Hauswirtschaftliche Seminare 
Seminare für Studienreferendare 
Staatl.Ingenieurschule Aalen 
Staatl.Ingenieurschule Esslingen(Neckar)
Staatl.Ingenieurschule Furtwangen(Schwarzwald)
Staatl.Ingenieurschule Heilbronn(Neckar)
Staatl.Ingenieurschule Karlsruhe 
Staatl.Ingenieurschule Konstanz 
Staatl.Ingenieurschule Mannheim
Staatl.Technikum für Textilindustrie Reutlingen 
-Ingenieurschule für Textilwesen-
Staatl.Ingenieurschule für Bauwesen 
-Staatsbauschule Stuttgart-
Staatl.Ingenieurschule Ulm(Donau)
Staatl.Ingenieurschule Biberach/Riß
Staatl.Ingenieurschule Offenburg
Staatl.Ingenieurschule Ravensburg
Staatl.Höhere Wirtschaftsfachschule Pforzheim
Staatl.Ingenieurschule für Landbautechnik Nürtingen
Vereinigte Goldschmiede-,Kunst-und Werkschule Pforzheim
Staatl.Werkkunstschule Schwäbisch Gmünd
Höhere Fachschule für das graphische Gewerbe Stuttgart
GehörlOSen(Schwerhörigen-)und Blindenschulen
Staatliches Waisenheim Esslingen(Neckar)
Volksschulen,Hilfsschulen und Sonderschulen

133 86 8 227 219 23 21
213 136 360 339 33 711 5
16 16 16

128517 879 260 1 656
2 804
1 501
2 273
1 487
2 417 
2 093 
1 817 
1 107

1 609
2 645
1 355
2 081
1 253
2 225 
1 668 
1 786

249
424 1 651 729 93 8155
647 658 196 26 119 3
422 1 321 206 121530 124
613 703 171 20 213 107

56395 1 481 
1 020 
1 012

541 87 90
26229569 504

572 233 224 425 41
33126 619 362 78 962 47

124 201 116 3571 6 63 184
36 20 2 58 2 53 6 5

1049 37 5 91 2 79 25
9 11 21 19 71 7

21 6 15 1514 41 1 43
9 13 27 35 8 27 1

1 14 11 15 17
0428

1 5 2 8 6
0429

2 10 13 13 2 11
0430
0431

63 3 6 6 11

2 2 3
0432
0433
0434
0435
0436

1 7 8
313 1 25 24 511

2 18 19 1 11 15
22 24 24 317 5 1

11 1
0437
0438
0439
0440
0441
0442
0443
0444
0445
0446
0447
0448

22330 127 35 492 3 473 41
1211 2 13 4

13 1080 20 111 10011
1 009 8 1 017 733

22 2 25 111 35 1
59 38 3 100 101
33 53 217 3 43

52 433 17 4 54 4
40 24 135 18 12771 1

10771 39 8 118
16 1645 26 75 674

■ 7840 40 80
0449

2 67 551 14 71
0450
0451
0452
0453
0454
0455
0456
0457
0458
0459
0460
0461

50 34 5 89 1 82 1
6 21 1214 1 1

26 1316 9 3
814 5 1 20
2224 6 311

20 4 413 14 47 44
3222 10 331
24 320 255

2 16 1414
224 200 17 14105 63 56 1

113 37 33 15 19
25 075 24 154 57523 133 1 942 149

w l) Angestellte ond Arbeiter
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noch: 3« Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

VeUbesehifti^t« leilxaitbesebSftict«

Bsdioistet« insgesotBeart« dOTOO
irbaitar

1965 1964
staUta

ZnssBanDienststaUaKap. Arbeitar
Riobtar dar.Bit 

Zaitvartriginxahl
4 61 2 5 7 83

Noch: Einzelplan 04: Kultusministerium
0462 Mittelschulen einschl.der Mittelschulzüge und Mittel­

schulkurse an Volksschulen
Aufsichtskosten für die Volksschulen 
Gymnasien
Staatliche Gymnasien-ohne Heim 
Aufbaugymnasien mit Heim
Kaufmännische Berufs-und Berufsfachschulen,Fachschule 
für das Hotel-und Gaststättengewerbe Heidelberg sowie 
Berufsaufbauschulen und Wirtschaftsoberschulen
Gewerbl.Berufs-,Berufsfach-und Fachschulen sowie Berufs­
aufbauschulen und Technische Oberschulen
Hauswirtschaftliche Berufsschulen und Frauenberufsfach­
schulen
Landwirtschaftliche Berufsschulen für Jungen sowie länd­
lich-hauswirtschaftliche Berufs-und Berufsfachschulen 
(für Mädchen)
Staatl.Feintechnikschule Schwenningen a.N.sowie Staatl. 
Berufsfachschule für Uhrmacherei,Feinmechanik,Elektro- 
und Funktechnik mit Berufsaufbauschule Furtwangen
Süddeutsches Bibliothekar-Lehrinstitut Stuttgart
Sonstiger Aufwand für Ingenieurschulen, Höhehe Fach­
schulen, Lehrerbildungseinrichtungen sowie Dienst­
prüfungen
Staatliche Hochschule Tür Musxk Freiburg
Staatliche Hochschule für Musik und darstellende Kunst 
Stuttgart
Staatliche Akademie der bildenden Künste Karlsruhe 
Staatliche Akademie der bildenden Künste Stuttgart 
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe 
Badisches Landesmuseum Karlsruhe 
Staatsgalerie Stuttgart
Württembergisches Landesmuseum Stuttgart 
Historisches Museum Rastatt 
Staatliche Kunsthalle Baden-Baden 
Badisches Staatstheater Karlsruhe 
Württemberglsche Staatstheater Stuttgart 
Denkmalpflege und Volkskunde 
Naturschutz und Landschaftspflege
Jugendpflege,Erwachsenenbildung,Heimatpflege und 
Leibeserziehung
Staatl.Büchereisteilen
Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht 
-Landesbildstellen-
Staatl.AkademienCalw und Comburg
Landesanstalt für Erziehung und Unterricht Stuttgart mit 
Institut für Erziehung und Unterricht Mannheim
Landesanstalt für Naturwissenschaftlichen Unterricht 
Stuttgart
Staatliche Sportschule Stuttgart
Staatliche Höhere Fachschule für Frauen-und Sozialberufe 
Referat Kultur beim 
Regierungspräsidium Nordwürttemberg 

" Nordbaden

262 342 113 2 455 21 2 174
10463

0464
0465
0466
0467

228 17127 119 2504
5 645 1845 697 182 5 879 31

5 46 56 5446 4 1
29 25264 239134 40 90

601 889 1 8731 776 113
0468

2 402 232 180 339 2 519 2
0469

62624626 42 668 7
0470

2824 497 494473
0471

122 31 219
30473

0475
5 6 11

!
2
29 70476

0477
2 5137 5114

22 75118 27 2 47
2 2360478

0479
0480
0481
0482
0483
0484
0485
0486
0487
0490
0491
0492

5 3616 15
64 12 6926 41

2226 2318 3 265
23233336 19 23 4
505032 2821 5 56
1529 15328 17 7
678 63 5
23116 3 101

30 30405432295 132 15
58 58692263 688 78 417

246 642 6215 45
232 538 410 23 5

455
292 128 30 10493

0494
744

4 425 2890495
0496

1 15

212 23 16 15
0497

12 1 15 6 154
5 5990498

0499
3 3 3

766
43 63

1
72 5 /Südbaden

Südwürttemberg-Hohenzoliern 18 7n 35

3 32a 1 04458 723I 62 532 960Zuseuunen 43 745 14 434 4 353
Einzelplan 05: Justizministerium

I 160 I 4405011 Ministerium
0503 Gerichte,Staatsanwaltschaften,Notariate und Grundbuch­

ämter
0504 Vollzugsanstalten
0505 Wiedergutmachung,Landesämter für die Wiedergutmachung
0506 Zentrale Stelle der Landesjustizverwaltungen zur

Aufklärung nationalsozialistischer Verbrechen

15998 56 5

3608369 734 
1 631

2 929 9 871 
1 650

876 861 
1 274

81
40 333348 28

102627528395 184 4

22 42813 15

40711 822 91011 991 903 532 118Zusammen 8 341
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noch: 3. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Binzelplänen und Kapiteln

teilMitbeschäftigteVollbeschäftigt«

B«di«nst«t« imgesagtBMSt« danmter
irbeiter

196A1965Ang^
stellt«

Dienststelle andK«p. ZusasaenArbeiter
Richter dar.ait

Zeitvertrag AnsahlAnsahl

k 6 7 8531 2

Einzelplan 06: Finanzministerium 
150 77 239 233 3 30601

0603
0605
0607
0608 
0609
0613
0614
0615

Ministerium 
Finanzgerichte 
Staatsschuldenverwaltung 
Statistisches Landesamt 
Steuerverwaltung
Landesvermögens-und Bauabteilungen 
Staatliche Hochbauämter 
Staatliche Sonderbauämter 
Staatliche Liegenschaftsämter '
Abt,II Finanzwesen beim 

Regierungspräsidium Nordwürttemberg 
” Nordbaden

Südbaden
Südwürttemberg-Uohenzollern

12 1
236 325 12 1 38

69 3 322 43 165
808 21 2018951 689 5 745

48010 467 5535 931 4 676 122 10 729 177
421 14 11214 16 461 1231

1 716 
1 028

74 61442 1 848 
1 036

661 330 76
46 3828109 881 46

4249614 575288 193 133

277 3 277 5101 176
172 6 4164 576 88

2R 206 3 210 578 126 2
8139 16n 100 142 141 1

798 67416 564 475 16 151Zusammen 7 528 8 622 414

Einzelplan 07: Wirtschaftsministerium 
101 111 217 3 210 150701

0701B
0703
0704
0705
0706
0707

Ministerium
Beobachter der Länder bei der EWG in Brüssel
Landesgewerbeamt
Eichwesen
Chemische Landesuntersuchungsanstalt Stuttgart 
Bergwesen
Geologisches Landesamt 
Abt.lila beim

Regierunmspräsidium Nordwürttemberg 
" Nordbaden

Südbaden
Südwürttemberg-Hohenzollern

1 1
39 27317 6 29664 207 46

5190 942 190111 37
60 6 3611 56 67

3 31 209 9 191
79 523 82 1455 4

2 26620 45 65
2718 2810

446 4n 31 116 47
3511 24 35

1 029 69 441 068 3198Zusammen 377 593

Einzelplan 08: Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Weinbau und Forsten
13 9252 8 248125 130801

0804
0806
0807
0809
0810

114Ministerium
Flurbereinigung und Siedlung
Tierzuchtämter
Landfrauenschulen
Landwirtschaftliche Bezirksverwaltung 
Staatliches Beratungsinstitut und Saatbauamt 
Donaueschingen
Landesanstalt für Pflanzenschutz
Staatliche Landwirtschaftliche Versuchs-und Forschungs^ 
anstalt Augustenberg 
Institute und Anstalten für Weinbau 
Staatliche Lehr-und Versuchsanstalt für Wein-und 
Obstbau Weinsberg
Staatliche Lehr-und Versuchsanstalt für Gartenbau 
Heidelberg
Landgestüte und staatliche Hengstbaitung 
Anstalten für Viehhaltung und Grünlandwirtschaft 
Versuchs-und Lehrwirtschaften für Viehhaltung und 
Schweinezucht-
Anstalten für Milchwirtschaft und Molkereiwesen
Forstdirektionen
Forstliche Schulen
Forstliche Versuchs-und Forschungsanstalt 
Abt.IIIb beim

Regierungspräsidium Nordwürttemberg 
" Nordbaden

Südbaden
Südwür11emberg-Uohenzol1ern

6512 1 960 732 061495 1 449 117
10726 10377

322 32 207 11
8221 201 60 1 175408 28765

20 16 159 12 2 23
333 329 4 370811

0812
4

468 48 51 11 70
127 24 23914 32 62 1080813

0814
38 34108110 97 34 69

0816
618 62 6 9 17

16 1612467 64 13870818
0819
0820

6 64419 43 17 17

80 4 318 51 734
9293 44 38 510822

0832
0834
0835

8310 15310167 136 7
340 316 8 17 41

78 9 429 44 6 79

9 78529 2 8756
696626 40

3 2738023 57R
267 321 47 68R

270 2214 9485 080 1031 487 3 059 534Zusammen

Einzelplan 09: Arbeitsministerium
123 1 168 62 4 1340901

0905
0906
0907
0908
0909
0910
0911
0912
0913
0914
0915

Ministerium
Staatl.Hauptfürsorgestelle
Arbeitsgerichtsbarkeit
Sozialgerichtsbarkeit
Landesaufsichtsamt für die Sozialversicherung
Landesinstitut für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
Gewerbeaufsicht
Landesversorgungseunt
Versorgungsämter
Orthopädische Versorgungsstellen 
Versorgungsärztliche Untersuchungsstellen 
Versorgungskrankenanstalten

89
19 16114445 69 1 115

27371 54368 3163 195 10
16 1 18 19 111
42 6 416 555 44

14288 21311111 186 14
32 204 1012 21577 126

1 450 93 54870 45 1 510595
81 7 725 50 9 84
113 9 921 76 10 107

2273 716 127 274131

1383 164 2283 192 111 137 1 817 238Zusammen

iNachr.: Landesversicherungsanstalten Baden und I Württemberg II I 357 I 304357
Einzelplan 11: Rechnungshof

272 21262 1 751101 Rechnungshof
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4« Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften, 
Geoeindegrößenklassen imd Regierungsbezirken

KaoBreiTemltong ffiTt5ätaftsmit«rBefaaaa

Vellbtseliifti^ YoUbtsehäfticta
insgasaatGobitt Teilzeitbo-

sebiftiet«
iassBSQBt

leilsaitbo-
SQhiftict«
insgesBrt

Oebiotskorpersehsft
Bedienstate inBgBgjmtAng^

stallteBesata Arbaitar dar«Bit
ZeitTertras irbaiterAaaabl

k1 2 5 5 6 7 8 9 10

1. Stadtkreise
a) 200 000 und mehr Einwohner NW 4 075 

3 213 
7 288

5 343 
5 456 
10 799

3 653
4 037 
7 690

13 071 
12 706 
25 777

1 279 428 166 129 3
NB 871 1 314 

1 742 5 065 
5 231 3 491 

3 620
125

BW 2 150 128

b) 100 000 bis unter 200 000 Einwohner NB 481 742 669 1 692
2 267 
4 159

7 198 1 044
1 256
2 300

5764
SB 605 902 760 11 289 33648
BW 1 086 1 644 1 429 18 487 1 412 38

c) 50 000 bis unter 100 000 Einwohner NW 386 2 165 1 615 4 166 
1 745
5 911

256 357 1 277 941. 26
NB 236 998 511 10 6103 723 531
BW 622 3 163 2 126 266 32460 2 000 1 472

d) weniger als 50 000 Einwohner
e) Stadtkreise zusammen

SB 33595 423 853 25 41 685 531 6

NW 4 461 
3 930

7 508 
7 196 
1 237 
15 941

5 268 
5 217 
1 183 
11 668

17 237 
16 343 
3 120 
36 700

1 535 1 070 
4 786 
1 179 
7 035

29785 1 443 
6 832 
1 941 
10 216

NB 688 1 615 136
SB 700 36 330 39
BW 9 091 2 459 2 730 204

2. Kreisangehörige Gemeinden 
a) 50 000 und mehr Einwohner NW 243 1 204 949 2 396 103 275 439 62668

SB 116 296 240 652 14 26861 416 11
SWH 727160 560 13 391 447 

4 495
138 734 508

BW 112519 2 227 1 749 130 1 215474 1 818
b) 20 000 bis unter 50 000 Einwohner NW 445 1 869 1 498 3 812 20 700 467 58799

NB 398156 359 913 25 122 196 111 9
SB 416 1 355 1 180 2 951 

2 070 
9 746

36 412 384 237 16
SWH 242 872956 61 326 255 19433
BW 1 259 4 578 3 909 142 1021 560 1 812 1 070

c) 10 000 bis unter 20 000 Einwohner NW 252 902 689 2 043 31 377 182 26308
NB 151 405 399 955 13 34171 281 160
SB 229 735 649 12 661 613

2 054 
6 665

263 336 222
SWH 245 873 936 38 650 434 98325
BW 877 2 915 2 873 1 018 22494 1 136 1 575

d) 5 000 bis unter 10 000 Einwohner NW 362 859 873 2 094
1 435
2 138 
1 424 
7 091

40 118 46320 170
NB 270 544 621 2714 198 295 214
SB 279 936 923 2637 290 398 294
SWH 217 566 641 6 317 65176 470
BW 1 128 2 905 3 058 97 1 333 943 164984

e) 3 000 bis unter 5 000 Einwohner NW 397 614 24656 1 667 6 266 127 99
NB 183 341 346 870 4 134 79 40119
SB 276 559 675 1 510 7 522 357 73215
SWH 160 334 370 864 261 200 7911 106
BW 1 016 1 848 2 047 28 735 2164 911 706 1 044

f) 2 000 bis unter 3 000 Einwohner NW 365317 419 1 101 7 283 53 42 44
NB 91 158 161 410 4868 74 15
SB 238 282 319 839 4 475 367 76174
SWH 163 224 262 649 3 163 190 153 55
BW 809 1 029 1 161 2 .999 14 610 190688 792

g) 1 000 bis unter 2 000 Einwohner NW 402 413 375 21 190 461 46 6555
NB 229164 163 556 273 86 574 124

208SB 297 291 239 827 2 323450 424
SWH 236 311 282 829 9 125 99 124415
BW 1 2441 099 1 059 3 402 45417 1 599 728 554

h) weniger als 1 000 Einwohner NW 98 96 101 295 3 13567 8 6
NB 49 70 55 174 3 355 60 46 56
SB 92 71 79 242 4 949 252 156 325
SWH 53 83 75 211 131917 65 50
BW 292 320 922 525310 10 2 788 385 258

i) Kreisangehörige Gemeinden insgesamt NW 6 322 
2 145 
4 525 
4 074 
17 066

2 516 
1 064 
1 943 
1 476 
6 999

5 760
2 104 
4 304
3 998 
16 166

14 598 
5 313 
10 772 
9 548 
40 231

212 3 249
1 306
2 814 
2 566 
9 935

2 188
1 164 
3 207
2 928 
9 467

1 399 338
NB 63 764 238
SB 2 224 

2 016 
6 403

801116
SWH 610141
BW 1 987532

3. Landkreisverwaltungen NW 527 4 569 
1 216
1 867
2 818 
10 470

2 265 7 361
1 824
2 636 
4 676
16 699

92 949 1
NB 2173 435 26 283 34
SB 256 715 28 532 1
SWH 504 661 354 

4 769
525 12 10

BW 1 460 212 22 289 18 13

4. Bezirksverbände NW 108 495 334 937 23 93
NB 73 173 27 273 14
SWH 17 41 100 158 4
BW 198 709 461 1 368 23 111

5. Gebietskörperschaften insgesamt NW 7 612 
5 240 
2 899 
1 997 
17 748

18 894 
10 730 
7 629 
6 933 
44 186

13 627 
7 783 
6 202 
5 452 
33 06^

1 862 2 469 
5 553
3 403 
2 026
13 451

36740 133 
23 753 
16 730 
14 382 
94 998

5 076 
3 218 
3 676 
3 095 
15 065

3 632 
8 000 
5 149 
2 940 
19 721

NB 376977
SB 840180
SWH 610207
BW 2 1933 226
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5. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
s ■ 10 OOO and aehr Bunohnart b e 3 000 bis tmter 10 000 BLnvatuKry e > i 000 bis enter 3 000 Büieohneri d • «eniger als 1 000 Einvohner, o e Landkreisvervaltung

CBDemiTonaltuBsen firtsehaftsuntemetoen
Zahl VoUbesebüfti^ Vollbeschäftigte
derKreis

Oeaindegmppe
Teilteitbe-
sohaftigt«
insgssot

Teilxeitb^
sehöftigt«
insgeseat

Bedienstete inssesent
insgoseatOebiets-

körper-
schäften

kXlgfi-
stollte

darunter
Arbeiter

Beaate Arbeiter
1965 I96i 1965 I96i

K1 2 3 65 7 8 9 10

Regierungsbezirk Nordwürttemberg
5 343 3 653 13 071 12 822

1 703 1 669
958 2 463 2 215

7 508 5 268 17 237 16 706

A. Stadtkreise: 
Stuttgart 
Heilbronn

1 4 075 428 166 169 129 3
1 223 823 657 235 407 407 304 11Ulm 163 1 3421 122 870 870 637 15

insgesamt 3 4 461 785 291 443 1 446 1 070
B. Landkreise: 

Aalen 3 53 187 218 458 435 58 164 93 8a 160
b 6 27 67 64 178 168 27 8 11 7

27 50 62 76 188 221 70 311 13 10c
d 29 11 4 238 58 3 319 3 1

35 462 2111 708 675 66e
66 176 782 597 1 555 1 518 279 186 185 113 14zus.

Backnang 2 18 44 32 94 315 32 3a 11 47 29
b 3 11 29 29 69 269 9 21 20 20

23 46 52 38 136 129 37 1 1 5c 1
d 21 6 10 6 22 24 21

221 325 118 465 467 56e
50 103 460 223 786 1 004 53 10zus. 134 69 50

Böblingen 894 483 368 3940 711 235 78 5455a
b 11 58 108 107 273 42 12394 25 54 22

16 32 29 26 87 101 42 4 3 20c 4
d 8 4 2 6 4 7

1 26 224 106 356 331 76e
4Q 209 846 607 1 662 361 541 402 107 113 79zus.

Crailsheim 1 17 58 67 142 135 31 42 35 356a
b

21 35 41 46 122 2124 38 2c 1 1
d 36 117 14 23 54 49 49

1 27 175 106 308 316 38e
59 96 288 242 626 624 156 36 658 43zus.

Esslingen 3 110 707 615 391 432 1 398 113 339 356 237a
b 17 104 151 210 2465 448 76 12 14 11

7 18 16 12 46 46 2 215 3c
d 3 1 1 2 4 5 4

23 2141 49 286 288 59 1 1e
31 256 1 089 888 2 233 2 185 267 250 41354 374zus.

Göppingen 3 106 332 334 772 222 14769 • 93 213 144a
b 12 63 146 354 2145 327 39 12 12 7

25 54 46 51 151 166 60 11 1c
d 22 4 2 4 10 15 33

1 39 460 318 817 803 115e
63 266 986 852 2 104 2 080 19340 235 226 151zus.

Heidenheim 2 60 270 218 21548 513 149 205 207 131a
b 6 30 63 81 174 183 22 8 1015 10

12 24 24 38 86 78 23 12 9 711c
d 20 1 5 10 16 19 28 11 1

261 300 138 464 440 87e
41 141 662 485 1 268 1 233 38302 227 242 149zus.

Heilbronn 1 19 99 21294 209 84 22 21 12a
b 14 84 202 197 483 2476 78 74 5277

11244 122 13111 345 335 87 25 25 22c
d 40 8 12 27 37 37 57

1 36 281 142 459 442 40e
100 259 716 18551 1 526 1 499 346 121 123 86zus.

b Künzelsau a
b 9 61 17 27 53 49 511 9 13

7 10 27 44 81 69 114 6 6 4c
d 33 2 3 10 15 15 40

14 701 36 120 122 10e
42 35 117 117 269 255 19 9 775 15zus •

Leonberg 3 52 134 126 312 9300 92 22 22 14a
b 8 46 84 1082 212 198 34 31 3047

31 1311 34 36 101 99 16 1217 13c
d 5 4 2 6 6 9 2 1

22 1791 104 305 311 30e
3228 155 433 56348 936 914 195 71 70zus.

Ludwigsburg 1614 631 432 1 224 116 131 150 147 213 208a
b 20 107 188 9210 505 78 24 23 16441

20 41 54 41 136 167 2 1 544 3c
d 25 2 5 9 101

5211 48 276 845 632 37e
50 359 1 396 960 2 715 239 234 133 272 599 316zus.

Mergentheim 211 53 51 126 27 29 18125 9a
b 1 5 6 209 18 2 3 3 1

7 18 219 32 69 65 13 14 4c
d 42 2 21 1 31

■- 20 104 2001 76 197 30e
52 64 183 21169 416 408 85 34 36 1zus •
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Noch: 5. Das Personal der Koomimalvenraltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a B 10 000 imd sehr Guvolmeri b a j OOO bis ontar 10 000 Binvehaarf C 3 1 000 bis sater 3 000 Bionhaer« d ■ Rainer als 1 000 BiaiohiKrt B « landkreisraTValfeBas

CnereiTamltaagea VirbsshaftsoBbaraalsBii

VoUbesehiftiete feUbesehiftigUZahl
leilseitba-
aehiftista
m^asaat.

Tailxaitbe-
sehiftista
iassesoat

darZraia
Geeeiadagnppa Badiaistata imgrwat.Qebiat^

körpar-
sohaftaa

lag»* 
stall ta

danatar
irtaitar

ArbaitarBeasta
1965 196* 1965 196*

6h1 2 5 7 S 9 103

Noch: Regierungsbezirk Nordwürttemberg 
204Nürtingen 3 58 260 522 4539 87 3867 81a

52b 8 40 37 149 6 1131 33 8 7I 24 67 48 65 180 2186 564 5 1c
d 13 4 1 5 9 21 1 3 1

2181 33 110 361 378 67e
49 202 578 437 1 217 1 243 252 5095 98 7zus •

Ohringen 381 8 34 80 84 24 15 5a
b 1 3 5 6 14 2

6 9 18 13 40 57 10 2 32 2c
d 43 12 8 299 30 30

19 93 631 175 176 39e
52 48 166 124 338 347 2 4105 7 7zus.

38 248 82 21Schwäbisch Gmünd 1 195 481 466 41 132 142a
21b 4 33 26 82 381 11 4 18 1

23 44 55 58 157 148 46 2C
d 7 4 2 3 9 10 14

24 162 43 2291 221 13e
36 131 500 327 958 162 83 24926 125 136ZUSe

Schwäbisch Hall 1 30 93 119 242 36 18216 19 31a
b

33 3316 41 107 105 28c
d 29 8 10 8 26 25 33

16 78 43 137 1381 16e
20387 222 512 3647 484 96 31 18zus •

Ulm a
b 25 55 156 1635 76 28 12 14 6

20 223 17 19 56 57 49 1 1C
1d 2 3 . 5 63 254 7

35 149 68 252 221 247e
380 24483 145 469 474 162 13 617zus.

40 36 87 13 26 27 12 1Talhingen 1 11 86a
632 74b 8 75 181 158 17 12 12 9

32 29 20 14 2814 81 95 32 1417c
6 2d 19 13 10 29 29 32

223 97 3361 16 307 54e
3943 104 377 233 714 53 35675 148 55ZUS.

166 64 89 298 193 580 557 106 52Vaiblingen 105a
317 94 171 128 393 374 29 21 16b 71
318 44 35 12243 115 55 1c

d 22 2 2 4 27 11
46 331 161 538 5061 94e 126962 278 846 517 1 635 1 556 127413 136zus.

146940 8 251 
3 761 
2 291

8 009 
3 678 
2 363

1 088Landkreise zusammen 38 3 975 
1 473

3 336 
1 529

1 352 1 775 1 745a 70297 217142 759 586 352b
10988344 719 778 794 744 108 109c 138 6451 98 96 101 295 318 567 8d

19 527 4 569 
10 891 2 265 

8 025 7 361 
21 959 7 197 

21 565
949 1 1e 3382 215 1 399994 3 043 4 198 2 189zus •

C.Landeswohlfahrtverband 
Württemberg-Hohenz. 108 495 334 937 933 931

Nordwürttemberg insges. 
(Summe A B i- C) 2 469 3677 612 13 627 40 133 39 204 3 632 3 661998 18 894 5 076

Regierungsbezirk Nordbaden
A. Stadtkreise: 

Karlsruhe 
Heidelberg 
Mannheim 
Pforzheim

172 627
1 046
2 962

1 8615 869 
1 892
6 837 
1 745
16 343

5 663 
1 891
6 610 
1 742
15 906

600 2 658
1 044
2 407

1 538 2 286 2 0451
5764481 742 669 1981

1 630 1087141 1 675 3 170 1 992 531 6236 511 723 719998 1031
1364 7866 832 7 3547 196 5 217 1 615insgesamt 4 3 930

B. Landkreise: 
Bruchsal 27 493 126 269 258 46 51 491 50a 23 4198 38 34 3154 93 94 241b 14

51556 24 2661 48 137 14419 28c
10 9 4d 4 3 5 2

168 241 21 130 18 169e 65 13826 777 168 109 10639 156 382 288zus.
Buchen a 62 30233 228 32 80 885 36 89 108b

41829 23 66 63 14 23 219 14c 262231 31 92 28 31d 68 6 1114
3 2146 6 543 145 41 13 89e 62145 105221 475 468 144 13563 69 185zus.
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Noch: 5« Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Geiseindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a a 10 000 Bad aehr SLBaohaar, b » } 000 bis unter 10 000 BümiiiBar, e • 1 000 bin unter } 000 Bimobner, d a «eniser ala 1 000 EineehBcr, e • lendkraisrervaltimg

VirtsebaftsantenetBeaKaBereiTervaltangen
TollbesehäftieteToUbesehiftigteZahl

Kreis Teilzeitbe-
Sctüftiste
itisgesaat

Teilxaitbe-
sehifticte
inssesast

der
Bedienstete insgesotCebiets-

körper>
schiften

isge-
stellte

darunter
Arbeiter

Beate Arbeiter
1965 196A 1965 1964

4 61 5 ±2 3 7 6 10

Noch: Regierungsbezirk Nordbaden
Heidelberg 3 50 102 68 20115 117 282 257 58 113a

16 93 427 42 2b 164 183 440 31 64 67
16 25 124 743 28 96 32 3 9c

d 6 1817 5 18 2 2 1 47 21
261 133 215 21156 58e
200 3353 462 389 1 037 1111 051 200 171 191ZU8.

I Karlsruhe 23 59 287 140 88125 115 299 30 141a
50 20b 17 84 140 230 454 431 68 9174

26 47 37 1264 160 149 52 47 4949c
d 12 12 47 12 2 21 23 1928 14

271 208 278 22443 45e
22459 187 38549 439 1 212 1 114 229 270 299zus •

Mannheim 3 62 5111 361 274 746 731 112 106111a
91 38b 17 210 181 482 495 58 4963
10 34 35 32 4 511 14 4c

d 3 1 1 2 2 1 1
241 127 31 182 191 47e

28 237 103 5501 447 1 451 161709 1 225 175zus.
Mosbach 17 19 111 43 44 104 117 19 33 41a

3 12 9b 22 17 51 41 12 11 645*32 127 27 13 1821 43 120 2367c
d 733 7 34 30 6 5 411 16 73

171 208 126 351 349 19e
3659 85 664 79 45327 248 660 190 73zus.

Pforzheim a
21 4b 8 28 141 3157 59 144 19 35

29 23 16 1316 24 83 95 34 2230c
3d 10 2 6 6 3 8 12 2 24

9 861 59 19 87 5e
40 1868 328 6235 148 104 320 82 60zus.

Sinsheim a
35 632 59 58b 5 63 54 149 145 28
16 928 46 172 3470 60 176 60 31c
3d 219 7 10 27 27 32 410

16 2161 45 218 53157e
54 1553 101 300 169 570 560 94 94173zus.

Tauberbischofsheim a 2720 38 40 11 66 82 168 155 29
2 13b 23 101 20 21 147 41 111 20

21 16 424 81 2514 36 33 93 22c
d 2 3 1 1467 10 6 25 28 819

20 179 200 261 105 54e
57 2085 97 565 81 89263 216 576 178zus.

Landkreise zusammen a 43489 29112 307 758 1 868 1 805
2 207

293 477803
293 6787 453 2 305 429 442b 685 967 317
134 72153 255 987 219387 324 966 341 198c
46 56d 233 49 174 355 60 7170 55 174

239 173 1 824 1 791 
6 964

51 216 
3 361

435 283 4e
767 2401 237 1 168 1 226494 2 539 7 137 1 589zus.

C• Landeswohlfahrtsverban( 
Baden 73 273 2261 173 27 14

Nordbaden insgesamt 
(Summe A + B + C) 5 553 3765 240 8 000 8 580499 10 730 7 783 23 753 23 096 3 218

■ Regierungsbezirk Südbaden
A. Stadtkreise:

Freiburg
Baden-Baden
Stadtkreise zusammen

648 331 265605 760 2 267 2 167 289 1 2561 902
531 6853 868 685 7961 95 335 423 41

1 179 392 0612 700 1 237 3 120 3 035 330 1 9411 183
B. Landkreise: 

Bühl a 47 972 1079 73 231 227 531 473 56b
47 175138 102 94 5519 34 30 47c 32 2 1 3d 11 1 1 31

28 25782 283 271 173e 94 29161140 918 826 161 12840 438 340zus •
12 7185 19Donaueschingen 14 84 188 10 191 90a 40 760 526 35 217 198 3076 106b
34 46097 12 476 16 25 40 81c 8 4116 1546 8 3 11 11 81d

14020 143 181 78 45e 94 59142 14660 93 640 631269 278 151zus»

■
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Noch: 5. Das Personal der Kommunalverwaltung naoh Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a > 10 000 aad uiir Bütichneri b b 3 000 bis imtar 10 000 Einmhaerf e « 1 000 bü tmt«r } 000 Bünehaer, d « venicv 1 000 Buiwdiaer, • ■ Lsndknisrervaltai^

Pmer»iTergaltiiB0eB
VoUbesebiftist« TollbcehSftigt«Zahl

Kr«is

Geaaindegnqjpe
der Tcilxeitbe-

insBuaat
Bedienstete •

leilzeitbe*
sehiftigte
insgeseat

inagesqtQebiets-
körper»
schäften

demnter
irbeitcr

ArbeiterBeaste 1965 196* 1965 196*stellte

* 62 5 7 9 101 5 8

Noch: Regierungsbezirk Südbaden
Emmendingen 1 27 32 42 101 95 30 12 13 8a

b 7 59 139 164 362 361 66 113 100 97 18
25 56 43 52 142151 57 59 83 42 49c

d 25 2 5 5 12 11 71 18 9 16 33
1 16 142 50 208 213 39e
59 160 361 313 834 822 263 202 205 163 100zus«

Freiburg a
b 5 28 91 59 178 159 38 45 19 37 7

24 37 33 26 96 90 58 25 32 4314c
d 48 2 4 4 10 9 102 22 18 2421

131 99 49 161 134 22e
78 80 227 138 392445 220 92 72 69 74zus.

Hochschwarzwald a
b 3 22 77 214115 191 23 68 56 47 9

9 24 32 38 94 12114 82 112 58 10c
d 37 10 14 17 41 39 67 26 27 5614I

1 11 49 16 76 71 12e
50 67 172 186 425 415 114 176 195 119 75zus.

Kehl 401 28 69 93 190 186 611 11a
b 3 12 17 17 46 849 12 12 8 7

13 33 20 22 75 71 24 9 12 3 10c
d 18 10 6 1 17 12 20 3 22 1

1 9 64 7 80 83 15e
36 92 176 140 408 401 107 35 37 18 19zus.

Konstanz 2233 634 462 1 319 1 290 230 294 11458 451a
b 4 24 53 39 10116 112 9 18 19

15 23 26 23 72 58 31 20 12 13 6c
d 44 5 5 3 13 819 68 3 6

1 20 176 23640 237 58e
67 295 25894 567 1 756 1 716 396 488 317499zus.

325Lahr 1 77 134 2114 341 51 49 47 28a
b 3 2314 25 62 63 1215 17 17

24 45 33 32 110 101 72 48 35 1951c
d 14 10 81 11 10 24 4 5 1

1 9 91 36 136 129 30e
43 281 208 29155 644 644 192 121 76117zus.

Lörrach 2 84 255 138 477 574 39 52 55 42a
b 10 52 179 171 402 395 59 61 50 158

13 27 38 43 108 100 2637 34 31 2c
d 58 7 7 11 25 22 109 56 59 42 26

22 1631 37 222 218 38 1 1e
19284 642 400 1 234 282 204 204 160 291 309zus •

Müllheim a
b 6 47 102 264115 262 36 96 96 50 11

23 327 13 68 67 107 127 93 144c
d 36 17 8 13 38 30 26 12 3766 26

6 62 261 94 88 23e
6250 93 204 167 464 129 229 249 155447zus.

Offenburg 299 101 67 320 686 652 77 81 87 51a
b 32 25 93 86 211 20 72 56194 71

22 30 24 22 2476 73 70 92 96 75c
d 18 325 9 31 17 19 111 1 7
e 19 103 481 170 167 34

193 6847 153 520 477 1 150 1 095 232 262 273zus.
Rastatt 2 61 101 5140 179 380 368 64 159 157a

b 76 79 44 85 113 242 234 34 92 97
28 1354 73 181 178 38 140 146 11954c

d 32 12 96 4 4 10 11 10 11
1 20213 74 289 264 83s? 46zu 305 28174 504 424 1 102 1 055 229 402 412

.262 33Säckingen 2 27 105 83 215 345 51 51a
32 18 13 16 33 40 89 78 6 28b
12 5 728 20 73 16 97 17 65c 4141 2 5 56 2 1d 1 1

1 13 139 223 98 3571e
54 215 107 57 1474 305 594 599 164 90zus.

Stockach a 2143 15 61 60 136 139 23 24 20b
59 20 32 26 9 8 411 11 40c 232 2 14 445 4 4 74 15d

1 8 53 30 91 81 12e
22 3060 32 127 112 271 256 135 4248zus.

Überlingen 451 35 164 133 332 183 53 84 55 61a 93 21 52 39 112 23 34 36 16105b
93 315 15 15 13 43 35 34 5c

4 32 3 2 47 6 5d 47 7 11
2916 62 30 108 1061e 668467 296 217 602 186 129 9989 440zus.
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Noch: 5. Das Personal der KoDUDunalverwaitung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,

Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken 
_ Kreisergebnisse -

B • 10 000 and sehr Bintohncrt b b 3 000 bis tmter 10 000 Einwohner, e » 1 000 bis unter 5 000 Einwohner, d = weni^r als 1 000 Einwohner, e - Landkreisverwaltung

lirtsohaftstmtaraehaen
KiaBero i V erval tunsea Vollbeseh

Vo II besehif t igt«Zahl
Teiluitb^
sehärti^t«
insgesaot

Kreis
GcDeindesroppe

Teilzaitb^
sehäfti^te
in^eSBt

der in^esant
Bedienstete insgesantGebiets­

körper­
schaften

Ange­
stellte darunter

irbeiter
Beoste Arbeiter 19W19651965 196A

106 97 851 2 5

Noch: Regierungsbezirk Südbaden 
378 10256 73812 77 1312 97 421 896Viilingen a 229 10172 20 2623 74 75 172b 4

71221 1912 42 159 21 12 45c 2 82 29 3d 22
16 101 93 1411 741e 27304 971 121 181152 481 1 214 15538 581zus.

11829 3021 43 107 108 14Waldshut 431a 610 1129 63 65 1013 21b 1
1922 1320132 3429 55 52 13614c 10221 53 9 118 25d 65 7 10

12 56 152 141 31841e 3072 39142 7082 483 46782 221 180zus.

Wolfach a 75772 76225 2925 80 126 2315b
26112 107 943746 123 12716 38 39c 411187 10 143 2 2 7d 9

68 122 651 10 53e 3716220188 198426 427174 17631 76zus.
Landkreise
zusammen 937271 136 1 2435 139 

3 475 
1 626

7362 386 
1 495

2 069 
1 598 5 216 

3 648 
1 666

18 761a 99651920 90850589 555b
284690979624 899277 535 573 558c 325156252 253949242 235d 590 92 71 79

1532 12 838 
13 610

2 588 
13 063

256 1 867 
6 392

71518e 8012 2243 3843 346 3 2085 019992 2 199zus.

Südbaden insg 
(Summe A + b)

esamt
8403 4035 4453 676 5 1496 202 16 730 16 098994 2 899 7 629

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern
B. Landkreise; 

Balingen 288815479 146140 343 3413 45 158a 12936 36122 1560 13323 50b 6
16232639 2772 7512 19 24 29c 21232592 18 15d 24 5 11

428 65290 43632 1141e 66142211 2192571 002 98146 124 533 345zus.
2440 32288 49163 3552 46 146Biberach a 2072 418 7083 15230 46b 2 7
22 384 3135 19 8918 35c 113 865 15d 65 7 3

350 34222 36736 1091e 2167112 107208342 909 887131 43688zus.
36381 91187 44201Calw 2 24 86 91a 3478106 11939237103 84 231b 6 44
156795 117253 9199 24828 55 94c 412126 2538 12838d 68 8 17 13

55636 67634 407 1951e 93229308 3523571 354 1 391165 712 477105zus.
668 89410416 33 55Ehingen 1a 59 101073 672 25 3711b

1329 3012 116 6c
2 472d 53 1 1

m 185 1260 19930 1091e 1116378 90 1740763 63 180 164zus.

I 47146221 22018245146 2552 26 83Freudenstadt a 1920 2042 223 422 17b 1 121924 222497 9932 4811 17c 181048 101913 16d 36 1 2
246 1726122 159 801e 60272 192275109671 65168 . 293 31051zus •

232 24342327 72 7515 30Hechingen 1a 24 155 1723 54 509 22b 2
132024 262976 7828 3313 15c 11131369 1466d 31 1 1 4

80 128616 56 141e 267295138 89294 28948 56 137 101zus.
Horb a 417 1112 1572712 12 26 33b

2249 7455015 18 4710 14c 61718d 2 8 1137 1
140 1114024 75 411e 32152524270 13926952 10050 117zus.

I
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Noch: 5« Das Personal der Koninunalvei*waituhg nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a > 10 000 and oehr Bumfaasr, b ■ 9 000 bis unter 10 000 Sümtassr, e • 1 OX bis onter 9 000 Bümhasr, d ■ seeiger als 1 000 Bümhner, e ■ leadkraisTamltaBg

CaeraiTemlttBagen Wirtschaftsaateniduaen
VoUbesehSftieba Vellbesobüftigt«7.nh1

Kreis dar
Badiaastata insBesot

Teils«itb»>
aehiftiBta
insgasant

inagasaat TaUxaitba-
ehiftisU'
insgesqt

Gebiet»*
kerper-
sohaftan

Baanta Arbeiter danmter
Arbeiter

stellte 1965 196A 1965 1964

1 2 49 65 7 6 10

Noch: Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern
Münsingen a

b 2 9 22 27 58 54 5 25 23 15 6
8 11 14 13 38 36 15c 7 7 6 4

d 49 1 4 5 6 67 4
251 67 42 134 134 18e

60 46 107 82 235 230zus. 105 32 30 21 14
Ravensburg 2 58 273 264 595 581a 77 74 82 44 1

b 4 30 69 83 182 154 20 89 108 49 33
16 29 30 26 85 78c 35 4 4 4

d 15 2 3 4 9 10 27
.1 40 112 51 203 220e 11
38 159 487 428 1 074 1 043zus. 170 167 194 97 34

Reutlingen 3 108 498 442 1 048 1 029 102a 589 571 426 24
7b 48 128 132 308 295 30 36 37 25 2
11 28 25 42 95 92 30c 10 14 9 6

d 16 9 9 4 22 18 40 21 8
1 30 296 148 474 472e 91
38 223 956 768 1 947 1 906 293zus • 636 624 460 40

Rottweil 3 66 435 417 938 854 180a 136 154 81 21
b 3 24 78 63 165 163 24 26 23 21 7

19 32 50 41 123 103c 63 14 1011 43d 28 2 8 4 14 16 68 1 3 81
1 42 184 62 288e 290 46
54 186 755 587 1 528 1 426zus. 381 177 191 113 79

Saulgau a
b 5 43 75 114 232 195 39 74 71 61

7 12 20 16 48 77 6c 12 8 12 6
d 77 3 1 2 6 4 32

1 34 140 96 270 283e 39
90 92 236 228 556 559 116zus • 86 79 73 6

Sigmaringen 1 13 28 30 71 70 16a 19 22 10 4
b 1 4 12 7 23 23 2 5 5 4

11 18 21 30 69 60c 31 38 51 31 5
d 61 2 4 4 10 11 54 6 6 4

1 20 64 45 129 127 10 12e 12 10
75 57 129 116 302 291 113 80zus. 96 55 13

Tettnang 1 55 282 182 519 462 82 135 124a 79 5
b 5 25 61 39 125 121 7 13 13 9 1

7 13 23 9 45 43c 7
d

1 23 138 67 228 176e 10
14 116 504 297 917 802 106zus. 148 88137 6

Tübingen 2 98 362 245 705 699 83 216a 226 138 15
b 3 18 34 64 116 101 21 29 33 19 1

22 39 49 50 138 126 55c 10 8 9 7
d 27 2 3 1 6 4 43 1 1 4

1 32 123 29 184e 176 14
55 189 571 389 1 149 1 106 216zus. 256 267 167 27

Tuttlingen 1 43 88 105 236 238a 17 113 110 63 3
b 3 36 51 62 149 144 20 48 49 21 2

16 29 34 47 110c 115 43 37 58 34 30
d 17 6 5 11 7 54 4 4 221

1 29 163 79 271 266e 59
38 137 342 298 777 770 193 202 122zus. 218 57

Wangen 1 14 54 61 129 116 11 3a 5 5 5
b 4 32 97 114 243 240 23 113 107 95 33

16 27 24 18 69 63 21c 2 21
d 20 8 9 5 22 24 24

1 35 213 122 370 332 21e
42 116 397 320 833 775 100 102120 113 36zus.

Landkreise zusammen a 25 647 2 556 2 368 
1 011 5 571 

2 286 
1 478

5 279 
2 232' 
1 462

789 1 817 1 829 1561 197b 58 377 900 282 731 767 517 144
231 399 535 544 578 315 363 252 179c

d 624 53 83 75 211 201 917 65 13164 50
17 504 2 818 

6 892 1 354 
5 352 4 676 

14 224 4 581 
13 755

525e 12 12 10
955 1 980zus. 3 091 2 940 3 035 2 026 610

C. Landeskooununalverband 
der Hohenzoll.Lande 1 17 41 100 158 151 4

Südwürttemberg- 
Hohenzollern insgesamt 
(Summe B + C)
Baden-Württemberg
insgesamt

956 1 997 6 933 5 452 14 382 13 906 3 095 2 940 3 025 2 026 610

3447 17 748 44 186 33 064 94 998 92 304 15 065 19 721 20 721 13 451 2 193
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6. Das Personal in den kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern nach Dienstverhältnissen
- Einzelergebnisse -

VellbcaehaftiKt«

Simehner
besehäfti^ in tirtsohaftsoBt«rnehDanBedienstete

insgesaat
esStadt Angestellte ArbeiterBeBote30.6.1965

davon Arbeiter
ir*e***"t

1 4 6 a2 5 5 7

Regierungsbezirk Nordwürttemberg
Esslingen 
Ludwigsburg 
Heidenheim a.d.Br. 
Göppingen 
Schwäbisch Gmünd 
Aalen
SindelfIngen
Böblingen
Kornwestheira
Kirchheim u.T.
Fellbach
Backnang
Geislingen
Waiblingen
Leonberg
Schwäbisch Hall
Schorndorf
Nürtingen
Bietigheim
Eis1ingen/Pils
Neckarsulm
Gerlingen
Crailsheim
Giengen a.d.Br.
Ellwangen(Jagst)
Winnenden
Mühlacker
Bad Mergentheim
Wasseralfingen
Plochingen
Wernau
Wendlingen
Ditzingen
Öhringen
Asperg
Murrhardt
Herrenberg
Leinfelden

23283 417 656 1 300 327
144

91 553 100
82776 104 343 223 670 8246

42650 763 205 12548 173 129 197
656 12247 63 202 179 444 38 181fr 40 112 248 8238 195 481 13241
25834 114 272 127 7634 124 44.

2333 398 32 294 512 29186 95
29 887 138 274 20 936 100 114
28 167 92 2530 204 1382 39
27 667 528 123 83 234 20 17

526 627 97 1322 52 171 63
26 23 20 9745 9 14 2

2225 878 90 231 4131 110 33
24 233 2226 74 43 143 4551

823 999 .. 24 73 158 1561 65
1823 096 30 93 242 19 31119
2320 963 96 183 4620 67 43

20 814 121 240 57 2922 97 33
2119 537 163 283 4114 106 43

25217 12 40 97 2245
12065 212 2217 19 99 94 84
616 301 25 78 21 714 39
3515 170 58 142 5617 67 31

13 331 122 8 612 65 45 20
24 1113 088 49 113 1211 53

t12 892 31 83 9 121 31
26 1212 760 87 1311 40 36

18125 2712 318 21 53 951
11 720 13 624 73 28 41

3583 76 1011 13 35 28 6
256 2472 16 711 6 34
4456 16 48 711 8 24 14

11 110 36 26 76 614
075 80 511 8 38 34 24

310 845 33 21 67 1913
23339 30 71 2710 9 32 9

27 2110 330 30 929 53 14
10 164 21 62 12 2 112 29

1 088905 214 3 975 8 251 1 352 1 775940 3 336zusammen

Regierungsbezirk Nordbaden
62 34Weinhelm

Bruchsal
Ettlingen
Schwetzingen
Wiesloch
Hockenheim
Eberbach
Mosbach
Neureut
Wertheim
Bretten
Walidorf

29 178 229 475 6071 175
275125 309 93 269 4650 126
50169 8320 906 76 58 1635
91715 855 72 153 4024 57

9 5552 113 1615 20 43 50
19118 33654 60 42 1114 16

87 5813 775 56 125 4017 52
33 1912 694 10443 44 1917
18182 1112 19 21 49 39

2738610 66 82 168 2911 20
2781 4010 675 30 36 1115
5610 016 44 213 16 15

2911 868 293 477192 406 803 758307zusammen

fr
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Noch: 6. Das Personal in den kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern nach Dienstverhältnissen
- Einzelergebnisse -

VeUb«sehXfti«U
Bedienst«!«

Siimtmer Teilseitbe-
sebSftict«
insgesaat

in lirtseheft50Dt«RtauHBBedielst«!«
in^eaaatS t e d t &rb«it«rBeast« Angestellte30.6.196$

insgesaat
davon Arbeiter

A 621 5 5 7 8

Regierungsbezirk Südbaden
Konstanz
Singen
Villingen
Lörrach
Offenburg
Rastatt
Lahr
Weil a.Rhein 
Rheinfelden 
Radolfzell 
Kehl
Emmendingen
Gaggenau
Säckingen
Uberlingen

St.Georgen im Schw.
Donaueschingen
Waldshut

57 961 
37 069 
35 569 
31 315 
30 385 
26 220 
23 358 
18 233 
15 570 
15 067 
14 860 
14 796 
13 863 
12 629 
12 201 
11 517 
11 249 
10 880

116 296 240 652 61 268416
86 280 166 532 151 37
78 353 316 747 70 120 69
62 204 115 381 28 38 31
67 299 320 686 77 81 51
46 85 149 280 35 89 55
77 134 114 325 51 49 28
22 51 23 96 11 14 11
13 62 12146 36 6 5
21 58 56 135 18 35 23
28 69 93 190 40 611
27 32 42 101 30 12 8
15 55 30 100 29 70 46
14 43 37 94 15 2845
35 164 133 332 53 6184
19 68 62 149 7 411
14 90 84 188 10 1219
21 43 43 18107 14 29

392 742 761 2 386 2 069 5 216 736 1 136 727zusammen

Regierungsbezirk Südwürttemberg-HohenzoIlern
Reutlingen
Tübingen
Friedrichshafen
Schwenningen
Ravensburg
Tuttlingen
Biberach a.d.R.
Ebingen
Rottweil
Schramberg
Weingarten
Tailfingen
Pfullingen
Preudenstadt
Wangen i.A.
Metzingen
Balingen
Nagold
Rottenburg a.N.
Calw
Ehingen
Sigmaringen
Hechingen
Baiersbronn
Laupheim

73 437 76 394 356 626 77 413570
53 351 84 204 621333 61 164 95
40 420 55 282 182 519 82 79135
33 188 44 235 215 494 107 34 19
32 339 45 172 186 403 52 4064
25 546 43 88 105 236 6317 113
24 214 34 127 22107 266 44 38
21 603 21 72 57 150 24 3249

35219 17 82 103 202 4811 76
18 714 25 118 242 6299 26 14
17 143 13 101 78 192 25 10 4
16 117 11 18 3846 37 94 62
14 971 12 54 50 116 11 35

38114 15 112 192 2 9665 151
13 976 14 54 61 129 11 5 5
12 818 20 1450 36 106 1014
12 781 13 46 99 37 1840 35
12 062 15 28 2740 83 56 51
11 890 
11 809 
11 710

22.14 29 41 64 52 43
9 1263 118 1746 25
16 6 633 55 104 8

10 601 13 1028 30 71 16 19
10 356 15 27 72 23 2430 34
10 323 11 5018 34 63 16 70
10 217 12 36 87 5 2 239

533 321 647 1 1972 556 2 368 5 571 789 1 817zusammen

Alle Städte mit mehr als 10 000 
Einwohnern zusammen 2 023 683 2 655 3 3039 720 8 531 20 906 3 170 5 205
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1. Das Personal der Öffentlichen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Laufbahngruppen, 
Gebietskörperschaften und Gemeindegrößenklassen
Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern

Bielw
riehtlieh

Davon Staatlieha

BraiaahgehSriae Q^indenStaatlich«
Vanaltung

DieRStveihaltnis
bz*.

Lanfbahngroppe

Goasindlieh«
Varvaltung BBNindlioh«

Vanaltung mit «enigar
als 1 000Einv.

Bezirke
verbind«

StMt-
krais« 10 000 

ttn^ Bahr Bin«.
} 000 

bis iffltar 
10 000 Bin«.

1 000 
bis ontar 
3 000 Bin«.

VersaltuBgen

4 61 2 3 5 7 9 108

Hoheits- und Kämmereiverwaltung1)Beamte
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

Angestellte
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

Arbeiter

82 867 
23 027 
41 139 
17 900

18 131 
1 678 
8 983 
6 961

9 341 2 247 1 5292 806 1 998 210 100 998 
24 705 
50 122 
24 861 
1 310
88 154 
5 344 
12 333 
62 638 
7 839
44 287 
233 439

304
814 441 207 15 167 34

2 944 
5 307

1 725 1 558 1 456 1 174 126
536 406 489 177 46

801 509 276 104 76 38 11 4
42 467 
3 089 
7 747 
29 563 
2 068
11 260 
136 594

45 687 
2 255
4 586 
33 075
5 771
33 027 
96 845

16 661 9 949 4 973 2 455 10 948 325701
997 378 86 3 774 17

1 854 
12 107 
1 703

1 075 
7 182 
1 314

340 97 1 136 
7 855 
1 183

84
3 667 1 716 548
880 639 52

11 623 
37 625

8 572 
21 327

5 052 
12 272

2 334 
6 787

4 954 
17 431

308492
9371 403Bedienstete insgesamt

Wirtschaftsunternehmen
Bedienstete Insgesamt 
Be£imte 
Angestellte 
Arbeiter

6 863 
1 527 19 491 10 020 5 457 2 533 1 459 22 26 354 

2 381 
6 070 
17 903

372
854 359 191 161 143 55

689 5 381 
13 256 2 802 

6 859 1 820 
3 446

555 197 7 71
4 647 1 817 1 119 15 246

Öffentliche Verwaltung insgesamt
47 645 
9 700 
19 463 
18 48'^.

Bedienstete insgesamt 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter

143 457 
84 394 
43 156 
15 907

116 336 
18 985 
51 068 
46 283

26 784 
2 997
11 769
12 018

17 448 
1 529 
10 955 
4 964

8 246 
2 141
2 652
3 453

1 30914 805 
2 408
5 528
6 869

1 403 259 793 
103 379 
94 224 
62 190

210 359
396701
554492

l) Baant« und Richter. In den felgenden Tabellen xusaBsen al* leaat« bezeichnet. Die Zahl der Richter betng 147>>.

2. Das Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltung nach Dienstverhältnissen und Aufgabenbereichen 
Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern

Hetieit^ und KSnereivervaltung insgesamtKinereivemltungHoheitsvervaltung

1) Bedienstete
insgesamtBeamt« und Angestellteleast« und Ingestellt« 

Susanen

Aufgabenbereich Angfr*
stellt«

Bedienstete
insgesamt

Bedienstete
insgesamt

ArbeiterArbeiterArbeiterBeamte Angestellte
Susanen

11106 6 9k 752 51

2 259 
12 473 
11 987

2 344
19 826 
12 115

852 259 
18 930 
11 987

85 2 344 
12 968 
12 115

1 323 
11 162 
8 615

936Oberste Staatsorgane
öffentliche Sicherheit und Ordnung
Rechtsschutz
Innere Verwaltung und allgemeine 
Staatsaufgaben
Finanzverwaltung
Unterricht
Wissenschaft
Kunst,Volksbi1düng,Heimatpflege 

2)
Soziale Angelegenheiten ^
Gesundheit,Sport und Leibesübungen 
Ernährung,Landwirtschaft und Forsten 
Wasserwirtschaft und Kulturbau 
Förderung der gewerb.Wirtschaft 
Gemeindl.Anstalten und Einrichtungen 
Verkehr^^

6 858 896401495 6 4571 311 
3 372 128128

1 322 21 098
451 17 959

1 300 46 677
3 544 21 005

3 472
2 109| 13 910
8 792 26 264

4 755 
1 240

19 776 
17 508 
45 377 
17 461 
2 511 
11 801 
17 472 
4 185

112 1 210 15 735 
6 376 
2 820

2 884 
6 412 
39 281 
6 940

5 251 
11 326 
43 535 
17 461
1 003
2 839
3 841
4 185

5 363 
11 583 
43 857 
21 005 
1 417
3 073
4 513 
4 755 
1 240

14 525 
6 182 
1 842

2 367 
4 914 
4 254 
10 521

194257
978322

3 544
9612 055 

10 837 
21 751

1 508 
8 962 
13 631

54773 930 414
1 875 
8 120

1 089 
1 025 
1 403

2341 750
2 816 
2 782

672
570570

902 338338389 902513
5138243182 513187 244 431

13 489 
10 970 
17 547

10 073 
6 165 
5 434

13 489 
5 858 
11 066

3 416 
2 805 
12 113

10 073
4 624
5 005

3 416 
1 234 
6 061

521 3 541 5 112
6 481

1 050 
4 558

1 571 
6 0524)

Bauverwaltung und Wohnungswirtschaft ' 4291 494
212320968 3 212209Wiedergutmachung 

Besondere Kriegsfolgelasten
141

43349348 9 431

169 152 44 287 233 43963 818 33 027 96 845125 334 11 260 136 59482 867 42 467zusammen

1) Die Gliederung nech Aufgabenbereichen «urd« nach dar Staats- bw. Oeoeindefinansstetistik vorgencsnen.- 2) Einschließlich Versorgungsvar*altung und Lastenausgleichseoter.- 5) Binsohließlioh Straßen, Bege, 
Brücken (Gv).- 4) Ohne Straßen, Vage, Brücken (Ov).
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3. Das Personal der staatlichen und gemeindlichen Wirtschaftsunternehmen (ohne eigene Rechtspersönlichkeit) 
nach Unternehmensart, Gebietskörperschaften und Gemeindegruppen

Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern
VirtschaftsDnternetaen

d a T 0 n ■staatlich«
Untemetaensart

bn.

Di ens t T e rhäl t tiis
Kreisangehörige Geseindenstaatlich« geseindlicha Landkreis

venaltungen
Besirics>
verbinde

geaeindlich«
xusaaen

19feStadtkreise
1 000 bis unt. 
10 000 Sine.10 000 und 

•ehr Ein«.
k 61 2 5 85 7 9

Versorgungsunternehmen 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter

3 0228 7 349 3 396 928 7 357 7 3783
811 198 84 33 199 231

2 898 
4 253

1 136 
1 805

1 406 
1 906

2 902 
4 256

2 631 
4 516

4 354 2
3 541 1

Verkehrsunternehmen
Beamte
Angestellte
Arbeiter

2 596187 2 165 408 2 783 3 61710 13
32 30 62 8330
45 546 482 57 591 6314 3

2 020110 1 653 2 903351 6 10 2 130
Kombinierte Versorgungs- und Ver­
kehrs unternehmen
Beamte
Angestellte
Arbeiter

30 4 669 4 019 592 58 4 699 4 648
2241 178 162 16 179

10 9891 215 
3 276

214 12 1 225 
3 295

1 041 
3 38319 2 868 362 46

Unternehmen der Land- und Forst­
wirtschaft
Beamte
Angestellte
Arbeiter

3 7476 104 
1 483

473 856 2 412 9 851 
1 887

10 655 
1 964

6
54 87404 263

800497 33 47 167 2 746249
7 218 7 9014 124 3 094 386 722 41 982

Übrige Wirtschaftsunternehmen 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter

2 014534 1 130 341 205 1 664584
lÖ 5232 4 5444 8

606133 96 678473 162 215
1 264391 613 147 105 361 1 004

Wirtschaftsunternehmen insgesamt 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter

6 863 
1 527

19 491 10 020 26 354 
2 381 
6 070 
17 903

28 322 
2 554 
5 781 
19 987

5 457 3 992 22
359854 191 304

689 5 381 
13 256

2 802 
6 859

1 820 
3 446

752 7
4 647 2 936 15

4. Das weibliche Personal der öffentlichen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, 
Gebietskörperschaften und Gemeindegruppen

Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern
Veibliebe Bedieastata

2. Oktober 1966 2. Oktober 1963Beaat« und AngestoUtoGebietskorperSchaft ArbeiterBeaste Angestellte

* i ±insgesamt Anxahl Anzahl

A 65 7 a 91 2 5

Staatliche Verwaltung 
HoheitsVerwaltung 
Wirtschaftsunternehmen

21 743 
21 395

19 390 
19 388

41 133 
40 783

58,4
57,9

3 779 
3 041

44 912 
43 824 
1 088

52,7
51,4

38 779 
37 461 
1 318

51,6
49,8

3503482 0,5 738 1,81,3

■ Gemeindliche Verwaltung 
KämmereiVerwaltung 
Stadtkreise
kreisangeh.Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
1 000 bis unter 10 000 
Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

28 285 
27 248 
10 157

985 29 270 
28 218 
10 716

41,6
40.1
15.2

11 046 
9 925 
3 766

40 316 
38 143 
14 482

47,3
44,8
17,0

36 420 
33 841 
12 838

48,4
45.0
17.1

970
559

82 5 382 
4 077 
7 590

5 300 
3 910 
7 457

7,6 6 400 
4 674 
9 295

8,51 745
1 159
2 961

7 127 
5 236 
10 551

8,4
167 5,8 6,1 6,2
133 10,8 12,4 12,4
29 424 453 0,6 634 0,8294 747 0,9

Wirtschaftsunternehmen
öffentliche Verwaltung insgesamt

Nachrichtlich:
Gemeinden mit weniger als 
1 000 Einwohnern

1 052 
70 403

15 1 037 
50 028

1,5 1 121 
14 825

2 173 
85 228

2,5 2 579 
75 199

3,4
10020 375 100 100

12 206194 16 222 231

%
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5. Die Vertriebenen und SBZ - Flüchtlinge sowie das Personal in Ausbildung in der Öffentlichen Verwaltung 
nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften und Gemeindegruppen

Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern

Baoto und
in^esaat

1965irtwitarBaota lagestalltaOohiatskörpenebaftan

%insgasot *Aasahl
k1 2 5 5 6 7 6

Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge 
11 992 
11 857

Staatliche Verwaltung 
Hoheitsverwaltung 
Wirtschaftsunternehmen

6 129 
6 026

18 121 
17 883

70,9
70,0

1 722 
1 371

58,8
57,0

19 843 
19 254

19 705 
18 975

135 238103 0,9 351 589 1,8 730

Gemeindliche Verwaltung 
KämmereiVerwa1tung 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
1 000 bis unter 10 000 Einwohnern 

Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

1 161 
1 116

6 269 
5 719 
1 616

7 430 
6 835 
2 073

29,1
26,8

6 500 
4 795 
1 205

13 930 
11 630 
3 278

41,2
34,4

15 260 
12 889 
4 368457 8,1 9,7

257 1 319 1 576 6,2 1 673 
1 046

3 249
1 926
2 923

9,6 3 293 
2 050 
2 959

182 698 880 3,4 5,7
187 1 943 2 130 8,4 793 8,8
33 143 176 0,7 78 0,8254 219

Wirtschaftsunternehmen 
öffentliche Verwaltung insgesamt 
Nachrichtlich:
Kreisangehörige Gemeinden mit 
weniger als 1 000 Einwohnern

45 550 595 2,3 1 705 2 300 6,8 2 371
13 153 12 398 25 551 100 8 222 10033 773 34 965

8 15 23 22 7445

Das Personal in Ausbildung 
2 212 
2 207

Staatliche Verwaltung 
Hohe!tsVerwaltung 
Wirtschaftsunternehmen

Gemeindliche Verwaltung 
Kämmereiverwaltung 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
1 000 bis unter 10 000 Einwohnern 

Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

Wirtschaftsunternehmen 
öffentliche Verwaltung insgesamt

7 490 
7 378

9 702 
9 585

66,6
65,8

524 10 226 
9 997

65,8
64,3

9 193 
8 983412

112 5 117 0,8 112 229 1.5 210

1 529 
1 524

3. 326 
3 188 
1 560

4 855 
4 712 
1 961

33.4
32.4
13.5

465 5 320 
4 857 
2 053

34.2
31.2
13.2

3 882 
3 470 
1 567

145
401 92

143 501 644 4,4 16 4.2 362660
803 417 1 220 8,4 11 1 231 7,9 1 015
176 701 877 6,0 16 5,7 511893

1 9 10 10 20 0,1 15

5 138 143 3201,0 463 3,0 412

9 019 100 1005 538 14 557 989 15 546 13 075

6« Die Lehrpersonen in der Hoheits- und Kämmereiverwaltung nach Laufbahngruppen und Schularten 
Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern

KtBareivwaltangHohdit5yerwltnn8 Lehrparsenal

Beaat« ond AngestsUtt Beat« und Angestellte insgesat
Höherer I Gehobener I Mittlerer Höherer JcehobenarJ Mittlererdagegen dagegenSchulart

Dienst Dienst 1966196? 196?
41 62 ? 5 7 10 12e 9 11

Volks- und Sonderschulen 
Mittel- (Real-) schulen 
Höhere Schulen 
Berufsbildende Schulen
Universitäten und 
Hochschulen
Lehrerbildende Anstalten

143 25 561 
2 686

26 574 
2 868 
6 489 
6 426

870 22 890 
1 923 
5 627 
5 626

2 2 8 26 576 
2 866 
6 489 
6 435

22 898 
1 923 
5 628 
5 641

114 68
6 001 
3 521

488 1
2 881 24 31 5 159

2 390 
1 708

45 2 435 
1 850

1 179 
1 168

17 39 4356 2 491 
1 850

1 222 
1 168133 9

Insgesamt 13 877 31 794 971 46 642 38 413 18 44 67 46 7095 67 38 480
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7, Ärzte und Pflegepersonen in der Hoheits-* und KänunereiVerwaltung nach Dienstverhältnissen,
Gebietskörperschaften und Gemeindegruppen

Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern
i r s i •

Oekietskärpcneftiift Artaifcar-lB8CSt«Ute
19651963

96 874 551 2

3 418
4 390 
2 085

4 012
5 980 
2 508

1 170 1 242 
1 475

602 3 409 
5 750 
2 498

Hoheitsverwaltung 
KämmereiVerwaltung 

Stadtkreise

Kreisangehörige Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern
1 000 bis unter 10 000 Einwohnern
Landkreisverwaltungen
Bezirksverbände

146 1 316 
1 703

1
211104 1 599 19

646 697 613 1051

1 120 77612716 248 264 243 4 989
24692 340 74 4147 99 64

1 2831 8621024 599 623 555 5 1 847
766 14 20 76

Hoheits- und Kämmereiverwaltung 
insgesamt 7 808.9 9921 274 3 019 2 717 621 9 159 2121 745

6. Die Teilzeitbeschäftigten Bediensteten in der öffentlichen Verwaltung nach Gebietskörperschaften
und Gemeindegruppen

Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern

inaeesat

daecsmArbeiterAngestellteBesäte
% TOD ^*4Gebietskorperseheft veiblieb1966

1965

6 7k 5321

6 3B6 
5 538

76.8
82.8 
52,1

78,3
80,8
95,0

8 315 
6 688 
1 627

9 355 
6 807 
2 548

3 256 
3 176

4 518 
2 972 
1 546

541Staatliche Verwaltung 
Hoheitsverwaltung 
Wirtschaftsunternehmen

540
848801

11 813 
10 934 
2 678

15 085 
13 534 
2 818

326 3 748 
3 553

11 011 
9 668 
2 213

13 945 
12 277 
2 730

Gemeindliche Verwaltung 
KämmereiVerwaltung 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern 
1 000 bis unter 10 000 Einwohnern 

LandkreisVerwaltungen 
Bezirksverbände

313
6023

90.8
55.8 
94,2

3 252 
2 498 
2 419

3 170 
3 977 
2 289

3 581
4 480 
2 568

22 769 2 790 
2 992 
1 643

1 200288
925

■ 1008711130 8757

56,78791 6681 343 1 55113 195Wirtschaftsunternehmen

öffentliche Verwaltung 
insgesamt 77,818 19923 400 23 30015 529867 7 004

Nachrichtlich:
Gemeinden mit weniger als 
1 000 Einwohnern 15,11 1571 097 1 060 3 314 3 313 499
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9. Das Personal'der öffentlichen Verwaltung je 10 000 der Bevölkerung nach Dienstverhältnissen, 
Gebietskörperschaften und QemeindegrÖßenklassen 1966 und 1965

1966
19 6 3

lohnb^ 
Volke nmg50.6.1965

in 1000

Wohnb^ 
völkerung 
50.6.1966 
in 1000

Bedienstete
insgesast

Bedienstete
insgesantBeute Angestellte Arbeiter ArbeiterBeente Angestellte

Gebietskö rperseheft

je 10 000 der Bevölkerung je 10 000 der Bevölkerung
2 K1 5 65 7 98 10

Staatliche Verwaltung 
Hoheitsverwaltung 
Wirtschaftsunternehmen

8 523 
8 523 
8 523

99 51 18 168 8 374 
8 374 
8 374

97 1951 167
97 50 16013 95 50 13 158
2 1 5 8 2 61 9

Gemeindliche Verwaltung 
KämmereiVerwaltung 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden 
mit 10 000 und mehr'Einwohnern 
mit 5 000 bis unter 10 000
mit 3 000 bis unter 5 000
mit 2 000 bis unter 3 000
mit 1 000 bis unter 2 000
mit weniger als 1 000 Einwohnern

8 523 
8 523 
1 811

23 60 55 138 22 588 374 
8 374 
1 807

13656
22 54 39 115 21 4052 113 •
52 92 20864 50 87 65 202

2 099 
1 025

13 47 41 101 2 024 
1 014

13 4248 103
29 3011 70 11 29 30 70

937 2111 22 54 889 11 20 23 54
682 13 16 46 1217 662 1815 45

1 020 11 13 11 35 1 028 11 12 10 33
949 3 4 3 10 951 3 3 3 9

Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

6 712 2 16 257 6 568 2 7 2415

8 523 0 1 1 2 0 28 374 11
Wirtschaftsunternehraen 8 523 1 6 2316 8 374 16 231 6

Hoheits- und Kämmereiverwaltungen 
zusammen

öffentliche Verwaltung 
insgesamt

8 523 119 104 52 275 8 374 116 106 53 271

8 523 122 111 30673 8 374 119 75 303119

10. Das Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen 
sowie nach Gebietskörperschaften und Gemeindegruppen in %

Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern
Davon

Hohaits- und Kamerei> 
vervaitung 
insgesut

kreisangehörige GcaeindenICnaerei-Hoheits-Diensiverhältnis
biT.

Laufbahngruppe

Besirks-
varbände

Landlo^is-
verealtungen1000 bis unter 

10 000 Binvohner
10 000 
und nehr Einwohner

Stadtlo'eisevenraltungverealtung

6k 2,321

Anteil der Laufbahngruppen am Dienstverhältnis

100100 100100 100 100100 100Beamte insgesamt 
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

24.5
49.6
24.6

10,9
76,8
11,6

10,2
60,0
21,9

8,7 15,7 
61,5 
19,1

5,2
71.0
21.1

27,8
49.6
21.6

9,3
49,5
38,4

31,5
56,8

1,31,90,72,73,0 3,71,0 2,8

100100 100100100 100100100üngesteilte insgesamt 
Höherer Dienst Gehobener'Dienst 
.Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

6,12,47,16,0 3,8 1,24,9
10,0
72,4
12,7

7,3
14.0
71.0

12,0
78,2

5,9 10,4
71.7
10.8

10,8
72.2
13.2

11,1
72,7
10,2

18,2
69,6 72,5

20,4 8,97,44,9

100100100100 100 100100100Beamte und Angestellte zusammen 
Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst

15,9
35,0
46,3

5,67,57,0 6,4 2,720,8
39,0
37,9

6,2
23.1
65.2

22,0
60,5
11,1

29,5
53,8
14,0

18,5
64,4

18,4
67,0

21,3
62,7

4,86,19,67,69,82,3

Anteil der Dienstverhältnisgruppen
43,3
37.8
18.9

15.0
60.0 
35,0

8,813.2 
46,6
40.2

22,3
39,0
38,7

24.8 
44,3
30.9

60,7
31,1

18,7
47,2
34,1

Beamte
Angestellte
Arbeiter

62,8
28,48,2

Bedienstete insgesamt 100 100100 100 100 100 100 100
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11. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen
sowie nach Ministerialbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

ir.sB«MatIngestellte I«U-
s«it-

Gehobener littlerer Binfscher
HäiererEinfeehcr 1966 1965mittlerer ArboiterHöherer Gehobener in»- bo-ins-DienststelleKapitel sohif-

tigt«Sesastgesei
EbenstDienst

1*156 10 II 129k 7 651 2 i.

Einzelplan 01: Landtag
0101 I Landtag 33|1 I - I 21 I 2| 6S| 62|9 I11 3 6 42 1

Einzelplan 02: Staatsministerium
0201 Staatsministerium einschl. 

Landespersonalausschuss 20 9 1 24 34 2 31 35 8 77 77 5

0204 Vertretung des Landes Baden» 
Württemberg beim Bund in Bonn 25 1 1 8 2 20 20 79 1 9

0205 Kommission für Wirtschaftlich­
keit in der Verwaltung 1 1 1 1 1

0206 Archivverwaltung 
Gesetzblatt und Staatsanzeiger

33 21 3 3 60 8 6 32 12 120 12158 2 17

0207 22 1 6 9 10 101 1

Zusammen 229 3258 33 8 5 104 10 112 12 22811 77 14

Einzelplan 03: Innenministerium 
135 60 14 3700301 Ministerium 21161 243 627 6169 45 180 9 14

Allg.Bewilligungen(Spreng- 
kommando,Luftschutzhilfsdienst)

. Verwaltungsgerichtshof Baden- 
Württemberg

Landesanwaltschaft beim Ver­
waltungsgerichtshof

Verwaltungsschulen

0302
2 42 52 95 94 71 1 5 17 18

0303A
2281 23 6 6 2 182 171116 60 62 4

0303B
25 2414 14 11 11

0307 6 7 71 1

0310 Feuerlöschwesen 6 22 26 171 3 1 11 3 4 7 4

Landratsämter (staatl.Personal)0312 1 760452 1 633 1147 1 019 11 1 629 4 4

0314 Landespolizei und staatl. 
Polizeidirektionen 1 066 1 120 284 10 135 10 111 23338 124 8 731 17 374565

Wasserschutzpolizei 
Bereitschaftspolizei 
Landespolizeischule

0315 2 183 19 6 208 213 416 165 19

0316 2 254 4698 2 080 48 150 2 2819 973 3 51

0317 80 68 43 32 8 43 15 16 211

Landeskriminalamt0318 59 186 176 114 36 79 120 1 2 56 71

0319 Landesamt für Verfassungsschutz
Landesbeschaffungsstelle für 
die staatl.Polizei

Gesundheitspflege (Röntgen­
schirmbildstelle)

25 66 143 105 35 1 1 16 50 67 7 140

0320
212 9 26 274 1 5 1 11

0322
682 50 9 62 73 3 4 44

0323 Gesundheitsämter 1 233 1 241 149192 61 21 2 276 80 235 587 35 937 20

0324 Medizinisches Landesunter­
suchungsamt Stuttgart

Chem.Landesuntersuchungs­
anstalten

Psychiatrische Landeskranken­
häuser *

50 33 31 37 10 524 1 5 3

0325
2 110 106 1424 2 1 1 28 10 14 52 78 4

0326
81 25 18 432 512 2 650 2 625 197579 1 686 45 957 1 452

0327 Landes frauenklini keil 219 222 92 2 2 25 101 9 136 725 11 1

0328 8Krankenanstalten 62 105 1142 6 4 47 5 411 1

0331 Veterinärwesen 125 13097 16 28 497 ir

0332 Tierärztliche Untersuchungs- 
äroter 160 2183 10 16630 1 1 32 19 5 117 17

674 I 1710342 Straßenbau 16 4 281 4 255 75133 168 105 30 436 53 75 530

0343 29Autobahnamt 860224 46 376 370 83134 35 1 85 60 4615

0345 Wasserwirtschaft 102 93194 389 36 92 357 28 513 338 1 240 1 185 28

81



Noch:11. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen
sowie nach Ministerialbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

Bedienstot«
ir.sResaatAngestellteBeaate

• Teil- leit-Uittlcrer
Gehobener littlerer EijifBcher

Häierer Einfoehci HSiererGehobener 1966irts- 196$ins- ArbeiterDienststelleKapit«!
sehäf-
tigte

gesaotgesaat
Dienst Dienst

1461 4 9 10 12 152 5 5 7 8 11

Noch: Einzelplan 03: Innenministerium 
201 479 68 3 7510348 Vermessungswesen ''

Aufnahme von Flüchtlingen und 
Aussiedlern

Vorläufige Unterbringung von 
Flüchtlingen und Aussiedlern 
(Durchgangslager u.übergcings- 
Wohnheime)

2 505 1 566 247 2 320 257 3 328 3 ^52 151
0361

4 9 1 14 5 19 17 1
0362

5 44 49 6617 73 6
0364 Heimatauskunftstellen 1 1 2 27 43 3 73 75 894
0365 Vororteverfahren in der Lasten­

ausgleichsverwaltung

Institut für ostdeutsche Volks­
kunde Freiburg
Regierungspräsidium Nord­
württemberg

Regierungspräsidium Nordbaden
Regierungspräsidium Südbaden
Regierungspräsidium Süd- 
württemberg-Hohenzollern

11 6 1 18 18 23

0366
4 4 4 2

0391
83 108 34 8 233 24 35 159 229 48611 24 500 33

0392 72 75 35 10 192 29 42 178 2589 22 472 466 25 .
0393 65 84 14 5 168 18 42 128 20315 27 398 379 31
0394

64 56 11 131 20 24 112 11 167 20 318 22328

Zusammen l 653 3 249 11892 102 16896 464 1 301 6 813 931 9 509 5 500 31 905 31838 1 201
Anlage zu Epl.03 (Gebäudebrandversicherungs­
anstalten Karlsruhe und Stuttgart) 
Landeswohlfahrtswerk 23 98 6 2 129 129 127

Einzelplan 04/14: Kultusministerium 
71 61 24 3 1590401 Ministerium 6 73 2495 84 6 227 23

0403 Oberschulämter 93 2988 2177 1 10 122 3677 140 10 360 34
0404 Staatl.Schulämter 120 1 1 122 1 129 2 132 258 2504 19
0405 Bildungsplanung,überregionale 

Angelegenheiten,internationale 
Kulturpflege

Universität Freiburg
Kliniken der Universität Freiburg
Universität Heidelberg
Kliniken der Universität 
Heidelberg

Universität Konstanz

3 1 4 11 65 22 26 V

0410 712 28 6 22 768 79 78 520 68811 228 1 664 L 656 221
0411 414 13 18 2 447 120 1 36652 20 1 558 2 744 2 804739 161
0412 638 23 12 21 694 203 50 480 12422 755 165 1 614 1 501
0413

322 12 32 42357 84 49 1 256 1 506117 530 2 459 2 273 142
0414 30 11 1 42 27 4 42 3 76 2 120 17
0415 Universität Tübingen

Kliniken der Universität Tübingen
Technische Hochschule Karlsruhe

530 28 10 59931 228 82 403 29 742 203 1 544 2471 487
0416 349 10 40 8 407 82 53 1 566 1 732 2 645 2 41731 506 43
0417 974562 29 7 6 604 151 40 775 8 2 077 2 093 201499
0418 Technische Hochschule Stuttgeirt 

Landw.Hochschule Hohenheim
595 27 8 2 632 173 319 597 23 1 112 2 023 1 817 422279

0419 109 9 1221 3 467130 41 10 648 284 1 054 1^107 38

C420 Wirtschaftshochschule Mannheim 77 6 1 2 88 76 9 77 2 164 261 2019 144
C421 Medizinisch -naturwissenschaftl. 

Hochschule Ulm 1 4 5 2 10 3 15 2 22 3
0422 Allgemeine Aufwendungen für die 

wissenschaftlichen Hochschulen 55 55 4 4 31 39 97 153
0426 Landesbibliothek Karlsruhe 7 18 311 5 10 93 2 24 3 58 58 7

0427 Landesbibliothek Stuttgart mit 
Zentralkatalog

Landessammlungen für Naturkunde 
Karlsruhe

14 32 2 48 2 15 15 36 90 244 6 91
0428

5 2 2 9 2 8 21 811 211 1
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Noch:11. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen
sowie nach Ministerialbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

Bedienst«t«
ir.wesaatingestellteBuot« Toü^

teit-
Gehobener mittlerer Einfeeher

HöhererHöherer Hittlerer
Einfeehci ins-

Gehobener 1966 1965Arbeiterin»-IdcnststeLloKapitel
sohif-
tigte

Besait B«wit
Dienst Dienst

14134 6 10 121 8 9 112 3 5 7

Noch: Einzelplan 04/14: Kultusministerium
0429 Staatliches Museum für Naturkunde 

Stuttgart 1512 14 16 38 413 17 51 1 •1 1

0430 Landessternwarte Heidelberg- 
Königstuhl 227 277 8 6 6 14 51 1 1

0431 Staatliche Chemisch-Technische 
Prüfungs-und Versuchsanstalt 
Karlsruhe 12 13 2 14 17 153

0432 Staatliches Forschungsinstitut 
für die Chemie des Holzes und 
der Polysaccharide Heidelberg
Staatliches Institut für Seen­
forschung und Seenbewirt­
schaftung Langenargen
Deutsches Volksliedarchiv 
Freiburg i.Br.
Kommission für geschichtliche 
Landeskunde in Baden-Württemberg
Zentralarchiv für Hochschulbauten 
Stuttgart

Astronomisches Recheninstitut 
Heidelberg

Fraunhofer-Institut Freiburg
Sonstige wissenschaftliche For­
schungsinstitute und allg.Auf- 
wendungen für Wissenschaft und 
Forschung

Päd.Hochschule Esslingen
Päd.Hochschule Freiburg
Päd.Hochschule Heidelberg
Päd.Hochschule Karlsruhe

84 2 71 41

0433

22 14 133 7 93 2

0434
32 6 63 33 1

0435
2 222

0436
83 8 91 3 21

0437
625 256 6 13 110 1 11 1

325 249 15 50438 5 5 2 4

0439

111 1

761 5512 5 17 30450 36 5 41

26 58 540451 32 40 2 9 17 17 1

166210 15 4 710452 42 9 52 41 1

129 72 770453 36 2 11 196 44 1 7

46116 3 590454 Päd.Hochschule Ludwigsburg 
Päd.Hochschule Reutlingen 
Päd.Hochschule Schwab.Gmünd

33 40 8 76 11

18637 16 4 670455 41 2 75 1 47

46 57 5915 50456 31 5 37 91

63 56110 16 542 60457 Päd.Hochschule Weingarten 37 4 1

2 2 150458 Päd.Hochschule Lörrach 10 3 13

0460 Berufspädagogische Hochschule 
Stuttgart

Hauswirtschaftliche Seminare
3132 4 19411 11 1 1

201069 14 15 1110461 26 49 2 77 2 3

8 8 1 372 1 0170462 Seminare für Studienreferendare 1 364 1 364
71526 464 25 075835 2 32392 24 016 L4680470 Volksschulen u.Sonderschulen 33 24 141
31230 224k 62 70 520472 Staatl.Heimsonderschulen 51 54 3 108 7 1

3719 20 13 38Staatl.Waisenheim Esslingen 
Mittelschulen

0473 3 1 5 11

2 868 2 455 4168 1862 568 2 682 1180474 114

2666 273 5 8795 590 3130475 Gymnasien

Staatliche Gymnasien- ohne Heim
Staatliche Aufbaugymnasien 
mit Heim

370 5 960 223 90

9562 2 6 2 610476 50 3 253

0477
37306 26431 2 41 117119 18 2 9 148 1 7

0480 Kaufmännische BerufsBerufsfach- 
und Fachschulen sowie Berufs­
oberschulen und Wirtschaftsober­
schulen 541 889164 1 9991 564 271 80 71 835 77

0481 Gewerbliche Berufs-,Berufsfach- 
und Fachschulen sowie Berufs­
oberschulen 202 5192 5585 3861 106 1 066 2 172 52 329

Hauswirtschaftliche Berufsschüler 
und Berufsfachschulen

0482
456686 33 67959 585 2 646 27
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Noch:11. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen
sowie nach Ministerialbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

ir.a»es«3itBMBt« Angestellte teil-
Mit

Höherer Kittlarer Euifechei HöhererGehobener
QehoDener littlerer Einftcher

in&* ins« 1966Arbeiter 1965Kapitel Dienststelle be­
schäf­
tigtegesät geseat

Dienst Dienst

61 2 4 5 lA5 7 9 106 11 12 15

Noch: Einzelplan 04/14: Kultusministerium
0483 Landw.Berufsschulen für Jungen, 

sowie ländlich-hauswirtschaft­
liche Berufs-und Berufsfach­
schulen (für Mädchen) 50 412 462 22 2 24 486 497 33

0484 Staatl.Peintechnikschule 
Schwenningen a.N. sowie Staatl. 
Berufsfachschule für Uhrmacherei 
mit Berufsaufbauschule 
Furtwangen

Allgemeine Schulangelegenheiten
Jugendpflege,Erwachsenenbildung, 
Heimatpflege und Leibeserziehung
Staatliche Büchereistellen

8 15 241 3 5 1 33 319
0487 2
0490

1 4 5 5 5
0491 4 13 3011 1 29 301
0492 SüddeutschesBibliothekar-Lehr- 

institut Stuttgart 1 1 4 1 6 6 25
0494 Film und Bild in Wissenschaft 

und Unterricht (Landesbild­
stellen) 2 2 4 4 4

0495 Staatliche Akademien Calw und 
Comburg

Landesanstalt für Erziehung und 
Unterricht Stuttgart mit Ins­
titut für Erziehung und Unter­
richt Mannheim

1 1 2 25 18 28 259 3
0496

5 1 6 8 237 15 21 2
0497 Landesanstalt für Naturwissen­

schaftlichen Unterricht Stuttg.
Staatliche Sportschule Stuttgart
Evang.Seminare

Staatliche Hochschule für Musik - 
Freiburg

Staatliche Hochschule für Musik 
und darstellende Kunst Stuttgart
Staatliche Akademie der bilden­
den Künste Karlsruhe

4 1 5 4 7 16 15 24
0498 21 3 1 2 10 93 4
1406 16 16 1616
1410

16 1 17 22 6 6 2 36 53 51 16
1411

16 1 25181 2 6 2 53 47 2433
1412

10 3 3 16 7 6 38 36 24 17 5
1413 Staatliche Akademie der bilden­

den Künste Stuttgart 24 8 33 201 15 2 81 6911 46 1
1414 Staatliche Kunsthalle Karlsruhe 3 1 21 5 3 28 2611 4 20 3 21
1415 Badisches Landesmuseum Karlsruhe 5 22 10 7 3610 4 22 3 35 441
1416 Staatsgalerie Stuttgart

Württembergisches Landesmuseum
Stuttgart

7 1 9 3 2 321 2 10 3117 5 53
1417

8 9 3 32 321 11 1 16 7 181
1418 Historisches Museum Rastatt 1 1 3 9 8 73 5

1419 Staatliche Kunsthalle Baden- 
Baden 1 9 101 1 4 5 3 3

1420 Badisches Staatstheater Karlsruhe 4321 4 5 21 295 431122 135 17 131 31

1421 Württembergische Staatstheater 
Stuttgart

Denkmalpflege und Volkskunde
Naturschutz und Landschaftspflege
Staatliche Ingenieurschule Aalen
Staatl.Ingenieurschule 
Biberach/Riß

61 8 143 200 2 706 688 891 104 449 249

1424 15 6215 11 6 31 2 66 61 49
1425 10 10 5 36 382 13 1 21 5 7

1430 28 1 29 6 6 12 45 35 24

1431
21 22 211 1 3 3 29 24

1432 Staatl.Ingenieurschule Esslingen 
Staatl.Ingenieurschule Furtwangen 
Staatl.Ingenieurschule Heilbronn 
Staatl.Ingenieurschule Karlsruhe

65 1001 1 67 2 23 32 101 27 2

1433 31 5 36 2 53 23 541 11 1 15

1434 33 2 36 18 62 541 4 22 4

1435 71 3 3 138 135 31 75 16 18 1 38 25
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Noch:11. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen
sowie nach Ministerialbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

B*dacut«t«'
irjK»ant

OchotaMT littlcrtr Eiiificher
Böb«r«r 1966 1965Kittlcrar Büfaebei Arbe^UrBöbanr (Widbcner in^Idnstst«!!«XipiUl

ti^K«sat
U.«BStDienst

U
. 15

U 126 108 95 7I 2 5

Noch: Einzelplan 04/14: Kultusministerium
120 118724 2 401373 170 3Staatl.Ingenieurschule Konstanz

Staatl.Ingenieurschule Mannheim
Staatl.Ingenieurschule für Land­
bau Nürtingen
Staatl.Ingenieurschule Offenburg
Staatl.Ingenieurschule Ravensburg
Staatl«Technikum für Textil­
industrie Reutlingen,Ingenieur­
schule für Textilwesen
Staatl.Ingenieurschule für Bau­
wesen -Staatsbauschule- Stuttg«
Staatl.Ingenieurschule Ulm
Staatl.Höhere Wirtschaftsfach­
schule Pforzheim

1436
75 186 7718 28943 139 2 111437

1438 47 621 5110 143 1.1615 1
3 36 2810 16217 416 11439

29 2018 1118 1 117 11440

1441
122 80 422533447 4 1521 26

1442 72 70 677 1365552 2 1
89 89 1423 3550 1 1148 1 11443

1444 31398623129 11

Staatl.Kunst und Werkschule 
Pforzheim

1445 333 3313101 2179 7 1

Staatl.Werkkunstschule Schwä­
bisch Gmünd

1446 25 52586 117 18 8 1

Höhere Fachschule für das 
graphische Gewerbe Stuttgart
Staatl.Höhere Fachschule für 
Frauen- und Sozialberufe

1447 1617116 197

1448

Referat Kultur beim
6 66Regierungspräsidium Nordwürtt. 1 4 1

6 633321Nordbaden
7 72 5321 1Südbaden

810545 13 1Südwürttemberg-Hohenzollern 1
27299 13316 110 24Zusammen

350 P5 765 k 297^6 509162 514 3 6539 873216 |46 447 2 065 3 477Insgesamt 15 986 30 003 242

Einzelplan 05: Justizministerium 
35 12 3 103 164 159 455651 14530501 Ministerium

Gerichte,Staatsemwaltschaften, 
Notariate und Grundbuchämter
Vollzugsanstalten

Wiedergutmachung,Landesämter für 
die Wiedergutmachung

0503 3459 686 9 87181108 2 7612 6336 844 1913 161 ^ 042 1 410 231

1 650 3631 1 639242102 116201 366 442 66 1 2580504

0505 23212 283314188 568 10 3820 5 241

Zentrale Stelle der Landesjustiz 
Verwaltungen zur Aufklärung 
nationalsozialistischer Ver­
brechen

0506

3282 331611 315 1 18 5 11

11 991 411122 11 734233 3 2162 88516 82237 8 3963 305 2 164 l 690Zusammen

Einzelplan 06: Finanzministerium 
75 16 1 155 239 3247149 785811630602 Ministerium

38 53811112721 60603 Fincmzgerichte 
Staatsschuldenverwaltung 
Statistisches Landesamt

65 35924 4 3920 3 86 3110605
217455 738684565 273 49 15 771221 130607
54310 917 LO 7291183 823 275 4 6856 114 68 519135281 3 158 2 5400608 Steuerverwaltung

Landesvermögens-und Bauabteilungen 84 
Staatliche Hochbauämter (L)
Staatliche Hochbauämter (B)

461 1943215220106 11803 197 23100 100609
811 848102 1 655412 41 1 125428 95 5773127 273 250613
531 03655 1 02343 86433462 42510436 67 10614
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Noch:11. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen
sowie nach Ministerialbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

Bsditnst«!«
ir.saasaartBMBt« Angestellte !teil«

seit-Uittlerer HobererHöherer Binfeehei
Gehobener littlerer Einfeeher

Gehobener ins- 1966 1965ArbeiterPioststelle in^Kapitel b^
sohif-
tigtegeseot

Di eist Dienst

6 1*1 k 5 132 3 7 0 9 10 11 12

Noch: Binzelplan 06: Finanzministerium
0615 Staatliche Liegenschaftsämter 19 203 54 2 278 16 153 21 607 32190 139 614

Zusammen 658 3 906 2 661 7 372 266 1 713147 5 486 431 7 896 15 716 15 775 760448

Abt. II - Finanzwesen beim 
Regierungspräsidium Nordwürtt.

0691
4 59 30 93 9 157 7 173 266 277 11

0692 Nordbaden 5 45 32 82 10 70 3 165 16483 4

0693 Südbaden

Südwürttemberg-Hohenzollern
7 39 25 2 73 2 18 100 8 202 206128 91

0694 5 34 7 46 11 79 4 141 14294 1 15

Zusammen 21 177 29494 2 2 48 406 22 789478 2 774 39

Ingesamt 679 4 083 2 755 7 666 268149 l 761 5 892 453 8 374 16 490 16 564 799450

Einzelplan 07: Wirtschaftsministerium
0701 Ministerium 57 29 9 99 214 18 60 2 217101 205 15
0701

B Beobachter der Länder bei der 
EWG ln Brüssel 1 1 3 3 4 1 1

0703 Landesgewerbeamt

Eichwesen

22 25 16 63 23 34 140 306 3174 201 42 18
0704 60 54 1151 3 30 184 190 933 36
0705 Chemische Landesuntersuchungs- 

anstalt Stuttgart
Bergwesen

Geologisches Landesamt

10 1 11 14 4 38 56 67 67 4
0706 6 1 2 9 1 9 2310 19 44
0707 20 1 21 16 7 26* 76 823 52 3 8

Zusammen 116 117 81 3195 74 67 306 9 456 865 893 4590

Abt.III A beim
Regierungspräsidium Nordwürtt. 10 6 18 121 1 10 21 2 63 6545 4

Nordbaden 6 4 2 12 8 8 2 30 2818

Südbaden 8 5 3 16 9 6 14 31 47 . 47 4

Südwürttemberg-Hohenzollern 5 2 7 7 5 13 32 3525

Zusammen 29 17 3 4 53 36 31 50 2 119 172 175 8

Insgesamt 145 134 84 372 1109 98 356 1 037 1 068 5311 575 90

Einzelplan 08: Ministerium für Ernährung,Landwirtschaft,Weinbau und Forsten
0801 Ministerium 73 42 6 2 123 20 127 88 253 252115 15
0804 Flurbereinigung und Siedlung 

Tierzuchtämter

143 332 22 498 6 307 l 059 2 020 2 0611 ; 32 118 751 404
0806 26 26 24 9 66 106 1031 80
0807 Landfrauenschulen 9 9 204 5 21 29 3
0809 Landwirtschaftliche Bezirksver­

waltung

Staatliches Beratungsinstitut 
und Saatbauamt Donaueschingen
Landesanstalt für Pflanzenschutz

282 149 431 47 205 464 1 201 3818 734 63 1 228
0810

9 9 5 6 24 23 1513 2
0811 5 375 1 12 15 37 428 4
0812 Staatliche Landwirtschaftliche 

Versuchs- und Forschungsanstalt 
Augustenberg

Institute und Anstalten für 
Weinbau

7 68 2 3 36 66 701 5 46 12
0813

5 288 13 23 98 1084 1 28 57
0814 Staatliche Lehr und Versuchs­

anstalt für Wein- und Obstbau 
Weinsberg

Staatliche Lehr- und Versuchs­
anstalt für Gartenbau Heidelberg

4 110 254 8 3 4 30 12038 741
0816

1 2 3 412 171 5 6 21
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Noch:11. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen
sowie nach Ministerialbereichen, Einzelplänen und Kapiteln

B«diatst«tt
inacesot Mit-

Aagtsi«llte

Qchobenar Einfwhcr
HöhsrcrKittlerer EinfuheiHöhanr 1966G«taeb«ner in»< Arbeiter 1965 b».DienststelleKepit«! sdtäf-

tigt«gesast gasest
Dienst Dienst

lA. 136A 9 10 11 121 5 7 82 3

Noch: Einzelplan 08: Ministerium für Ernährung,Landwirtschaft,Weinbau und Forsten
LandgestUte und staatliche 
Hengsthaltung

0818
68 140 138 96 74 2 2 57 65 1

0819 Anstalten für Viehhaltung und 
Grünlandwirtschaft 6 1 7 21 14 17 16 40 43 7

0820 Versuchs- und Lehrwirtschaften 
für Viehhaltung und Schweine­
zucht 3 3 2 15 19 68 73 51 1 46

0822 Anstalten für Milchwirtschaft 
und Molkereiwesen 5 1 6 83 18 12 41 53 100 93

0832 Forstdirektionen 82 50 14 3 149 3 25 95 124 280 310 221 7

0834 Forstliche Schulen 6 9 315 8 8 16 39 41

0835 Forstliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt 23 5 28 9 3 32 44 77 79 75

684Zusammen 614 45 63 1 406 88 1 987 2 761 4 738 4 779 264614 72 571

Abt.III B beim
Regierungspräsidium Nordwürtt. 19 13 87 81 33 8 13 33 54 2 89

16 6 1 23 6 19 42 65 6617Nordbaden

20 6 27 80 31 3 19 32 54 81Südbaden

18 4 68 62 24 8 9 27 45 69Südwürttemberg-Hohenzollern 1

Zusammen 73 29 4 107 25 58 304 3011 111 1 195 2 17

Insgesamt 757 643 49 64 5 042 5 080 2811 513 113 672 2 098 73 2 956 573

Einzelplan 09: Arbeitsministerium
0901 Ministerium 38 33 138 1341 1 73 4 10 47 61 4 1

0905 Arbeitsgerichtsbarkeit

Sozialgerichtsbarkeit

Landesaufsichtsamt für die 
Sozialversicherung

Landesinstitut für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin

39 2125 64 9 63 72 137 1151

0907 368 54117 45 7 169 18 179 197 9 375

0908
20 193 7 10 6 6 4 1

0909
3 24 6 57 55 87 10 6 11 41

0910 .Gewerbeaufsicht 324 311 2145 63 11 120 73 110 190 141 7

0911 215 9Landesversorgungsamt 
Versorgungsämter

Orthopädische Versorgungsstellen
Versorgungsärztliche Unter­
suchungsstellen

Versorgungskrankenanstalten

23 49 76 18 105 126 9 2113 1 3

0912 802 1 797 1 510 118101 523 148 15 787 13 151 966 44

84 40913 8 29 51 51 8 8814 7

0914
107 1328 32 5 16 93 10 1354 71 1

274 60915 12 103 104 2255 1 18 1 34 68

3 507 3 192 256Zusammen 421 771 19 1 388 39 340 1 526 1 906 213177 1

■ Anlage zu Epl.09 
Landesversicherungsanstaiten 

Württemberg 56 199 309 35753 3091Baden und.

Einzelplan 11: Rechnungshof

I 121101iRechnungshof mit Außenstelle 75 250 10 2 12 772 64 1
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12. Das Personal der kommunalen Verwaltung nach Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen sowie nach Gebietskörperschaften,

KässenivemltuiisÜBBsraiTarvtltOBK^

kerang ss JO.6.1966 
Sb mx)

Zfltal der Gebiete 
kerp«^ 
SBhiftCB

Baoit«

Boherer I Gehobener Mittlerer | Biafeeher I Gehobener I Mittlerer | Bufeober 
' inssesBt

Dienst 
Gebietskorpendtoft Rohererblet

Dienst

I HI1 5 62 k 5 12tl7 6 10

1. Stadtkreise
a) 100 000 und mehr 

Einwohner
NW 630 494 

709 326 
156 074 

1 495 894
187 704 
87 709 
39 709 

315 122
818 198 
797 035 
195 783 

1 811 016

368 1 035 
1 242

1 2 636 
2 225

132 4 171 
3 793

344 389 4 515 
4 458

396 5 644
6 374NB 3 252 74 348 952 616

SB 1 72 255 249 64 640 30 939171 541 197
‘270BW 5 692 2 532 5 110 8 604 722 9 5141 512 1 209 12 957

b) unter 100 000 
Einwohner

NW 2 74 202 100 5 381 172 212 1 563 267 2 214 
1 118NB 1601 31 68 2601 76 98 778 166

SB 1 17 50 29 96 27 32 252 61 372
BW 4 122 197412 6 737 275 2 593 494 3 704342

c) Stadtkreise 
insgesamt

NW 3 442 1 237 
1 402 2 736 

2 293
137 7 858 

7 492 
1 311 
16 661

4 552 
4 053

516 601 6 078 
5 236

663
NB 4 263 75 424 1 050 782
SB 2 89 305 278 64 736 57 203 793 258
B¥ 9 814 2 944 5 307 276 9 341 997 1 854 12 107 1 703

2. Kreisangehörige Gemeinden
a) 50 000 und mehr 

Einwohner
NW 3 212 278 

58 637 
128 789 
399 704
463 022 
75 447 
187 398 
179 606 
905 473
256 705 
130 649 
152 847 
253 353 
793 554
402 661 
261 635 
200 710
160 429

1 025 435
349 484 
202 991 
245 702 
138 530 
936 707 
260 590 
100 822 
179 056 
141 596 
682 064
332 714
161 977 
263 303 
242 017

1 020 011
2 277 454 
933 521

1 307 653
1 244 320
5 762 948
2 511 897 
1 046 697 
1 601 040 
1 552 577
6 712 211
4 772 812
3 640 555 
109 860

8 523 227
3 330 095 
1 843 732 
1 796 823 
1 552 577 
8 523 227

56 159 34 5 66 820 1 160234 156 138
SB 1 15 79 19 113 6 49 221 31034
SWH 2 33 91 31 2 157 10 109 462 736135
BW 6 104 329 84 7 524 82 307 2 226314 1 523

b) 20 000 bis unter 
50 000 Einwohner

NW 16 104 336 48 22 510 65 256 305 2 1711 545NB 3 16 89 45 9 161 46 39812 288 52
SB 6 58 253 104 10 425 105 86 1 052 169 1 414SWH 6 43 160 845 256 49 100 718 67 934
BW 31 223 638 242 49 1 352 231 490 3 603 593 4 917

c) 10 000 bis unter 
20 000 Einwohner

NW 20 39 163 36 20 256 66 560 102 75911
NB 10 15 85 57 9 166 13 36 317 53 419
SB 11 23 134 65 7 229 20 493 67942 124
SWH 19 37 176 52 94912 277 21 .107 666 135
BW 60 114 558 210 46 930 65 271 2 056 2 806414

d) 5 000 bis unter 
10 000 Einwohner

NW 57 29345 49 22 409 6 66 722 119 913
NB 36 16634 65 17 282 2 55 379 102 536
SB 29 31 194 66 7 298 52 66 690 147 955
SWH 24 30 123 29 5 187 405 99 55712 41
BW 146 140 776 209 2 96351 1 176 72 226 2 196 467

e) 903 000 bis unter 
5 000 Einwohner

NW 20 312 55 14 401 31 517 124 6742
NB 53 7 146 46 2043 23 247 74 344
SB 64 25 202 74 5 306 9 39 129 632455
SWH 35 15 122 20 3 160 19 86 3603 252
BW 242 67 782 197 25 1 071 14 112 1 471 413 2 010

f) 2942 000 bis unter
3 000 Einwohner

NW 106 6 274 36 10 326 93 39912
NB 43 76 32 1101 1 16 125 38 179
SB 74 4 143 89 8 244 3 186 77 27812
SWH 59 4 144 27 2 177 180 66 25913
BW 282 15 637 184 85721 3 53 785 274 1 115

s) 2401 000 bis unter
2 000 Einwohner

NW 369 25 7 401 14 311 115 440
NB 112 87 84 172 1691 14 60 243

201SB 148 168 5 93321 8 224 325
SWH 173 215 28 4 247 8 227 97 332
BW 726 819 305 17 1 3401 141 44 931 365

h) Kreisangehörige 
Gemeinden

NW 532 270 1 906 283 100 2 559 
1 095 
1 936 
1 461 
7 051

150 621 4 769
1 525 
3 321
2 950 
12 565
3 374 
1 021
1 397
2 063 
7 855

996 6 536 
2 121 
4 593 
4 127 
17 377
4 770
1 367 
1 882
2 929 
10 948

NB 257 75 649 379331 40 27 190
SB 386 156 1 153 

1 031 
4 739

585 42 195 304 773
SWH 318 162 232 36 95 397 685
BW 1 493 663 1 431 218 467 2 8331 512

3. Landkreisverwaltungen 19 68NW 413 64 546 496 4671 433
NB 9 20 125 34 3 182 57 134155

18SB 40 205 34 4 283 21943 223
SWH 17 40 430 45 3 518 241 262 363
BW 16863 1 173 177 1 52911 774 1 136 1 183

4. Bezirksverbände NW 1 20 77 18 115 15 42 396 42 495
NB 1 11 43 24 78 130 101 32 173
SWH 1 63 4 4 17 10 22 331
BW 3 34 126 46 4 210 17 84 548 52 701

5. Gebietskörperschaften
insgesamt

NW 555 799 3 634 
2 219 
1 663 
1 467 
8 982

3 101 
2 682

238 7 772 
5 408 
2 955 
1 996 
18 131

1 114 1 760 
1 427

14 617 
7 912 
5 511 
5 035 

33 075

2 168 
1 305 
1 250 
1 048 
5 771

19 659 
11 153 
7 786 
7 089 
45 687

NB 271 389 118 509
SB 406 285 897 110 295 730
SWH 336 205 281 43 669337
BW 1 568 1 679 6 961 509 2 255 4 586

Nachrichtlich:
6. Kreiscuigehörige Gemeinden 
mit weniger als 1 000 
Einwohner

NW 442 234 443 
113 176 
293 387 
308 257 
949 263

98106
58NB 228 52

SB 588 99 86
SWH 620 47 83
BW 1 878 304 325
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Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern

CBareiTomlttiBg firtsehaftsinterpehMn

Tervaltune
inagespt

Best« B«-Apge-B«- B«at« Arbeiter Aage-'
stellt«

Oe- OebiotslmrperMbsftdicBstete
iasgesat

stellt«Arbeit«r dienstet«
in^esast

ArbeiUrB««Bt« bi«tAflgestellt« 
(^.e ♦ 13) ifi % TOS 1A io $ TOD Sp. 16

53 EZ5Zn 252420 22 23211415 181715

!• Stadtkreise
a) 100 000 und mehr 

Einwohner3 633 42^5
37,3
40.5
39.9
14.7
18.9
20.5
16.6
36.7 
35,1 
36,0
35.9

9 615
10 167 
1 579 

21 561

13 448
14 862 
2 357

30 667

57.5 
62,7
59.5 
60,1
85.3 
81,1
79.5
83.4
63,3
64,9
64.0
64.1

31.0 
25,5 
27,2
28.1

42.0 
42,9
39.8
42.3
54.5
56.5
40.4
53.2
44.9
44.5
40.0
44.3

27.0
31.6
33.0
29.6
36.1
30.3
49.2
36.2
29,1
31.4
37.5 
30,9

8 40 13 630 
20 734 
3 584 

37 948
5 389 
2 701 
1 607 
9 697

19 019 
23 435 

5 191 
47 645

134 182 NW
1 5704 695 247 4 055 5 872 

1 227 
7 281

NB
778 63 539 625 SB

BW9 106 318 2 149 4 814
b) unter 100 000 

Einwohner2 595 
1 378 1 466 4 061 

1 976
9,4 327 988 1 328 NW13

NB598 13,2
10.4 
10,6
26,0
24,1
22.5 
24,8

182 532 72511
468 SB453 921 17 144 525 686

BW653 2 045 2 7394 441 2 517 6 958 41
c) Stadtkreise 

insgesamt12 410 
11 545 
2 047 

26 002

367 1 510 
6 597 
1 913 

10 020

NW5 099 17 509 
16 838 
3 278 

37 625

21 1 122 
4 587 
1 150 
6 859

258 NB5 293 1 752
SB80 6831 231

623 359 2 802 BW11
2« Kreisangehörige Gemeinden

a) 50 000 und mehr 
Einwohner1 434 1 001 17.7

26.7 
17,6 
19,1
19.0
28.8
23.1
21.5
21.6
25.4
28.4
25.2 
22,6
24.9
30.9
34.4
23.8
25.1
28.4
37.3
37.2
32.6
30.8
34.8
45.0
38.1
46.7
40.6
43.5
47.7
41.4
49.7
42.7
46.0
28.1
34.0
29.7
26.1
28.9
10.3
11.7 
13,1
15.0
12.3
18.9
31.1
34.0
23.1
28.3
32.7
27.5 
22,0
28.4

82.3
73.3
82.4
80.9
81,0
71,2
76.9
78.5
78.4
74.6
71.6
74.8
77.4
75.1
69.1
65.6
76.2
74.9
71.6
62.7
62.8
67.4
69.2
65.2
55.0
61.9
53.3
59.4
56.5
52.3
58.6
50.3
57.3
54.0
71.9
66.0
70.3
73.9 
71,1
89.7
88.3
86.9
85.0
87.7
81.1
68.9 
66,0
76.9
71.7
67.3
72.5 
.78,0
71.6

10.4
16.7 
11,2 
11,6
11.8 
18,1
14.1
12.4
13.1
14.6
16.4
14.9
12.7
14.3
18.4
19.3
13.7
14.7
16.5
23.2
23.2
18.5
18.4
20.8
28.5
23.7
29.3
24.0
27.0
32.0
29.4
35.7 
28,3
31.6
17,2
20.6
17.9
15.5
17.5

48,5
45.9 
52,4
49.3
50.3
44.9
46.8
44.9
47.7
42.9
41.3
44.1
43.4
43.1
41.1
36.7
43.9
43.7
41.5
39.0
39.2
38.1
41.4
39.2
34.9
38.5
33.4
35.1
35.2
35.1
41.5
36.2
38.0
37.1
44.0
40.1
42.5
43.8
43.0
62.4
65.5
65.8
60.5
62.8
50.4
63.1
22.4
50.0
48.0
45.5
46.0
49.2
47.2

6 229 462 697 3 132
1 095
2 156 
6 383
5 198
1 083
3 491
2 573 
12 345
2 058
1 308 
1 828
2 862 
8 056
2 404
1 785
2 650 
1 731 
8 570
1 875 
1 020
2 167 
1 173
6 235

NW2 435 41.1
37.4
36.4
39.1
37.9
37.0
39.1
42.7
39.2
42.5
42.3
41.0
43.9
42.6
40.5
44.0
42.4
41.6
42.0
37.8
37.6
43.4
40.2
40.0
36.6
37.8
37.3
40.8
37.9
32.9
29.1
28.1
33.7
31.3
38.8
39.3
39.6
40.7
39.5
30.4
25.8
24.3
28.8
28.4
37,9
8,4
66,0
35.0
33.0
32.4
36.6
37.0
34.1

SB423 676 139 275 419253 5
893 489 SWH510 1 403 

4 514
20 244 753

1 226 1 869 BW2 750 764 31 6121
b) 20 000 bis unter 

50 000 Einwohner
NW2 681 1 636 20 351 510 8814 317559 329 888 6 76 113 195 NB

1 839 
1 190 
6 269

1 162 127 322 470 SB3 021 
2 078 

10 304

21
495 SWH868 8 175 312

BW4 035 729 1 257 2 04155
c) 10 000 bis unter 

20 000 EinwohnerNW1 017 102 288753 1 770 
1 013
1 539
2 187
6 509
2 223
1 465
2 176 
1 274
7 138

17511
585 295 NB428 30 83 182

SB908 631 85 160 28924
SWH1 226 

3 736
961 209 426 67540

BW479 963 1 5472 773 105
d) 5 000 bis unter 

10 000 EinwohnerNW1 322 901 8 45 128 181
620 NB645 24 61 235 320

SB86 4741 253 923 37 351
744 329 SWH530 14 114 457

BW4 139 2 999 83 306 1 043 1 432
e) 3 000 bis unter 

5 000 Einwohner1 075 653 26 117 147 NW1 728 4
548 81 142 NB330 878 19 42

SB938 46 351 509720 1 656 112
520 9 69 303 SWH350 870 225

3 081 1 101 BW2 053 78 249 7745 134
f) 2 000 bis unter

3 000 EinwohnerNW725 36 1 185417 1 142 7 43
548 NB289 176 465 10 17 56 83

SB58 446 1 279522 311 833 44 344
908 SWH436 301 737 8 24 139 171

3 920 BW1 972 205 62 106 575 7431 3 177
g) 1 000 bis unter

2 000 Einwohner
NW841 7 52 1 305412 1 253 2 43

81 117 702 NB415 170 585 13 23
SB253 699 56 42 315 413 1 312 

1 007 
4 326

646
SWH579 10 19 105 134294 873

716 BW2 481 PI 91 544129 3 6101
h) Kreisangehörige

GemeindenNW9 095 
3 216 
6 529 
5 588 
24 428
5 316
1 549
2 165
3 447 
12 477

767 1 471 2 269
1 152
3 020
2 988 
9 449

17 157
6 446 
13 822 
12 410 
49 835
7 640 
2 092 
2 862 
4 859
17 453

5 773 14 668 
5 294 
10 602 
9 422 

40 386
7 639 
2 086 
2 860 
4 844 
17 431

51
NB302 7482 078 102
SB233 649 2 138 

2 025 
6 382

4 273
SWH109 8543 834
BW495 2 57215 958

3. Landkreisverwaltungen7,2 NW2 1323 1
NB8,7 3 4539 1
SB2695 9,9 1 1

15 SWH397 10,7
8,8

41 11
BW954 7 15 224

4. Bezirksverbände982 NW610 372 982 11.7
28.5
11.6
15.0
19.0
22.1 
17,4
13.8 
18,7

NB274251 23 274
147 SWH50 97 147

1 403 BW911 492 1 403
5. Gebietskörperschaften 

insgesamt44 796 
32 247 
21 675 
17 416 
116 336

NW1 135
2 055 
1 333

2 593 
5 338
3 289 
2 036 
L3 256

3 800 
7 753
4 935 
3 003 
19 491

27 431 
16 561 
10 741 
9 085 

63 818

567 40 998 
24 494 
16 940 
14 413 
96 845

7213
360 NB9337

SB6 313199
SWH109 8583285
BW854 5 38133 027

Nachrichtlich:

6« Kreisangehörige Gemeinden 
mit weniger als 1 000 
Einwohner

NW3 30734,9
31,7
37.4 
23,0
32.4

32,2
35.4
32.4
40.7
34.7

32,9
32,9
30.2
36.3 
32,9

2 1204 100 304 52,0
47,3
53,5
36.2
48.3

48,0
52.7 
46,5
63.8 
51,7

60 224 NB9 8 43110 54 164
506 SB40 47 154 241185 80 265

SWH48 68 272130 6 1474 204
246 372 1 309 BW629 55 71308 937
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13, Das Personal der Käinmereiverwaltung nach Aufgabenbereichen, Gebietskörperschaften, 
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken
Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern

Krcisans^^^ Geseindaa oit ... BinwohMn

0«bi«t atidtkraiM
vervalttmg
insges83t

10 000 5 000 
bis unter 
10 000

} 000 
bis unter 

S 000

1 000 
bis nntar 
} 000

irfgibenbereidi
▼ereiltuneen

Besirfcs-
verbinds

6 92 7 61 5 5

Bedienstete insgesamt 
1 432 
1 180

998 544 1 293 992 5 985 
3 281 
3 512 
2 957 
15 735

609 117Allgemeine Verwaltung NW
283 382 440 30371 595NB

441 600 312 872 824463SB
886 12762 241 260 794SWH

3 053 2 643 1 479 1 703 3 554 3 144 159BW
öffentliche Sicherheit und Ordnung 2 699 

2 361
3 362 
2 613

401 108 22 9240NW
67103 41 23 18NB

182 593225 70 58 30 28SB
290221 40 715 7SWH

6 8585 242 285 82 145950 154BW
darunter:
Polizei 1 772 

1 574
1 772 
1 574

NW
NB
SB
SWH

3 3463 346BW
36 1 003339 340 100 91 97Schulen NW

727397 77 56 7774 46NB
65115295 169 68 9473SB

27 439219 57 9244SWH
2 820831 802 302 339 292254BW
63521464 149 1Kultur NW 633816 116NB
4878377 696SB
10095 4 1SWH

2 055301 657 356 11 1BW
1 199 865 4 859 

2 991 
1 642 
1 345 
10 837

1 744 
1 923

112 103751 65Soziale Angelegenheiten NW
643 24081 55 32 17NB

312 797285 81 82 65SB
664 6486 51 9444SWH

3 979 299 3 303 1 1111 603 243 299BW
darunter:
Lastenausgleichsverwaltung 876254 59923NW

568212355 1NB
33526867SB
254240113SWH

1 319 2 033676 36 2BW
10 327 
4 796 
3 141 
3 487 
21 751

4 862 
3 770

4 2231 033 89 76 44Gesundheitspflege NW
60 645309 6 6NB

607238 1 255 686 275 80SB
2 463 
7 958

203 31719 51SWH
8 870 1 038 1613 316 408BW

darunter:
Krankenhäuser, Heilanstalten usw. 9 825

4 678 
3 097 
3 398
20 998
7 023 
3 495 
3 007
3 399 
16 924
5 366
4 303 
2 547
1 273
13 489
2 438 
1 455 
1 360 
1 123
6 376
40 998 
24 494 
16 940
14 413 
96 845

27 4 221 
626

4 487 
3 700

973 67 50NW
300 52NB

605233 1 249 672 73265SB
192 2 463 

7 935
671 45 7SWH

8 420 1073 193 983 360BW
2 138 
2 235

416 7412 578 681 469Bau- und Wohnungswesen NW
184513 350 99114NB

643 1 201 
1 730 
6 022

434 292 163 274SB
126363 340 571269SWH

5 016 1 828 1 018 1 770 1261 144BW
3 233 
3 452

22öffentliche Einrichtungen und Wirtschafts­
förderung

1 513 263 116 199NW
29243 124306 147NB

290 188 65777 1 013 214SB
36917 141 66 113SWH
1527 462 957 543 6243 751BW
313598 305 221759 242Finanzen und Steuern NW
51 4704 214 231 121 130NB
105213 392 229 201 220SB
168 3174 120 139519SWH

710 637 71 515
17 509 
16 838 
3 278

1 884 939 684BW
9827 639 

2 088 
2 860 
4 844 
17 431

8 522 
1 901 
5 236 
5 668 
21 327

2 223
1 465
2 176 
1 274 
7 138

1 728 2 395 
1 050 
1 732 
1 610 
6 787

Insgesamt NW
274878NB

1 658SB
147870SWH

1 40337 625 5 134BW

Beamte und Angestellte
Allgemeine Verwaltung 
öffentliche Sicherheit 
Polizei 

Schulen 
Kultur
Soziale Angelegenheiten 
Lastenausgleichsverwaltung 

Gesundheitspflege
Krankenhäuser, Heilanstalten usw.

Bau- und Wohnungswesen
öffentliche Einrichtungen, Wirtschafts­
förderung

Finanzen und Steuern

14 525
6 457 
3 316 
1 842
1 508 
8 962
2 017 
13 631 
13 077
7 295

3 035 1461 372 3 207BW 2 746 
5 036
3 316

2 458 1 561n 144218 40911 108
n

186718 566 170 104 98
301 135 

3 294
11331 1

3 089 
1 311
4 763 
4 753

729(I 216 183 2171 234M 2668 36
706 069 

5 679 
3 341

1 998
1 931
2 663

561 170
it 532 31151

2958 490521 193

3 416 
6 182
63 818

n 62 1102 209 
1 454
26 002

769 173 93
630701 71 825 897 668

12 477 911Insgesamt 4 139 3 081 4 453BW 12 755
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14. Das Personal ln den kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern nach.Dienstverhältnissen
- Einzelergebnisse -

in firtaohaftsoBtamahaea
Tollbasohiftigt«

SiniohBar teilxaitb«-
sataafticteStadt dOTOD

Arteitar
30.6.66 Badianstata

instant
iasgasastArbaitarBaasta Angastallta

A 61 2 3 7 e5

Regierungsbezirk Nordvürttemberg 
83 854 
77 841 
50 583 
47 844 
39 440 
35 613 
34 781 
32 480 
28 535 
28 278 
28 036 
27 243 
26 432 
24 583 
24 493 
23 305 
20 888 
20 580 
20 491 
17 474 
17 250 
16 643 
15 429 
13 552 
13 382 
13 286 
12 837 
12 368 
11 906 
11 816 
11 798 
11 694 
11 536 
11 442 
11 345 
11 224 
10 861 
10 527 
10 335

358 259Esslingen
Ludwigsburg
UeidenheiD a.d.Br.
Göppingen
Schwäbisch Gmünd
Sindelfingen
Aalen
Böblingen
Kirchheio u.T.
Fellbach
Kornwestheim
Backnang
Geislingen
Leonberg
Waiblingen
Schwäbisch Hall
Schorndorf
Nürtingen
Bietigheim
Eislingen/Fils
Neckarsulm
Gerlingen
Crailsheim
Giengen a.d.B.
Winnenden
Ellwangen (Jagst)
Mühlacker
Bad Mergentheim
Wendlingen
Wasseralfingen
Plochingen
Wernau
Herrenberg
Asperg
Ditzingen
Öhringen
Leinfelden
Murrhardt
Nellingen

96 645 604 1 345 101
78360 685 98 142110 215

19748 175 182 405 131 125
62 181 436 29 165 103193

199 9639 262 500 33 146
183 23 1940 293 516 151

107 5738 135 266 50113
1636 149 66 33271 152

2528 128 74 230
176

21 12
100 51 68 21 1125

8835 93 216 47 31 14
63 35 1830 204 63111

33 69 237 42 38 21115
80 61 20 1324 165 80

48 2471 47 143 2425
104 29 1727 94 225 13

101 66 188 40 39 2121
36 79 4628 114 76 218

180 107 306 49 42 2219
43 98 514 41

79 23 1319 106 79 204
19 20 1516 33 35 64

3556 66 140 5818 31
623 847 40 10013

28 26 77 12 2 223
46 20 2312 50 108 11

27 1237 92 1811 44
44 13 33 2224 55 123

6 410 16 26 52 15
11 530 61 177 24
11 426 73 1212 35

221 27 55 13 27
34 2656 92 59 27

35 21 69 7 313
3914 38 33 85

39 89 22 38 42
21321 23 55 411

19 1530 30 69 239
114 22 44 3 18

1 866 1 1474 110 3 390 8 522 1 617Zusammen 932 005 1 022

Regierungsbezirk Nordbaden 
230 4065 70150 45429 258 

25 226 
20 963 
16 307 
16 182 
14 669 
13 606 
13 258 
12 656 
11 660 
10 820 
10 657 
10 434

74Weinheim
Bruchsal
Ettlingen
Schwetzingen
Wiesloch
Hockenhelm
Eberbach
Mosbach
Neureut
Wertheim
Bretten
Eppelheim
Walldorf

3054269 4992 12651
71 4376 53 165 2336

9160 43 1878 5725
827 1540 47 10821
18326157 13214

80 50130 3819 57 54
224040 108 2320 48
1016149 22 22 53
294158 86 164 3320
294432 84 1416 36
326 410 9 17
448 9 521 1215

295490339817 757 1 901Zusammen 206 096 327
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Noch:14. Das Personal ln den kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern
nach Dienstverhältnissen
- Einzelergebnisse -

TaUbesebifti^t«

aohifticta
iiuffaat

Stadt Badienstate
inagasaat

30.6.66
IrbaiterBaeata AnE*st«llta Arbeiter

1 2 3 65 7 6

Regierungsbezirk Südbaden 
113Konstanz

Singen
Villingen
Lörrach
Offenburg
Rastatt
Lahr
Weil am Rhein
Rheinfelden
Radolfzell
Emmendingen
Kehl
Gaggenau
Säckingen
Oberlingen

St.Georgen im Schwarzwald
Donaueschingen
Waldshut

58 637 
37 614 
35 987 
31 501 
30 881 
27 510 
23 905 
18 624 
15 695 
15 193 
15 186 
15 032 
13 913 
12 723 
12 498 
11 731 
11 475 
10 777

310 253 676 53 419 275
88 273 162 523 120 8 4
70 428 276 774 31 175 132
71 186 207 464 77 39 31
77 298 277 652 69 88 58
45 91 148 284 13 104 65
74 138 112 324 53 56 32
22 49 24 95 10 14 11
14 65 51 130 33 7 5
28 61 80 169 58 2637
27 38 47 112 25 1014
30 66 96 192 31 815
15 59 26 100 30 63 40
15 45 38 98 21 46 29
24 92 84 200 39 31 13
17 69 60 146 14 815
16 89. 77 182 27 18 13
21 46 48 115 15 29 17

Zusammen 398 882 767 2 403 2 066 5 236 719 1 178 777

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 
74 867 
53 922 
41 303

Reutlingen
Tübingen
Friedrichshafen
Schwenningen
Ravensburg
Tuttlingen
Biberach a.d.RiB
Ebingen
Rottweil
Schramberg
Weingarten
Tailfingen
Pfullingen
Freudenstadt
Wangen i.A.
Metzingen
Balingen
Nagold
Calw
Rottenburg a.N.
Ehingen
Sigmaringen
Baiersbronn
Hechingen
Laupheim
Trossingen
Saulgau

73 400 305 778 358112 547
84 336 205 625 88 131206
59 259 180 498 73 122 71

33 747 45 218 186 449 58 2642
51232 46 183 192 421 50 68 44
71825 43 83 108 234 21 106 57

24 613 
21 713

39 115 163 317 8644 108
24 76 59 159 25 49 28

45019 17 83 101 201 48 3259
18 790 24 129 101 254 56 23 11

40217 13 104 81 198 37 713
29716 12 47 37 96 15 57 33
23015 11 53 40 104 23 13 11
381 1614 61 90 167 17 72127
26614 15 52 60 127 10 66
14213 20 51 10635 1015 14
07813 16 42 10547 38 1835

3'927712 15 30 64 28 62 55
2317912 10 44 51 105 925

17712 15 27 8341 35 4353
026 1612 37 57 110 6 7 4
84010 13 35 24 72 16 18 10

10 525 11 18 39 68 7 73 54
44110 13 29 31 73 23 2029

10 440 12 45 31 88 15 8 6
34410 17 32 26 75 6 1036

10 068 11 21 39 71 15 19 15

Zusammen 748561 690 2 619 2 359 5 668 906 1 2271 923

Alle Kreisangehörigen Gemeinden mit 
über 10 000 Einwohnern insgesamt 2 098 731 2 806 9 949 8 572 21 327 3 581 3 4465 457
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15. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften
Gemeindegrö&enklassen und Regierungsbezirken

- Kreiser^ebnisse -
10 000 und sehr Euiwohner, b e } 000 bis tmtor 10 000 Euitohner» c « 1 000 bis unter 3 000 Güinhnar, d - «eniser als 1 000 Einiohner, o > UndkraisvarvaltOBga -

lirtsohsftsnntemrtttgn
Zahl

Vollbesahiftigt«VollbesehaftigteKreis der
•obiets-
korpor-
sehaften

Teilsaitbe-
sohäfti^e
iasgesesA

Teilzeitbe-
Bedienstete inssesast in^taagt

QcBsindeemppe damnter
Arbeiter

ArbeiterBesäte Aneastellto insgosant 19631966 1965 1966

64 7 e 9 101 2 9 5

Regierungsbezirk Nordwlirttemberg
A. Stadtkreise 

Stuttgart 
Heilbronn

182 166 134 25 644 3 633 13 448 13 071
1 703
2 463 
17 237

. 4874 1711
16634 663 484 407 374224 805 21211
1888 844 870 614157 409 832 2 398 

17 509
Ulm 11

361 510 1 1224 552 7 858 5 099 787 1 4433insgesamt

B..Landkreise 
Aalen 73 25455 458 87 141 1643 57 183 215a

876 89 200 178 9 86 35 21b
1127 52 63 81 196 188 74 11 11 1c

58 329 10 5 10 25 23d
462 222 737 708 95331e 26186 9266 187 809 617 1 613 335 1611 555insgesamt

33 132 39 93 273 94 86 54 47Backnang 141a
69 22 21 2130 28 72 11b 3 14

364 45 160 136 37 123 51c 210 6 28 22 1521 12d
465 465 6133 306 1261e 18998 786 210 76 69 5450 147 553 298insgesamt

63 796 348 934 940 321 94 78Böblingen 4 490a
19 30108 294 88 21 2512 67 119 273b

28 87 5 2315 27 28 63 55 5 4c
8 3 6d 4 151

103 356 9223 262 3681e
60107 87insgesamt 902 587 1 703 1 662 571 12040 214

66 142 58 56 3518 56 140 31Crailsheim 1a
b

549 122 2 322 38 55 142 47 4c 34916 10 22 48 54 135 1d
317 308 5529 183 1051e 839101 298 647 626 182 63 5859 248insgesamt

266 19679 1 432 129 372 3394 123 715 1 517Esslingen a 15 1449 465 62 18 1216 99 158 192b
46 17 1 2 121 17 13 517c 62 2 2 6 43d

50 293 266 70 1 124 2191e 282 20284 392 354269 936 2 316 2 23331 1 111insgesamt

21222 124772 76 203Göppingen 109 323 339 7713a 2912362 354 57 1470 151 141b 13
249 149 151 70 1 126 54 46c 210 286 3d 20 2 11

479 319 836 817 120381e 27218 235 1332 129 2 104 35163 277 1 001 851Insgesamt
19131205 205222 505 548 1542 61 222Heidenheim a

10 21 13206 174 20 2538 70 987b
71172 86 25 11 1112 19 22 31c 16 31 16 1019 3d 1-

464 9647626 307 1431e 39163326 241 227269 1 288624 50041 145 1insgesamt

79 22 13204 212 2319 106 79Heilbronn 1a 49 670 74483 85224 53114 86 221b
152072 25 25106 351 34543 112 133c 28 27 5214 3541 13d

479 459 43320 116431e 2382118 121600 1 526 331100 273 794 533 1insgesamt

Künzelsau a 9 7 11629 57 53 119 191b
9 6 8 181 16828 13 25 44c 3910 13 1532 21d

120 1372 39 125141e 20 215269 84 15118 122 27742 37insgesamt

28 1138 40 22129 334 3123 54 151Leonberg a 52960 31 3483 220 2128 51 86b
9 4998 101 18 1330 40 2811c 6 7 2 22 95 5 2d

30306 30520 182 1041e 106671936 82346 967 253160 461insgesamt 28

13218 213 1141 224 201668 431 276177 1Ludwigsburg 4a 191628 24186 505 81224 52121 111b
12139 136 47 256 4519 38c 852 1 45 1d

845 67550 264 865511e 33130404 248927 2 805 2 715 23950 379 1 499insgesamt
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Noch: 15. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, GebeitskÖrperschaften
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a B 10 000 und oehr Einvohner, b • } 000 bis untar 10 000 Sinvohnerf e ■ 1 000 bis unter 3 000 Sineobner, d ■ lauter als 1 000 Einwohner, e « lendkreiswemltuns

KaBereiTervaltungen lirtschaftsuntcmeheen
Zahl Vellbeschiftigte VollbeschäftigteKreis der leilzeitbe-

sehäftigte
insgesaat

Teilzeitbe-
sehäftigte
in^esaat

Gebiets-
körper*
schäften

Bedienstete insgosint
insgesct

G eoeindcgruppe
Beaote ArbeiterAngestellte darunter

Arbeiter1966 1965 1966 1965

A1 2 5 65 7 8 9 10

Noch: Regierungsbezirk NordwiirtteiDberg

Landkreise
Mergentheim 241 55 44 123 125 13 2733 22a

b 91 5 12 26 20 3 3 1
7 16 14 6434 69 14 4 2 24c

d 42 1 1 2 2 31
19 921 78 189 200 26e

insgesamt 52 64 171 169 404 416 84 40 34 25 2

Nürtingen 3 66 258 176 500 522 72 110 81 62 12a
b 8 41 55 46 149142 44 12 8 9 3

25 66 58 76 200 180 62 5c
12d 7 91 51 25 1

361 231 112 379 361 82e
insgesamt 49 216 603 411 1 230 1 217 285 95122 71 15

Ohringen 81 42 39 89 80 22 3 5a 1
b 1 4 6 4 14 14 2

6 10 17 19 46 40 13 2 2 2 2c
d 43 12 12 8 32 29 24

19 93 941 206 175 22e
insgesamt 52 53 170 164 387 338 83 7 25 3

Schwäbisch Gmünd 39 2621 199 500 481 33 146 16132 96
b 4 22 34 8933 82 914 12 4 4

23 48 62 50 160 157 63 2c
7 4 2d 3 9 9 12 5

24 1761 64 264 229 31e
insgesamt 36 137 536 349 1 022 958 153 158 136 105 27

Schwäbisch Hall 1 27 94 104 225 242 2913 31 17 1a
b

16 31 40 33 104 107 35 2 2c
d 29 5 12 6 23 26 44 2

161 78 43 137 137 20e
insgesamt 47 79 224 186 489 512 19112 31 31 3

Ulm a
b 6 29 82 64 175 156 935 15 12 2

1623 15 16 5647 55 1 11 1c
d 53 2 3 5 5 57 1

149 691 34 252 252 30e
insgesamt 83 79 248 152 479 469 177 16 13 10 4

Vaihingen 1 44 92 87 1811 37 27 26 12 1a
8 32b 73 77 182 181 23 1015 12 13
15 33 32 37 102 81 2035 7 17 4c
18 11 7 29 29d 11 32 1

19 208 3301 103 336 78e
insgesamt 43 106 368 261 735 714 186 49 29 3255

Waiblingen 4 94 300 190 584 580 110 105 56 4144a
17 97 174 393 6b 140 411 109 22 29 10
19 52 58 39 149 122 47 1 1c
21 2d 2 321 l 1

45 381 5951 169 538 107e
62 288 914 10insgesamt 539 1 741 1 635 439 136 60133

Landkreise insgesamt 39 1 022 4 110 
1 587 3 390 

1 554
8 522 
3 951 
2 395

8 251 
3 761 
2 291

1 617 1 866 1 775 1 147 153a
b 146 810 297 102728 328 245

347 727 839 829 89802 95 108 79c
106 18d 443 98 100 304 295 565 83 1

19 546 4 770 
11 404

2 323 
8 196

7 639 
22 811

7 361 
21 959

1 138 
4 850

1 1e
insgesamt 994 2 189 1 472 3623 211 2 293

C. Landeswohlfahrtsverband 
Württemberg-Hohenzollern 1 115 495 372 982 937 59

Nordwürttemberg insgesamt 
(Summe A + B -i- C) 998 3987 878 19 757 13 667 41 302 40 133 5 696 3 803 3 632 2 594
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Noch: 15. Das Personal der Komnunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a s 10 000 md wlir Bioaohaer, b • 3 000 bi« unter 10 000 Bintehner, e « 1 000 bis unter 3 000 Biiimhaar» d ■ «edger als 1 000 BineDhoer, « ■ Uodkreisrenaltee

JirtsahaftsontencbBeBtacsBreiTemltOBgea

Zahl TellbaaehSfticUToUbesebaftigteKreis Tailuitb»-
sohaftiste

Teilseitbe-dar sahiftiste
iiugeantBedienstete in^esastCebiets-

kdrper-
sohaften

Qoeindegr^ip« ArbeiterArbeiterAllgestallt«
1966 19651966 1965

6 9 10A 5 7 82 31

Regierungsbezirk Nordbaden
A. Stadtkreise 

Karlsruhe 
Heidelberg 
Uannbeim 
Pforzheim

1 799 205 869 
1 892
6 837 
1 745
16 343

2 547 2 658
1 044
2 407

2 547 6 077 
1 850 
6 935 
1 976 
16 838

6521 1 595 1 935 700982 3195470 723 6571
1 556 89799 2 3431 728 3 104 

1 118 
7 492

2 1031
72S 532723 4598 422601

4 587 1166 5971 688 6 832Insgesamt 4 4 053 5 293
B. Landkreise 

Bruchsal 30 4269 49 54 5192 126 2691 51a 22 236 3493 262 241 49b 14 56 113
16 526 2419 59 49 141 4933 137c

10 34 5 2 11d 4
120 18 160 169 281 22e

68116 10939 369 843 826 178 11166 308insgesamt

Buchen a
64 984 80226 233 265 37 82 107b
1620 978 239 30 66 2315 33c 26 2836 269666 33d 6 14 13 31
37 4 487 36 136 1451 13e 109 46135475 152 144insgesamt 63 213 189 47371

65 31104 102Heidelberg 128 312 282 754 62 122a
63 64 45 5b 15 91 167 174 432 440 54

3 55 317 47 26 102 96 3229c
22 2 1d 16 16 18 166 4 6

215 38124 70 2221 28e
114 431 051 215 174 171insgesamt 53 216 470 398 1 084
62 5131302 299 51 1413 61 134 107Karlsruhe a 59 680 689618 94 133 208 435 454b
38 1045 4726 66 161 160 6446 47c 519 7 14 116 10 21 2111 3d

260 95 382 278 541 27e 184263 270 3259 603 460 1 299 1 212 286236insgesamt

67 10120108 112365 268 746 746Mannheim 3 113a 4265 5810117 213 177 485 482b 95
34 436 24 10 13 13 35c

1 1d 3 2 21 1
194 43137 36 1821 21e 10190 175 1121 46328 240 728 495 1 447 254insgesamt

22 640 3340 48 108 104 231 20Mosbach a 79 113 22 18 54 51 13b 14
15 1364 27 2321 36 50 50 136 120c 3 670 6 610d 33 10 14 34 34

18220 133 375 3511 22e 2547707 660 188 82 7359 342 263102insgesamt

Pforzheim a 20 3161 29 33 358 59 68 14434b
1338 18 22 1116 92 8335 33 24c 4 4322 410 6 6d 2 2 2

661 17 86 871 10e 1860 3755320 9535 155 347insgesamt 81 111

Sinsheim a 33 859 59163 149 23b 5 70 5835
19 935 31176 6230 88 73 21352c 3 130 3 45 8 20 2717 7d

65243 21819 177 471e 94 55 18180 97340 639 57053 166insgesamt 113

2938 14158 86 164 168 3320Tauberbischofsbeim 1a 242015 332 30 43 52 125b 111
20 14 22136 91 93 3315 24 31c 162 177 166 10 8 5 23 25d

268 179 35181 87201e 68 1995 81326 691 576 19385 104 261insgesamt

295 57339 490 477817 1 901
2 343 
1 050

1 868 
2 305Landkreise insgesamt 13 327 757a

316 33406 462 42988287 466 975b
137 64200 198966 367157 262 422 346c 6860 60 43228 58 164 174 335d 52 54
3294 4 41 367 

3 546
2 088 
7 546 1 824 

7 137
9 182 539e 794 2221 216 1 1681 741494 1 329 2 671insgesamt

19173 274 27378 23C. Landeswohlfahrtverband Baden 1

Nordbaden insgesamt 
(Summe A + D + C) 5 381 3388 00023 753 3 4’8 7 813499 24 6585 460 11 211 7 987
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Noch: 15. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften
GemelndegröBenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -

B ■ 10 000 und Bchr SiswohB«rf b ■ 9 000 bis tmUr 10 000 Euivohnar, 1 000 bis 0Bt«r 9 000 EisTChnert d = Teniger sls 1 000 Slnvohner« e e UmdkraisvemltUDBe ■

tirtschaft&uuUinwbnenCsEer«ivenr«ltiB)een

VollbBsohäftigta VoUbesdiaftigtoKreis Teilseitbe- teilseitbe- 
sobiftigte 
insgeaaat

der aehifti^
Bedienstete insgesaBt

körper-
sebeften

Qebiet^ daroDter
ArbeiterGoniodegnippe Besäte ABgestellte Arbeiter 1966 1965 1966 1965

A 61 2 9 5 7 6 9 10

Regierungsbezirk Südbaden
A. Stadtkreise 

Freiburg 
Baden-Baden

640 939 7781 2 357 2 267 264 1 2561 227 625 38
96 3721 453 921 853 59 686 665 525 10
736insgesamt 2 1 311 1 231 3 278 3 120 343 1 913 1 941 1 150 48

B. Landkreise 
Bühl a

9 246b 74 211 531 531 71 109 72 78 3
19 35 41 33 109 102 60 37 55 31 11c
11d 1 2 ,2 261 31

281 167 75 270 263 32e
insgesamt 40 138 454 320 912 918 191 146 128 109 17

Donaueschingen 16 891 77 182 188 27 18 19 13 4a
b 6 38 82 115 235 217 36 6074 51 10

6 20 25 41 86 81 12 44 47 35 1c
46 8 81d 3 11 11 19 16 13 32

22 791 44 145 143 20e 60 104insgesamt 275 280 659 640 176 155 47142 112

Emmendingen 1 27 38 47 101112 25 14 12 10a
7 66 144 163 373 362 69 2546 87 113b
25 57 53 52 162 151 70 59 51 4572c 25 2 8 4 14 12 67 9 18 6 28d

18 148. 1 56 222 208 36e
59 170 391 683insgesamt 322 834 246 182 202 136 98

Freiburg a
5 26 90 62 180 178 36 48 39 2b 45
24 4641 32 119 96 2354 29 25 21c
46 5 8 365 18 10 98 20 13d 22

1051 15 33 153 161 23e
78 89 249insgesamt 132 470 445 61211 97 92 73

Uochschwarzvald a
3b 21 80 115 216 27 68214 57 37 21
9 8925 35 29 94 17 102 82 73 4c

16 56d 37 12 13 41 41 66 26 1625
13 46 19 78 761 15e

insgesamt 50 71 174 179 424 425 125 184 176 128 81

Kehl 1 30 66 96 192 190 831 15 11a
3b 15 15 19 49 46 10 10 6 1412
13 35 25 24 84 375 31 9 9 14c

d 18 9 6 1 16 17 23 32 3
8 62 9 79 801 17e

insgesamt 36 97 174 149 420 408 36 17 31112 35

Konstanz 3 229 644 495 305 181 368 1 319 231 464 458a
4 29 57 45 116 18 7 2b 131 6 14
15 30 28 19 20 877 72 31 13 5c
44 6 3 104 13 13 77 3d 3

221 173 38 233 236 64e
insgesamt 67 316 905 38601 1 822 1 756 494 499 317411

Lahr 741 138 112 324 325 53 56 49 32a
b 3 13 25 25 63 62 15 17 17 12
25 40 126 110 36 2153 33 72 52 51c

9 4d 13 10 25 3 41 11
9 97 37 143 136 281e

insgesamt 158 293 666 193 80 2543 215 644 128 121

Lörrach 2 93 235 231 559 52 42 2477 87 53a
57 194 164 61 311 415 402 51 65 55b

811 27 38 32 97 108 32 34 2432c
d 59 6 10 56 4615 31 25 115 58 31

401 24 158 222 222 27 Z 11e
insgesamt 207 635 16884 482 1 324 1 234 312 210 204 44

Uüllheim a
43 13b 7 50 122 286 264 40 88 96114

36 20 16 60 68 8 85 107 7324c
d 36 63 26 3318 12 13 43 38 27 12

9 67 97 94 191 21e
128 49insgesamt 50 97 486 464 130 200 229217 172

Offenburg 81 58 277 298 277 652 686 69 881a
59 2b 5 36 91 75 202 19 79 72211
81 2122 36 26 29 91 76 70 99 92c

3317 9d 18 6 8 7 31 142
22 103 49 174 170 431e

207 58Insgesamt 1 150 280 26247 177 520 430 1 127 232
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Noch: 15. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Cebletskörperschaften
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a • 10 000 and »<>*<'• Buwofaner« b ■ } 000 bis onter 10 000 Gümfanerf o « 1 000 bis unter 3 000 Binvobnery d • «eniger als 1 000 Euvohnar, e « Landkraisfarraltong

XaBeraivarvaltongen
' WirtschaftsoBtamebDcnZahl

VoUbesebSftitft« YoUbesä>afti^ Tailxaitba-
sofaiftista

Kreis lailioitbe*Ge-
sebafticta
insgasatBadianstata inseasaatbiets-

körpar-
sehaftan

daruntar
ArbaitarArbaitarBaaata Angestallta 1966 1966 19651965

6A 108 91 2 3 5 7

Noch: Regierungsbezirk Südbaden
Leindkreise
Rastatt 2 60 6150 174 3B4 360 43 167 159 105a

9b 46 82 121 251 242 36 88 92 72 13
3728 54 70 66 190 181 140 96 7115c

6 10 10 10 8 3d 2 3 5 10 11
208 79 301 2691 14 67e

46 178insgesamt 513 445 1 136 1 102 193 360 402 283 31

Säckingen 62 29 110 89 34228 215 54 53 51a
b 3 14 36 44 94 89 9 27 28 17 1

27 18 28 20 66 65 15 9 9 6c
d 41 56 2 2 41 1 2 2 1

721 14 155 241 223 77e
insgesamt 54 76 329 226 631 594 56 13211 91 90

Stockach a
59 129 136 23 14 56 27 23 24 15b

50 2 413 26 40 20 7 911 11c
d 45 3 6 73 10 3 223 4 15

8 50 22 60 911 11e
28insgesamt 60 2033 125 107 265 271 131 40 .48

Überlingen 292 84 200 39 84 131 24 332 31a
8233 29 69 79 177 112 33 39 34b
815 20 17 48 43 42 3 5 311c 647 6 6 43 3 7 7 53d 1

19 59 31 109 108 371e
67Insgesamt 93 240 208 541 602 204 79 129 43 24

Villingen 87 497 140 272 336 920 896 45 190 131a
b 23 53 47 172 61 26 42 44 123 45

10 20 921 10 51 45 19 19 21 11c
d 21 2 2 26 2 3 1

67 15 93 101 201 11e
193 41insgesamt 639 1 189 18138 142 408 1 214 155 272

Waldsbut 29 17 146 46 115 107 15 29211a
10 6b 16 36 25 77 63 8 132

181650 128 136 27 2213 24 54 44c
d 9 6 1265 7 21 25 57 1311 3

88 3112 53 153 1521e
31insgesamt 82 179 494 483 82 70 4780 235 155

Wolfach a
69 26 302 31 84 72b 33 114 155 231

169099 105 11215 38 27 34 123 32c
9 6 10 7 8 16 15d 2 2 14

50 2 67 65 12151e
18174insgeseunt 92 193 193 478 426 83 207 19831

Landkreise insgesamt 701 136 77718 767 2 403 
1 587 2 066 

1 643 5 236 
3 834 
1 732

5 216 
3 648 
1 666

719 1 178a
125983 920 702b 93 604 550

659 223666 859 899274 565 603 564c 317154589 99 86 80 265 242 957 241 252d
57918 283 1 882 

6 561
695 2 860 

13 927
2 838 
13 610

2 11e
2 293 735insgesamt 3 263 3 208992 2 318 5 048 3 471

Südbaden insgesamt 
(Summe A + B; 78316 730 3 814 5 176 5 149 3 443994 3 054 7 872 6 279 17 205

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Uohenzoilern
Landkreise
Balingen 79 1578 14652 165 143 360 343 1413a

36 266 65 141 133 23 35 125 51b
1036 84 26 27 2220 28. 72 3412c
1870 6 3d 4 17 18 224 2 11

289 118 436 8337 4441e
130 44insgesamt 366 1 046 1 002 268 208 21146 136 544

Biberach 116 40 92 2160 194 405 355 592 51a
2770 40b 6 46 64 83 672 32 11
236 20 97 89 34 2. 119 41 1c
1d 64 6 13 15 885 2

40 108 381 367 372331e
32insgesamt 960 909 229 184 112 13388 136 468 374

64 4Calw 201 85 8183 81 189 532 25a
6126 106 91b 6 40 102 86 230 231 50

95 64 4296 280 248 110 9230 69 115c
2926 9d 34 38 128 1266 6 17 11

636 35357 234 6241 33e
228 81376 308Insgesamt 674 510 1 357 1 354 315105 173
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Noch: 15. Das Hersonal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a B aO 000 und cetir CiniQhner, b « ) 000 bis unter 'tO 000 Eümtuierf e ■ T 000 bis unter 3 000 Bunohner, d • «eniger &Is ^ 000 Binvehnor, e b Lendkreisremltung

Cbnereivervaltungen tirtschaftsuntemehaen
Zahl

VoUbesehSftigt« YoUbesehäftigtedor
ICreü Teiluitb^

sehäftigt«
insgesaat

Teilzeitb^
sehaftigt«
insgesot

Ge-
Bediensteto in^esaat

insgesaatbiota-
kSrper-
echaftc:

danintar
Arbeiter

ArbeiterBeaste AngestellteCeseindegroppe 1966 1965 19^1966

1 2 A 65 5 8 97 10

Noch: Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern
Landkreise
Ehingen 16 37 1041 57 110 6 87 4a

2 39b 11 23 73 73 19 9 913 3
6 6 12 15 2933 13c
53 2d 1 3 2 48

29 1071 57 193 199 15e
insgesamt 63 62 196 154 407412 101 20 17 13 3

Freudenstadt 2 27 79 129 235 255 22124 200 126 28a
16b 1 2 24 42 42 2 20 20 19

10 18 35 43 96 97 28 24 12 2114c
d 37 5 15 161 21 45 10 913 3

1 23 157 78 261258 21e
insgesamt 51 71 292 289 652 671 120 247 275 166 52

Hechingen 13 291 31 73 72 23 29 34 20 2a
b 2 7 24 22 53 54 19 17 175 1

13 28 2014 62 76 30 24 2834 6c
31d 1 6 62 101 2 15 14 14

18 76 661 22 116 26 2 11c
48 158insgesamt 52 96 306 294 89146 99 80 20

Horb a
2 26b 11 33 70 71 10 19 15 16 1
10 18 21 30 69 47 34 9 9 7 28c 37 2 1 5 8 82d 11 2 8

991 23 45 167 140 25e
50insgesamt 54 147 113 269314 151 24 2330 37

Miinsingen a
9b 2 23 24 5856 9 25 624 14

6 13 15 3817 45 18 76 5 2c
49 52 8 5 69d 1 4

26 73 461 145 134 20e 60insgesamt 50 116 88 254 235 116 32 1932 12

Ravensburg 2 59 287 273 619 595 87 81 74 51 1a
804 29 79 188 182b 21 89 68 18111

16 31 30 32 93 85 31 4 44c
15 9d 2 4 4 10 27

39 117 2031 53 209 12e
51838 160 1 119 1 074insgesamt 441 178 196 167 123 19

Reutlingen 3 104 504 380 1 046 589968 150 379 23574a
7 49 126 308 36 9112 287 34 49 37b

2928 102 95 1011 45 40 67 11c
16 97 4 20 22 49 101d 1

28 329 159 516 4741 76e 38 997216 700 1 913 1 947 636insgesamt 349 631 422 53

Rottweil 3 86 430 69388 904 938 162 136 20124a
3 81 165 2& 29 822 52 30155 34b
20 31 56 123 94 23 1355 142 27 14c 27 8 673 5 16 14 1 1 41d

17442 55 271 288 721e
insgesamt 54 184 749 1 528 177 45555 1 488 425 186 122

Saulgau 211 39 1511 71 15 19a
37b 4 29 55 84 232 74166 31 45 2

7 2113 22 56 48 9 12 1 41c
d 77 6 334 1 2 7

149 921 35 276 270 34e
insg.esamt 90 86 692 247 239 578 556 122 65 53
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Noch: 15. Das Personal der Kommunalverwaitung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften
Gemeindegrößcnklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse ~
• ■ 10 000 und eäir Cinvehner, b s 5 000 bis miUr 10 000 Einrohnfir, e c 1 000 bis untar } 000 Eüivohner, d « seniler als 1 000 Einwohner, a = Landkreisvcroaltune

Xäsae r 0 i VC r*al tunge n ffirtschaf tsuntemchaenEohl Vollbesohäftigte
V ol Ibo seh iif t igt 0Kreis der Teilzeitbe-

schäftigto
insgesaat

Teilzoitbo-
schäftigto
insgosont

Go-
biets- Bedienstete insgesaat insgesaat darunter

Arbeiter
ArbeiterBetate AngestellteGaaeindegroppe

1965 1966 19651966kSrper-
aftensch

6k 5 7 9 101 2 J 6

Noch: Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern
Landkreise
Sigmaringen 416 19 1071 1824 7213 351a 78 23 2 9 522b 31 11

669 38 3427 80 22 4111 21 32c 345 661 6 14 10 5d 3 5
10129 13 1218 56 23 97 131e 13302 98 86 80 6188 285insgesamt 75 58 139

3180 519 73 135 7159 259 498 122Tettnang 1a
126 39 130 125 13 5 13 26 65b

67 456 19 3711c
d

144 65 228 724 2331e
4917 99 148 73291 898 127insgesamt 120 48714

12705 216246 708 123 259 174Tübingen 99 3632a 629 28119 116 22 3922 535 44b
1310 5138 62 521 51 14241 50c 449 1d 26 2 5 621

18432 191 1733 1261e 256 207 35384 1 165 1 149 273 30355 196 585insgesamt

267236 27 11360 134 309 142Tuttlingen 2 115a 48 16 116 1817 28 75 14930b 2
3437 3058 110 57 3416 30 34 122c 124 12514 5 11 13d 17 1

86 271 45218 336321e 49196 202 125307 847 777 207insgesamt 38 139 401

610 5 160 127 129 615 52JWangen a 32113 98100 243 25 127. 39 251b 4 112
32 221 70 69 16 216 24 25c 359 5 21 22d 20 7

370 19124 38738 2251e 36106833 120310 856 105 135insgesamt 42 125 421

1171 817 1 2275 571 
2 288 
1 478

906 1 923690 2 619 2 359 5 668 
2 144 
1 610

Landkreise insgesamt 27a 122731 554880 323 760347 91759b
195638 315 244595 305c 232 

d 620
424 591

10665 48948 6874 204 21147 83
14 676 

14 224
557 12 111 397 

5 305
15518 2 929 

7 139
4 844 
14 470

17e
2 940 5412 0843 372 3 071955 2 026insgesamt

C. Landeskommunalverband 
der Uohenzoll.Lande 997 147 15817 331

Südwürttemberg-Hohenzollern .
insgesamt
(Summe B + C) 5412 940 2 08414 382 3 381 3 071956 7 172 5 402 14 6172 043

13 502 2 06019 863 |l9 72194 998 16 33946 012 33 335 97 7823447 18 435Baden-Württemberg insgesamt
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16. Das Personal des Bundes, des Landes, der Gemeinden und Gemeindeverbände
in den Stadt- und Landkreisen von Baden-Württemberg

1)
ParSODal An^ IjittAm* mul Personal «<«** Bnndas Oanmter BmdesbehSrdan

Krois
RasioraBgsbosirk

Land insBfr-inagasant Baenta AngkStaUta Arbaitar inagasant BaaEita Aflgeatallta Arbaitar Baanta Arbaitaraast stallte

1 2 k5 65 7 8 9 10 11 12

Stadtkreise
Stuttgart
Ueilbronn

55 962 96125 448 17 12 553 
2 902

23 355 11 984 3 884 7 487 3 074 1 263 1 482 329
8 244 
10 675 3 320 

3 957
2 022 
3 022

3 806 9271 294 1 585
2 111

329 130142 57
Ulm 3 696 5 218 2 507 600 934 162 353 419
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Esslingen 
Göppingen 
Heidenheim 
Ueilbronn 
Künzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
Ohringen 
Schwäbisch Gmünd 
Schwäbisch Hall 
Ulm
Vaihingen
Waiblingen

5 994 2 490 
1 230 
1 863

582 1 922 2 080 9691 283 828 681 201 42654
2 737 774 546733 355 29 162 6 6
4 426 359 204 1 065 

1 060
1 1 506 126 433 34 66 152252

2 826 1 373 586 867 639 28 393 9.15 2 4
7 045 2 978 8461 2 221 2 213 1 065 

1 002
210 938 374 92 103 179

6 839 638 6563 1 543 1 545 158 3851 26 27 1
1 4863 474 945 1 043 716 481 46 189 16 15 1

4 130 968 193 969 570 4181 1 19 133
1 022 499 273 250 176 128 13 35
2 597 1 219 703 675 510 309 29 172
10 729 4 578 2 866 3 285 4 383 2 016 402 1 965 648 116 221 311

737 717 423 597 6841 263 120 301 104400 55 241
3 579 1 737 022 8201 671 420 51 200 12 11 1
205 6251 296 284 291 207 6915 15 14 1

3 158 1 485 932 741 689 434 102 153 16 15 1
2 517 247 705 5651 749 424 117 2Q6 12 214
427 632 2841 311 242 198 5 39
120 1 066 

2 416
2 546 508 551 377 29 6 6145
5 195 662674 105 1 053 66 3051 1 22 20 2

Nordwürttemberg 2 191147 638 66 672172 42 38 794 52 173 27 6 626 18 236 6 842 2 596311 2 053
Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

33 766 13 452 9 807 10 507 14 552 6 655 2 373 1 815 807 631 3775 524
99113 5 957 4 702 3 332 3 316 986 253 1 077 

3 162
232 107 56 691

22 328 8 896 
2 137

6 363 7 069 6 839 4 340 1 317 391 727 3571 4755 4«7 1 781 549 506 1 0081 1 123 375 58 55 3

4 434 2 203 
1 074
1 758
2 061 
2 1*68 
1 142

912 319 1 6291 597 237 795 840 66 196 558
2 526 705 747 825 350 143 332 361 39 132 190
3 560 822 980 804 496 27 281 95 3 7517
3 916 691 164 1 093 

1 644
5851 119 369 172 77 50 45

4 829 939 702 601 771 1 013 29 25 2 2
2 366 655 569 570 344 33 193 36 16 171
818 397 135 286 98 69 263
777 724 6261 427 352 244 19 89 9 8 1
6073 1 601 875 1 131 1 713 738 273 702 661 67 200 394

Nordbaden 103 385 43 590 29 013 30 782 37 141 18 183 4 980 13 978 1 697 2 002 2 0845 783
Stadtkreise
Freiburg
Baden-Baden
Landkreise
Bühl
Donaueschingen
Cmiaendingen
Freiburg
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
Müllheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Uberlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach

50519 390 8 579 6 613 1984 5 3 299 691 761 515 724 440 208
3 177 090 874 213 747 201 1 523 84 140 79 44 15

6242 298 682 644 6171 464 26 127 53 50 3
2 651 1941 589 868 980 490 133 357 315 52 99 164
3 388 1 612 831 945 692 463 28 201 75 2843 4
3971 725 259 413 194 149 7 38 41 40 1

1925 8681 368 689 508 136 3355 17 4
9251 1 093 345 487 908 579 188 27 5954 275 274

9 391 4 886 2762 2 229 4 135 2 735 296 104 562 523 34 51
6412 1 639 516 486 499 363 4633 103 83 5 32

6 275 3 350 187 738 3 051 972 19 31 1 1 168 911 422 400
2 021 
7 086

968 443 610 535 349 163 5 3323 82 44
3 267 5951 224 2 3 936 993 232 89 59 26 41 1 7119953 1 786 
1 008

939 270 117 665 78 61 1 111 341 31 41
2 039 508 523 536 399 19 82118 82
578 568 3681 642 687 170 109 408 101 337471 33

2 086 899 507 680 707 168321 97 289 277 39 70
3 633 9641 551 

1 493
118 249 776 67 406 141 1 15 1

604 6142 497 1 019 752 275 270 535 232
8291 850 304 675 488 323 18 147 11 11

Südbaden 81 655 38 724 20 294 63722 28 110 17 140 2 248 8 722 4 012 630 9702 412
Landkreise
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb
Münsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen
Südwürttemberg-Hohenzollern

Baden-V/ürttemberg

4593 1 410 069 980 1821 1 478 232 472 490 47 149 294
3 855 1 843 

1 827
994 1 018 

1 855
689 389 85 164 56 81215 27

5 138 456 607 261 3061 1 344 476 557 74 177
398 632 3891 377 238 155 10 73

2 813 5981 114 101 693 463 29 201 91 7 2
4001 797 312 291 236 159 16 61 7 7
261 6931 314 254 402 286 94 10 1022

1 539 598 470 471 61435 125 249 315 30 54 231
6 434 2 785 

2 771 
2 562

839 8101 1 2 095 966 339 790 465 56 161 248
6 845 2 112 962 935 1 006 164 1561 1 352 577 434 114
5 320 316 9691 442 1 1 580 161 450 26 24 2
2 082 979 495 608 365 270 83 112 1

6^42 151 893 684 890 636 261574 318 235 337 211
3 102 368 760 974 906 1071 1 508

2 304
54 546 120 12 1

6911 132 4 491 4 403 2 236 1 346 249 707 184 32 83
2 468 198 668 602 5691 382 36 15 13 2151
2 393 1 089 643 661 508 345 18 145 13 12 1
62 790 27 050 16 646 17 092 16 973

627 109 305 134 397
9 625 1 074 

6 304
1 647 
6 892

174 2 172 
16 026

5 627 
46 563

3 346 
19 983395 468 175 536 110 71 808 6 787

1) Binsehl»Anst«lten and Körperschaften des öffentlichen Beehts, die der Aufsicht »1«*« BuBdeaunisteritts unterstehen.
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Noch: 16. das Personal des Bundes, des Landes, der Gemeinden und Gemeindeverbände
in den Stadt- und Landkreisen von Baden-Württemberg

Noch Personal dos Bundcsi Darunter
Darunter HoheitsverealtungPersonal des LandesBundespostBundesbahnKreis

Regierangsbexirk
I«nd Ange­

stellte
Ango-

stellte Arbeiterinsgesast Arbeiter in^esaat Arbeiter insgesaat Arbeiter in^esaatDeaate Beoote BeaateBcaste

2614 16 24 2515 15 19 20 22 2517 18 21

Stadtkreise
Stuttgart
Ueilbronn

9 188 
1 120 
1 247

8 299 1 2253 079 18 919 
1 812 
1 963

9 205 
1 121 
1 251

8 333 1 381 18 712 
1 809 
1 951

8 720
1 969
2 561

4 032 10 865 
1 396 
1 633

6 1484 465 193496498 193972 475974 796
68636642 70Ulm 4661 328 1 221 1 003

Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Esslingen 
Göppingen 
Ueidenheim 
Ueilbronn 
Künzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
Öhringen 
Schwäbisch Gmünd 
Schwäbisch Hall 
Ulm
Vaihingen
Waiblingen

Nordwürttemberg
Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim

Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

Nordbaden

1283902 097 
1 117 
1 538
1 052
2 097 
2 947
1 243
2 069

410 360 1 789 1 271791 498 289 535 410 106 1 327 67162219 68696 724 174 915183 65 345 231117
462991 450 1 105161 1 136 305 97281 160 119 510 309
92229927 60647 633 235 184795 451 342 240 177

393 471 626 
2 334

210 1 641
2 356

395 61 2 066 
2 890 
1 058 
1 976

1 098 534 692 437547
148408417 174564 395 168 834 562 212

188 5181993 856 200 187256 165 90 416 299
156553565 199 1 267350 244 106 210 27 1 305174
65130138 78 518 32339 29 10 132 98 25 549 333
81198297 1 037 

3 084
746 200 91 1 014 

3 054
735205 146 55 162 117

1392 163 752755 1572 778 363 1 388 626 258 2 1721 522
7911837891 186 609 386 121 102 57565 26 142 34

313 111320 138 1 497 1 073228 68 413 248 132 1 556 1 098159
> 106 41108 508 361119 120 22 522 365 4972 47 151

61896 23793 1 289 
1 248

242 134 1 194 
1 160

167 416 294 913115 52
85343732148 744 352 152166 55 497 291111
85152160 787 550168 17 905 586 159146 22 72 52
45121129785 73 727 561260 82 272 197 63 583174
1015632 0681 438 574 166 1 404285 598 184 2 178407 120 375

15 086 3 11430 44548 645994 536 6 065 50 616 30 919 15 273 4 42422 196 9 878 21 13 04711

1 0973 874 
3 342 
1 042

9 920 
7 589 
3 856 
1 162

4 949 
3 428 
2 723

9 983 
7 595 
4 043 
1 172

3 888 
3 345 
1 087

1 143786 1 291 4 952 
3 431 
2 755

7 174 
1 710 
4 262

3 152 3 819 4 6652
8198191 026 672 207 829 3261
91201242 1 967 2 907 677 8472 1

294 27297 84 1186 801 185 848565 377 572

622541 4091 846 
1 084 
1 720 
1 643 
1 526 
1 007

263 148 1 725 
1 044 
1 591 
1 501 
1 457

449 282 165 321 227 70 1 435 112608 32433039 637 117241 138 103 215 172
159404410 1 028 

1 211 
1 162

387 84 1 053 
1 242 
1 181

257307 184 294122
129161175 226250 559 242352 102 257
72223227 118902 1091 351 433 453 312
57250680254 66 98763 687260 150 110 253 174
3527298 236406 250 27 12936 62 45 1424 12
63189590 338624 192 80189 43 352143 98 45 137
95246J 108 252 100 1 076 735671 423 303 58 756243 239

2 818‘10 63019 34810 747 32 7968 33 757 19 579 3 43117 521 779 8 448 12 443 7 600 3 371
Stadtkreise
Freiburg
Baden-Baden

Landkreise
Bühl
Donaueschingen
Emuendingen
Freiburg
Uochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
Müllheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Uberlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach

1 2774 556 4 34110 184 4 345 10 1741 649 838 987 999 640 4 562 1 277792 2 1
84272823 274 95 807 45 1388 87 454123 88 32 527

65170907 672949 684 177 88218 337 261 60151 67
86146799 567857 584 154 119245 128 116 413 309 77
2083811 521 9321 631 956 389 286308 119 299 229 54189
1580560 465753 493

423
87 173118 89 2335 20 15

88127589801 138 240 374328 63169 96 73 255
103 41*548 404561 4 lO 105 4631469 275 184 157 115

1678962 868 
1 301 
1 596

1 805 
1 084 
1 122

903 201362 2 925 
1 348 
1 690

1 821 
1 101 
1 150

1 890 732 577 0591 138 1 1
63154159 88270 35135 35 215100
122,352363 177031 1661 792 734 733 5311

106 41473149 620800 504 14793 186 37262 169 135
187420429 1 656 

1 185
1 0491 743 

1 362
1 067 247808 2172 616 1 111 1 485 1471

70229886241 201306 78 920538 318 217 413
38127509674781 526 134 12 1250 193 47195 123 71
49112508 347586 362 117 107121 2991 47 42 90
134466 141146 741759 140303 ,62 473119 60 59 221
38185826 603923 193619 111703 411 287 478 339 115
76187894 631199 15670 1 009 654407 243 162 329 238
297138681 486656 161185 35 414239 126 112 231

8 600 2 87829 260 17 7828 783 4 18131 141 18 .1776 662 204 965 2 288Südbaden 12 203 5 427 11 7
Landkreise
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Uechingen
Horb
Münsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnong
Tübingen
Tuttlingen
Wangen
Südwürttemberg-

JHohenzollern
Baden-Württemberg

8215992 7691 023
2 002 
2 100

221 12107 790159 67 452 32492
1183771 779 

1 482
1 284391 29660 1 3 15 

1 036
204 295 226133 71

191949 342432 632481 108234 176 57 350
117173178 693 403728 413 137100 23134 84 50 71
119194832 519563 212 43976 1 214370 245 303 209124
2412056926 713731 581 12448 19 177 4229 122
5132138 481 34426 515 353 24197 68 189 147128

86269745 390818 281 115106 17 42210 6411 1
2989092 835 

2 233 
2 027

1 628 
1 510 
1 379

916 456136 389 3 026 
2 287 
2 066 
1 074

1 654 
1 538 
1 396

399 250 148 6451
195528532 2 17318317 215 99 072 6571
170478481 189

233
866 205605 359 241 572

177221995 597227191 35 614166 118 48 150
19262476757266 1933 771 486162 122 40 174 130

149 6485 32876 541 338 151 52995 509 468 373 289
8473 4632 8923 471 939 7 2027 336 2 9261 028 419 1 067 218595 721

5150159 796 641845 667 19190 346 81120 68 247
61150815 604154 6476 835 617195 69 292 207125

8 132 2 448 
42 44811 258

15 282 
82 857

25 862 
136 563

1 890 27 912 
13 614 143 426

15 709 
84 384

8 334 
43 137

3 869 
15 905

7 6205 414 
57 334

3 310 2 057 
25 810

5 151
30 745 52 803 33 763
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Noch: 16« Das Personal des Bundes, des Landes, der Gemeinden und Gemeindeverbände
in den Stadt- und Landkreisen von Baden-Württemberg

D A ▼ 0 n
Personal dar Geoeinden CGt) Kaeraivenaltone Wirtschoftscntaraehaen

Kreis
Resierangsbexirlc

stallte
Land insgesamt

Ansestellta Arbeiter
Beamte insgasaot ArbeiterArbeiterBeamte Angestellte insgesat Beamte

ZJ 28 29 30 3*31 32 3635 35 37 36

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn
Ulm
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Esslingen 
Göppingen 
Heidenheim 
Heilbronn 
Kunzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
Öhringen 
Schwäbisch Gmünd 
Schwäbisch Hall 
Ulm
Vaihingen
Waiblingen

13 688 
2 626 
3 494

4 259 5 744 
1 230 
1 780

3 685 
1 124 
1 515

13 506 
2 142 
2 650

4 251 5 704 
1 125 
1 558

3 551 8 40182 134
272 267 750 105484 5 374
199 191 901 8844 222 614

1 817 
1 074 
1 823

194 889 734 1 656 188 826 642 63161 6 92
151 571 352 998 553 298147 76 184 54

674221 928 1 703 214 902 587 120 7 26 87
714 101 323 290 651 101 299 251 63 24 39

2 735 
2 347 
1 515 
1 491

272 1 241 
1 083

1 222 2 343 
2 129 
1 274 
1 373

940271 1 132 
1 001

109392 2821
280 984 277 851 82218 3 133
149 699 667 625 504145 74 163241 4
245 609 637 239 579 555 6 30 62118

297 38 122 137 277 37 118 122 20 41 15
1 050 
3 262

164 474 412 966 161 461 346 82 3 13 66
390 1 709 1 163 3 014 386 1 595 1 033 248 114 1304

444 68 182 194 404 64 171 169 40 4 11 25
1 352 219 651 482 1 230 603216 411 48122 3 71
392 53 173 166 387 53 170 164 3 25

*:i38
1 180 568 454 1 022 536 349137 52 105158 1

520 79 236 205 489 79 224 186 12 1931
260 11948 113 264 46 115 103 16 2 4 10
784 106 388 290 735 106 368 261 49 20 29

1 964 296 1 034 634 1 831 294 971 566 2 63 68133

Nordwürttemberg 44 849 7 942 20 773 16 .134 41 046 19 6367 870 13 540 3 803 72 1 137 2 594
Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischof slieim

9 238 
3 080 
9 446 
2 *89

3 845 
1 436 
3 686 
1 147

1 846 3 547 
1 104 
3 959 
1 361

6 684 
2 098
7 103 
2 064

1 692 2 951 2 041 2 554 154 596 1 804540 498 864 736 982 240 70042
1 801 1 749 3 224 

1 179
2 130 2 343 52 735 1 556281 270 615 725 16211 532

959 412 376 843 369 308 68171 166 116 5 43
617 29887 232 473 213 189 10971 16 19144

1 036 
1 173 
1 459

209 385 442 862 188 346 328 39174 21 114
233 396 544 917 209 343 365 24 179256 53
236 652 571 1 269 219 591 459 190 17 61 112

789 368 310 707111 102 342 263 9 2682 47
314 78 105 131 259 71 94 94 755 3711
801 128 415 258 704 120 381 203 97 8 34 55
786 107 350 329 691 104 261326 95 3 24 68

Nordbaden 32 487 5 828 13 286 13 373 24 674 5 459 11 223 7 992 3697 813 2 063 5 381
Stadtkreise
Freiburg
Baden-Baden
Landkreise
Bühl
Donaueschingen
Cmniendingen
Freiburg
Hochschwarzwald
Kehl
K'onstanz
Lahr
Lörrach
Müllhelm
Offenburg
Rastatt
Sückingen
Stockach
Überlingen
Villingen
kValdshut
Volfach

3 701 
1 607

718 1 4061 577 2 474 655 1 038 781 631 227 539 625
113 516 978 921 96 372 453 686 17 144 525

1 058 150 479 429 912 138 454 320 109146 12 25
814 120 302 392 659 104 275 280 155 16 27 112

1 065 193 458414 883 391170 322 182 23 23 136
450 83 165 202 353 74 150 129 9 15 7397
616 90 213 313 432 17671 185 19184 37 128
456 104 186 166 420 97 174 149 36 7 12 17

2 331 330 1 077 924 1 837 316 914 607 494 14 163 317
794 295175 324 666 158 293 215 80128 17 31

1 534 228 656 650 1 324 207 635 482 21 168210 21
686 271 300115 486 97 217 172 18 54 128200

1 407 
1 516

207 563 637 1 127 
1 136

177 520 430 280 30 43 207
201 728587 178 513 445 23 74 263380

722 83 355 284 631 76 329 226 2691 7 58
305 36 142 127 265 33 125 107 1740 3 20
620 105 264 251 541 93 240 208 79 12 24 43

1 461 156 704 601 1 189 142 639 408 272 65 19314
576 263 22687 494 80 235 179 7 2882 47
68J 205 367 478113 92 193 193 12 174207 21

22 404Südbaden 3 407 9 263 17 2289 734 3 054 7 883 6 291 1 3805 176 353 3 443

Landkreise
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb
Münsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
.Vangen

1 254 
1 164 
1 694

616 496 1 046142 136 366544 208 6 72 130
139 518 507 980 138 468 374 184 50 1331
184 763 747 1 379 687173 519 76 228315 11

432 64 201 167 412 62 196 154 20 2 5 13
906 88 357 461 659 71 293 295 247 17 64 166
433
344

20457 172 334 52 158 124 99 805 14
54 154 136 314 54 147 7113 30 23

286 51 128 107 254 50 116 88 12 1932 1
1 313
2 e'jS 
1 674

165 584 564 1 117 
1 992 
1 488

160 516 441 196 685 123
227 1 228 1 168 1 029217 746 10 199 422631
197 800 677 184 749 555 186 13 51 122

643 95 256 292 578 992 247 239 65 3 53
490 89 183 75218 404 172 157 86 6114 11

1 053 
1 492 
1 054 
1 050

555 376122 926 120 503 303 2 52 73127
217 683 592 1 189 601203 385 303 82 20714
149 473 432 847 139 401 307 10 72 125207
127 471 452 915 126 346 28 106443 135 1

Südwürttemberg-Hohenzollern 
Baden-.Vürt temberg

17 905 
117 645

2 167 
19 344

8 142 
51 464

7 596 
46 837

14 834 
97 782

7 270 
46 012

2 052 
18 435

5 512 
33 335

115 872 2 084
5 452 13 502

3 071 
19 863 909
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1. Das Personal der Öffentlichen Verwaltung nach Dienstverhältnissen,Gebietskörperschaften und Gemeindegrößenklassen
Vdllbesehäftigte Teilsaitbeschäl'tigt«

Angestellte Arbeiter
Bedienstete issgesantCebietskorpersehaft

Ange­
stellte

Beeate Arbeiter insgesestBeaste
davon oit Zeitvertr. davon oit Zeitvertr. davon oit Zeitvertr.QaeindegröBeaklasse Anaahl Anuhl Anxahl

k 61 2 3 5 7 8 9 10 11

Hoheits- und Kämmereiverwaltung
Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung zusammen 

. Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 

10 000 und mehr Einwohner 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

86 156 
19 246 
9 547

45 393 
47 863 
16 835

1 942 12 087
1 282 33 980
649 11 677

143 143 636 
101 091 
38 059

2 085
3 096 
2 242

857 3 619 
10 283 
2 333

3 749
4 933

8 225 
16 5551 814 

1 593
1 339

6 713 3 052

2 918 
1 299 
1 113

10 518 
3 032 
1 950 
1 144 
1 384

264 8 908 
3 067 
2 008 
1 217 
1 125

80 22 344 
7 398 
5 071 
3 277 
3 802 
1 033 

18 719 
1 388

344 16 848 2 879 3 743 
1 20523 65 88 8 868329

10 9 19 2 561215 778
916 4 1 5 26 177 499 702

1 293 5 7 12 228 527 759 1 514
2 690 
2 739

1 000 349 354 1 330 5 6 1 053 968 669
11 9161 600 317 5 203 51 368 1 083 1 656

730213 445 3 129 59 13273

Staatl.u.gemeindl.Verwaltung insgesamt 105 404 93 256 3 224 46 067 1 957 244 727 5 181 2 196 8 682 13 902 24 780

Wirtschaftsunternehmen

Wirtschaftsunternehmen des Staates 
Wirtschaftsunternehmen der Gemeinden 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 

10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 

1 000

1 587 36711 3 910 162 6 208 198 3 1 709 
1 738

J 806 
2 062

94
807 5 410 

2 828
57 14512 226 

6 429
18 443 
9 558

202 12 312
301 8 59 67 174 19016

20170 1 792 14 63 059 5 021 
1 317

341 40160
73 325 5 919 19 24 20 171 191
70 181 9 624 24 875 33 184 20622
62 125 19 20491 678 39 178 19719

^4079 83 1 452 17 614 18 52 3964
unter

Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

52 70 1 235 346357 1 8 123 477
6 17 23 4 4

Wirtschaftsunternehmen des Staates 
und der Gemeinden 2 394 6 121 93 16 136 307 24 651 400 3 447 3 86615 406

öffentliche Verwaltung

Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Vei*waltung zusammen 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 

10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

LandkreisVerwaltungen 
Bezirksverbände

87 743 46 104 
53 273 
19 663

1 978 
1 339

15 097 
46 206 
18 106

305 149 844 
119 534 
47 617

2 283
3 298 
2 309

860 3 843 
5 245

5 328 
12 021 
2 507

10 031 
18 6171 959 

1 652
20 055 
9 848

1 351
657 3 2426 729

3 088 
1 372 
1 183

12 310 
3 357 
2 131 
1 269 
1 467

278 8611 967 
3 986 
2 632 
1 708 
1 577

27 365 
8 715 
5 946
3 955
4 416 
1 390

18 742 
1 388

364 16 908 3 220 
1 039

4 144 
1 39628 84 112 8 349

)t 3319 52 2 237 745 984
978 23 21 44 26 196 677 

1 099 
1 015 
1 660

899
1 372 6 24 30 1 910 

3 167
2 743

232 579
1 000 401 2424 565 5 7 1 061 1 091 

1 0831 600 11 922 317 3685 220 51
213 132730 9 445 3 12 73 59

öffentliche Verwaltung insgesamt 107 798 3 317 62 203 2 264 17 349 28 64899 377 269 378 5 581 2 211 9 088
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2. Das Personal der öffentlichen Verwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften und 
Gemeindegrößenklassen Je 10 000 der Bevölkerung sowie der Anteil der Dienstverhältnisgruppen

VeUbeschäftigt« teilzcitbesehäftiet«VeUbesehäftigt«
Wohft-

bevölkeningGebietskörpcrschsft kn- kn-Bedienstet«
insgeseat ArbeiterArbeiter ArbeiterBeeate Beate Beantegestellte gestellte gestellte30.6,1967GeoeindegröBenklesse

in

% der Teiluitbeseh^tigten
1000

% der Vollbeseheftigtenauf 10 000 der Bevölkerung
I ’ - I Ik 6 10 112 5 7 81 3

Hoheits- und Kämmereiverwaltung
44.0
62.1 
76,4

10,4 45,6
29,8
23,4

8 548 
8 548 
1 790

101 53 14 168 60,0
19.0
25.1

31,6
47,4
44,2

8,4Staatliche Verwaltung 
Gerneindliche Verwaltung zusammen 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 

10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

11822 56 40 33.6
30.7

8,1
0,253 94 66 213

22.7 
27,3 
27,6
25.2
34.8 
36,0 
39,5
55.3

76.9
72.0
72.1
71.1
50.1
24.9 
60,5 
44,7

14 106 39.8 
41,4
35.6
37.1
29.6
31.9
27.9
32.1

0,42 106 
1 087

50 42 13,1
17,6
21,9
28,0
34,0
33,8

47,1
41,0
38.5 
34,9 
36,4 
34,3
63.6
52.6

0,712 28 28 68
0,3II 893 12 22 23 57

II 688 13 3,717 18 48
15.1
39.1

12 361 048 13 11
3 11936 4 41 000

28 8,56 757 
8 548

2 18 8
0 2 15,31 1

38,1 56,18,9 35,0286 18,8Staatl.u.gemeindl.Verwaltung insgesamt 8 548 123 109 54 43,1

iVirtschaftsunter nehmen

5,2 94.6 
84,2
91.6

0,2»Virtschaftsunternehmen des Staates 
Wirtschaftsunternehmen der Gemeinden 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 

10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

LandkreisVerwaltungen 
Bezirksverbände

2 8 25,6 11.5 
29,3
29.6

62,9
66.3
67.3

8 548 
8 548 
1 790

1 5
0,6 15,26 15 221 4,4

8,42 16 3,135 53

85,0
89,5
89.3
90.4 
85,9
72.5 
100,0

15,0
10,5
10,7

60,9
69.8 
71,3
72.5
73.6
65.8
73.9

2 106 
1 087

25 3,4 35.7
24.7
20.7
18.4
13.5
19.6 
26,1

1 9 15
3 121 8 5,5

II 893 2 10 8,01 7
9,62 10 9,1688 1 7

1,0 13,1
25,8

II 1 048 61 4 12,9
14,6

1
1.79361 000 1 1 2 4

0 0 06 757 
8 548

Wirtschaftsunternehmen des Staates 
und der Gemeinden 10,5 89,124,8 0,48 548 3 9,7 65,57 3020

öffentliche Verwaltung
53,1
64,6
77,3

8,6 38,3
28,2
22,5

30,8 
44 ,7 
41,3

10,6
38,6
38,0

Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung zusammen 
Stadtkreise
Kreisangehörige Gemeinden mit 

10 000 und mehr Einwohnern 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 
3 000 bis unter 5 000 
2 000 bis unter 3 000 
1 000 bis unter 2 000 
unter

Landkreisverwaltungen 
Bezirksverbände

8 548 
8 548 
1 790

103 176 58.6
16.7
20.7

54 19
7,^6223 55 140
0,2101 26655 110

21,9
25.0
24.1 
21,8
30.3
34.4
39.5 
55,3

77.7
74.4
75.7 
75,3
57.6 
32,1
60.5
44.7

0,445.0
38.5 
35,8
32.1
33.2
30.5
63.6
52.6

43.7
45.7 
44,3 
43,2
35.7
40.7 
27,9 
32,1

131 11,3
15.8
19.9
24.7 
31,1
28.8

2 106 
1 087

15 59 57
0,68013 31 36
0,2II 24893 13 30 67
2,958686 19 2514
12;i
33,5

421 048 13 14 15
1 000 936 5 5 155

6 757 
8 548

2 2818 8 8,5
0 2 15,31 1

Öffentliche Verwaltung insgesamt 60,631,77,7316 36,9 23,18 548 126 116 74 40,0

1) Qnmdzahltn siehe Tabelle 1
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3. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

Vollbeschäftigte Teilseitbeschäftigte

Bedienstete insgeseatKa- Beaate
I 19661967Dienststelle davon

Arbeiter
und ArbeiterAngestellte zusacaenpitel Richter

dar.oit Zeit- 
vertreg 1)

Anzahl Anzahl

k 621 5 5 7 a

Einzelplan Ol: Landtag
0101 Landtag 21 49 2 72 651 1 1

Einzelplan 02: Staatsministerium
0201
0204
0205
0206 
0207

Staatsministerium einschl.Landespersonalausschuß 
Vertretung des Landes Baden>Württemberg beim Bund in Bonn 
Kommission für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung 
Archivverwaltung 
Gesetzblatt und Staatsanzeiger

37 37 8 82 77 4 3
11 9 2 22 20 8 6

1
12058 57 2 117 8 13 5
1010 1 11 1

106 228113 13 232 268 14Zusammen

Einzelplan 03: Innenministerium
375 336 14 725 627 22 170301

0302 
0303A 
0303B 
0307
0309
0310 
0312
0314
0315
0316
0317
0318
0319
0320
0322
0323
0324
0325
0326
0327
0328
0331
0332
0342
0343 
0345 
0348
0361
0362

Ministerium
Allg.Bewilligungen(Sprengkommando,Luftschutzhilfsdienst)
Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg
Landesanwaltschaft beim Verwaltungsgerichtshof
Verwaltungsschulen
Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
Feuerlöschwesen
Landratsämter (Staatl .Personal''
Landespolizei und staatl .Polizc^idirektionen
Wasserschutzpolizei
Bereitschaftspölizei
Landespolizeischule
Landeskriminalamt
Landesamt für Verfassungsschutz
Landesbeschaffungsstelle für die staatl.Polizei
Gesundheitspflege (Röntgenschirmbildstelle)
Gesundheitsämter
Medizinisches Landesuntersuchungsamt Stuttgart
Chemische Landesuntersuchungsanstalten
Psychiatrische Landeskrankenhäuser
Landesfrauenkliniken
Krankenanstalten
Veterinärwesen
Tierärztliche Untersuchungsämter
Straßenbau
Autobahnamt
Wasserwirtschaft
Vermessungswesen
Aufnahme von Flüchtlingen und Aussiedlern
Vorläufige Unterbringung von Flüchtlingen und Aus- 
siedlern(Durchgangslager und Übergangswohnheime)
Heimatauskunftstellen
Vororteverfahren in der Lastenausgleichsverwaltung 
Institut für ostdeutsche Volkskunde Freiburg 
Regierungspräsidium Nord./ürttemberg 
Regierungspräsidium Nordbaden 
Regierungspräsidium Südbaden
Regierungspräsidium Südwürttemberg-Hohenzollern

1 58 60 119 95 7 1
114 62 180 182 27 164
14 12 26 25

1 6 7 7

12 13 1311 5 28 22
1 698 
8 845

7 1 705 
10 264

1 633 
10 135

107
1 104 315 2169 254

4185 21 7 213 208 4
2 168 2 379 4854 157 2 281 48

18 447 23 88 80 4
127 63 186 12 108 198

6770 7 144 140 8 7
12 2 25 11 28 26

3 53 10 66 62 61
277 944 20 1021 241 9 1 233 157

365 11 52 52 1 1
33 87 107 127 1 110 11

716 1 562 2 818 2 650 216 53540 31
211 143 76 227 219 1013

126 9 91 75 50 2 105
24 6102 126 125

35 130 18 183 166 18 11
44474 696 3 138 4 308 4 281 7414
2693 413 428 934 831 331

469 43‘i 1 240 
3 328

43 28411 1 314 
3 661

36
133723 2 660 278 12 180

13 18 195

344 13 57 2 66 4
11 50364

0365
0366
0391
0392
0393
0394

1 73 74 5 75
218 18 18 31

4 4 24
19252 224 31 507 486 34
28203 256 24 483 472 281

398173 210 20 403 3 28 15
318 18 13155 190 20 365 1

84231 905 1 30317 329 10 147 5 740 33 216 149Zusammen

Anlage zu Epl.03
(Gebäude(brand)versicherungsanstalten Karlsruhe und 
Stuttgart und Landeswohlfahrtswerk) 4217226 27137 82

l) Angestellte und Arbeiter
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1

noch: 3. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach. Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln*

Vellbesohäfticte TailwitbesehäftisU

B«dicnst«tfl insgcsutK«- Besst« 19661967Disnststella davon
irbeitarArbeiUrAngestellteund

dar.oit Zeit­
vertrag l)

pitel Richter Anzahl

6 87k 52 51

Einzelplan 04/14: Kultusministerium 
166
225 164

25 192267 24994 70401
0403
0404
0405

Ministerium 
OberSchulämter 
Staatliche Schulämter
Bildungsplanung, überregionale Angelegenheiten, 
internationale Kulturpflege

Pädagogische Ausbildungsstelle Mannheim
Universität Freiburg
Kliniken der Universität Freiburg
Universität Heidelberg
Kliniken der Universität Heidelberg
Universität Konstanz
Universität Tübingen
Kliniken der Universität Tübingen
Universität Karlsruhe
Universität Stuttgart
Universität Hohenheim
Universität Mannheim
Universität Ulm
Allgemeine Aufwendungen für die Wissenschaftl.Hochschulen 
Landesbibliothek Karlsruhe
Landesbibliothek Stuttgart mit Zentralkatalog 
Landessammlungen für Naturkunde Karlsruhe 
Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart 
LandesSternwarte Heidelberg-Königstuhl
Staatliche Chemisch-Technische Prüfung- und 
Versuchsanstalt Karlsruhe
Staatliches Forschungsinstitut für die Chemie des 
Holzes und der Polysaccharide Heidelberg
Staatliches Institut für Seenforschung und Seenbe­
wirtschaftung Langenargen
Deutsches Volksliedarchiv Freiburg im Breisgau
Kommission für geschichtliche Landeskunde in 
Baden-V/ürttemberg
Zentralarchiv für Hochschulbauten Stuttgart 
Astronomisches Recheninstitut Heidelberg 
Fraunhofer Institut-Freiburg
Sonstige Wissenschaftliche Forschungsinstitute und 
allg.Aufwendungen für Wissenschaft und Forschung

Pädagogische Hochschule Esslingen 
Pädagogische Hochschule Freiburg 
Pädagogische Hochschule Heidelberg 
Pädagogische Hochschule Karlsruhe 
Pädagogische Hochschule Ludwigsburg 
Pädagogische Hochschule Reutlingen 
Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd 
Pädagogische Hochschule Weingarten 
Pädagogische Hochschule Lörrach 
Berufspädagogische Hochschule Stuttgart 
Hauswirtschaftliche Seminare 
Seminare für Studienreferendare 
Volksschulen und Sonderschulen 
Staatliche Heimsonderschulen 
Staatliches Waisenheim Esslingen 
Realschulen 
Gymnasien
Staatliche Gymnasien - ohne Heim 
Staatliche Aufbaugymnasien mit Heim

35 73679 398 1
3258 234 284 1139 141

22615 15 1
12 166 80406

0410
0411
0412
0413
0414
0415
0416
0417
0418
0419
0420
0421
0422
0426
0427
0428
0429
0430
0431

1182131 656
2 744
1 614
2 459

788 265 1 806 
2 835
1 735
2 940

188753
168 14035463 1 623 749

1014633860 184691
11015718486 1 796 658

1412023065 161 4
1172571 544

2 645 
2 077 
2 023 
1 054

205 1 678
2 924 
2 516 
2 059

37694 779
254280439 1 911 

1 150 
1 067

574
79119677 689
3954869635 357
4977989 110601 237151
53121261340219 10111

44 4226 171 274 91
620 9729 89 2

552 5821 2 5734
22 59095 253 35 7
8 8212339 11

1616388 44 117 19
3 110 2714 6 299

19 173 16
0432

2 7 741
0433

1 1143 10 1 14
3 1663 30434

0435
233
9100436

0437
0438
0439

1 9
3525 2513 111
225 34 285 19

111
26616215 3440450

0451
0452
0453
0454
0455
0456
0457
0458
0460
0461
0462 
0470
0472
0473
0474
0475
0476
0477

75820 6140 1
5 184 1 7153 21 10

101564 72243 19
2598 8051 21

i 1067 137218 450
57574 6039 17
3 .63 466 118 444

152419 5
634 12 19415 15

12 1010629 142 198 15
51 372 

26 464
1 604 

27 297
1 594 

24 508
10

1 0543332 789
323423024676 55115
138 13718 145

792 868 
6 273

3 318 
6 874

223 029 
6 541

289
44873333

91161654 358
23263063134 333143 56
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noch: 3. Da» Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

Tollbeaobiftict« tailMlttesebiftist«

19fi7 1966OitDStstsll«
irteit«rpitel Arbeiter

dar^t Zait-
Tartrag l)

Riehtor Aasthl
k 61 2 J 5 7 e

Noch: Slnzelplan 04/14: KultusDlnisterium
Kaufmännische Berufs-, Berufsfach- und Fachschulen 
sowie Berufsoberschulen und Wirtschaftsoberschulen
Gewerbliche Berufs-, Berufsfach- und Fachschulen sowie 
Berufsoberschulen
Hauswirtschaftliche Berufsschulen und Berufsfachschulen
Landwirtschaftliche Berufsschulen für Jungen sowie 
1-ändlich-hauswirtschaftliche Berufs- und Berufsfach­
schulen (für Mädchen)
Staatliche Feintechnikschule Schwenningen a.N. sowie 
Staatl.Berufsfachschule für Uhrmacherei mit Berufs- 
aufbauschule Furtwangen
Allgemeine Schulangelegenhelten
Jugendpflege, Erwachsenenbildung, Heimatpflege und 
Leibeserziehung
Staatlich^ Büchereistellen
Süddeutsches Bibliothekar-Lehrinstitut Stuttgart
Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht (Landesbildstellen)

Staatliche Akademien Calw und Comburg
Landesanstalt für Erziehung und Unterricht Stuttgart 
mit Institut für Erziehung und Unterricht Mannheim
Landesanstalt für Naturwi8sen8''haftllchen-Unterricht 
Stuttgart
Staatliche Sportschule Stuttgart 
Evangelische Seminare .
Staatliche Hochschule für Musik Freiburg
Staatliche Hochschule für Müsik und darstellende Kunst 
Stuttgart
Staatliche Akademie der bildenden Künste Karlsruhe
Staatliche Akademie der bildenden Künste Stuttgart
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe
Badisches Landesmuseum Karlsruhe
Staatsgalerie Stuttgart
Württembergisches Landesmuseum Stuttgart
Historisches Museum Rastatt
Staatliche Kunsthalle Baden-Baden
Badisches Stadttheater Karlsruhe
Württembergische' Staatstheater Stuttgart
Denkmalpflege und Volkskunde
Naturschutz und Landschaftspflege
Staatliche Ingenieurschule Aalen
Staatliche Ingenieurschule Biberach/Riß
Staatliche Ingenieurschule Esslingen
Staatliche Ingenieurschule Furtwangen
Staatliche Ingenieurschule Heilbronn
Staatliche Ingenieurschule Karlsruhe
Staatliche Ingenieurschule Konstanz
Staatliche Ingenieurschule Mannheim
Staatliche Ingenieurschule für Landbau Nürtingen
Staatliche Ingenieurschule Offenburg
Staatliche Ingenieurschule Ravensburg
Staatliche Ingenieurschule für Textllwesen- 
Technikum für Textilindustrie-Reutlingen
Staatliche Ingenieurschule für Bauwesen 
-Staatsbauscbule - Stuttgart
Staatliche Ingenieurschule Ulm
Staatliche Höhere Wirtschaftsfachschule Pforzheim 
Staatliche Kunst-und Werkschule Pforzheim 
Staatliche Werkkunstschule Schwäbisch Gmünd 
Höhere Fachschule für das graphische Gewerbe Stuttgart

0480
1 833 182 2 015 35 1 999 91

0481
2 305 365 2 670 2 55615 43

0482
0483

619 50 669 13 679 60

426 26 452 486 31
0484

26 15 41 33 2
350487

0490
35 3

4 4 33
280491

0492 
0494

3 31 1 30 1
1 5 6 6 2

4 4 4
0495
0496

1 9 18 28 29 28 2

7 23 2 32 214
0497

6 6 .8 20 16 3 3
0498
1406
1410
1411

4 2 3 9 10 22
16 16 16
18 32 50 253 15

19 31 2 52 53 30 8
1412
1413
1414
1415
1416
1417
1418
1419
1420
1421
1424
1425
1430
1431
1432
1433
1434
1435
1436
1437
1438
1439
1440
1441

17 16 7 40 238 2
35 47 3 85 81 1
6 19 3 28 28 26 26
13 16 5 36 4735 47
10 19 5 34 1 31 55 55
9 16 11 36 32 20 20
2 3 5 10 69 7
1 3 3 7 9 4 1
5 284 136 425 431 40 30
9 459 301 769 706 7375

13 49 3 65 8 66 8 3
13 2 3217 36 6 2
32 13 4 249 45 3
26 27 35 29 3 11
69 40 4 113 101 3
39 17 5 61 54 2
43 27 7 77 62 2
83 41 29 153 13618 3
74 38 1231 11 1201
44 31 7 82 1877 17
17 19 18 54 51 8 710
21 19 5 45 36
20 19 39 3 29

50 54 21 125 17 122 4 3
1442

53 16 2 70 871
1443
1444
1445
1446
1447

3751 7 95 2 89 2 1
33 10 43 39
18 11 2 31 33
18 6 24 2 25 6 4
17 1 18 17
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noch: 3. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

TtUuitbesohifti^VoUbtsohäftist«

Btdicistat« inagesaatKa- 19661967Beasta
Ir beiterDienststelle Arbeitee

Anse stellt«and
dar.ait Zeit-
vertrag l)

pitel Richter AssehlAnsahl

6A 7 652 51

Noch: Einzelplan 04/14 Kultusministerium 
Studentenwerk der Staatlichen Ingenieurschulen
Referat Kultur beim 
Regierungspräsidium Nordwürttemberg 
Regierungspräsidium Nordbaden 
Regierungspräsidium Südbaden
Regierungspräsidium Südwürttemberg-Hohenzollern

42 6 817 251450

6 7 61
3 3 6 6
2 75 7

84 4 10 1

15 28 2913 1Zusammen

4 448 1 24648 619 4 940 71 216 1 178 B6 50917 657Insgesamt

Einzelplan 05: Justizministerium1

5101 164 164 557 60501
0503

Ministei’iuin
Gerichte, Staartsanwaltschaften, Notariate und Grundbuchämter
Voilzugsanstalten
Wiedergutmachung, Landesämter für die Wiedergutmachung
Zentrale Stelle der Landesjustizverwaltungen zur Auf­
klärung nationalsozialistischer Verbrechen

8669 889 
1 705

88 9 686 
1 639

3776 953 
1 405

2 866 70
40 28268 320504

0505
0506

32266 12 212 11103 161 2

35 33 215 19 1

945 42112 059 100 11 7348 577 3 371 111Zusammen

Einzelplan 06; Finanzministerium

3250 4 247 3157 82 110601
0603
0605
0607
0608 
0609
0613
0614
0615

Ministerium 
Finanzgerichte 
Staatsschuldenverwaltung 
Statistisches Landesamt 
Steuerverwaltung
Landesvermögen- und Bauabteilungen 
Staatliche Hochbauämter (L) 
Staatliche Hochbauämter (B) 
Staatliche Liegenschaftsämter

30 36 4 110 411
340 59 2 59 619

28 21792 186 73851 736 5
629 49011 748 2926 694 4 931 123 10 917
17 15455 1 432194 244 17
69 5743 1 655 

1 023
417 1 088 70 1 575 

1 043 44 3812111 888 44
46 43635 607315 189 131

846 67116 596 540 15 7167 988 8 208 402Zusammen

Abt.II - Finanzwesen beim 
Regierungspräsidium Nordwürttemberg 
Regierungspräsidium Nordbaden 
Regierungspräsidium Südbaden
Regierungspräsidlum Südwürt temberg-HohenzöIIern

215284 4 26697 1870691
16584 86 170

28133 204 1 202710693
15 7141104 2 153 147

38 11811 6 774299 510 2Zusammen

68286416 490InsgeseuBt 8 718 17 409 5468 287 404

\
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noch: 3. Das Personal der Hoheitsverwaltung nach Dienstverhältnissen, Ministerialbereichen,
Einzelplänen und Kapiteln

Vellbtsehäftict« teileeitbe«tifti«U

B«diaistet« ißSBSStDtBeat«Ea- deron
Artleiter

ArbeiterDieDststelle 1967 1966Afleestellte
Richter

der At Zeli- 
▼ertreg 1)

pitel Aauhl

42 61 3 5 7 6

Einzelplan 07: Wirtschaftsministeriuo
0071
0701B
0703
0704
0705
0706
0707

Ministerium
Beobachter der Länder bei der EWG ln Brüssel
Landesgewerbeamt
Eichwesen
Chemische Landesuntersuchüngsanstalt Stuttgart 
Bergwesen
Geologisches Landesamt

96 104 5 205 205 2
2 3 5 4 1
63 207 49 319 8 306 41 25
117 37 37 191 184 610
11 59 1 71 9 67 5 4
8 9 181 23 3 3
23 55 4 82 10 76 4
320 474Zuscunmen 97 891 27 865 38 66

Abt.III A beim
Regierungspräsidium Nordwürttemberg 
.Regierungspräsidium Nordbaden 
Regierungspräsidium Südbaden
Regierungspräsidium Südwürttemberg-Hohenzollern

17 42 59 63 3 3
11 19 30 30
16 29 45 47 45
6 24 32 321 2 1
52 114Zusammen 

Insgesamt

Einzeiplan 08: l^inisterium für Ernährung, Landwirtschaft,
Weinbau und Forsten

166 172 10 81

372 588 97 1 057 28 1 037 76 46

0801
0804
0806
0807
0809

Ministerium
Flurbereinigung und Siedlung
Tierzuchtämter
Landfrauenschulen
Landwirtschaftliche Bezirksverwaltung 
einschl. 0802/0803
Staatliches Beratungsinstitut und Saatbauamt 
Donaüeschingen
Landesanstalt für Pflanzenschutz 
Staatliche Landwirtschaftliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt Augustenberg 
Ihstituteund Anstalten für Weinbau 
Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und 
Obstbau Weinsberg
Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau 
Heidelberg
Landgestüte und staatliche Hengsthaltung 
Anstalten für Viehhaltung und Grünlandwirtschaft 
Versuchs- und Lehrwirtschaften für Viehhaltung und 
Schweinezucht
Anstalten für Milchwirtschaft und Molkereiwesen
Forstdirektionen
Forstliche Schulen
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt

135 122 2721.5 2 253 815
491 1 355 104 1 950 10 2 020 80 71

10327 76 106 2
9 9 2 20 21 3 3

439 759 79 1 277 22 1 228 2539
0810

8 13 2 23 24 15 15
0811
0812

6 28 4 38 37 3 3

8 48 10 66 66 6 5
0813
0814

12 27 62 101 98 26 25

9 34 61 104 12 28120 33
0816

213 7 10 20 6 6
0818
0819
0820

64 8 74 146 2 2140
6 16 22 44 15 40 2 2

3 20 38 61 68 4 41
0822
0832
0834
0835

6 39 45 90 1001
148 129 8 285 2 280 22 8
17 8 14 39 39 6 6
24 43 9 76 677

1 415 2 741 559 4 715 4 738 270 211Zuseunmen 65

Abt.III B beim
Regierungspräsidium Nordwürttemberg 
Regierungspräsidium N'ordbaden 
Regi'erungspräsidium Südbaden
Regierungspräsidium Südwürttemberg-Hohenzollern

38 46 2 86 89 7 5
28 30 56 65
32 54 86 81 3
26 42 68 69 5 3
124 172 2Zusammen 298 304 15 8

1 539 2 913 561Insgesamt 5 013 65 5 042 285 219

Einzelplan 09: Arbeite- und Sozialministerium
0901
0906
0907
0908
0909
0910
0911
0912
0913
0914
0915

Ministerium
Arbeitsgerichtsbarkeit
Sozialgerichtsbarkeit
Landesaufsichtsamt für die Sozialversicherung
Landesinstitut für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
Gewerbeaufsicht
Landesversorgungsamt
Versorgungsämter
Orthopädische Versorgungsstellen
Versorgungsärztliche Untersuchungsstellen
Versorgungskrankenanstalten

73 55 4 132 1381 1
65 73 139 21 181 137
172 210 9 391 271 375 58
11 6 17 20 1 1
18 43 7 68 57 47
125 209 15 349 324 22 15
76 127 10 213 12211 41
634 870 42 109 581 546 4 1 797
27 51 8 86 88 4 4
24 77 16 135 10 10117 2
18 104 229 225 10 5107 1

Zusammen 2551 825 1461 243 219 3 287 10 3 507
Anlage zu Epl.09
Landesversicherungsanstalten Baden und Württemberg 309 309

Einzelplan 11: Rechnungshof
1101 I Rechnungshof I 77 I63 12 275 2
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4. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften
GemelndegröBenklassen und Regierungsbezirken

Sirtscbrftsnntenishaea

VoUbMDbiftist«VoUbesebiftict« tailMit»
teMbif*

tAiliaifer
btsehif-
tigt«

ifiagssat

0^
Q«bletsJc5rp«rsebaft

Badienstat* uugesaat tict«biat
irbaitar

Irbaitarineestallta
dar«Bit Zai ▼artng

a.t> *
6 9 107 83 4 521

1. Stadtkreise
a) 200 000 und mehr 

Einwohner
4624 233 

3 348 5 746
6 127 3 668

4 219 13 647 
13 694

1 597 110 72NW
316 1 372 4 608 3 262 102NB

BW
b) 100 000 bis unter 

200 000 Einwohner
5710 1 808 

2 374
187 983 697457 641 5NB
392 1 070 49748 810 816 3 491SB

BW
20c) 50 000 bis unter 

100 000 Einwohner
2 006 
t 056

413 1 252 924405 1 368 3 779 
1 639

269NW
6163 712 508255 31528NB

BW
821 43 623 475d) weniger als 50 000 

Einwohner
e) Stadtkreise zusammen

101 360 918437SB

20695 1 362 
6 503 
1 693 
9 556

9967 752 
7 893 
1 190 
16 835

5 036 
5 388 
1 253 
11 677

17 426 
17 341 
3 292 
38 059

1 8664 638 
4 060

NW
1134 467352 1 722NB
57435 966849 24SB
1902 242 3 052 6 429BW 9 547

2. Kreisangehörige Gemeinden
a) 50 000 und mehr 

Einwohner
27220 494 335204 1 226 2 236 1628Q6NW

5'? 27402 2562109 314 243 666SB
25205 708 448169 756 492 1 417 

4 319
17SWU

1 039 79201 482 1 604482 2 296 1 541BW
104978 5452 480 31 1 067b) 583 1 689 4 952NW20 000 bis unter 

50 000 Einwohner 17189 102141173 397 911 11341NB
18352494 2071 437 3 196 

2 154 
11 213

44440 1 319SB
14308 287267 984 19 45.1903SWH
1531 970 1 1415 298 105 0101 463 4 452BW
27363 254 140c) 269 615 863 1 947 

1 032
1 607
2 226 
6 812
2 365
1 551
2 101 
1 381 
7 398

8NW10 000 bis Unter 
20 000 Einwohner 31278 172435 8 195175 422NB

35285243 177252 708 11SB 647
76390450 630277 966 11963SWH
169973 1 251 1 447 8792 924 2 915 38BW
34105d) 42 437 159443 960 9625 000 bis unter 

10 000 Einwohner
NW

26212273 310325 562 10664NB
27373 264299 34 311935 867SB
1043382 184 475232 575SWH 574
1911 205 1 317 9191 299 3 032 3 067 68BW
4099 78e) 3 240441 679 662 1 7823 000 bis unter 

5 000 Einwohner
NW

1386 483 165209 319 298 826NB
111398 281233290 579 1 510 10641SB
42140 292 2173173 373 953407SWH
206875 6242 008 7781 113 1 950 5 071 19BW
2634 24279f) 400 1 193 3348 4452 000 bis unter

3 000 Einwohner
NW

1562 4085121 165 1159 445NB
66457 319313 893 175248 332 1SB
90125 108163266 281 746199SWH
197678702 491916 1 144 1 217 3 277 5BW
4032446 266) 478 454 397 1 3291 000 bis unter

2 000 Einwohner
NW

50254 108 693182 252 163 597NB
182270412 363343 3330 254 927SB
12487402 111335 6303 311 949SWH
3964521 514 6141 384 121 293 1 125 3 802BW
19B 62 541h) 123 106 336107NWweniger als 

1 000 Einwohner 5136307 4960 61 56 177NB
297921 239 147103 96 87 286 1SB
11063 463 92163 91 80 234SWH
4772352 690 357354 1 033 6349 330BW
3172 056 

1 082 
2 869 
2 855 
8 862

1 259i) 271 3 593
1 420
2 846 
2 773
10 632

2 889
1 245
2 071 
1 683 
7 888

7 120 
2 191 
4 725 
4 346 
18 382

6 131 
2 103 
4 590 
4 031 
16 655

16 140 
5 539 
11 186 
10 060 
42 925

NWKreisangehörige 
Gemeinden insgesamt 20367936NB

7631 921 
1 921 
5 780

106SB
58561SWH

1 868474BW

1 2492 378 125593 5 176
1 383
2 139
3 218 
11 916

8 147
2 073
3 260 
5 239
18 719

NW3. Landkreisverwaltungen 24 332 322184 506NB
2540 135305 816SB

2628 17 13176518 1 503 
5 203

SWH
423 17368 2 7391 600BW

107509 9116 324 9494. Bezirksverbände NW
20382 178 18 278NB
543 161SWH 15 103

12 132730 1 388BW 213 445

1 3562 702 134709 5 685
1 561
2 139
3 261 
12 646

9 096
2 351
3 260 
5 400
20 107

5. Gebietskörperschaften 
insgesamt

NW
24 334235266NB 524

2 154035816SB 305
21317176 633SWH 533 1 606 

5 648 4232 871 17380BW 1 813

1) ine^stallta and Arbaitar
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5. Das Personal der Koomiunaiverwaltung nacü. uienstverhaltnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse
a ■ 10 000 imd Uhr Biatohner, b > } 000 bis tatar 10 000 Bunafaaar, o ■ 1 000 bis tmtcr ? 000 Bunohnar, d > teni^r als 1 000 Einvohnar, a - Landkreisremltae

CiearaiTamltaagen firtsehaftsuntamahaen
Zahl VellbesehSf ti^ta.

Vollbesch äfti^aKreis der Tailsait-
besehäf-
ticta

inssasaat

Tailsait-
beschaf-
ti^a

insgasiBt

inssasast
Badienstata insgesaat

Oa- danmtar
irbaitarbiat^

kSrpar-
sehaftan

Geeaindagmppa irbaitarBaairta Ansastallta
1967 19661967 1966

61 2 5 5 7 6 9 10

Regierungsbezirk Nordwürttemberg
A. Stadtkreise 

Stuttgart 
Heilbronn

5 746 3 6681 4 233 13 647
1 637
2 142
17 426

13 448
1 663
2 398
17 509

482 110 182 72
2371 791 609 225 439 484 333 10

1 168 1 215 759 188 813Ulm 844 591 10
3 4 638 7 752 5 036 895 1 362 1 510 996 20insgesamt

B. Landkreise 
Aalen 3 59 182 238 479 455 90 144 141 76 25a 6 36 77 94 207 200 21 11 9 10b

27 53 64 76 193 196 78 11 11 10 3c 29 11 6 11 28d 25 50 11
36 2201 552 808 737 77e

66 195 881 639 1 613 281 715 316 167 161 97zus.
2Backnang 40 143 99 282 273 74 27 54 14 13a
3 14 33 29b 76 72 9 20 22 18
24 60 68 55 183 160 341 1 1c
20 8 10 25d 7 28 14

341 339 158 531 465 65e
50 156 593 348 1 097 998 203 48 76 33 16zus.

934Böblingen 314 102 528 353 983 349 58 94a
12 124 871 129 324 294 56 24 21 19b

215 32 28 31 91 83 44 3 5 14c
8 2 4 7d 1 4 15
1 24 358 526 388 98144e
40 231 1 042 22658 1 931 1 703 562 65 120 52zus.

Crailsheim 1 15 57 58 130 140 31 56 58 34a
b

22 42 50 61 153 142 39 41 1c
35 21 3 3d 15 7 43 48 48 3 1

1121 28 183 323 317 33e
63 38 359 100 297 252 649 647 151 60zus.

163Esslingen 4 859 682 1 658 368 372 266 24117 1 517a
17 116. 215 502 449 72 18 11 1171 15b
7 18 815 41 51 9 1 1 1c
2 1 1 1 3 6 4d
1 25 227 50 302 293 80 1e

2531 277 1 273 956 2 506 328 384 392 2782 316zus.
243 350 823 203 96Göppingen 117 356 771 104 175a 13 77 159 153 389 362 44 7 14 4b

27 269 50 57 176 149 58 11o
18 28 2 7 17 29d 11
1 38 477 289 804 836 131e

2862 309 1 038 2 209 2 129 366 183 218 100862zus.
182 60 216 505 201 205 130Heidenhelm 244 520 137a 12210 117 40 71 99 206 22 14 25b

2 712 24 23 30 72 28 2 1177c
19 3 12 10 26 1 14 5 1d

12329 278 154 461 4761e
241 144 3841 157 619 504 1 280 1 269 336 218zus.

21 18 106 76 200 204 69 22 23 13Heilbronn
686 70 4015 98 233 223 554 531 59b

42 121 25 14 14127 118 366 351 71 18c 241 18 43 35 55d 15 10
522 479 451 43 350 129e 99 67 24326 118100 295 834 556 1 685 1 600zus.

Kunzelsau a 68 18 32 58 57 22 9 111b
122 38 82 20 9 9 77 11 71c

13 4238 2 3 11 16d
121 15 71 42 126 125e 120 1342 36 114 123 273 277 96 18zus.

23 13 334 125 35 4055 167 179 401Leonberg a 531 158 57 93 76 226 220 59 17b
121 937 38 31 106 9811c 22 13 9 75 8 3d

3029 196 94 319 3061e 38 7242 52 8228 186 497 382 1 065 967zus.
16218 110192 1 276 202 2195 797 437 1 426Ludwigsburg a 1528 920 201 490 521 81 17108 181b

2 1 146 219 43 61 34 138 139c
d 5 4 6 4 71 1

269 925 865 781 63 593e 32248 1202382 985 2 805 41450 410 1 653 922zus.
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Noch: 5. Das Personal der Kommunalverwaltungl nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a ■ 10 000 und scbr Sioftfuuu*, b ■ } 000 bis oster 10 000 Eiavefaner, e • 1 000 bis onter i 000 SinvcliiMr, d ■ veniesr als 1 000 fisv^mer, e • l«ndkreis?anBlt«nB

firtsohaftsantemahaan
Zahl VoUbesebaftigt« TcUbMBfaiftigU
derKreis Tailzait-Teilzait-

besohif-
tigt«

iesgasast

Bedieostet*G»-
dsnmtar
irbeiter

biet^
Körper-
sabafteo

Ceaeindegruppe Arbeiter tigteAngestellteBesaite
1967 19661967 1966 insgesaat

6 1097 e52 31

Noch: Regierungsbezirk Nordwürttemberg
241 55 48 127 123 19 29 33 19 1Mergentheim a 6 26 31 9 11 26 3 1b

47 20 21 32 73 64 6 3 4 1c
42 1 2 2 30d 1
1 22 115 77 214 189 29e 21 572 201 169 442 404 64 35 4052zus.

p

587 110 403 66 280 217 563 500 63Nürtingen a 3152 142 20 4 12 38 37 56 57b
261 125 75 59 75 207 200 1c 312 7 1 2 10 9 19d

32 379 681 244 115 391e 13122 441 323 1 230 251 9249 217 642 464zus •
Ohringen 121 310 38 85 89 51 37a

2 41 4 8 14 14b
121 46 15 2 17 14 19 54 1c

32 2042 13 8 31d 10
22 61 206 441 91 174e 26 152 358 387 104 560 168 130zus.

1980500 35 130 146Schwäbisch Gmünd 1 39 277 197 513a 612 64 25 35 33 93 89 15 9b
123 52 167 160 4751 64c

d 7 4 2 3 9 9 15
25 273 68 366 264 741e 261 022 158 8636 186 139144 651 353 1 146zus •

18 129 2932 121 250 225 4Schwäbisch Hall 1 97a
b

3242 31 121 104 24 317 48c
23 31d 28 6 5 2514

42 140 137 171 17 81e
21 176 32 31234 536 48947 103 199zus.

Ulm a 638 12 156 31 83 59 173 175b
123 21 21 65 47 51 123c

158d 53 2 3 5 5
252 3236 153 73 2621e 16 6 113259 156 505 479 17983 90zus.

27 1392 6 2912 54 110Vaihingen 1 44a 8 13182 34 10 1587 1978 40 70b
12525 8 733 104 10215 37 34c 418 13 8 36 29 28d 15

92 326 330 9220 2161e 2926185 47 4943 124 377 274 775 735zus.

857158 112 110\^aiblingen 98 298 189 585 5844a 22 16 594 27456 41120 116 196 144b
1136 149 4116 48 48 40c 312 43 121 2d 3 5

623 595 10155 379 1891e 74 161331 741 437 14062 320 923 562 1 805zus.

1581 0201 8668 522 
3 951 
2 395

1 650 1 72640 1 056 4 521 
1 639

3 558 
1 624 9 135 

4 147 
2 522

Landkreise zuseunmen a 74328 183677 258884150b
665066 95725346 826 854 842c 1963541 6d 438 123 106 107 336 304

1 249 
4 842

12 378 
8 509

8 147 
24 287 7 639 

22 811
19 593 5 176 

12 296
e

1 259 3172 056 2 293993 3 482zus.

982 107C. Landeswohlfahrtsverband 
Württemberg-Hohenzollern

Nordwürttemberg insgesamt 
(Summe A + B C)

116 509 324 9491

^ 2 255 3373 8035 844 3 41820 557 13 869 42 662 41 302997 8 236
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Noch: 5. Das Personal der Kommunaiverwaltung nach Dienstverhältnissen^ Gebietskörperschaften,
GemeindegrÖ&enklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
• > 10 000 und eehr Einsohner.b ■ } 000 bis unter 10 000 EinwohnertC > l 000 bis unter 3 000 Einwohner,d d nni^r als 1 000 Einwohner, e ■ Laadkreisvemltung

XasBieraivervaltungen ffirtschaftsuntemehaen
Zahl Vollbesohifti^a Vollbeschäftigteder
Ge- Teilzeit-

beschäf-
tigte

insgesaat

Teilzeit-
beschäf­
tigte

insgesant

Kreis
Bedienstete insgesaat

insgesaat
biets-
kSrper-

schaften

darunter
ArbeiterArbeiterBesäte AngestellteGeaeindegruppe

1967 1967 19661966

k 65 5 7 8 9 101 2

Regierungsbezirk Nordbaden
A. Stadtkreise 

Karlsruhe 
Heidelberg 
Mannheim 
Pforzheim

1 1 618 2 503 2 038 6 159 
1 808
7 535 
1 839
17 341

6 077 
1 850 
6 935 
1 976
16 838

631 2 397 2 547 1 632 15
1 457 641710 187 983 982 697 5
1 1 730 3 624 

1 056
2 181 2 411741 2 343 1 630 87

1 255 528 163 712 725 508 6
4 4 060 7 893 5 388insgesamt 1 722 6 503 6 597 4 467 113

B. Landkreise 
Bruchsal 1 56 12991 276 269 58 55 54 30 4a

14b 64 88 106 258 262 57 34 36 22 1
19 38 62 49 149 141 2651 19 11 8c

d 4 4 24 10 11 2
251 137 16 178 160 28e

39 187 382 302 871 843 196 108 116 63 13zus.
Buchen a

b 5 38 10576 219 226 37 75 84 1257
9 13 2531 69 78 2017 15 11 7c

d 68 8 1214 34 33 2794 36 22 30
1 12 93 42 147 156 5 4 4 3 2e
83 71 214 184 469 121473 153 144 93 51zus.

Heidelberg 4 64 129 131 324 312 60 96 104 2559a
b 15 96 161157 414 432 54 6355 33 5

18 35 46 38 119 102 232 5 4c
d 15 6 2 7 15 16 24 21 1

1 33 130 54 217 222 63e
53 234 464 391 1 089 1 084 234 153 92174 35zus

Karlsruhe 3 66 127 117 310 302 39 128 131 76 8a
b 19 105 219135 459 435 58 80100 41 5

26 49 68 36 153 161 3958 45 31 17c
d 10 5 8 3 16 19 20 3 7 1 1

1 24 90256 370 382e 54
59 249 594 465 1 308 1 299 228 263 149 31271zus.

Mannheim 3 122 386 255 763 746 127 117 120 64 8a
b 17 106 211 180 497 485 101 47 65 27 2

4 11 16 15 42 36 4 3c 4 4
d 3 1 1 2 2 1 1

1 23 136 38 197 194 47e
28 263 489749 1 501 1 463 279 169 190 94 10zus.

Mosbach 1 19 4041 100 108 3222 40 20 3a
b 3 15 27 20 62 854 12 9 7

21 42 46 48 21136 136 27 11 745c
d 33 14 12 13 39 34 11 6 7 659

1 18 225 123 366 375 20e
59 108 244351 703 72 82 16707 158 45zus.

Pforzheim a
8b 36 60 64 160 28 8161 24 33 14
17 36 2531 92 92 18 18 12 1441c

d 9 3 23 8 6 2 4 2 220
1 10 65 17 92 88 7e
35 85 108 352159 347 92 48 55 28 24zus.

Sinsheim a
b 5 36 5878 172 163 64 38 526 59

30 6257 87 206 213 3666 35 20 4c
d 17 8 6 11 25 20 34 2 3 2

1 18 43 233172 243 64e
53 119 174343 636 639 104 60 9190 97zus.

Tauberbischofshelm 1 21 58 91 25170 164 30 39 41a
3 38 49 28 33 21b 49 136 125 26 1
14 22 2430 76 91 14 20 10 425c

d 66 11 12 5 28 23 2 1 2 1154
211 169 83 273 288 34e

85 113 318 252 683 83 95 58 16691 169zus 4

Landkreise zusammen 13 348 832 763 1 943
2 377 
1 042

467 490 274 481 901
2 343 
1 050

336a
89b 534 881 962 396 462 260 39438
158 «303 322 200 109 65417 339 170c
225d 60 56 60 36 5161 177 164 307 49

29 4 3184 1 383 
3 574

506 2 073 
7 612 2 088 

7 546
322 4e

205494 1 086 1 216 6821 429 2 609 1 742zus.

C. Landeswohlfahrtsverband 
Baden, Karlsruhe
Nordbaden insgesamt 
Summe A + B + C

1 62 178 18 278 274 20

318499 5 571 8 015 25 231 24 658 7 589 7 813 5 14911 645 3 484
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Noch> 5. Das Personal der KonununalVerwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a ■ 10 000 und oehr Binohnar, b > 3 000 bis unter 10 000 EinvohnertC « 1 000 bia unter 3 000 Biovohnartd • «ani^r als 1 000 Bimrehner, a • Landtealsrarvaltcag

firtsohaftsuntarnahmanKÖBsraivarvaltunsan
Zahl VoUbaschäfti^taVollbaschäftigta

Tailxeit-
basohaf-
tifta

baschäf'
ti^

inssasist

TailEait>derKreis
Badianstata insgasast

inagasaatGa-
daruatar
Arbaitar

biats-
kerpar-

Geaaindagruppa ArbaitarAngestalltaBaanta 1967 196619661967
sehaftan

106 94 85 72 31

Regierungsbezirk Südbaden
A. Stadtkreise

491 227 4912 374 2 357 392 1 070748 810 816Freiburg
Baden-Baden

1
8686 475918 43 623380 437 9211 101

966 571 693 1 9133 278 4351 253 3 2922 849 1 190Stadtkreise zusammen
B. Ldndkreise

Bühl a 48 310976465 531 73211 1799 75b
13 113753 2010939 44 28 11122c 22 218 1d 1

270 33295 136 4611 30e 1661146912 180 96344 1 03840 144 550zus.

14121818182 1791 20113 971Donaueschingen a 294363 74235 43102 21938 796b
42 3534413 6591 8631187c 3919 510 69 112 11d 7 145

1648 147 14522 771e 85113155158 157668 659285 28560 98zus.

2914112 39194 3744 70 80Emmendingen 2a 31 358744306 373 50128 129b 6 49
423352 72162 5916025 56 49 55c 328 9 514 14d 25 3 7 4

222 554 21819 1451e 98 109182143883 239322 89239959 171zus.

Freiburg a 27 14836180 3988 64 1795 27b
3129 1652 2211934 12826 44 50c 171821 2010125 18d 746 7 11

153 160 19418 1161e 49619779526 470 19316578 96 265zus.

Hochschwarzwald a 14465731 64120 224 21624 80b 3
27610210289 1025 34 939 34c 12 5525207340 41d 13 13 1437

78 168553 18141e 71134184130 186442 424186zui. 50 76 180

1515192 36 918529 66 901Kehl a 6610 10847 49183 14 15b
10391084 2929 25 944014c 1220 2163 17d 8 617

79 1710 858 671e 1836 1431420 11042899 183 14636zus.

27276464236 4351 402 1 368225 681 4963Konstanz a 4101419128 131 532 54 42b 4
96131077 3123 8816 30 35c 153 375135 14d 43 4 5

66242 2334319 1801e 494 292 554671 822 413609 1 87495567 310zus •
29 15650324 63121 33976 1421Lahr a 17 111563 166025 213 14b 163452126 63 5150 12532 4324c 4326 312 10d 10, 1 114

143 3731 13896111e 74 21128119666 205217 67429643 161zus.

153 172954559255 5992 95 249Lörrach a 5446554415 59160 411194b 11 57
721322934103 9712 26 39 38c 363658128 4930 31d 58 8 11 11

2 1232243 2224324 1761e 491192101631 324 3071 38650784 210 669zus.

F
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a » 10 OOO «Dd Mhr Bumhaai-.b • 9 000 bü imtar 10 000 Einwboer.a - 1 OOO hi« mter 5 OOO Bia«olii»r,d > ■eniear ala 1 000 Eunohner.a ■ Uirfkreisrenaltm«

Noch: 5. Das Personal der KonimunalVerwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

<• Kreisergebnisse -

CtBareiTamltaogea firtschaftsuntcTnehseo
Zahl Vollbasehiftict« Vollbaaehäftigta
derKreis Teiluit-

besehäf-
tict«
insgesot

Tailxait-
bcsshaf-
tigt«

issgesaat

Bedienstete iasgeaast
Oe- infigesant
biet^
koTfper-
sabafta

Angestellte Arbeiter danater
Arbeiter

OceeiedegRppe
1967 1966 1967 1966

1 2 k 65 5 7 8 9 10

Noch: Regierungsbezirk Südbaden
Müllheim a

b 6 45 96 116 257 286 35 35 88 27 4
7 28 46 31 105 60 14 118 85c 71 13

d 36 18 10 13 41 43 65 40 27 20 34
1 11 67 21 99 97 18e

10250 219 181 502 486 132 193 200 118 51zus •

Offenburg 1 76 342 308 726 652 108 86 88 1251a
b 5 36 95 80 202211 29 76 79 55 3

22 33 27 18 78 91 62 85 2999 68c
d 18 7 3 10 8 27 24 2014 19

1 25 105 42 172 174 44e
47 177 572 448 1 197 1 127 270 271 280 193 64zus •

Rastatt 2 68 137 191 396 384 67 140 167 83 4a
b 9 48 82 118 248 251 35 62 88 47 4

28 53 72 62 187 190 29 114 96115 14c
d 6 2 5 5 12 10 10 8 10 6 1

1 14 249 80 343 301 86e
46 185 545 456 1 186 1 136 232227 324 380 23zus •

Säckingen 2 29 106 83 218 228 54 35 754 53a
b 3 14 39 42 95 94 12 22 27 13 8

7 20 27 19 66 66 20 29 9 4c
d 41 1 1 2 22 50 2 2 1

1 15 170 93 278 241 36e
54 79 342 238 659 631 172 87 91 53 19zus.

Stockach a
b 3 18 56 56 134 129 27 23 3847 1

11 10 15 22 47 50 24 6 610 7c
d 45 3 5 8 6 72 1911 10 3

121 59 95 8a 15e
60 40 135 109 284 265 138 2668 40 47zus.

Überlingen 301 61 67 178 200 16 30 31 14 2a
24 39b 3 63 44 131 177 21 2135 11

14 19 19 8 46 48 32 3 3 2 4c
d 46 1 5 7 13 7 42 6 6 3 6

1 20 67 29 116 109 21e
67 94 235 155 484 541 132 79 40 2374zus.

Villingen 2 97 436 381 914 920 90 121 190 71 9a
b 4 24 71 65 160 123 18 219 33 61

10 22 20 14 56 51 13 19 19 11 7c
d 21 2 223 2 1

1 13 71 14 98 93 22e
38 156 596 474 1 228 1 189 167 272 100 19175zus.

Waldshut 1 19 52 46 2117 115 16 28 29 18a
b 3 21 42 33 96 77 13 13 9 415

12 22 45 36 103 128 16 27 8 1519c
d 65 8 13 6 27 21 1254 14 13 7

1 16 93 67 176 153 30e
82 66 245 188 33519 494 132 73 82 42zus.

Wolfach a
b 5 29 94 240 302 4117 29 66 84 51

16 43 68 2742 54 139 99 30 85 105c
d 6 2 129 2 10 10 9 18 115

1 14 53 3 70 67 13e
3231 92 191 176 459 478 81 165 207 131zus.

Landkreise zusammen 601 2 459 
1 514

2 209 
1 508

640 8019 5 469 
3 611 
1 820

5 236 
3 634 
1 732

794 1 039 1 178a
91 589 138b 544 983 545771

5-78282 248656 586 587 620 859 589c
d 582 103 96 87 286 241 147 297265 921 239

18 305 2 139 
6 864

2816 3 260 
14 446 2 860 

13 927
540 2 1e

2 376 1 922 763992 5 206 3 386 2 871 3 263zus.

Südbaden insgesamt 
(Summe A + bJ 994 3 225 2 868 8208 054 6 459 17 738 17 205 3 821 4 564 5 176
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Noch: 5. Das Personal der Kommunalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
GemeindegröOenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
10 000 iBid Biiiiohner, b ■ 3 000 bis csit«r 10 000 BLn*ohncr,o ■ 1 000 bis unter } 000 EuvohnePfd ■ nniear als 1 000 Binvohnsr, • ■ landkreiannaltunca ■

lirtsehaftsmtamdaanXSassreiTervaltungen
Zahl Vellbesebafbict«

Vollbeseh äftigtader
teilsei t- besehaf« 
ti^te 

insssssBt

Teilzeit-
besehäf-
tiste

inssasaat

Kreis iasgesastGe-
Bedienstete inssesaat deronter

Arbeiterbiets-
körper*

Schäften
ArbeiterOeeandegroppe Baaete Angestellte

196619671967 1966

6 10k 7 8 952. 1 5

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern
B. Landkreise

16141 54167 384 360 73 1143 55 162Balingen a 35 20 124 286 28 52 66 146 141b
22 19 102684 3512 25 27 28 80c 96 5712 16 17 7724 1 3d

313 466 444 711 33 120e 36208 981 046 280 1711 09246 142 571 379zus.

88109 116405 62148 192 3932 53Biberach a 2767 67 3684 1031 872 8 48b
141 1 1138 104 9721 41 25c 18912 1362 . 2 5d 5

381 40270 4211 40 111e 29184 125242 17798088 147 489 381 1 017zus.

585 6284208 189 712 27 102 79Calw a 126 99044 127261 23049 112 1007b
4892 4656280 7372 118 27730 87c 2312 131611643 3465 14 17 12d

6162436 420 243 6991e 85315 2112831 357 365769 1 488105 198 521zus.

7 47110 435 56 1061 15Ehingen a 13 71073 i426 722 11 35b
1638 337 14 177c 44352 2 2 5d 1
18193116 2071 34 57e 20 1196 17412193 42863 69 166zus.

34200188 12460269 2352 30 87 172Freudenstadt a 20 212842 110 21 354b 1
1218141996 2710510 23 37 45c 613 6721 60272 6 19d 37

28253 25826 152 751e 52169242 24717665285 292 332 70951zus.

29 1162673 2629 28 721 15Hechingen a 11197 1324 532 19 5411b
1434 3031 3464 623013 17 17c 6' 15 12132 743 3 6d 31
12 12131 116 3420119 511e 227088 9917230662 217 118 39748zus.

Korb a 219 69 981 702 27 43b 11
399 132 36921 32 7510 22c 10276 283 1037 2 5d

17187 16711224 511e 5130 7134 14314163 131 35350 59zus.

Münsingen a 724 142485624 29 632 10b
8 722 94512 41149 15c 48 6964d 48 1 1

31163 14589 48261e 32 21 11130 33273 254131 9060 52zus.

33 1816594644 6192 62 291 291Ravensburg a 33111 6510916209 18836 85 884b
4349330 32 9916 37c 321092 3 4d 15

7221 20934 130 571e 34196 98183 1741 182 1 11953938 171 472zus.

16574 367564139988525 390 1 0243 109Reutlingen a 103249432628730050 139 111b 7 87 783810233 42 10813 33c 172 1372024d 6 9 914
8851656728 383 1561e 514066316171 913 3282 023226 1 089 70838zus.
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Noch: 5. Das Personal der Konununalverwaltung nach Dienstverhältnissen, Gebietskörperschaften,
Gemeindegrößenklassen und Regierungsbezirken

- Kreisergebnisse -
a ■ 10 000 BDd sehr Einnhaar,b ■ 3 000 bia untar 10 000 Eiji*ohnar,o ■ 1 000 bla nnt«r 3 000 Bisvohnerfd •• «eniscr ala 1 000 Binaohaer,« ■ Landkraisramltons

KSaareivervaltonsan tirtsobiftsanterBehsen
Zahl

Vollbeschäftigt« VoUbesehäftigteder lailseit*
beaohäf-
ti^t«

insgesaat

Teilaait-
besobäf-
tigt«

insgasaat

Kreis Ge- in^asast
Bedienstete insgasartbiets-

kerper*
dartint«r 
irbeiterQeneindagmppe irbeiterBeante Aagestellt«

1967 1966 1967 1966

62 5 5 91 7 e 10

Noch: Regierungsbezirk Südwiirttemberg-Hohenzollern
Rottweil 90 4543 374 918 904 177 124 92145 14a.

3 25 85 55 165 155 33b 57 34 54
3921 55 14251 145 64 6 27 1 42c

26 3 6d 3 12 16 65 1 1 1 6
1 41 186 62 289 271 56e
54 198 786 545 1 486 395 1481 529 209 186 62zus.

71Saulgau 19a
b 5 45 82 124 251 168 46 5062 45 11

7 18 19 5619 56 8 1 11 411c
d 3 2976 7 1 11 7

351 145 103 283 276 45e
24789 105 249 601 578 128 65 61 1573zus.

Sigmaringen 13 36 72 181 28 77 20 11 415a
3b 1 3 10 18 22 6 95 7

12 24 24 91 80 20 22 41 15 443c
d 60 2 5 13 14 52 36 5 5

23 64 97 121 44 131 17 13 115e
65 139 285 41 1275 126 330 111 68 86zus.

Tettnang 122 7166 287 498 69 120 61 191 544a
144 8b 6 30 70 130 12 12 544

12 16 19 8 39 37 3 11c
d

24 147 242 233 111 71e
132 523 314 898 95 127 80 914 969 133zus.

Tübingen 140708 125 219 259 92 107 369 219 695a
135 29 4b 5 27 47 119 19 40 3961

922 67 142 45 10 5 444 53 164c
d 3 36 125 4 7 5

35 119 181 191 171 27e
242 303 178 18217 605 360 1 182 1 165 26955zus.

58Tuttlingen 2 123 309 34 123 142 557 139 319a 1618 9b 2 22 31 34 87 75 19 18
25122 34 2716 45 31 135 56 3259c

8d 5 5 41 9 1317 1 1 7 24
25 198 323 336 581 100e

109150 368 333 847 208 182 207 6338 871zus.

2Wangen 6 553 124 127 1414 57 51a
29 127 93 3393 226 251b 4 35 98 114

2 228 24 70 20 2 216 22 74c
d 21 24 120 11 8 26 17

387 2935 243 127 4051e
101 37123 421 311 855 856 116 122 13542zus.

1 789 1 125 1152 378 5 668 
2 144 
1 610

963 1 923Landkreise zusammen 26 713 2 706 5 797 
2 334 
1 695

a
555 146324 76061 405 948 981 767b

305 195 214601 592 565 236241 502c
68 46 109204 921 63d 609 63 91 80 234

13 2628 15518 3 218 
7 564 1 503 

5 534 5 239 
15 299

4 844 
14 470

1717e
1 9343 401 3 071 5862 872954 2 201zus.

B. Landeskommunalverband 
der Hohenzell.Lande 43 14715 103 161 51

Südwürttemberg-Hohenzollern
insgesamt
(Summe B + C)
Baden-Württemberg insgesamt

955 1 9343 406 3 0712 216 7 607 5 637 15 460 14 617 2 872 587

3445 19248 47 863 33 980 101 091 97 782 16 555 12 22618 443 19 863 2 062
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6. Das Personal in den kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und mehr Einvohnern
nach Dienstverhältnissen
- Einzelergebnisse -

ToUbesdiSftist«

teilsutto-
seliiftist«

Bintohner
Bodieostot«

ins^ssot Artp«it«r
Stadt 30.6.1967 ArteiterAssestttUte

4 61 2 3 5 7 8

Regierungsbezirk Nordwürttemberg
590 
216

Esslingen 
Ludwigsburg 
Heidenheim a.d.Brenz 
Göppingen 
Schwäbisch Gmünd 
SindelfIngen 
Aalen 
Böblingen
Kirchheim unter Teck
Fellbach
Kornwestheim
Backnang
Geislingen
Leonberg
Waiblingen
Schwäbisch Hall
Bietigheim
Schorndorf
Nürtingen
Eislingen/Fils
Neckarsulm
Gerlingen
Crailsheim
Winnenden
Giengen a.d.Brenz
Ellwangen/Jagst
Mühlacker
Bad Mergentheim
Wendlingen
Wernau
Herrenberg
Wasseralfingen
Plochingen
Asperg
Ditzingen
Leinfelden
Ohringen
Murrhardt
Nellingen
Marbach

90 788 1 468 131 353 25882 630
77114 438 768 89 14177 389

192 12349 492 173 413 12248 192
13146 993 7364 210 191 465 37

664 8038 130513 3539 277 197
36 628 2126500 14442 310 148r 5834 390 108292 5636 118 138

908 21 532 126 328 17937 165
122528 434 243 2429 134 80

989 20 1027 26 173 6797 50
1227 852 2937 89 77 203 44
926 970 18216 6033 113 70
2326 317 44121 255 3837 97
1024 502 1762 171 9125 84
2624 233 505224 69 44 137
1823 347 29121 250 432 97
2040112 334 5621 20120 822
21423225 100 65 19020 538
2456127 269 2620 28 114175

2910316 43 4417 517
13226976 20018 10607817
13181940 34 911716 896
34563158 13015 5781015

32 30 85 72367713
7912 52 43 107 1560313

25 132313 40 54 10727713
136 2912 54 1104412 658
1929127 1924 55 4850112
461323 519 1994111
3322 67 157 3888211
3852 98 1211 3580111
51124 46 80 11750 1011

36 ' 41181 13624 14 3111
312 13 69 10527 4411

139 15433 13 43 8311
2312 18 27 57 1442511

52138 85059 10 3711
5966 14663 7 30 2910
116 13 23 42 410 559

6 125 52 38 1910 126

1 0201 7261 650939 080 4 521 3 558 9 1351 056zusammen

Regierungsbezirk Nordbaden
366761232 153 463Weinheim

Bruchsal
Ettlingen
Schwetzingen
Wiesloch
Hockenheim
Eberbach
Mosbach
Neureut
Wertheim
Bretten
Walldorf
Eppelheim

29 78153
3055129 276 5856 9125 681
3667172 225920 575 39 74
1120181 5216 481 25 100 56
482520 46 51 11716 453

30 1746 119 14746 19 5414
4979129 33529 22 5313 54
2032100 2213 384 19 41 40
101622 53 14988 11 2012
25393021 58 91 17053711
3045336 8510 747 16 33
4650 110 651 15 17 18
2328 112 910 637 7

2744671 943 336206 832 763562 348zusammen
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Noch: 6. Das Personal in den kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern
nach Dienstverhältnissen
- Einzelergebnisse -

Vollbesehäftist« Badienstatt

in VirtschaftstmternehaenEinwohner Teilsaitb*- 
Schaftigte 
insgasaat

Badienstate 
insgasaat

aa davonirbeitarBaamta Angestallta50.6.1967Stadt insgascjt
Arbeiter

k2 61 3 5 7 e

Regierungsbezirk Südbaden
Konstanz
Singen
Villingen
Lörrach
Offenburg
Rastatt
Lahr
Weil a.Rhein 
Rheinfelden 
Radolfzell 
Emmendingen 
Kehl
Gaggenau
Überlingen
Säckingen
St.Georgen im Schwarzwald
Donaueschingen
Waldshut
Waldkirch

59 035 109 666314 243 57 402 256
37 483 89 305 185 579 163 8 4
35 837 80 367 321 768 76 68111
31 870 71 195 230 496 648 14

358 76 30831 342 726 108 86 51
27 801 48 86 154 288 36 83 49

05124 76 142 339 63 50 29121
18 732 24 54 25 103 6 15 11
16 006 62 614 43 119 30 8

1615 187 27 62 68 16 25157
815 138 26 33 40 99 28 13

14 996 29 66 90 9 5185 36
13 863 20 51 37 108 57 3431
12 448 
12 272 
11 709 
11 485 
10 684

30 81 67 178 16 30 14
40 46 2915 44 99 24

69 1017 60 146 314
97 91 201 18 1213 17

19 46 1852 117 16 28
10 234 18 37 40 95 9 26 21

640410 189 801 2 459 2 209 5 469 1 039794zusammei.

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern

Reutlingen
Tübingen
Friedrichshafen
Schwenningen
Ravensburg
Tuttlingen
Biberach a.d.Riß
Ebingen
Rottweil
Schramberg
Weingarten
Tailfingen
Pfullingen
Freudenstadt
Wangen i.Allgäu
Balingen
Metzingen
Nagold
Calw
Rottenburg a.N.
Ehingen
Sigmaringen
Baiersbronn
Uechingen
Laupheim
Trossingen

74 376 77 417 805 555 344311 102
181 10454 312 92 339 612 103 173

40 416 
33 855 
31 875 
25 643 
24 808

66 287 191 120 71544 69
3448 226 181 455 76 50
2848 190 204 63 53442

107 93 5541 88 236 26
8240 116 150 306 47 101
1721 604 77 70 171 3424 27

91 95 46 70 4519 417 
18 768

18 204
137 98 259 25 1324 55

517 515 101 87 202 1214 31
2016 486 48 45 107 10 4614

15 066 
14 438 
14 076

15 1358 44 113 2111
8312817 63 132 27212
557 514 53 124 14

1713 253 17 42 47 106 36 34
1010613 152 21 50 35 10 14
5012 487 16 30 89 5743 43

59 49 119 27 1212 142 11 28
364612 094 

11 903

30 38 83 2215
7 435 56 106 415

36 20 1110 775 13 28 77 15
60 4110 658 

10 548 
10 191 
10 322

24 40 77 3313
162629 28 72 2615
6813 32 42 87 15

30 316 35 32 83 8

1 125550 180 2 706 5 797 963 1 789713 2 378zusaoimen

Alle kreisangehörigen Gemeinden 
mit über 10 000 Einwohnern 
insgesamt 3 0595 0212 106 011 2 918 10 518 8 908 22 344 3 743
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